





Die „Cäcilia“ erſcheint monatlid, 8 Seiten ftart, 
mit einer Textdeilage von 4 Seiten, und ciner 


Mufit-Veilage vou 8 Seiten. 

Di ,,Cacilia’’ foftet per Jabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Rad Eurosa $2.25. 

5 Gremplare ...$ 8,07 | 20 Exemplare... $25.00 

10 * «+--+ 14,00] 30 2 --. 35.50 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Franci8 P.O, Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates, 





Cäcilia! 


Kirchenmuſik. 


genden Preiſen berechnet. 
Für die Abonnenten: 
12 Ertra⸗Beilagen von einer Nummer 
Vom gangen Fahrgang: 
1 Extra-Beilage... $ 75 | 20 Extra-Beilagen..g12.00 
zs wee 3 50 | 25 “ ~ 1500 


| Separate Mufitbeilagen werden gu fols 
! 
| 
| 


“a 


Mi 0 it a t $ ) ch r i ft für f a t h 0 l i ch e an abreffice saath, Rimeſſen, — 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwauree Co., Wiss, 














Rummet 1. 


G=Beilage =D 


Januar 1894, 











Juhalts - Ungabe. 


The Laws ofthe Church in regard toChurch Music. 

IIT. Correſcondenz aus Europa, 

Der Kindergefang und feine Pflege 

Veridte 

Ouittungen 

Tertbheilage. 
An die Abonnenten. 
Neue Orgel. 
Mujitbeilage. 

Veni Creator, fiir vier gem. Stimmen und Orgel ad 
lib, von J. Gingenberger 

Veni Creator, fiir gwet oder drei Stimmen und Orgel, 
MI Tee oo oo ss nas ——— 

Veni sancte spiritus, fiir drei gem. Stimmen, von J. 
Singenberger 

Veni Creator, fiir zwei Stimmen und Orgel, von H. 
MINI 5 cating ———— 

Veni Creator, fiir vier Stimmen und Orgel, von F. W. 
NIE idceat cs shsibanbaatadibaas 

Veni Creator, fiir vier Stimmen und Orgel, von J. 
Mitterer 

Offertorium ‘Jubilate’, (am Sonntag innerhalb der 
Oftav von Epiphanie), für vier gem. Stimmen und 
Orgel (ad lib), von Rev. P. U. Kornmiiller, O.S B. 


Ertra-Mufitbeilage “For School and Fireside.” 


The Child's prayer, for Violin and Piano, by R, Gehde. 
The Doll's Waltz, for Piano, by L. Sauer. 








Die ,,Cacilia’’ 

erfreut fic) der CEmpfehlung Sr. Eminenz de3 
verftorbenen Kardinol, Erzbiſchof 
John MeCloskey, Sr. Eminenz des hoch— 
würdigſten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, Me. Heiß, J. V. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wil⸗ 
liams, M, Corrigan und der Hw'ſten Biſchöfe 
YM. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Baltes, R. 
Seidenbuſch, F. X. Krautbauer, AW. M. Többe, 
C. H. BorgeB, John Henneffey, Th. Hendricen, 
Louis de Goesbriand, Win. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Franci8 McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O' Conner, B. Me— 
Quaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kilian 
C. Flajdh, J. McMullen) H. J. Ridter, O 
Zardetti. 








An die Abonnenten. 


Allen Lefern der Cäcilia ein gliicfliches neues 
Jahr! Mögen fie fiix die Pflege kirchlicher Mufit 
nad) dem Geifte und den Vorſchriften der Kirche 
auch in diefem Jahre mit erneuten Kräften arbeiten! 
—Die ,, Cacilia” tritt mit dieſer Nummer in ihren 
21. Jabrgang. Gerade fo rofig find die Zeiten, 
vor allem die Erfabrungen der legien Jahre nicht, 
dak fich die Redaftion eine fiir die Exiſtenz der 
Zeitſchrift fo ndthige thattraftigere Unterftiigung 
gut erwarten getraut. Nichtsdeſtoweniger hoffe id 
zuverſichtlich man werde nidjt nur meinem wol 
berechtigten Wunſche fiir Erneuerung und prompte 
Cingahlung des AbonnementS, fondern aud) dem 
Erjuden um Mithilfe zur Gewinnung neuer 





— ,;; 
—— — aa! : 
PUBLISHERS, IMPORTERS, 
* and Dealers in 


FOREIGN& AMERICAN MUSIC, 


eee 


BES" Fetes Fuftrument wird auf fiinf Jahr 





Ecke Broadway und Majon-Sirage, ‘ 





—— 


a EVERY Pula waReatren FOR 5 Year a, 


MI 


we 
LWAUKEE, WIS; 


Smith Unmerican Orgelu, 


Gegenwartig die bevorgugten Jnftrumente fiir Kirche, Schule und Hane. 


garantirt. Zufriedenftellende Bedingungen 


Die größte Niederlage im Nortweften von direft importirten 
Muſikalien. 


Die Werfe aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Heine Violinen, Guitarren, Fliten, Pianodeden, Pianoftihle, Zithern, u. fw. 


WM. ROHLFING & SONS, (Prattijde 





Pianomader), 
: Milwaukee, Wis. 


⸗ 





Kirchen-Orgel-Fabril 


von 


Wilhelm Schülke, 
2219, 2221 Walnut St., Milwaukee, Wis. 


Kirhen-Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 
contractlid iibernommen, aus dem beften und ausgerndteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neuejten und bewabhrteften 
Exrfindungen hergeftellt. Dre Spielart ijtleidt und geraufd- 
los die Anſprache pracis, der Ton der Regifter vorgitglidy und 
uniibertrefflid. Wie Werte aus meiner Sabrit werden ges 
niigend garantirt. 


Die heften Meferengzen können qegeben werden; unter andes 
ren die Kavuginer-Patres der St. Francistus-Rirdhe, Mile 
‘vaufee, Wis. 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
und auf’s Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zujprud bittet 


Wm. S ch iil Fe. Orqelbauer, 


Kirchen⸗-Malerei 


wird ſtreng nach techniſcher Schule, im bizanti— 
nifden, romanifden, gothifden Style und in 
Renaiffance ausgefiihrt. 
Skizzen und Entwiirfe werden auf Verlangen 
gu jeder Zeit geliefert. Die beften Referengen 
fonnen gegeben werden. 


Liebig & Co. 
Office: No. 107 Wiseonfin-Str., 








Zimmer 22 und 28, 


WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Co, 


IMPORTERS OF AND WHOLYSALE D&ALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMENTS, 


Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religious Articles Ete. 


MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Warer STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 








Mil waukee, Wis. 


Etablirt 1800. Incorporirt 1888, 


TTHEHY. STUCKSTEDE BELLFOUNDRY CO. 


St., St. Louis, Mo. . 
Kivchen +» Glocken, 


— und hare 
monijde Gelaute, 

aus reinem Sngot Kupfer 
und Banka Rinn, dem bes 
ſten Glodeninetall, in joer 
beliecbigen Gripe gegoffen. 
Rataloge mit Seng fen auf 
b großte beutide Cloden Bree in’ sumesita, 
a Py tities ben Namen nidt au verwechſeln. 





SS —— 
—— — 
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Veitage zur „Cäeilia. 











Abounenten entipreden, Das verfloffene Jahr 
Hat leider wieder mit einem erhebliden Deficit 
geſchloſſen, ein Umſtand, der mic) veranlaßte, die 
bisherige ſehr theure Herſtellungsweiſe der Muſik— 
beilagen mit einer billigeren, aber immerhin guten, 
gu vertauſchen, lieber, als das Erſcheinen der „Cä— 
cilia” einguftellen.—Cinen Gedanken, der mir bei 
dem Beftreben unferen Organiften und Chören 
ju nitgen, ſchon öfler auftauchte, möchte id) den 
Abonnenten vorlegen, ob es ihnen nämlich nicht 
willfommener wire, daß in der Wiufifbeilage ftatt 
8 nur 4 Seiten firdlicher Geſänge, dagegen 4 
Seiten gute, praftijd) vermendbare Orgelmufif 
(Pratudien u. j w.) erſcheinen und bitte ich drin— 
gend, dieſe Anfrage brieflid) oder per Poftfarte mir 
umgebend zu beantworten. 

Statt der bisherigen Extra-Muſikbeilage mit 
weltlichen Qiedern erhalten die Wbonnenten als 
Gratisbeilage eine neue Publifation “For School 
and Fireside,” die namentlich „für das junge 
Volk“ berechuet, neben Liederu mit engliſchem und 
deutſchem Texte auch leidjte, gefällige, aber gute 
Compofitionen fiir Piano, und Melodeon (Cabinet 
organ), Bioline und Piano in angenehmer Ab— 
wechslung aur Unterbaltung im häuslichen Rreife 
bringen wird. Die Publifation wird aud) feparat 
von der ,, Cacilia” gu dem äußerſt billigen Preiſe von 
50 Cents per Jahr (in Vorausbezahlung) verfauft. 
Auch um weitefte Verbreitung dieſes Blattchens 
michte ich die Abonnenten bitten, weil dadurd 
indireft auch der „Cäcilia“ geniigt wird. Es diirfte 
nicht ſchwer fein, dasſelbe in Familien eingufiihren. 
Man fende mit dem Betrage genaue Adreſſe. Für 
Empfehlung zuverlaffiger Agenten ware ich dant: 
bar 


Um foviel al8 maiglich die Wünſche der Abon: 
nenten bezüglich Der Muſikbeilagen gu erfüllen und 
aud) die ſchwächſten Chorverhaltniffe gu beriid: 
ſichtigeu, werde ich vorwiegend leicht ausführbare, 
jederzeit braucjbare Compofitionen, auch für zwei 
und drei Stimmen, bringen, weil man die bisheri- 
gen Beilagen häufig als „zu ſchwer“ unbeniigt 
liegen ließ. 

Die Muſikbeilagen lönnen wie bisher in 
beliebiger Anzahl ſeparat bezogen werden, und 
foftet eine einzelne Nummer 10 Cents ; 


12 Eremplare einer Nummer......... $ 1.00 
1 Mufitbeilage vom gangen Yabrgang.. 0.75 
RP rere ree 3.50 

10 i Se POE ee 6.50 

15 wo kk ena oie whe 9.50 

20 PE ER Oe CL OE 12.00 


Der Preis der ,,Cacilia” (Text und Muſik) 
bleibt nach wie vor $2.00 in Vorausbezahlung 
(nad Curopa u. ſ. w. $2.25); eine eingzelne 
Nummer complet 20c., Textnummer allein 10c. 

3. Singenberger. 





Neue Orgel. 


Cine prachtvolle neue Orgel erbhielt auf das 
hhl. Weihnachtsfeſt die vom hochw. Hrn. H. Gorsti 
paftorirte St. Stanislaus: Gemeinde in Milwaukee, 
Wis. Yoh hatte den Contrakt auf meinen Namen 
iibernommen, lieferte Dispofition und Specifica- 
tion, und lief das Werf bei Mr. W. Schülke in 
Milwautee, Wis., bauen. Während die Speci- 
fication, die nach den jeweiligen räumlichen und 
atuftijden Verhaltniffen gu modificiven ift, den 
Lefern wenig nitgen könnte, wird jedod die 
Dispofition d. h. die Auswahl und Vertheilung 
der Regifter intereffiren. Die Orgel hat ein- 
unddreißig Elingende Regifter, verfdiedene mecha⸗ 
nijde Bilge und Combinationspedale; dazu natiir- 


J. G. Prefer & Sohn. 


1005 und 1007 Marion-Str., 


Verfertiger von 


Kirchen- und Concert-Orgelu. 


St. Louis, Mo. 
M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WiS. 
a@ Befie Empfehlungen gur Hand.-es 











Anton Dejhermeier, 


159 Hudjon Ave., Chicago, Ill., 


empfieblt fich ber hochw. Geifilidfeit und Ordend- 
genoſſenſchaften zur Anfertigung von Altaren, Kan⸗ 
— Beichtſtühlen 2c., überhaupt von allen Gegen— 

änden, welche in der Kirche gebraucht werden und 
von Holz gemacht werden können. 

Künſtleriſche Ausführung und billige Preiſe zu⸗ 
eſichert. Importirte, burch Künſtlerhände ausge 
ührte Statuen in Holz, Terra-Cotta ober Elfen: 
bein-Maffe. 

_ Alleinige Agentur fiir die beriihmten gemalten 
Kirhenfenfter aus ber M. Sehneider’jden Glas: 
malerei-Anftalt in Regensburg. Preiſe und Plane 
auf Verlangen jugefdict. 





HAZELTON BROS. 


GRAND, 


PIANO - FORTES. 





ESTABLISHED 1850. 


THE CARL BARCKHOFF 





CHURCH ORGAN COMPANY, 


BUILDERS OF 


Church Organs, 


SALEM, OHIO. 


Owing to our large facilities, we are enabled 


orders promptly and in comparatively short time, if desired. 
Builders of Organs in St. Peter’s Cathedral, Erie, Pa.; 
Charch of the Gesu (Jesuit Fathers), Philadelphia, Pa.; 
St. John’s College (Lazarist Fathers), Brooklyn, N. Y. 
All the above are large four manual instruments. 


to fill all 








MANUFACTURERS OF 


SQUARE, 
and UPRIGHT 





WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Yr. 





KNABE 


Grand, Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Diefe Inſtrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ver danten fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 

22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 





Untergeichneter itbernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrakte fiir 
nene Orgelu, liciert Plane und Spezifikationen gu folden, beſorgt jedergeit 
prompt und billig Welodeon, Glocen, Pianos, u. ſ. w. 


J. Singenberger, 
Mufifprofeffor, 
St. Francis, Wis. 














Geilage zur _,,Cacilia.“ 








lich Swell-Pedal, Wind indicator u. ſ. w. 
Die Regijter find auf zwei Manuale und Pedal 
vertheilt und gwar fteben im 


I. Manual. 16. 8 Robhiflote. 
17. 8! Salicional. 


(Sauptwert.) 18. 8/ Meoline. 
1. 16 Principal. 19. 4/ Fugara. 
2. 16' Bourdon. 20. 4! Flauto amabile. 
8. 8! Principal, 21. 2/ ¥lautino. 
4. 8' Gamba. 22. 8.fach Cornet. 
* ng 23. 8! Gornopeon. 
° ° ‘ 
7 8 Dotee. 24. 8! Oboeu. Baſſoon. 
8. 4 Octave. 
9. 4! Robrflite. Pedal. 
10. 24 Superoctan. 25. 16! Principal, 
Al. 22g Quint. 26. 16/ Biolon. 
12, 5: “Fade Mixtur. 27. 16Subbaß. 
13. 8/ Trompete. 28. 16’ Pofjaune. 


29. 1034 Quint. 
* Manua — 30. 8! Bioloncello. 
(Swell, Nebenwerf. 35. gs Octavbag. 


14. 8/ Geigenptincipal. 32, 33, 34. Koppeln. 
15. 16 Qieblid gedact. 

Die Orgel hat einen Spieltiſch mit umge— 
fehrter Medjanif, fo daß der Organift Altar und 
Sängerchor vor fic) hat,—unftreitig die empfeh- 
lenswertheſte Cinvidtung fiir unſere Orgeln. Der 
Blasbalg wird durch einen Waffermotor in Thä— 
tigfeit atest. Sämmtliche Windladen find pneu- 
matiſch, nad dem Pringipe der Röhrenpneumatik 
gebaut, und ſichern eine prompte Anſprache und 
volle Kraft des Tones, leichte Spielart und eine 
folde Vereinfachung in den mechaniſchen Leitun: 
gen u. f. w., dag Störungen ſchlechterdings aus- 
geſchloſſen fdjeinen. Das Gehäuſe ift, der Kirche 
entipredend, in romaniſchem Style, von Ciden- 
Holz, und macht mit den fünf Feldern Proſpekt⸗ 
pfeifen von reinem, ſauber polirten englifden Zina 
einen impofanten Cindrud. Ich brauche nicht zu 
erwähnen, dag in Material und Arbeit nur das 
Befte geboien wurde. Ich fenne Hier im Weften 
feine Orgel, die id) Intereſſenten zur gelegentliden 
Einſichtnahme beffer empfehlen könnte. 

J —— 
W. Rohlfing & Sons, Cor. Broadway 
and Mason Sts., Milwaukee, Wis., 


da8 größte Importgeſchäft von Mufifalien und 
mufifalijden Inſtrumenten jeder Art im Weften 
dev Vereinigten Staaten, “befannt durd) reelſte 
Bedienung ihrer ausgedehnten Kundſchaft, offe- 
riven aus ihrem reichen vollftandigen Lager alle 
Arten klaſſiſcher Muſik (Cdition Peter) fiir Ge- 
fang, Solo oder Chorgejang, Piano, Orgel, Hav- 
monium, Violin, Sdhulen, u. f. w. in eleganten 
Einbänden gu bedeutend ermagigtem Preife. Wer 
jest bet dex Firma beftellt, erhält die eingelnen 
Nummern der ,,Cdition Peters” gebunden gu den 
RKatalogpreijen fur ungebundene Eremplare, alfo 
Cinband fret. Ich empfebhle namentlid den 
Organiften, diefe Gelegenheit zur billigen Beſchaf⸗ 
fung und gum Studium der Orgelfaden von Vad, 
Mendelsohn u. ſ. w. au beniigen. 
3. Gingenberger. 











— Cin Seefapitain, dem die Schaubühne 
eine fremde Welt war, ging eines Tages in die 
Oper, wozu ihm ein Freund ein Billet gefdjentt 
hatte. —,,Run, wie hat Fhnew die Oper gefallen ?“ 
fragte diefer. ,,F nu! von der Muſik verftebhe id 
fretlic) nicjt8; aber nach dem gu urtheilen, was 
fic) Viele, die ich dod) fiir Kenner Halten mug, ge- 
gen einige Spieler erlaubten, mug id) glauben, dag 
fie ihre Gade nicht ſonderlich machten. Cine 
Singerin fang fo herzlich ſchlecht, dag fie ſchier 
ales nod einmal fingen mußte!“ 








— 


a KUHLMANN ¥ 


Bedienung <7 
ga rantirt. — 








General-Paſſage- 


Agentur, 
Wechſel uv Inraſſo⸗Geſchäft. 


Oeffentliches Notariat. 





Paſſagier⸗ Beförderung 
nach und von 
Rotterdam, Amſterdam, Bremen, Hamburg, Paris, 
Landon, Liverpool, Boulogne, Queenstown, 
und allen Plätzen in Eurapa mit diveften Poft- 
Dampfern, zu den billigften Preifen. 

Gijenbahu - Villete 
von Milwaukee nad allen Plagen im Often, 

Weften, Siiden und Morden. 


Volmadten vt. Rotarielle Urkunden 
nad Europa mit fonfularijfen Beglaubigungen. 


Vereinigte Staaten Reiſe-Päſſe, 
Teftamente, Deeds, Mortgages, 
Alle Arten amtliche Dotumente. 


Geldjendungen 
nad allen Plätzen in Europa gu den billigften 
Raten, frei in’S Haus der Empfänger. 
Feuer⸗-Verſicherung und 
Grundeigenthums-Gejdhajt. | .. 
LOUIS BOHNE, 
General-Agentur. 
Pabft-Gebaude, = Milwanfee, Wis. 





Das Lehrer-Seminar 


— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
aur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organijten. 


Eintrittsgeld $5.00 fur das erſte Jahr; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Sehuljahr (in 
halbjãhrlicher Vorausbezahlung), fiir Koſt, Woh⸗ 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 

—* Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt und 
edizin. 








Mit dem Lehrer-Seminar iſt zugleich das 
Pio Nonv-Collegium 


gur Ausbildung junger Leute in der Handels⸗ 
wiffenfdaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden. = - 





Rev. M. GEREND, Rector, 


8t. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin 








WEIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, « Wisconfia, 

evlauben fid ibe reichhaltiges Qager reiner 


Weine 


Sämmiliche Weine find reiner Tranbenfaft 
ohne jede ier r=. anderer Stoffe und deßhalb 
yim Gebraude bei Hl. Meßopfer, ſowie fiir 
Kranle verwendbar. 
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FR. PUSTET 0. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK, 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO, 


Gejangbiidlein fiir fotholijde Kinder in den 
Ver. Staaten Amerifa’s, von J. Singenberger. 
Mit 85 deutſchen und 43 englifden Liedern. 
320. 240 Seiten. Gbd. 25 Cents. Pro 
Dugend $2.00. 

Haberl, Dr. F. X., Micines Gradual: und 
Meßbuch. Cin Gebet- und Betrachtungsbuch 
fiir Rirdhenfanger und gebildete Laien, aus dem 
römiſch⸗katholiſchen Miſſale iiberfegt. 160. 
XII und 480 Seiten. In Leinwandband mit 
Rothidnitt. Netto 75 Cents. In Lederband 
mit Goldfdnitt, netto $1.25. 


Krutidef, Paul, Die Ktirchenmuſik nad dem 
Willen der RKirdhe. Ewe Inſtruction fiir 
fathol. Chordivigenten, und gugleid ein Hand- 
bud) der firdenmufif. Vorſchriften fiir jeden 
Priefter und gebildeien Laien. Dritte, aber- 
mal ſehr verbefferte und vermebrte Auflage. 
Gebunden. Netto 90 Cents. 

Der hochw. Generalprajes des dentfden Caci- 
liens Vereins fagt ſchließlich in einer langeren Kritif: 
„So batten wit in Mohr's Cacilia ein Geſang- und 
Gebeibuch, wie fein zweites in und ey Teutſch⸗ 
lanb, daß alle andere ſich gum Muſter nehmen 
finnen.“ 

Mahr, Joj., Caeilia, fathol. Gebet- und Ge: 
fangbud. Mit 500 deutſch und lateiniſchen 
Geſängen nebſt Melodien. 160. 624 Seiten. 
Gebunden. 75 Cents, pro Dutzend $6.00. 


Orgelbuch zu Mohr Cacilia, Herausgegeben 


von Prof. J. Singenberger. Quart⸗Format 
532 Seiten. Halb Morocco. $4.00. Das 


Werk enthalt 500 Lieder mit Vor- und Nad: 
fpielen fiir die Orgel. 

Mohr’ trefflides Gefang und Gebetbud „Cäci⸗ 
lia” ift nun {don in zahlreichen Auflagen verbreitet. 
Ru demfelben ift obiges pradtige Orgelbuch erſchie⸗ 
nen. Vie typographijdhe Ausjtattung, der grofe 
fine Druck, die treffliche Anordnung und Ginthei- 
lung, bie bequemen Ytegifter, bas jtarfe fine Papier 
empfeblen das Werk bejtens. 

Mohr, Joj., Gantate, fathol. Gebet- und 
Geſangbüchlein. 44 Aufl. 160. 320 Seiten 
— Gebunden 0 30, pro Dutzend $2.50. 


ag jum Gantate nebjt Vor- und 
Nachſpielen 260 Seiten in Quer-Folio 
Gebunden $2.50. 

Dieſe Orgelbegleitung, welche mit großer prak⸗ 
tiſcher Gewandheit und vorzüglichem Geſchicke anges 
legi iſt, ſtellt an die Fertigkeit der Spieler keine zu 
hohen Anforderungen und es ‘find in Betreff der 
Regiſtrirung auch Bemerkungen beigegeben, um den 
Chärakter der einzelnen Tonſätze beſſer zum Aus— 
drucke bringen zu koͤnnen. Alle Lieder find mit einem 
Vorſpiele und mehreren Nadfpielen verfehen, welde 
iiber Themen des betreff. Liedes gearbeitet find. 
Der tathol. Kirchengeſang beim heiligen Meg: 

opfer. Ju populdren Vorträgen fiir Geiftlide 
und Qaien. Bon Dr. oj. Selbft. Zweite, 
gänzlich umgearbeitete Aufl. Netto 75 Cents. 
Dr. Franz Witt, Grinder und erfter General: 
prajes des Cicilienvereines. Cin Lebensbild. 
Mit dem Bildniffe Dr. Witt’s und dem Ber- 
gern feiner Compofitionen. Bon Dr. 
ntot Walter. 1889. 80. VIII und 


1864, 1894. 


J. FISCHER & BRO. 


Music Publishers, 
No.7 Bible House, NEW YORK ClTY, 





empfeblen ihr reichhaltiges Lager von lirchlichen und 
weltliden Mufifalien. 
Unfere Rataloge ftehen gratis zu Dienſten. 
Auch find wir immer gerne bereit Anſichtsſen— 
bungen ju madden, vorausgefest, daß und die ndthi- 
gen Mittheilungen iiber die Leiſtungsfähigkeit des 
Chores u f. w. gemacht werden, 


Su haben bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 


Very easy MASS IN HON, OF THE HOLY 
GHOST, for 2 or 3 voices and organ, by J. 
Singenberger. 35c. 

“VENT CREATOR” and the Offertory “AVE 
MARIA”, for Soprano, Alto, Tenor and Basso; 
with organ accompaniment, by J. Hanisch. 
One copy 20c, 12 copies $2.00. | 

“AVE MARIA”, for Alto and Bariton Solo, with 
choir and organ accompaniment, by J. G. E. 
Stehle One copy 25c. 

“AVE MARIA”, for Soprano, Alto, Tenor and 
Basso, with organ accompaniment, by Fr. Liszt. 
25c. 





EASY AND COMPLETE VESPERS. 

By J. SrncenserGER.— For 1, 2, 3 or 4 Voices, 

with Organ Accompaniment 
In honor of the Blessed Virgin Mary. 
In honor of the Holy Angels. 30c. 
In honor of St. Joseph. 30c. 
The IV Antiphons of the B. V. Mary, for 1, 2 or 

3 voices. 30c. 


J 350. 
2. 
3. 





Guide in Catholic Church Music. 
Price $1.00 net. 


s 
Laudate Dominum, 
A COLLECTION OF 


Adaperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offertories, 
Hymna for Benediction, ete. For female voices. 


$2.00 





CAVEATS, TRADE MARKS 
COPYRIGHTS. 


a 
es nion, 
MU NN & CO., who have had pearly fifty years? 





experience in the patent business. mmunicae 
tions strictly confidential. A Handbook of In- 
tain them sons froe Also eataiogue Of iibchae 
ree. Also a ca 
“Patents, caren, throveh Mao & Oo 
aten en throug! unn receive 
al notice in the Scientific American, an 
thus are brought widely before the public 
out cost to the inventor. This 
weekly, elegantly illustrated, has b far 
largest circulation of any scientific 
world, $3 ayes. Sample copies sent free. 
Building Edi a 
copies, 25 cents. ery num 
housed, with pian fo stern ts 
ers to show 
latest 8 and secure om “5 





262 Seiten. Gebunden. Netto 90 Cents. 


mtracts, ress 
MUNN & CO., NEW YORK, 361 Broapway. 











Zimmermann Bros. 
Biue Flac. 


Vereen 2 Mla Ga brif 


Blauen Faͤhne.) — 253 — 


Kleider Handlung 


No. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


Priefier-Talare an Hand. 
Wir erlauben un$ die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidlert gu benadhridti- 
gen, daß wir eine groge Auswahl 
rieſter⸗Talare vorrathig balten. 
Wir fabriciren Talare aus gang 
y) wollenen Stoffen, garantiren die: 
Aechtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftelungen 
prompt auszuführen. 
Vorräthige Kleider. 
(ReEapy-Mapbe CLotHING.) 
_ Wir fabriciven, und haben ſtets 
cine groge Auswahl leider vor= 


rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und fhacon fiir Den Webtand ber 
Hodwiirdigen Herren Geiftliden: 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück ſteht 
der Preis in deutlidhen Zabler 
vergeidjnet, und Lrivfter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozent von 
unferen feften Breifen, menn die 
Zablung innerbalb 30 Tagen ere 
folgt. 

Notiz. 
Talarſtoffmuſter, die Preis⸗ 
Lfte fiir Talare, oder für 
Kleider, net ft Anweiſung 
gum S. (bftuc ſznehmen w rd 
unentgeltlich zugeſchickt. 


N. R.-Wir machen jetzt auch Sack-Talare urd Jeſuiten⸗ 
Talare. Tie Prerfe find dieſelben wie fiir regelmäßige Facon. 


Jacob Best & Bro. 


FImporteure und Großhändler in 


Wns: und. Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wir 
garantirt, da wir diejelben direkt von den 
Produzgenten begiehen. 


459 Ojtwajjer-Strage, Milwaukee, Wis. 








JOHN ELSSER, 


Grogs und Kleinhändler in allen Sorten 
Provifionen, frijdem und gepölelten 
Fleiſch, u. ſ. w. 

163 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, We 
HERMAN TOSER CO., 


435 East Water St., Milwaukee, Wis., 





dem Rirbdy House gegentiber. 
Iuporteure von Weinen und Lilören. 
— ——ãA un Ro— ——— 


werden. 


























Die „Cäcilia“ erfdheint monatlid, 8 Seiten ſtark, 

mit einet Lertveilage bon 4 Seite, und ciner 
Mufit-Veilage von 8 Seiten. 

Di ,,Cicilia’’ foftet per NXabr, in Boransbegah- 
lung $2.00. Rad Eurozo $2.25. 

5 Gremplare ...£ 8,0) | 20Exemplare .. $25.00 

10 * «s+ 14. 00 30 * -» 35.50 
Redatteur und Herausgeber 


J. Singenberger, 
St. Francis P.O, Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates. 








Separate Mufifbeilagen werden gu fole 

genden Preifen berednet. 
Für die Abonnenten: 
12 Ertra⸗ Beilagen von einer Nummer. ...... $1.00 
Vom gangen FJahrgang: 

1 Eztra-Beilage.... $ 75 | 20 Extra-Beilagen..$12.00 

5 eee 3 50 | 25 rp « 1500 

10 “ - 6 50 | 30 ¥ « 17.00 


Cicilia! 


M 0 nt a i & ) ch r i { t für k a t h 0 i i j ch e Pan abreffice ee Rimeffen, Gelbjendune 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 
Milwauree Co , Wis. 


Kirchenmuſik. 


St. Francis P. O., 














Nummet 2. 


— — 





G][Beilage =D Februar 1894, 








Fuhaltd - Ungabe. 





I oie 

Neber Das Megiftriresr. ........... ecsceees cocseeee coseeees senseeees 6 

Der Kindergejang und feine Pflege...... cece ceeceerereeeeee 6 

REF — — as 

—— — 

(Siehe eeelleze...... re-csrevecseees 
Tertbeilage. 

G. Paleftrina und O. Laſſo 

Suittungen 

Verſchie denes 





Ouittun gen. 


Mujitbeilage. 
Veni Creator, fiir vier Männerſtimmen, von J. Singen- 


JJJ ———————— 

Veni sanete — fiir vier Männerſtimmen, von P. de 
Ms! We Tcscs ch sencsnanipdt 

Cant. “ Magnificat,’”’ im I. Tone: 
1. Für vier gemiſchte Stimmen, von J. A. Mavyer......... 10 
2. Für vier Wiannerftimmen, von J. UW. Mtayer............ 10 
3. Gite gwei oder drei Stimmen, von J. Siugenberger... 10 
Cant, Magnificat, im Il, Tone: 
1. Für vier gemifdte Stimmen, von J. Singenberger... 12 
2. Für vier Mannerftimmen, von J Singenberger...... 13 
3. Für gwei oder drei Stimmen, von J. Singeuberger... 13 
Cant. Magnificat, im 11. Ton: 
I. eit vier gemifdte Stimmen, von J. Miitterer.......... 14 
2, Fur vier Mannerftimmen, von J. A. Miavyer........... 15 
3. Für gwei oder drei Stimmen, von J. Singenberger... 15 
Cant. Magnificat, im V. Ton: 
1. Für vter gemiſchte Siimmen, von Fr. Witt.............. 16 


Extra-Mufitbeilage “For School and Fireside.’’* 
Morgengebet (Motning prayer’, fur eine Stimme und 
Piano oder Melodeon, von C. Reinele 
Gebet gur Nadt (Evening prayer), fiir eine Stimme und 
Piano oder Melodeon, von C. Reiuede...........0. 
Hobby-Horse Cavairy March, fiir Piano, von H. A. 





5. Red ve 


Die ,,Cacilia’’ 

erfreut fid) der CEmpfehlung Sr. Eminenz des 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John Mc Closfey, Sr. Eminenz des hoch— 
witrdigiten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Bile 
liams, M, Corrigan und dev Hw'ſten Bij hdfe 
Y. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, PB. J. Baltes, R. 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, WA. M. Tobbe, 
C. H Borgeß, John Henneffey, Th. Hendriden, 
Louis de Goesbriand, Win. G. McClostey. F. 
A, Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. B. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O'Conner, B. Me— 
Quaid, Martin Marty, E. PB. Wadhams, Kilian 
€. Flaich, J. McMullen H. J. Ridter, O 
Zardetti. 





Schefer 
Waltz, von 























G. Palefirina und O. Laſſo. 

Yu das laufende Jahr fallt das dritte Cen- 
tenarium des Todes der beiden größten Meifter 
fatholijder Kirchenmuſik, wie Abbe Fr. Liſzt fie 
nennt ,,Die Kirchenväter der liturgifden Mufif 
Auguftinus und Ambrofius.” Wie der gregoria- 
niſche Choral das Geſetz und Muſter fiir jede li 
turgifde, fo find Baleftrina und O. Laffo die Ideale 
der polyphonen Kirchenmuſik. Es iſt nicht meine 
Abſicht die früher in der ,, Cacilia” erſchienenen Bio⸗ 








SAHUZELTON & EMERS 








Lap) . 
= 2 vs or PURCH 
— 4 R ASE ? E 
— — c 
Or SLES oF Mg Fo P fi, 
SAS? eter Pile wasptren FR 5 Years. 

— and Dealers in M . W 
roreicnaamerican music, 4. LWAAU KEE, 13: 
gegenwartig die bevorgugien Anftrumente fiir Kirche, Schule und Haus. 
bE FedeS Inſtrument wird auf fiinf Jahr garantirt. Zufriedenftellende Bedingungen 
Muſikalien. 

Die Werfe aller grofen Meifter elegant eingebunden. 


Sy fe y/ / 
— 
PUBLISHERS, IMPORTERS, 
Wan Wrbor: Orgel, 
Die größte Niederlage im Nordweften von direkt importirten 
Feine Biolinen, Guitarren, Fléten, Pianodeden, Pianoftihle, Sithern, u.f w. 











WM. ROHLFING & SONS, (Prattijde 


Ecke Broadway und Majon-Strage, ‘ 





Pianomader), 
‘ Milwaufee, Wis. 





KRirden = Orgel = Fabrit 
Wilhelin Schülke, 


2219, 2221 Walnut St., Milwaukee, Wie. 





Kirhen-Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractttd iibecnommen, aus dem beften und ansgerndteften 
Material v.rfertigt, ſowie mit den neueften und ek et 
Exrfindungen hergeftellt. Dre Svielart ijt leidt und geraujd: 
(08, die Auſprache vracis, der Ton der Regifter vorgitatic und 
uniibertreffli@. Alle Werte aus meiner Fabrif werden ges 
niigend garantirt. 


Die Seiten Referengzen können gegeben werden; unter andes 
ren die Ravuginer-Patres der St. Francistus:Rirde, Mils 
‘vautee, Wis. 


Reparaturen und Stimmen von Orgel werden piinttli 
and auf’s Befte ausgefithrt. Um geneigten Zaſpruch bittet ‘ 


Wm. S hil fe, Oraelbauer. 


Kirchen-Malerei 


wird ſtreng nach techniſcher Schule, im bizanti⸗— 
niſchen, romaniſchen, gothiſchen Style und in 
Renaiſſance ausgeführt. 

Skizzen und Entwürfe werden auf Verlangen 
zu jeder Zeit geliefert. Die beſten Referenzen 
können gegeben werden. 


Liebig & Co. 
Office: No. 107 Wisconfin-Str., 





WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Co, 


IMPORTEKS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VEETMENTE, 
Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religious Articles Ete. 


MANUFACTUREKS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Water StReEsT, 
MILWAUKEE, WIS. 








Zimmer 22 und 28, 
Milwautee, Wis. 


Wtablirt 1800. Incorporirt 1888. 


THEHY.STUCKSTEDE BELLFOUNDRY CO. 


St., St. Louis,“ Mo. 
Hirchen +» Glockten, 
Glodenfpiele und Hare 
monijde Gelaute, 
aus reinem Ingot Kupfer 
und Banta Sinn bem bes ~ 
* Glodenmetall, in jedet 
eliebigen Grife nie em. 







RKataloge mit Reugnifien auf 
—— 
en midst au verwechſeln. 


——— — 


deut 
——— 
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Beilage zur „Cäeilia. 











grapbien gu wiederbolen; es genüge darauf hingu- 
weifen, um gugletd die einſchlägigen Artikel in 
Haberl's „Kirchenmuſikaliſchem Jahrbuch“, ſowie 
Bäumter's Biographien von Paleftrina und Laſſo 
(bei Herder) zur Lektüre gu empfehlen. Dagegen 
wiederhole ich meinen bei dex Generalverfammlung 
in Chicago geäußerten Wunſch, es möchten im 
Laufe des Jahres bet geeigneten Anläſſen, fei es 
im Concerte, fet es — und das fet vor Allem em— 
pfohlen —beim Gottesdienfte recht viele Werke die- 
fer Weifter zur Aufführung gelangen. Dadurch 
wire ihr Andenken m der würdigſten, verdienft- 
vollſten und in jeder Beziehung praktiſch nützlich— 
ſten Weiſe geſeiert. Ich bin gerne bereit bei An— 
frage durch Rath und That mitzuhelfen. Zugleich 
erbitte ich eventuell Programme und Berichte. 
J. SGingeuberger. 


Quittungen fuer die “Caecilia” 1894. 

Bis 15. Javuar 1894. 
Ba 
miissige Abonnementsbetrag gemeint. 


Pro 1893: Rev. WW. Renssin.nn; Rev. P. Wigger; Rev. 
F. Metzger; Kev. J. G. Miz-r; Rev. C. Keichiin; Rev. J. A. 
Geriemann; Rev. J. Grbriel; Rev. O. Groenebaum; M, 


Nemmers; Kev, Franci ean Fathers, Superior, Wis.; 
Westhoff; St. Lindenberge:; Rev. K, Schauerie; Rev. kKge; 
Rev. S-hwartzmeyer; E. Schnelier; Mother Gonzagu; A, 
Pfei schiiter; Kv, P, Fischer, $8.00; Kev. Fr. Hes~; J. Lang; 
St. Jose ph Coilege, Teutopolis, Ulſs; Rev. H. Huckestein; 
L. Sommer, ’y2 und °93; Rev. Dechene; J. Weinhoff; wr, 
H. Lohmann, $11.45; Rev, \. Bies; Rev, 8. Ewers; L. Gert- 


Alex. 








ken; Vev. Mother Agnes, ’92 und ’9:; Rev. N. Nosbisch; 
Mr. J. Miller; Kev. Seppe; Rev, Deitmer; Rev. D. M. 
Vhiele, $13.50; Sr. Al. Seraphim; Fr. Bauer, $9.80; Prof. s. 


Hermanr; M.S haeter; Rev. J. Reis; Rev. L. Blum; Rev, 
J. Kellner; Rev. EL. Lammert; Rev. Janssen; Kev. B. Florian 
Hahn, C. PO. S; Rev. P. M. Steffes. 
Pro i894: Rev. J. Sudeik, $4.00; J. 
Mechtenbery; Fr. Brezinsky; Kev. E. Kabat; 


Lubeley, $6.00; We 
Ven, Sr. Ida; 
















tev. J. Gabriel; Rev. N. Dicringer; J. Meyer; St. Benedict’s 
Abbey, Atchinson, Kans.; Mr. thi en; J. Heim; A, Pieil- 
schiffer; J. Santaderer; L. Mihir; Rev. Fr, Hess; A, Heck- 
man; A. Sieve; J. Laug; J. Fisher; J. Bejma; J. N. Arens; 
Mr. Naber; L. Gertken; Cl. Schitue; Rev. G. Weiss; Jos. 
Fierle; Th. Lolmiller; Mr. H. Hauser; P. Winz; St. Kosa 
de Viterbo Convent; Rev, F. H. Schneider; A. Sieben; Rev, 
A, Hemmersbach; Kev. J. Kellner; J. A. Maus; Rev. L. 
Lamme:ct; J. A. Mayle; Mrs. A. Hitter; Rev. P. M. Steffes; 


Rev. J. Redeker.; Rev. P. Gruss, CPPS.; Rev. P. M. Abbe- 
len, $5.00; J. C. Pfister; Rev. H. Kenth; B. W. Schulte; 
Rev. P. Ambrosius, O. S. F.; Rey. J. Koeper; Srs. de Notre 
Dame, Cleveland, O.; Rev. J. Tori; Mother Gonzaga; P. P. 
Goelz. 
Quittungen fuerVereins-Beitraege pro 1894. 
Wo keine Zahl angegeben, ist immer der regelmissige 
Betrag—50 Cents—gemeint. D.e mit * bezeichneten Ver- 
einsbeitriige wurden an den Schatzmeister direkt eingesandt. 
Pfarrvercin in Old Monroe, Mo.,, $1.60; Pfarrverein der 
St. Liboriuskirche in St. i Mo., $370; J. Glomb; P. 
Winz; Fr. Brezinsky; J Fischer, St. Francis, je 10c.; : 
Mechtenberg, Aurora, lils.; J. Meyer, Milwaukee, Wis.; 
Rev. P. Wigger, Bridgeton, Mo.; Rev. W. Rensmann, 
Portage, Mo.; St, Lindenberger, Belleville, Ils.; E. Schuel- 
ler, Appleton, Wis.; Kev. A. Hemmersbach, Cincinnati, O.; 
A. Sieben, Chicago, !].; J. A. Maus, Watkins, Minn,; Rev. 
L. Lammert, Decatur, lils.; J. A. Mayle, San Francisco, Cal.; 
Rev. P. M. Steffes, Manistee, Mich,; Kev. G. Weiss, Kieler, 
Wis.; B. W. Schulte, New Vienna, Ia.; Rev. P. M. Abbelen, 


Milwaukee, Wis. 
J. B. Seiz, 
Adresse: 
L.B.1066, New York. 
Verſchiedenes. 

—Mit dieſer Nummer der Muſikbeilage be— 
ginnt die Veröffentlichung von leichten Falſobor— 
doni zum „Magnificat“ in den acht Tönen, für 
vier gemiſchte, vier Männer- und fiir zwei gleiche 
oder drei gemiſchte Stimmen. Damit dürfte 
allen Chören für die Veſpern ein guter Dienſt 
erwieſen ſein. 

—Wie in einer früheren Nummer mitge— 
theilt, hat der Hf. Vater den Kirchencomponiſien 
der verſchiedenen Länder mehrere Fragen bezüglich 
der Reform der Kirchenmuſik vorlegen laſſen. 
Nunmehr iſt nad) Berichten aus Rom ein Rund- 
ſchreiben Sr. Heiligheit in nächſter Beit gu erwar- 
ten, da8 als Antwort auf die von den betreffenden 
Componiften erfolgten MeinungSaugerungen auf- 
gefagt werden kann. 


-ouls, 


Schatzmeister,. 


Wo keine Zahl angegeben, ist immer der regel- } 


J. G. Prefer S Sobn. 


Verfertiger von 
Kirchen- und Concert-Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Mo. 


M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WiS. 
aw Befte Empfehlungen gur Hand.-es 








HAIELTON BROS. 


MANUFACTURERS 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N.Y, 


OF 








ESTABLISHED 1850. 


THE CARL BARCKHOFF 


BUILDERS OF 


SALEM, OHIO. 


_ESTABLISHED 1865. 


ourselves. 





cation. 


CHURCH ORGAN COMPANY, 


Church Organs, 


Owing to our large facilities, we are enabled to fill all 
| Orders promptly and in comparatively short time, if desired. 
Builders of Organs in St. Peter’s Cathedral, Erie, Pa.; 
Charch of the Gesu (Jesuit Fathers), Philadelphia, Pa.; 
St. John’s College (Lazarist Fathers), Brooklyn, N. Y. 
All the above are large four manual instruments. 


A. B. FELGEMAKER, 


BRANCH OFFICES : 











MANUFACTURER 


Church Organs. 


MAIN OFFICE AND WORKS: 


1538, 155, 157, 159, 161 and 163 West 19th Street, 


ERIE, PA. 


CHICAGO, 103 RANDOLPH ST. 
CHARLESTON, S. C., 47 PITT ST. 


Our instruments are of the highest possible st:ndard in all details of 
tone, mechanism and finish, with all modern improvements. 
are unsurpassed, and all component parts of our instruments we manufacture 


Our facilities 


Improved Tracker Action, or an entire new and perfect system of 
Tubular Pneumatic Action, which insures the utmost promptitude of speech, 
and a perfection of touch and repetition hitherto unobtainable. 

Correspondence svlicited, 


escriptive Catalogues furnished on appli- 


Motors furnished for blowing organs. 








Unterzeichneter übernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrafte fiir 
nene Orgelu, liefert Plane und Spezifikationen ju folden, beſorgt jederzeit 
prompt und billig Melodeon, Glocken, Pianos, u. {. w. 


J. Singenberger, 
Mufitprofeffjor, 
St. Francis, Wis. 
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BVeilage aur ,,Cacilia.“ 








—Die LV. Correfpondeng aus Europa, (von 
Herrn. M. Probſt) traf für dieſe Nummer leider 
um einige Tage gu ſpät ein, da die Seereiſe zieni⸗ 
lich ſtürmiſch gewejen gu fein ſcheint; der Brief 
braudhte genau drei Worhen. 

—Was eine Sängerin geniegen 
dDarf. Die Sangerin Warie Roze, dex man 
itber ſolche Dinge wohl ein Urtheil zutrauen darf, 
ſchreibt darüber: ,,Torten, Nüſſe, Mtandeln, Ro— 
ſinen, Pickles und gewürzte Saucen ſind fur eine 
Sängerin das reinſte Gift. Dieſe Dinge ſind alle 
ſchwer verdaulich, und mehr als andere Leute 
ſollte eine Sängerin auf ausſchließlich leichtverdau— 
liche Speiſen halten, auch niemals weniger als 
zwei Stunden vor dem Singen etwas zu ſich neh— 
men. Ich ſelbſt gehe noch weiter; wenn ich um 
acht Uhr Abends ſingen muß, nehme ich ſchon um 
vier Uhr mein Abendbrod ein. Was die Getränke 
betrifft, ſind in zu großen Mengen genoſſen alle 
ſchädlich. Milch iſt empfehlenswerth, am Beſten 
Wein jeder Art iſt ſchädlich, und ich kann junge 
Mädchen, die ſich dem Geſange widmen wollen, 
gar nicht ernſt genug vor deſſen Genuß warnen. 
Ich habe mehrere vielverſprechende Stimmen ge— 
kannt, die durch eine nur mäßige Liebhaberei für 
Wein völlig verdorben wurden. Friſche und reife 
Früchte, beſonders Weinbeeren, bilden für Sänge— 
rinnen die beſten Genußmittel. Die Stimment— 
wickelung ſteht in geradem Verhältniſſe zur Ge— 
ſundheit des ganzen Körpers, und wer letztere 
vernachläſſigt, hat fein Recht, ſich über einen Miß— 
erſolg (beziehungsweiſe der Schönheit ſeiner 
Stimme) zu beklagen. Eine gute Stimme fann 
aus fetneut kränklichen Organismus kommen —gu⸗ 
ter Geſundheitszuſtand und gute Stimme ſind 
untrennbar mit einander verbunden. 


KNA® 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Knftrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ibver Vorzüglichteit ve: danten fie ibven 


Unerkauften Vorrang, 
welcher uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 
22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
817 Pennsylvania Ave., Washington 


Anton Deſchermeier, 
159 Hudjon Ave., Chicago, Fil., 














empfiehlt ſich Der hochw. Geifilidfeit und Ordens— 
genoſſenſchaften zur Anfertigung von Altären, Kan— 
eln, Beichtſtühlen 2c., überhaupt von allen Gegen— 
welche in der Kirche gebraucht werden und 
von Holz gemacht werden können. 

Künſtleriſche Ausführung und billige Preiſe zu— 
geſichert. Importirte, durch Künſtlerhände ausge 
führte Statuen in Holz, Terra-Cotta ober Elfenñ— 
bein-Maffe. 

Alleinige Agentur fiir die beriihmten gemalten 
Kirchenfenſter aus der M. Schneiber'ſchen Glas- 
malerei-Anftalt in Regensburg. Preiſe und Plane 
auf Verlangen zugeſchickt. 
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Bedierung 
ga rantirt. 





General Paſſage 
Agentur, 


Wechſel wo Incaſſo⸗Geſchäft. 
Oeffentliches Notariat. 


Paſſagier-Beförderun 
nach und von 
Rotterdam, Amſterdam, Bremen, Hamburg, Paris, 
London, Liverpool, Boulogne, Queenstown, 
und allen Plagen in Eurapa mit diveften Poft- 


Dampfern, zu den dilligften Preifen. 
Gijenbahu - Villete 
von Milwaukee nach allen Plagen im Often, 
Weften, Siiden und Norden. 


Vollmadhten vii. Notarielle Urkunden 
nad) Europa mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Vereinigte Staaten Reiſe-Päſſe, 
Teftamente, Deeds, Mortgages, 
Alle Arten amtliche Dofumente. 


Geldjendungen 
nad) allen Plagen in Curopa zu den billigften 
Raten, fret in’S Haus der Empfänger. 


Feuer-Verſicherung und 
Grundeigenthums-Gefhaft. 
LOUIS BOHNE, 
General-Agentur. 
Pabft-Gebaude, = Milwaukee, Wis. 








Das Lehrer-Seminar 
— 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tüchtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


Eintrittsgeld $5.00 fiir da8 erſte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das gehnmonatlide Schuljahr (in 
halbjährlicher Vorausbezahlung), fiir Koſt, Wob= 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwafde, Arzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift zugleich das 
Pio Nonv- Collegium 


zur Ausbildung junger Leute in der HandelBe 
wiffenfdaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 


Rev. M. GEREND, Rector, 


8t. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 





WHIS BRO, 
383 Oftwaffer + Str., © 
Milwautee, ⸗Wisconſin, 
erlauben fid ibe reidbaltiges Lager reiner 


Weitne 


om empfeblen. 

Sammtlihe BWeine find reiner Troubenfaft 
ohne jede Beimifehung auderer Sioffe und deßhalb 
yim Gebrauche beim Gl. Meßopfer, fowie fiir 
RKraule verwendbar. 
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Veilage zur „Cäeilia.“ 








FR. PUSTET 800. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK, 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO, 


Gejangbiidlein fiir katholiſche Kinder in den 
Ver. Staaten Amerika's, von J. Singenberger. 
Mit 85 deutfehen und. 43. engliſchen Viedern. 
320. 240 Geiten... Gbd.. 25 Cents. Pro 
Dugend $2 00, 


Haberl, Dr. F. X. Rieines Gradual= und 
Meßbuch. Cin Gebet- und Vetradhiungsond 
für Kirchenſänger und gebildete Later, aus dem 
römiſch⸗latholiſchen Weiffale itberfeRt, 160. 
XII und 480 Seiten. Jn Leinwandband anit 
Rothſchnitt. Netto 75 Cents. Ju Lederband 
mit Goldfdnitt, uetto $1.25. 


Krutidef, Paul, Die Kirdhenmufit. nach dem 
Willen der Ktirche Eme Fojftruction fir 
fathol. Chordirigenten, und zugleich ein Hand- 
bud) der kirchenmuſik. Vorſchriften fiir jeden 
Priefter und gebildeien Laien. Dritte, aber: 
mals ſehr verbefjerte und vermehrte Auflage. 
Gebunden. Netto 90 Cents. 

Der hochw. Generalprajes des deutſchen Cäci— 
lien⸗Vereins fagt ſchließlich in einer tangeren Kritif: 
„So batten wir in Mohr's Cacilia ein Gejang- und 
Gebetbud, wie fein zweites in und auffer Teutſch⸗ 
land, bag alle andere fid) gum Muſter nehmen 
fonnen.” 

Mohr, Joj., Cacilia, faihol. Gebet- und Ge- 
fangbuch. Mit 500 deutſch und lateiniſchen 
Geſängen nebjt Melodien. 160. 624 Seiten. 
@ebunden. 75 Cents, pro Dugend $6.00. 

Orgelbudh yu Mohr Cacilia. Herausgegeben 
von Prof. J. Singenberger. OCQ4uart-Format 
532 Seiten. Halb Morocco. $4.00. Das 
Werk enthalt 500 Lieder mit Vor- und Nach— 
jpielen fiir die Orgel. 

Mohr’ trefflides Gefang und Gebetbud „Cäci⸗ 
lia” ift nun fdon in zahlreichen Auflagen verbreitet, 
Bu demſelben ift obiges pradtige Orgelbuch erſchie⸗ 
nen. Fie typographifhe Ausſtattung, der große 
{dine Druck, die treffliche Anordnung und Cinthei- 
lung, bie bequemen Regiſter, bad ſtarke [dine Papier 
empfeblen bas Werk beftens. 

Mohr, Joj., Cantate, fathol. Gebet- und 
Geſangbüchlein. 44 Aufl. 160. 820 Seiten 
— Gebunden 0 30, pro Dugend $2.50. 


Orglbegleitung zum Cantate nedjt Vor- und 
adjpielen. 260 Geiten in -Shuer-Folio 
Gebunden $2.50. 

Diefe Orgelbegleitung, welde mit großer praf- 
tiſcher Gewandheit und vorzüglichem Gejdice anges 
legt ift, ftellt an bie Fertigkeit ber Spieler feine gu 
hohen Anforderungen und es find in Betreff der 
Regifirirung aud Bemerfungen beigeqeben, um den 
Gharafter der einzelnen Tonſätze beffer gum Aus⸗ 
drucke bringen ju fonnen. Wile Lieder find mit einem 
Vorſpiele und mehreren Nadfpielen verfehen, welde 
iiber Themen des betreff. Liedes gearbeitet find. 
Der tathol. Kirchengeſang beim Heiligen Meg: 

opfer. Ju populãren Vortrigen für Geiftlice 
und Qaien. Bon Dr. Joſ. Selbft. Zweite, 
ginglich umgearbeitete Uufl. Netto 75 Cents. 
Dr. Franz Witt, Grinder und erfter General: 
praͤſes des Cicilienvereines. Cin Lebensbild. 
Mit dem Bildniſſe Dr. Witt's und dem Ver- 
— ſeiner Compoſitionen. Von Dr. 
nton Walter. 1889. 80. VIII und 
262 Seiten. Gebunden. Netto 90 Cents. 





1864, 1894. 


J. FISCHER & BRO. 


Music Publishers, 
No.7 Bible House, NEW YORK CITT, 





empfeblen ibr reichhalliges Lager von firdliden und 
weltliden Diufifatien. 
Unſere Kataloge ftehen gratis zu Tienften. 
Auch find wir immer gerne bernit Anfidtsfen- 
dungen zu machen, vorausgefest. dak uns die ndthi- 
gen Mittheilungen fiber die Leifiungsfabhigkeit des 
Shores u ſ. w. qemadt werden, 


Bu haben bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 


Very easy MASS IN HON, OF THE HOLY 
GHOST, for 2 or 8 voices and organ, by J. 
Singenberger. 35c. 

“VENI CREATOR” and the Offertory ““AVE 
MARIA”, for Soprano, Alto, Tenor and Basso; 
with organ accompaniment, by J. Hanisch. 
One copy 20c. 12 copies $2.00. 

SAVE MARIA”, for A'to and Bariton Solo, with 
choir and organ accompaniment, by J. G. E. 
Stehle One copy 25c 

“AVE MARIA”, for Soprano, Alto, Tenor and 
Basso, with organ accompaniment, by Fr. Liszt 
25c. 


EASY AND COMPLETE VESPERS. 
By J..SINGENBERGER.— For 1, 2, 3 or 4 Voices, 
with Organ Accompaniment 


1, In honor of the B!essed Virgin Mary. 35c. 

2. In honor of the Holy Angels. 30c. 

3. In honor of St. Joseph. 3c. 

The LV Antiphons of the B. V. Mary, for 1,2 or 
3 voices. 30c. 


Guide in Catholic Church Music. 
Price $1.00 net. 








Laudate Dominum, 
A COLLECTION OF 


Adaperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offertories, 
Hymns for Benediction, etc. For female voices, 


$2.00 





CAVEATS, TRADE MARKs 
COPYRIGHTS. 





CAN I OBTAIN PATENT? Fors 


answer ari 
UNN & CO., who have had nearly fifty years’ 
experience in the patent business. mmunica- 
tions strictly confidential. A Handbook of In- 
torn them sent free. aye + — J machen 

and — books sont t & Co. 

en throug! uD receive 
notice in the Scientific American, and 
are brought widely the public with. 





. elegantly iliustrated, has by far the 
in the 
ayear. Single 
es, ‘2 D contains beau- 
plates, in colors, and —— of new 
latest. — —— — —— ** 
0O., NEw YorE, 361 Broapway. 


MUNN 


Zimmermenn Bros. 


Talar⸗Fabrit 


Blauen Fabre.) 





Rieider-Handlung 


No. 384 Oftwafferftrage, Milwaulec, Wis. 





Priefer-Talare an Hand. 
Wir erlauben un8 die Hodwiir= 
dige Geiftlidtert gu benadridti- 
gen, daß wir eine groge Auswahl 
viefter-Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciren Talare aus ganz. 
wollenen Stoffen, garantiren die 
y Uedtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beſtellungen 
prompt ausgufiibren. 

Vorraithige Reider. 

(Reapy-Mape CLotuine.) 

Wir fabriciven, und haben ftets 
eine große Auswahl Kleider vor- 
räthig, die in Bezug auf Schnitt 
und acon fiir ben Gebrauch der 
Hodwiirdigen Herren Geiftlidgen 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsftiid fteht 
der Preis in deutliden Se len 
verzeichnet, und Vrieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozent von 
unſeren feſten Preiſen, wenn die 
— innerhalb 30 Tagen er⸗ 
olgt. 
Notiz. 

Talarſtoffmuſter, tie Preis⸗ 
lſte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, nei ft Anweiſung 
gum S (bftme fnehmen tw rd. 
nuentgeltlich zugeſchickt. 


N. B.—Wir machen jetzt auch Sack⸗Talare urd Jeſuiten⸗ 
Talare. Tie Preiſe find dieſelben wie fiir regelmäßige Façon. 


Jacob Best & Bro. 


Ymportenre und Grofbandler in 


Aus- und Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir dieſelben direkt von den 
Produgenten begieben. 


459 Ojtwaffer-Strage, Milwaukee, Wis. 
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JOHN SLSSR, 

Grogs und Kleinhändler in allen Gorter 
Provifionen, frijdjem und gepiteltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

163 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wie. 
HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., | Milwaukee, Wis., 
dem Lirby Honfe gegeniber. 

Smporteure von Weinen und Lilören. 
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Die „Cãcilia“ erfdeint monatlid, 8 Seiten ftart, 
mit einer Lertveilage von 4 Seiten, und einer 
Muſik-Beilage von 8 Seiten. 

Di ,,Cicilia’’ tojtet per Aabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Nad Euroza £9.25. 

5 Gremplare ...$ 8,09 - ee gaat 3 

10 . 14.00 3 35.50 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenderger, 

St. Francis P. O, Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 








Cacilia! 


Mi 0 nt a 18 { ch r i ft fiir f al t h 0 [ i j ch e — adveffive “agi Rimeffen, Geldfendune 


Kirchenmuſik. 


Seniceis Muſitbeil agen werden gu fols 

| genden Preiſen berednet. 

Für die Ubonnenten: 

| 12 Extra-Beilagen von ciner Nummer ...... $1.00 
Vom gangen Sabrgang: 

1 acces ait 3 


* “ 


$ Bt 20 Extra: Beila agen. i500 
- 6 50 | 30 “ - 17.00 


gen, 2c, an 
J. Sinaenberger, 


St. Francis PB. O., Milwaukee Co., Wis. 
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G]|SBeilage .— 


Mar; 1894, 








Fubalts - Angabe. 
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MIE csndiihis 9 

Correſpondenz aus Europa. ec ae 

§ ragekaſten — * 10 
Der Kindergeſang und feine P SESE EL LE 10 

———— il 

PRE EINER oon cnicin cer soccsecsnces cnccccnse oossnaseooteses 11 

SEIN nix ——— 12 

Musitbeilage. 
Cant. Magnificat, im V. Ton 
2. Flix vier HannecRimmen, bon Oe RN ea 17 


3. dur gwei oder drei Stimmen, von J. Singenberger... 17 
Cant, ‘‘ Magnificat,’’ im V. Tone: 


1. Fir vier emi{dte Stimmen, von B. Engel .. oo. a 
2. Flic vier Mannerftimmen, von B. Engel ................ 19 
3. Fur gwet oder drei Stimmen, von V. Engel............. 19 


Cant, Magnificat, im VI. Tone: 


‘ant. Magnificat, im VIL. Ton: 
Fur vier gemifdte Siimmen, von Fr. Witt.............. 24 
Extra-Mufitbeilage “For School and Fireside.” 


Dex Befen und dio Ruthe (1 he broom and the rod), fiir 
eine Stimme und Piano, von C. Neinede. 
— x —— bairiſchen Mititartapelien, componirt 


Daisy's 8 Walt, ee Piano, von Hans Bedftein. 


1. Für vier gemifdte Stimmen, von 35s Cingenberger... 20 
2. File vier Mannerftimmen, von Fr. Wilt........ ....... 21 
3. Fur zwei oder drei Stimmen, von J. Singenberger o a 
Cant. Magnificat, im VI. Ton: 

1. Fur vier gemiſchte Stimmen, von Fr. Witt.............. 22 
2. Fur vier Mannerftimmen, von Fr. Witt ................ 23 
3. dur gwei oder drei Stimmen, von J. Singenberger... 23 
c 

1. 














ſturze Notizen und Reflexionen 


iiber die Komponiſten S. J. Bach, Chr. v. Glu, 
Jos. Haydn, Gg. Fr. Handel, W. A. Mo— 
gart, P. L. fa Palefirina und C. M. 
v. Weber. 
Bon Joh. Ad. Troppmann. 

Mufif! Bift du das Abendwehen aus diefem 

Leben oder die Morgenluft aus jenem ? 

Jean Paul. 
Die Mufif, weldhe wie ein freundlicher Re- 
genbogen in unſeres Dafeins Dunfel hineinleuchtet, 
welche bei allen wichtigen Anlaffen als ein unent- 
behrliches Ausdrucksmittel geſchätzt wird, in welder 
des Leben Freud’ und Kummer nadflingen und 
nachhallen, wird nicht umſonſt eine Tochter des 
Himmels genannt. Dieſes Kleinod des Himmels 
iſt von jeher von hervorragenden Geiſtern mit 
Herzenswärme, mit der Glut ihrer ganzen Seele 
gehegt und gepflegt worden. Es dürfte nicht un- 
intereſſant fein, von einigen ſolchen Geiſtesheroen 
über ihr Leben und Schaffen etwas zu vernehmen. 
Johann Sebaſtian Bach. 

Johann Sebaſtian Bach wurde den 21. 
Marz 1685 gu Eiſenach geboren. Er legte den 
Grund gum Klavierfpielen gu Ohrdruff bei feinem 
alteren Bruder Joh. Chriftoph. Nach defjen 
Tode lernte er in Liineburg, bildete fic) bei dem 
Organiften Reinede in Hamburg und bei dem Or⸗ 
ganiften Buziehude in Lübeck weiter aus. 1703 
erbielt er einen Ruf als Konzertmeiſter nad) Wei- 
mar, 1704 ging ev nad) Arnſtadt, 1707 ward er 
Organift zu Mühlhauſen, 1708 Hoforganift in 
Weimar, 1717 Kapellmeiſter au Köihen, 1723 
Rantor und Mufifdirefior an der Thomasfdule 
‘ Leipzig und 1735 fgl. ſächſ. Hoffomponift. 
ach war ein groger Tonmeijter vorzüglich in der 
——— und in den Kompoſitionen für 
dieſes Inſtrument. Seine Schöpfungen ſind 
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PUBLISHERS, IMPORTERS, 
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~ LAZELTON & EMERSON 


—— FZ 


Ng 


——— Mibvau KEE, . Wis. 
Ann Wrbor: Orgelu, 


Gegenwartig die bevorjzugten Jnftrumente fiir Kirche, Schule und Hans. 
BS Jedes Fufirument wird auf fünf Jahr garantirt. Zufriedenftellende Bedingungen 
Die größte Niederlage im Nordwweften von diveft importirten 





Muſikalien. 





Die Werke aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Biolinen, Cuitarren, Flöten, Pianodeden, Pianoſtühle, Zithern, u. fw. 


WM. ROHLFING & SONS, — Pianomacher), 


Ede Broadway und Maſon-Straße, ' 


KRirdhen - Orgel « Fabril| 


von 


Wilhelm Schilke, 
2219, 2221 Walnut St., Milwankee, Wis. 


Kirdhen-Orgeln von irgend einer Grige, werden gum Bau 
contractlid) iibecnommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material virfertigt, fowre mit den neueſten und bewabhrteften 
Exfiudungen hergejtelit. Dre Svielart ijt leidt ——— 
los, die Anfprade vricis, der Ton der Rg vorgiiglid) und 
uniibertreffiih. Alle Werte aus meiner Fabrit —8 ge⸗ 
nügend garantirt. 


Die beſten ea a können 1 gegeben werden; unter andes 
ten —* nee Patres der St. Francistus: Rirde, Mils 
svautee, Wis 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden — 
und auf’s Beſte ausgeführt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wm. Schülte. Orgelbauer. 


Kirchen⸗Malerei 


wird ſtreng nad) techniſcher Schule, im biganti- 
nifden, romanifden, gothifden Style und in 
Renaiffance ausgefiihrt. 

Sfigzen und Enjwiirfe werden auf Verlangen 
gu jeder Zeit geliefert. Die beften Referengen 
fonnen gegeben werden. 


Liebig & Go. 


Office: No. 107 Wiseonfin-Str., 
Zimmer 22 und 28, 
Milwautee, Wis. 








' _ Milwautee, Wis. 





WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Co. 


IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESETMENTSE, 


Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Etc. 





MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Warer StRE8&T, 
MILWAUKEE, WIS, 











Etablirt 1800. Incorporirt 1888, 
TTHEHY.STUCKSTEDE BELLFOUNDRY CO. 
1312& rege 8. 2. St., St. Louis, Mo. 

Kirchen + Glocten, 
—— und har⸗ 
moniſche Gelaute, 


aus reinem Ingot Kupfer 
und Banka Pi nn, bem bes 
ord —— in jeder 
beliebigen Grdge gegoffen. 
. —— e mit Zeugniſſen auf 
ie Gla 
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tief, ſchön und wahr gedacht —voll Charafter, Be- 
wegung und ſprudelnden Lebens. Sie bleiben 
für immer eine unverſiegbare Quelle, aus welcher 
klaſſiſche Muſik fließt, eine unerſchöpfliche Fund- 
grube wahrer Ausbeute fiir die Kunſt, ein unver- 
gleichliches Material gu freudigem Studium, ein 
Born der Erfriſchung fiir jeden verftindigen und 
begeifterten Mufifer. 

Der Grundgedanke bei feinen Werfen war 
immer, nut feiner Kunſt ſeinem Herrn und Gott 
gu dienen.* Bach's RKompofitionen entfalten eine 
Fille und Mannigfaltigfeit der Melodie, deren 
ſinnige Tiefe und charakteriſtiſche Wahrheit von re- 
ligiös-dichteriſcher Warme durchglüht iſt. Aud 
tragen dieſelben ein echt deutſches Gepräge; ſie 
erinnern an jene gotiſchen Dome, an denen die ko— 
loſſale Idee des Meiſters bis ins kleinſte mit treuer 
Sorgſamkeit ausgeführt iſt, wo die Bogen, Ver— 


zierungen, Bilder und zahlloſen Figuren alle in 


einem wunderbaren Einklange zu einander ſtehen, 
deren Anblick den Betrachter anfangs verwirrt, 
aber bet langerem Beſchauen immer mehr mit der 
Ahnung einer erhabenen Harmonie erfiillt. 

Beethoven hielt Bad ſehr in Ehren 
und fagte: ,, Richt Bad, fondern Meer follte 
er bergen wegen ſeines unendliden, unausſchöpfli— 
chen Reichthums von Tonfombinationen und Har- 
monieen. Bach ift das Ideal der Organiften.” 
Cin begeifteter Verehrer Bachs war aud) Me n= 
del sfohn. Diefer wollte von einem Schüler 
des berühmten PBrofeffors Belter, erzählt Fre u- 
Denber gf eine ungedrudte Bad jde Fuge haben; 
dDerfelbe gab fie ihm aber nicht und äußerte zu 
Hreudeberg, der fie aufgefdrieben hatte: ,,Was 
braudt der Fudenjunge alles gu haben—er hat 
ohnehin genug, geben Sie ihin die Fuge nicht!” 
„Ich“, erzählt Freudenberg weiter „gab aber gerade 
dem Felix, der mit uns fo findlich anmutsvoll ver- 
fehrte, diele Badreliquie, woritber er ju- 
belte und mir die Hand ſchüttelte: , Freudenberg! 
das Geſchenk vergeffe id) Ihnen in meinem Leben 
nicht! —und er bat Wort gehalten.” 

Muh Chopin ſchätzte ueben Mozart, 
3. Seb. Bad am meijten. Durd Bachſpie— 
len Hat ev fich auf feine Rongerte vorbereitet und 
er Hielt aud) feine Schüler an, die Suiten, Pralu- 
Dien und Fugen des unfterbliden Leipziger Kan— 
tors gu ftudieren. 

Was den hodjeligen Biſchof von Lim- 
burg während der Zeit feines Aufenthalts in 
Hayd bei dem Fiirften gu Liwenftein-Wertheim- 
Rojfenberg am meift belebte, war die Pflege der 
Muſik. Fugen aus Bach's wohltempe- 
riertem Klavier gehirten in das Reperto- 
rium feiner LieblingSftiide. 

Diefes Opus ift von Hiller in deffen 
Briefen an eine Ungenannte als da8 unjterblide 
Werk der Tonfunft oder vielmehr als dadjenige 
eines grofen Romponiften, das am längſten Leben 
wird, gepriejen worden. Leber den Retchtum der 
Erfindung, die Mannigfaltigfeit der Formen, wie 

* Sein herrliches Orgelipiel dofumentierte er 
bejonders aud im mufifalijden Wettfampfe mit 
bent Franzoſen Jean Louis Marchand. Das gu be- 
—— Zwecke veranſtaltele Könzert wurde in der 
Snigliden Kapelle in Dresden gegeben. Das Spiel 
Mardhand’s war gefällig, elegant, effeltvoll; Bach's 
Spiel aber tif die Zuſchauer gu ſprachloſem Stau- 
nen bin. Das war ein Singen und Klingen, bald 
fiif, bald gewaltig und begaubernd fin, als unter 
feiner funflreiden Hand ber Orgel madtiger Mund 
durch bie Heiligen Hallen der Kirche braufte, als der 
Orgel gewaltige Klange wie eine Herrgottsftimme 
an da8 Obr der Zubdrer anſchlugen. Sein Sieg 
wat glanjend. Der Franzoſe madte ſich in aller 
Stille aus dem Staub. 

+ Oberorganift in Breslau (1797—1869). 
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Kirchen⸗ und Concert⸗Orgeln. MANUFACTURERS OF 


1005 und 1007 Marion: Str., GRAND, 
St. Lonis, Mo. 


M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
Sw Beſte Empfehlungen gur Hand.-Gs 


SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS: 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N.Y. 














ESTABLISHED 1850. 


THE CARL BARCEHOFT 
CHURCH ORGAN COMPANY, 


BUILDERS OF 


Church Organs, 
SALEM, OHIO. 


Owing to our large facilities, we are enabled to fill all 
orders promptly and in comparatively short time, if desired. 

Builders of Organs in St. Peter’s Cathedral, Erie, Pa.; 
Charch of the Gesu (Jesuit Fathers), Philadelphia. Pa.; 
St. John’s College (Lazarist Fathers), Brooklyn, N Y. 

All the above are large four manual instruments. 


A. B. FELGEMAKER, 


MANUFACTURER 


Church Organs. 


MAIN OFFICE AND WORKS: 
158, 155, 157, 159, 161 and 163 West 19th Street, 
ERIE, PA. 


CHICAGO, 103 RANDOLPH ST. 
CHARLESTON, S. C., 47 PITT ST. 








_ESTABLISHED 1865. 


BRANCH OFFICES : 


Our instruments are of the highest possible st:ndard in all details of 
tone, mechanism and finish, with all modern improvements. Our facilities 
are unsurpassed, and all component parts of our instruments we manufacture 
ourselves. 

Improved Tracker Action, or an entire new and perfect system of 
Tubular Pneumatic Action, which insures the utmost promptitude of speech, 
and a perfection of touch and — hitherto unobtainable. t 

Correspondence svlicited. Descriptive Catalogues furnished on appli- 





cation. ’ 3 
Motors furnished for blowing organs. 








Untergeidhneter itbernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrakte fiir 
tiene Orgelu, liefert Plane und Spegififationen ju folden, beſorgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocen, Pianos, u. {. w. 

J. Singenberger, 
Mufitprofeffor, 
St. Francis, Wis. 
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Veilage yur „Cäeilia.“ 








iiber die formelle Abrundung und Vollendung in 
diefen lurzen Tongebilden. kann nicht ſachkundiger 
und zugleich flar verſtändlicher geſprochen merden, 
als e8 von Hiller gefdehen ijt. Dieſes Werk 
mug als die hohe Schule fiir die Runft des Ron: 
trapunttes und der Fuge bezeicdhnet werden Bachs 
letztes große Werf, an dem de3 alten Meifter’s 
Seele noch Hing, war ,Die Kunſt der Fuge,,; 
eine wunderbare Schöpfung, die in dem ftaunens- 
werthen Reichtumt der Motive, wie in ihrer Ver— 
wendung und Verſchmelzung mit der Form, unvers 
gleichlid) dafteht. In vollkommen ausgearbeiteten 
Sätzen — nicht in trodenen theoretiſchen Regeln — 
wies der Verfaſſer nach, was ein geſchickter Tonſe— 
tzer aus einem einzigen Thema herausziehen lönne, 
wie ſolches in den Formen und nach den Regeln 
des höheren und ſtrengeren Kontrapunktes auf 
die allerabweichendſte Art behandelt werden möge; 
mit höchſter Meiſterſchaft war jeder beſondere Teil 
dieſer Kunſt in jeder harmoniſch nur denkbaren 
Kombination erſchöpft. Die ſtrömende Melodi— 
enfülle dieſes Werles erfüllt uns mit wahrer Be— 
wunderung. Ju der letzten Fuge tritt den beiden 
leitenden Motiven ein kurzes, aber wunderbar 
ergreiſendes Thema hinzu — nur aus vier Noten 
beſtehend; aber dieſe vier Noten ſtellten ein ganzes 
Künſtlerleben dar, umfaßten eine Welt voll Freud’ 
und Leid, vall himmelhoch jauchzender Begeifterung 
und tieffter, feclengagender Bekümmerniß — die 
vier Noten b—a—c—h! 

Die Arbeit an diefem legten Werke zehrte den 
fleinen Reft von Rraft, der dem großen Meifter 
perblieben tar, auf; die Augen verfagten, die 
Schöpfermacht erlahmte—er brad ab. Die Fuges 
blieh Stückwerk, wie Das Menſchenleben ja auch; ſelbſt 
eines größten Menſchen reiches und volles Leben. 

Und fo ſchrieb Philipp Emanuel 
nachgehends unter die leglen Tafle des väterlichen 
Manuſkripts die ſchmerzeusſchweren Worte: Ueber 
Diefer Fuge, wo der Rane Bach im Kontrapuntt 
angebradht worden, tit der Verfaſſer geftorben. 

Ya, der alte Meiſter follte dieje Fuge nicht 
mebr löſen; fein Ende war da. Cine Augenope- 
ration gweimal vorgenommen, mißlang durchaus; 
fein Leben verſank in Nacht ſchon vor dem Tode. 

Dennod verlor er den Mut nicht; blieb dod) 
fein Geiftesauge hell und flar bis zum letzten Wu- 
genblid, und mit dieſem ſchaute er getroft voraus in 
Die Hervlichfeit Gotted, an der er nun bald teilneh- 
men follte. Die ſchwerſten und ſchmerzensvollſten 
Tage aber, die thu in feiner Kraft daniederzuwerfen 
drohten, überwand er durch jene hohe Glaubenszu- 
verficht, Die der Urquell aller feiner Schöpfungen 


gewefen; faſt erliegend, diftierte er mit ſchon exfters | - 


bender Stimme feinem treuen WAltnifol* jeinen 
„Schwanengeſang“ in die Feder, den herrlichen 
Choral: 

Wenn wir in höchſten Noten fein, 

Und wiffen nicht wo aus nod ein, 

Und finden weder Hilf’ nod Rat, 

Ob wit gleich forgen früh und fpat-— 

So ift died unfer Croft allein, 

Dak wir zufammen insgemein 

Anrufen Dich, o treuer Gott, 

Zu retten uns aus Angft und ot ! 
Diefer Troft, diefe Rettung jollte dem rubmvollen 
alten Meifter nicht ausbleiben ; aus Angſt und 
Not und legtem, ſchwerem Ringen hob ihn feines 
Gottes allmadtige Vaterhand fanft hinweg, ihn 
dahin fiihrend, wohin fein erbarmender Ratſchluß 
diejenigen beftimmt hat, weldhe hienieden nad) beſtem 
Wiffen undGewifjen Fhm gu dienen bemüht waren. 

Am 30. Fuli 1750 jenfte man auf dem St. 

Fohannis-Rirdhof gu Leipzig die Leiche des großen 
deutſchen Tonſchöpfers in die kühle Gruft. 


*Schwiegerſohn Bach's. 
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Es” billigiten . ¥/) Bedienung ~ 
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cAGO. 


— 
—————— 
Dene ETT ENO 








Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Xnftrumente find vor dem Publitum feit beinabe 50 
Sabren, und nur ibver Vorzüglichteit ver danten fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigteit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 
22 & 24 E, Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 


WHIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, « Wisconfin, 

etlauben fid ihr reidbaltiges Qager reiner 


MWeine 


 empfeblen. 

Sämmtliche Weine find reiner Traubenſafi 
ohne jede Beimiſchung auderer Stoffe und deßhall 
um Gebrauche bein: Hf. Meßopfer, ſowie fiir 
tranfe verwendbar | 


Das Lehrer-Seminar 


— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Orgauiften. 


CintrittSgeld $5.00 für das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (im 
halbjabrlider Vorausbezahlung), fiir Koft, Wob= 
nung Unterricht, Gebraud der Ynftrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Wrgt und 
Medizin. 











Rev. M. GEREND, Rector, 


8t, Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin, 





Kneipp'ſche Waſſerkur 
im Herz Jeſu-⸗Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 
Cie Greenfield- und Waſhington-Aves, South Side. 


Diefe neue, von den Frangisfaner-Schmeftern gegriindete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
tüchtigen, praftifden Arztes aus Deutfdland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krankheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs:, Nerven-, Ropf- 
und Frauenteiden, fowie Neuralgie, Migraine, chronifden Katarrh und alle Ueberbleibfel der Grippe 2c. 

Die Anftalt ift das gange Jahr geöffnet. Die Verpflequng der Kranken gefdieht durch die 
Franziskaner⸗Schweſtern vom St. Fofeph’s-Rlofter. Ausführliche Auskunft ertheilt die Oberin 

Reitender Argt: Dr. Hirfafeld. SISTER M. ALEXIA. 


Der pratt. Arzt Hr. Dr. Hirſchfeld hat fich bet mix gu einem vorgiigliden Renner 
und Vertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und fann id) denjelben in jeder Beziehung beftens 
empfeblen. Seb. Kneipp, Pf. 

Wirishofen. 
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FR. PUSTET & 60. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK, 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO, 


Puftet’s 
Offiszielle Liturgiſche Bücher 
für die Charwoche. 


Preiſe, Netto. 


Officium Majoris Hebdomadae a Domi- 
nica in Paimis usque ad Sabbatum in 
Albis juxta ordinem Breviarii, Missalis 
et Pontificalis Romani. Cum Cantu ex 
editionibus authenticis quas curavit 





Sacr. Rituum Congregatio. Cum Pri- 
vilegio. Editio novissima. Roth- und 
Sdhwarzdrud. 436 pp. 12mo. eder- 


band, Rothidnitt, $2.00. 
Menefte Ausgabe in Schwarzdruck. 350 S. 
Lederband, Rothſchnitt, $1.35. 

Diefe neuen Ausgaben enthalten den vollftan- 
digen Tert und Cantus des Breviers, Miffale und 
Pontificale in der liturgiſchen Ordnung. Alles, 
was ju fingen iff, bie Baffionen, Lamentationen, 
Praefationen, das Crultet, die Confecration des 
beiligen Oels am Wriindonnerftag, 2c, fteht an 
treffender Stelle. Ebenſo finden fic aud die 
Matutinen mit ihren Reſponſorien, die fleinen 
Horen, die tägliche Meffe fiir die ganze Wode nad 
Oftern bis gum weigen Sonntag nut den bis da- 
gin treffenden Commentorationen und transferir- 
baten Officien aufgenommen. 

@Officium Hebdomadae Sanctae. Die 
Feier dex heiligen Chars und Oſterwoche. La- 
teinifd) und deutfd) fiir Gebet und Gefang. 
Aus den officiellen rimifden Choralbüchern 
gufammengeftellt und mit den Noten im Violin- 
ſchlüſſel redigirt von Dr. Fr. X. Habert. 
Vollsausgabe in Sdhwargdrud. 16°. VIII 
und 628 S. Geb. $1.15. 

Psalmi Officii Hebdomadae Sanctae 
quos mediationum et finalium initiis 
distinctis in psallentium usum edidit 
Jos. Mohr, 12mo. 76 S. Lwdhd. $0.25 

Psalmi Offliciorum Hebdomadae Sane- 
tae mediationum finalium initiis diges- 
tis ad majorem psallentium commodi- 
datem concinnati cura Fr. X. Haberl. 
12°. 1206. Lwdbd. $0.25, 

Cantus Ecclesiasticus Passionis D. N. 
J. Christi secundum Matthaeum, Mar- 
cum, Lucam et Joannem excerptus ex 
editione authentica Majoris Hebdoma- 
dae. Neue Aufl. in drei Bode. Fasciculus 
I. Chronista. Fasciculus II. Christus. 
— Lamentationes. Fasciculus III. Sy- 
nagoga.—Praeconium Paschale. lein 
Folio. Roth- und Schwarzdruck. Lederband. 
$5.40. 

Diefe eminent praftijdhe Ausgabe follte in fei- 
ner Kirche feblen, in welder drei Geiftlide gu fine 
gen baben. Da jeder Band nur jene Terte mit 
Noten enthalt, welder der einzelne der drei han- 
delnbden Perfonen bedarf, ſonſt aber bie Paſſionen 
in jedem voll enthalten find, ift bei beren Benii- 
pane jede Verwirrung ausgefdlofjen. 

Officia Propria Mysteriorum et Instru- 
mentorum Passionis D. N. J. Christi. 
Juxta Brev. Rom. Cum Psalmis et 
Precibus in extenso. Cum approb. S. 
Rit. Cong. 12mo. 156 S. Roth- und 


Schwarzdruck. Lederband, $0.75. 
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J. FISCHER & BRO. 


Music Publishers, 
No.7 Bible House, NEW YORK ClTY, 





empfeblen ihr reichhaltiges Lager von firdhliden und 
weltliden Mufifalien. 
Unfere KRataloge flehen gratis zu Dienſten. 
Auch find wir inuner gerne bercit Anfidtsfen- 
bungen gu machen, vorausgeſetzt, daß uns bie ndthi- 
gen Mittheilungen über die Leiſtungsföhigkeit des 
Chores u. f. w. gemacht werden, 








General - Paſſage — 


Agentur, 


Wechſel wo Incaſſo⸗Geſchäft. 
Oeffentliches Notariat. 


Paffagier - VBefirderung 
nad und von 
Rotterdam, Amflerdam, Bremen, Hamburg, Paris, 
London, Liverpool, Boulogne, Queenstown, 
und allen Blagen in Eurapa mit diveften Poft- 
Dampfern, gu den billigften Preifen. 

Gijeubahu - Villete 
von Milwaukee nad allen Plätzen im Often, 

Weften, Siiden und Norden. 


Bollmadjten iii. Motarielle Urfunden 
nad) Europa mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Vereinigte Staaten Reife-Pajfe, 
Teftamente, Deeds, Mortgages, 
Alle Arten amtlige Dofumente. 


Geldjendungen 
nad allen Plagen in Europa gu den billigften 
Raten, fret in’S Haus der Empfanger. 
euer-Verfiderung und 
Grundeigenthums-Geſchäft. 
LOUIS BOHNE, 
General-Agentur. 
Pabft-Gebaude, = Milwanfee, Wis. 








Zimmermenn Bros. 
Biue Frac: 


Vora 2 lar-yabrit 


Blauen F hue.) — und — 


Rieider-Handlung 


No. 384 Oftwafferftrage, Milwantec, Wis. 


Pricfler-Talare an Hand. 
Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidfert gu benadridti- 
gen, dag wir eine grofe Andwabht 
riefter-Talare vorrathig habten. 
Wir fabriciren Talare ans ganz 
J wollenen *6 garantiven bie 
—— der = ep eon 
ex Lage, geneigte Befte en 
prompt antsafibren. 
Gorrathige Reider. 


(Reapy-Mape CLotHwme.) 

Wir fabriciren, und haben Pets 
eine groge Auswahl Kleidor vor- 
rathig, die in Bezug anf Schnitt 
und Fagon fiir den Gebrand der 
Hodwiirdigen Herren Gei en 
geeignet find. 

| jedem yoy t 
der Preis in deutlichen 
verzeichnet, und Pri⸗eſter er n 
einen Rabatt von 10 Prozent vow 
unferen feften Breifen, wenn die 
pariuns innerhalb 30 Tagen ers 


olgt. 

Notiz. 
LTalarftoffmufter, tie Preis- 
[ fte fiir Talare, oder fiir 
RKieider, neift Auweiſung 
zum S.1bftu: fnehmen w rd 
unentgeltlich zugeſchickt. 


N. B,—Wir machen jetzt aud Sack-Talare urd Jefuiten⸗ 
Talare. Tie Preiſe find dieſelben wie fiir regelmäßige Fagon. 





Jacob Best & Bro. 


Importeure und Großhändler in 


Wns: und Inländiſchen 


Weinen. 


Für dic Net heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir diefelben direkt von den 
Produzgenten begieben. 


459 Ojtwajfer-Strage, Milwaukee, Wis. 


JOEW XHLSER, 

Grogs und Rleinhandler in allen Sorter 
Provifionen, frijdjem und gepételtem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

468 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis, 
HERMAN TOSER Co., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis , 
dem Lirby Goufe gegenitber. 

Inmporteure von Weinen und Lifdren. 
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Die ,,Cicilia’’ exſcheint monatlih, 8 Seiten ftart, 
mit einer Lertveilage von 4 Seiten, und einer 


Miufit-Veilage von S Seiten. 
Dt ,,Cicilia’’ toftet per abr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Nad Eurosa $2.25. 
5 Gremplare ...$ 8,00 | 20 Eremplare ... $25.00 
10 “ ---+ 14,00] 30 * .386. 60 
Redatteur und Herausgeber 


J. Singenberger, 
St. Franci8 P. O., Milwaukee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Monatsſchrift fir katholiſche 


Separate Mufilbcilagen werden zu fol⸗ 
genden Preiſen berednet. 
Für die Abonnenten: 
12 Ertra⸗ Beilagen von ciner Nummer 
Bomganzen Jahrgang: 
E =Beilage... =Bei * 
Extra: Veilage = » Extra: Beilagen au 8 


10 TE eae Pee ” 6 50 | 30 “ 17.00 


15 — 9.50 
Man adveffire Beftelungen, Rimeffen, Geldjendune 
gen, 2c, an 


Cäcilia! 


J. Sinaenberger, 
St. Franci8 P. O., Milwaukee Co., Wis. 


Kirchenmuſik. 
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Mufitbeilage. 
Cant. Magnificat, im VII’. Ton: 


2. Für vier Dannerftimmen, von J. G. Maver............ 25 
8. Fur gwei oder drei Stimmen, von J. Singenberger... 25 
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men, von P. U. Kornmüller, O. S. Bir..ccecceecserseneeee 30 
Ertra-Mufitbeilage “For School and Fireside.” 
Wißt ihr, was ic) meine (Something would I tell you), 
fiir gwei Stimmen und Piano, von K. Goepfart. ..... 
Friihlingsluft (Rejoicings ot Spring, fitr eine Sings 
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Die „Cäeilia“ 
erfreut fid) der Empfehlung Sr. Eminenz des 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Emineng des hocbd- 
wiirdigften Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Ricard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wile 
liams, M, Corrigan und der Hw'ſten Biſchöfe 
L. M. Fink, FJ. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Baltes, R. 
Seidenbuſch, F. X. Krautbauer, A. Mt. Többe, 
C. H. Borgeß, John Henneffey, Th. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Wm. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Francis MeNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Boj. PB. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O’Connelf, J. O'Conner, B. Me- 
Ouaid, Martin Marty, E. PB. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen H. J. Ridter, O. 
Zardetti. 








Kurze Notizen und Reflexionen 


über die Komponiſten S. J. Bach, Chr. v. Glue, 
Jos. Haydn, Gg. Fr. Handel, W. A. Mo— 
gart, B. L. la Paleftrina und C. M. 
? v. Weber. 
Von Yoh. Ad. Troppmann 
Fortſetzung. 
Chriftoph v. Gluck.* 

Gluck, dieſer tiefdenkende Tondichter, wurde 
am 2. Juli 1714 auf der fürſtlich Lobkowitz'ſchen 
Herrſchaft Weidenwang bei Neumarkt in der Ober⸗ 

* In Wien wurden im Jahre 1890 auf dem 
Magleinsdorfer Friedhofe bie Gebeine diejes Ton- 
didters erhumiert und in einem Pradtfarge auf dem 

entralfriedbofe beigefebt. Bon den Ueberreften 
lus fand manu unter anderm den ganzen Scheitel 
mit langen, braunen Loden. Gin Arzt hat die 


gefundenen Knochen anatomifd in dem neuen 
Metallfarge geordnet. 
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r and Dealers in 


FOREIGN& AMERICAN MUSIC, Mi LWAUKEE . Wis: 
Ann Urbor: Orgelu, 


gegenwartig die bevorzugten Jnfirumente fiir Kirche, Schule und Hane. 
bE Jedes Inſtrument wird auf fünf Jahr garantirt. Zufriedenftellende Bedingungen 
Die größte Niederlage im Nordweften von diveft importirten 


Muſikalien. 
Die Werfe aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Violinen, Guitarren, Fliten, Pianodeden, Pianoftihle, Sithern, u. fw. 
WM. ROHLFINGC & SONS, Graltiſche Pianomader), 
Ede Broadway und Majon-Strage, ‘ ‘ : ‘ Milwauteer, Wis. 


SRirden - Orgel » Fabri!) WILTZIUS & CO., 


von Successors ta M. Schuerbrock & Ce. 


Wilhelm Schiilke, 
2219, 2221 Waluut St., Milwankee, Wis. 


Kirchen⸗Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlich itbecnommen, aus dem beften und ausgeſuchteſten 
Material verfertigt, ſowie mit den neuciten und bewahrteften 
Exfindungen hergejtellt. Die Spielart ijt leit und geraujd- 
To8, die Unjprade hräcis, ber Ton der opti vorgiiglid und 
uniibertrefflid. Whe Werte aus meiner Fabrif werden ges 
niigend garantirt. 

Die heſten Referenzen finnen gegeben werden; unter andes 
ren die Rapuginer-Patres der St. Francistus-Kirdhe, Mil⸗ 
waufee, Wis. 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden pitnttlig 
und anf’s Befte ausgefithrt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wm. S hil Fe, Orgelbauer. 


Kirchen⸗-Malerei 


wird ſtreng nad) techniſcher Schule, im biganti- 
nijden, romanifden, gothifden Style und- in 
Renaiffance ausgefithrt. 

Skizzen und Entwiirfe werden auf Verlangen 
gu jeder Zeit geliefert. Die beften Referengen 
fonnen gegeben werden. 


Liebig & Co. 


Office: No. 107 Wiseonfin-Str., 
Zimmer 22 und 28, 


Milwautee, Wis. 


_ PUBLISHERS, IMPORTERS, 











IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMENTE, 
Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religtcus Articles Ete. 


MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Water STREgT, 
MILWAUKEE, WIS, 








Etablirt 1800. Incorporirt 1888. 


TTHEHY.STUCKSTEDE BELLFOUNDRY CO. 


8t., St. Louis, Mo. 
Kirchen⸗ Glocten, 
a und har⸗ 
monijde Gelaute, 

aus reinem Ingot Kupfer 
und Banka Zinn, dem bes 
| ften Glodenmetall, in feet 
beliebigen Größe nie en. 











RKataloge mit Zeugnifjen auf 

</> Wunſ —— te dla 
tefte und größte deutſche Glodengieferet in Amerika, 
TF Man bittet den Namen nidt gu verwechſeln. 
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pfalz in Bayern, wo fein Vater fürſtlicher Jager: 
meifter war, geboren. Chriſtoph Willi— 
bald war der älteſte von fieben Gefchwiftern. 
Seine erſte Erziehung im viiterliden Haufe fann 
allerdings feine glangende genannt werden, denn 
der Vater — ein derber Weidmann — hartete feine 
Buben friih fiir das Fagerleben ab und Chriftoph, 
fowie fein Bruder Anton mußten thn oft im 
Winter barfug begleiten, um Jagd- und Megge- 
rate nachzutragen, wenn er in den Wald ritt. Die 
Sechullehrer in Mamnig und Eiſenberg brachten 
den wifbegierigen Knaben jo weit, dag er 1726 
pon dem Vater nad) dem Fefuitenfeminar in Kom— 
motau gefdict werden fonnte, wofelbft er nicht nur 
feine Gyninafialftudien abjolvirte, fondern aud 
Gelegenheit fand, fid) in der Muſik ga vervoll- 
lkommen. 

Das Jahr 1732 führte den begabten Jüng— 
fing nad) Prag, um dort eine höhere Ausbildung 
gu erlangen; zu weldjem Berufe er eigentlich 
beſtimmt war, ijt nicht bekannt, doch führte ihn die 
Mot bald gu einem entfdeidenden Sdritte. Glud 
ergriff die Muſik, welder ex mit ganzer Seele 
angebirte aud) als LebenSgwed und Mittel fic) eine 
Stellung in der biirgerlichen Gefellfdhaft zu errin— 
gen, Er gab Unterricht tm Gejange und auf dem 
Violoncello, fang und fpielte in verſchiedenen Kir— 
hei, wofür er ein beſcheidenes Gebalt erbielt. Jn 
den Ferien gog cx als Prager Student von Dorf 
gu Dorf, von einem Flecen gum andern und lies 
ſich in Gefang und Spiel in den Schenfen und auf 
den Bauernhöfen horen ; oft beftand fein Lohn 
nur in einigen Eiern, von denen er dann die Halfte 
in einem dev nadhftgelegenen Orte, in welchem eine 
Bäckerei war, fiir Brot vertaufdte und damit ver- 
gniigt und woblgemut fein Mahl bielt, ohne gu 
abnen, an welden Tafeln der „Ritter“ Glue einft 
fpeifen werde. Späterhin wagte er fid) aber 
aud in Stadte und erwarb fich befonders als Cellift 
in dem durchweg muſikaliſchen Böhmen die Gunſt 
und thätige Uuterſtützung des reichen Adels. 

Mit 22 Jahren ging der junge Mann nach 
Wien, wo ſich thm das Lobkowitz'ſche Haus gaſtlich 
Hffuete. Dort lernte ihn ein italienijdher Fürſt 
fennen, dev ihn mit nach Italien nahm und dem 
berithmien Rapellmeifter Gammartini in 
Mailand zur vollftandigen Ausbildung in Muſik 
iibergab. Bier Jahre arbeitete Glue unter diejem 
Lehrer in angeftvengter Thatigteit ; dann glaubte 
ex den erften Flug in die Oeffentlichfeit magen gu 
dürfen und ſchrieb jeine erſte große Oper „Artaſerſe“, 
die 1741 auf der Mailänder Hofbühne zur Auf— 
führung gelangte. 

Die Aufmerkſamkeit der Kunſtwelt lenfte ex 
im höchſten Grade in den Yahren 1774 bis 1779, 
naddem er fdon ein halbes Säkulum guriidgelegt 
hatte, auf fi. Die Schicjale Glucks und feiner 
Hauptwerte, die ex um dieſe Beit in Paris ſchuf, 
find befannt. Glud ſuchte die Muſik gu ihrer 
wahren Beftimmung zurückzuführen, die darin 
beſteht, die Poeſie gu unterftiigen und den Ausdruck 
der Leidenſchaften, fowie das Intereſſe mehr gu 
verftarfen, ohne die Handlung zu unterbredjen oder 
fie Durch überflüſſige Vergierungen au ſchwächen. 
Cin hervorftehendes Moment Gluck'ſcher Muſik 
ift die wohlthuende Frifche und Einfachheit, die fid 
jede3 Gugeren Cffeltes enthalt und lediglich durd) 
die erhabene Kraft ihres innern Gebhaltes eine fo 
madtige Wirfung ergielt. Gluck war es, der den 
Chören Leben gab; er ijt der Schöpfer des drama⸗ 
tijden Chores. Schubart fagt: „Gluck's 
Ideen reiden alle in’ Große, ins Weitumfaffende. 
Ex ift unftreitig einer der größten Muſiker, welde 





Untergeidhneter itbernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrafte fiir 


nene Orgeln, liefert Blane und Spegififationen ju folden, beſorgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocken, Pianos, u. j. w. 


J. Singenberger, 
Mufrfprofeffor, 
Si. Francis, Wis. 





J. G. Prefer § Sohn. 
Berfertiger von 
Kirchen- und Concert-Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Mo. 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WiS. 
#7 Befte Empfeblungen zur Hand.-@s 











HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 

and UPRIGHT 

PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. 1%. 








ESTABLISHED 1865. 


ourselves. 


cation. 





BRANCH OFFICES : 


A. B. FELGEMAKER, 


MANUFACTURER 


Church Organs. 


MAIN OFFICE AND WORKS: 


153, 155, 157, 159, 161 and 163 West 19th Street, 


ERIE, PA. 


CHICAGO, 103 RANDOLPH ST. 
CHARLESTON, S. C., 47 PITT ST. 


Our instruments are of the hizhest possible st ndard in all details of 
tone, mechanism and finish, with all modern improvements. Our facilities 
are ansurpassed, and all component parts of our instruments we manutacture 


Improved Tracker Action, or an entire new and perfect system of 
Tubular Pneumatic Action, which insures the utmost promptitude of speech, 
and a perfection of touch and — hitherto unobtainab'e. 

Correspondence solicited. 


Jescriptive Catalogues furnished vn appli- 


Motors furnished for blowing organs. 





Kneipp'ſche Waſſerkur 


im Herz Jeſu⸗Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 
Ede Greenfield- und Waſhington-Aves, South Side. 


Diefe neue, von den Frangisfaner- Schweftern gegriindete Anſtalt fteht unter der Leitung eines 
titchtigen, praftifden Arztes aus Deutfdland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krankheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs-, Nerven-, Ropf- 
und Frauenleiden, fowie Neuralgie, Migrane, chroniſchen Katarrh und alle Ueberbleibfel der Grippe 2c. 


Die Anftalt ift das ganze Jahr gedffuet. 


Franzisfaner-Schweftern vom St. Joſeph's-Kloſter. 


Reitender Argt: Or. Hirſchfeld. 


Die Verpflequng der Kranken gefdieht durd) die 


Ausführliche Austunft ertheilt die Oberin 
SISTER M. ALEXIA. 


Der pratt. Arzt Hr. Or. Hirſchfeld hat fich bet mir gu einem vorgiigliden Renner 


und Bertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und fann ich denfelben in jeder 


empfeblen. 
Wirishofen. 


eziehung beftens 
Seb. Kneipp, Pf. 
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je die Welt hervorgebradjt hat.” Und Otto 
Sahn äußert fich über unſern Meifter alfo: 
» Olu befag nicht allein einen freien und fithnen 
Geift, einen lebhaften Ginn und ſcharfes Bers 
ſtändnis, er hatte aud) eine tiefe Empfindung fiir 
das Groge. Alles Groge, welches in den Haupt- 
fituationen feiner Opern lag, und welches der 
Dichter durdgingig nicht hatte aur Geftaltung 
bringen finnen, ſuchte er in feiner tiefften Quelle 
auf und ſchuf es neu und grok aug feiner innerften 
Natur heraus. Der hohe Schwung und der edle 
Stolz, weldher die freien und ſichern Züge jeiner 
Gebilde befeelt, die Wahrheit und Einfachheit 
feiner Darjftellung, furs alle Züge einer künſtleriſchen 
Größe find e3, welche ſeinen unvergeßlichen Ruhm 
ausmachen.“ 

Die Oper ,,Sphigenie in Aulis“ vollendete 
Glue in zwei Fahren. Der Beifall, den diejelbe 
am 19. April 1774 in Paris erbielt, war enthu- 
ſiaſtiſch. Man erzählt, dag bet der Zornarie 
„Achilles“ in einem Augenblicke alle Tdeloffiziere, 
unwillkürlich Hingeriffen, ihre Schwerter entblößt 
haben. Fede neue Aufführung fteigerte den En- 
thufiaSmus; der vergötterte Lulbi, der hodge- 
adtete Ra mean find vergeffen; die Frangofen 
feben ihr Yoeal von Muſik m der Oper, worauf 
Luli Hhingearbeitet und Gretry ſchüchtern hin— 
gedeutet hatte, verwirklicht, herrlicher inS Leben 
getreten, als fie je hoffen konnten. — Glucks legtes 
Werk ift „das Fiingite Gericht“. Wn demfelben 
ſchrieb er noch wenige Tage vor feinem Tore. 

Ex war gweijelhaft, in welder Weife er den 
Meſſias follte fingenlaffen. Er befragte Salieri 
darüber um Rat; doch auch diefer wufte ihm 
feinen folcjen gu erteilen. Da jagte Glue endlich : 

pun, Da wir beide e8 nidt wiffen, 
balte ich e8 fiir Das Befte, wenn ich 
in einiger Beit ſelbſt zu Ihm, dem 
Meffias, gehe.“ Cinige Tage darauf ftarb 
der Meeifter, am 15. November 1787, zu Wien. 

Ob diefen berühmten Mann, als er halb im 
Seherz, halb im CErnft dieſe Worte geſprochen, 
nicht eine TodeSahnung beſchlichen? Jedenfalls 
laffen fie erfennen, dag er vor dem nabe bevor- 
ftebenden Durchgang durd) die dunfle Grabes- 
pforte ins Jenſeits feine befondere Furcht hatte. — 
Das ,Lexifon der kirchlichen Tonkunſt“ von 
P. Utto Rornmitller fchveibt über Glud: 
„Gluck wird bier nidt blog erwähnt, weil ex zwei 
Pſalmen: De profundis und Dominus noster 
im Kirchenſtil fomponierte, fondern weil er aud) al8 
Mitfaftor, obwoh{ hauptſächlich nur fiir dad 
muſikaliſch⸗dramatiſche Gebiet, auf die neuere 
Mufit-Entwidlung Cinflug übte.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— ofe — — 


—Bei den Ausgrabungen an der Stätte des 
einftigen Delphi haben die franzöſiſchen Archäolo— 
gen eine wichtige mufifalifd-literarifde Entdeckung 
gemacht. Dieje befteht in emer auf einen Stein 
ge{djriebenen Hymne an Apollo. Ueber jeder 
Silbe ift das mufifalifche Notenzeichen, wonach fie 
gefungen wurde, eingemeigelt. Als Beit der In— 
ſchrift wird das 2. Jahrhundert v. Chr. Geburt 
angeſehen. Man glaubt, fie werde den bisher nod) 
nicht ſicher gekannlen Schlüſſel zur altgriechifdjen 
Muſik liefern. Die Noten rühren von dem be— 
rühmten Komponiſten Ariſtoxenes, einem Schüler 
des Ariſtoteles, her. Auch noch ein zweiter Päan 
an Apollo wurde gefunden, der aber keine Noten 

t. 


we 
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KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Knftrumente find vor dem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ver danten fie ihren 


Unerfanftcn Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 

22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 





WEIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, »« BWisconfia, 

eclauben fid ibe reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


Sämmitliche Weine find reiner Tranbenfah 
obne jede Beimifdung anderer Stoffe und deßhall 
yim Gebraude beim Hl. Meßopfer, ſowie fin 
ſtranke vecwendbar. 








Das Lehrer-Seminar 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
aur Heraubildung tüchtiger Lehrer und 
fahiger Organiften. 


Eintrittsgeld $5.00 für das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir da8 zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlidjer Vorausbezahlung), fiir Koſt, Wob= 
nung Unterricht, Gebraud der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwafde, Wigt und 
Medizin. 





Rev. M. GEREND, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin. 
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CHURCH ORGAN COMPANY, 


BUILDERS OF 


Church Organs, 


SALEM, OHIO. 





Owing to our large facilities, we are enabled to fill all 
orders promptly and in comparatively short time, if desired. 

Builders of Organs in St. Peter’s Cathedral, Erie, Pa.; 
Church of the Gesu (Jesuit Fathers), Philadelphia, Pa.; 
St. John’s College (Lazarist Fathers), Brooklyn, N. Y 

All the above are large four manual instruments. 
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Muſikaliſche Novitüten. 


aus dem Verlag von 
wr. Puſtet & Co, 
Rew Yorf und Cincinnati. 


Bill, 3., (op. 9), Missa Solemnis ad IV. voces 
aequales. ‘Partitur 40 6t3,, Stimmen 20 Cts, 
— (op. 12), Missa ‘*Consolatrix Afflictorum” 
ad duas voces aequales cum organo. Partitur 

30 Gts., Stummen 20 Ets. 

— (op. 14), M ssa “Auxilium Christianorum”, 
für eine Singſtimme uut Orgel. Partitur 30 Cts., 

Stimmen 15 618. 

— (op. 15), Mis-a ‘‘Benedicamus Domino”, fiit 
vier gemiſchte Stimmen. Partitur 30 €t3., Stim- 
nen 15 Gts. 

— (op. 16), Missa in hon. B. M. V., fiit eine 
Singſtimme nut Orgel. Partitur 30 6t8., Stim: 
men 15 Gt. 

— (op. 17), Sechs fiinfftimmige Veni Creator. 
Partitur 25 Cts., Stimmen 20 ts. 

Diebold, J., (op. 45), vierzehn Nothelfer fiir kirchl. 
Mannerhdie, fiir vierſtimmigen Männerchor. 
Partitur 40 ets, Stunmen BV 1s. 

—— (op. 54), Der katholiiſche Organift 
imDHodamteundim Requiem, Kurze 
und einfade Orgel-, Vor⸗ und Zwifdenfpiele 
(Uebergange) gu den gebrauchlidjten Ghoralen, 
Altargejangen u. ſ. w. Geb. $1.00. 

Gbner, &., (op. 23), Missa Solemnis, fiir vierftim- 
migen gemijdten Shor. Partitur 35 Cts, Stim— 
men 20 Ets. 

—— (op. 26), Missa ‘‘Ave, Mater amabilis”, fiir 
S.A. FT. B. Partitur 30 Ct3., Stintmen 15 Cts. 

Gruber, 3., (op. 57), Missa in Sabbato Sancto, fiit 
6. UA. T. B. und Orgel. Partitur 80 Cts., 
Stimmen 15 ts. : 

Hamm, Ch., (op. 11), die gebraudlidften Bess 
perhymnen des Kicchenſahres, die vier Marian. 
Antiph. und Veni S. Spiritus, fiir vierſtimmigen 
Männerchor. Partitur 6O Cts, Stimmen 70 Cts. 

RKirdhenmufifatijhes Jahrbuch für 1894, herausge- 
geben gum Beften der Kirdhenmufitfdule in Re— 
gen8burg von Dr. fr. X. Haberl. 44 Ceiten 
Muſik und 124 Seiten Tert in gr. 80, 60 Ets. 

Palefirina, 3. B., Miesa ‘O Admirabile Commer- 
cium”, fiinfftim (2T.). Part 25 6t3.,St. 20 Cts. 

Pembaur, 3., (op. 50), Missa Liturgica Solemnis 
in hon. 8. 8S. Apost. Petri et Pauli, fiir S. A. 
T. B. Partitur 75 Cis , Stimmen 25 Cts. 

Renner, J., Ir. (op. 88), ſechszehn Tonſtücke fiir 
bie Orgel iiber Ghoral-Welodien. 50 Cts. 

SHhildfucht, 3 , (op. 21), Missa ‘Sub taum prae- 
sidium fiit vierftimmigen gem. Chor mit oblig. 
Orgelbegl. Partiiur 30 Sts , Stimmen 20 Cts. 

Thielen, ®. §., (op. 25), Missa festiva in hon. Ss 
Apost. Petri et Pauli, adtftimmig, Orgel ad lib. 
Partitur 65 Ct3., Stinimen 80 Cts. 

Soller, G., Missa ‘Maria, Consolatrix Afflicto- 
rum”, zweiſtimmig (S. und A. oder T. B.) mit 
Orgel oderharm. Pari. 80 6t3., Stim. 15 Cts. 

—— Missa pro defunctis, zweiſtimmig mit Orgel. 
Partitur 35 Cts., Stimmen 10 Cts. 


_ —— — 


Für den Monat Mai. 


Diebold, F., (op. 53), 26 Jeſus-,Maxia-, Joſeph— 
und Aleyvfiuslieder mit denutiden Terten. Ein- und 
sweiftimmig mit Orgel (Harmonium) oder fiir vierftimmigen 
gemifdten Chor für Kirche, Schule und Paus, leicht ausfiibr- 
bar. Partitur 30 Ct8., Stimmen 40 Cts, 

Haller, M, (op. 17a), Mtaiengritjfe. Zehn Geſänge gur 
fel. Jungfrau und GottesSmutter Maria, fir vierjtimmigen 
gemijdten Chor. Partitur 30 Cts., Stimmen 15 Cts. 

— (op. 17d), Maiengritffe Neue Folge. Zwölf Licder 
gur fel. Jungfrau und Gottesmutter Maria, fiir vierſtimmigen 
gemijd@ten Chor. Yartitur 35 Cts. Stimmen 20 Cts. 

— (op. 32), Mariengarten. 34 Lieder gur Berehrung 
der feligften Jungfrau Maria, ein-, zwei⸗ und dreijtimmig 
mit Begleitung des Bianoforte, Harmoniums oder der Orgel. 
Partitur 60 Cts. Stimmen 40 Cts. 

Miitterer. J. Wiavienpreis. 12 Lieder gu Ehren der 
feligften Junfrau fiir gemifdten Chor, teil’ mit, teils ohne 
Begleitung der Orgel. Partitur 40 Cts., Stimmen 25 Ets. 

Singenberger, X., Warienlieder, vier, und F So ei 
tauretanijde fitaneien fiir Oberftimmen und Orgel. 
Partitur 10 Cis. 

— @Gefinge gu Ehren des göttlichen Hergens 
und Namens Feju und des heiliften Herzens 
Maria. (Cantus in honorem Ss. Cordis et Nominis 


Jesu et purissimi Cordis B. Mariae Virginis.) Originals 
Compofitionen fur gwei, drei und vier gleiche und ungleide 
Stimmen. 
i t, F. X. (op. 45d), ,Gegrifjet feift du, Maria!” 
fiir dreiftimmigen Frauendor oder fiir fiinf Stimmen mit 
Begleitung der Orgel. Part. 15 Cts., Singftimmen 30 Cts. 


Mit eenem Vorworte. 





1864, 1894. 


J. FISCHER & BRO. 


Music Publishers, 
No.7 Bible House, NEW YORK CITY, 





empfeblen ihr reichhaltiges Lager von firdliden und 
weltliden Muſikalien. 
Unfere Rataloge ftehen gratis zu Dienften. 
Auch find wir immer gerne bercit Anfichtsfen- 
bungen ju maden, vorausgelegt, dak und die ndthi- 
gen Mittheilungen fiber die Leiſtungsfähigkeit des 
Ghores u f. w. gemadt werden, 





Joh. Co. Habert’s 


Kirchenmuſikwerke find durd 


Breitkopf & Hartel, 
39 Gait 19 Str., New Dorf, RN. Y., 


gu begieben. 





Zu haben bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 


Very easy MASS IN HON. OF THE HOLY 
GHOST, for 2 or 3 voices and organ, by J. 
Singenberger. 35c. ; 

“VENI CREATOR” and the Offertory “SAVE 
MARIA”’, for Soprano, Alto, Tenor and Basso; 
with organ accompaniment, by J. Hanisch. 
One copy 20ce, 12 copies $2.00. 

AVE MARIA”, for Alto and Bariton Solo, with 
choir and organ accompaniment, by J. G. E. 
Stehle. One copy 25c. 

AVE MARIA”, for Soprano, Alto, Tenor and 
Basso, with organ accompaniment, by Fr. Liszt 
9 


250. 


EASY AND COMPLETE VESPERS. 
By J. SINGENBERGER,— For 1, 2, 3 or 4 Voices, 
with Organ Accompaniment 
1. In honor of the Blessed Virgin Mary. 
2 In honor of the Holy Angels. 30c. 
8. In honor of St. Joseph. 30c. 


The IV Antiphons of the B. V. Mary, for 1, 2 or 
3 voices. 30c. 


350. 


Guide in Catholic Church Music. 
Price $1.00 net. 


* 
Laudate Dominum, 
A COLLECTION OF 


Adsperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offertories. 
Hymna for Benediction, etc. For female voices, 
2.00. 





Zimmermann Bros, 
Biue Flac. 


(Beidhen der Talar-Fabrif 


Blauen F hue.) — und — 


Rieider-Handlung 


No. 384 Oftwafferftrage, Milwaufec, Wis. 





Pricfter-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert gu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine groge Auswahl 

riefter-Talare vorrathig balten. 

Wir fabricirven Talare aus gang 
wollenen Neg garantiren die 
Uedtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellungen 
prompt auszuführen. 

Vorrathige Reider. 

(Reapy-Mapr CLotuHinG.) 

Wir fabriciven, und haben ftets 
eine groge Auswahl Kleider vor⸗ 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und Façon fiir den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftliden 
geeiguet find. 

Unf jedem Kleidungsftiid fteht 
der Preis in deutlidhen Zablen 
vergeichnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Progent von 
unferen feften Breifen, wenn die 
Zablung innerhalb 30 Tagen ers 


folgt. 

Notiz. 
Talarſtoffmuſter, die Preis 
lifte fiir Talare, oter fiir 
leider, nebſt Anweiſung 
gum S.lbftmcfnehmen werd 
( unentgeltlic) zugeſchickt. 


N. B.—Dir maden jetzt aud Sack-Talare urd Fefuitens 
Valare. Die Prerfe find diefelben wie fiir regelmäßige Facon. 


Jacob Best & Bro. 


Ymporteure und Groghandler in 





Ans: und Inländifchen 


einen. 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir dieſelben direkt von den 
Produzenten beziehen. 


459 Oſtwaſſer⸗Etraße, Milwaukee, Wis. 








JORW ALSEAR. 
Grogs und Kleinhändler in allen Sorter 
Provijionen, friſchem und gepölelten 
Fleiſch, u. f. w. 
468 Oftwaffer-Strafe, Milwantee Wi. 
HERMAN TOSER Co., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
dem Kirby Honfe gegeniider. 


Importeure von Weinen und Lifdren. 


Durée perſonliche Eintiufe tdnmen reingehaltene ãchte Weise 
garantiren und fdnnen folde federgeit tn unſerer Weinfiude 
probirt werden. 



































Die „Cãcilia“ exſcheint monatlich, 8 Seiten ftarf, 
mit einer Lertbeilage von 4 Seiten, und einer 


Mufit-Veilage von 8 Seiten. 

Di ,,Cacilia’’ toftet per abr, in Borausbegah- 
lung $2.00. Rad Euroza £7.25. 

5 Gremplare ...$ 8,07 | 20 Sremplare... $25.00 

o ? ae. fk 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, - 

St. Franci8 P. O., Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Cracilia! 


Monatsſchrift fir fatholijdhe 


Kirchenmuſik. 


Separate Mufilbeilagen werden gu fols 
genden Preifen berednet. 
Für die Wbonnenten: 
12 Extra-Beilagen von ciner Nummer ...... $1.00 
Vom gangen Jahrgang: 


⸗ ..-- 650] 30 « 17.00 
15 » 9.50 
Man adreffire Beftellungen, Rimeffen, Geldjendune 


gen, 2c, an 
J. Sinaenberger, 
| St. Francis P. O., Milwautee Co, Wis. 


“a 














Rummet 5. 


G=][Beilage = 


Mai 1894. 





~ sae os 





Fuhalts - Ungabe. 





Excerpts XI... ssscssssssessessnseesees ...................... 17 
Potpourri. Gomettenreihe.......cececeererereeeeseees ceeees ceeces 18 
Fragetaſten............................................. 18 
F Reve M. J. Minder. . ........ 19 
III — 19 
Nene oblitationen 20 
An die Abonr enten... — 
20 
Muſikbeilage. 
Marienlied, für zwei oder drei Stimmen, von Rev. H. 
Tappert* — ——— 33 
O salutaris, fiir zwei oder drei Stimmen, von Bogler.. 34 
Pange lingua. tantum ergo, für gwei oder drei Stim: 
men, von J. Singenberger 34 






O salutaris, fiir vier Stimmen und Orgel, von 
Tantum ergo, fiir vier Stimmen und Orgel, von J ⸗ 
genberger——— stsees socees coseenees : 
O salutaris, fitr gwei, Drei oder vier Stimmen, von J. 
GSingem berger. ....... ...00.00--ercccesers socere — 
Tantum ergo, fiir gwei, drei oder vier Stimmen, von J. 
JJ ————— 


Ertra-Mufitbeilage “For School and Fireside.“ 


The Wandering Minstrel, for one voice and Piano, 


by F. Gumpre cht............... 17 
Evergreen Polka, tor Piano, by H. Necke......0+seeeseee 19 
Waltz, for Violin and Piano, by H. Necke................. 20 











Die ,,Cacilia”’ 

erfreut fic) der Cmpfehlung Sr. Emineng des 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Emineng des hocd- 
wiirdighten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. B. Purceil, 
Peter Richard Kenvid, J. J. Lynd, J. J. Wile 
liam8, M, Corrigan und der Hw’ften Bij hife 
L. M. Fink, FJ. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Balter, R. 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H. Borgeß, John Henneffey, Th. Hendvicen, 
Louis de GoeSsbriand, Wim. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. PB. Madeboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J O'Conner, B. Me- 
Quaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Lilian 
C. Flaſch, J. McMullen H. J. Ridter, O- 
Zardetti. 








ſturze Notizen und Reflexionen 


über die Komponiſten S. J. Bach, Chr. v. Gluck, 
Jos. Haydn, Gg. Fr. Händel, W. A. Mo— 
zart, P. L. la Paleſtrina und C. M. 
v. Weber. 


Von Joh. Ad. Troppmann 
Fortſetzung 


Joſeph Haydn. 
Im Dorſe Rohrau an der ungariſchen 
Grenze wurde im Jahre 1732, am 31. März, ein 
Knabe, Joſeph Haydn, geboren, den die 
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MILWAUKEE, WIS. 
Munn Arbor-Orgeln, 


gegenwartig die bevorzugten Inſtrumente für Kirche, Schulte und Hane. 


garantirt. Zufriedenftellende Bedingungen 


Die größte Niederlage im Nortwefien von diveft importirten 





Die Werle aller grofen Me 


Muſikalien. 





iſter elegant eingebunden. 


Feine Violinen, Guitarren, Fläten, Pianodeden, Pianoſtühle, Zithern, u. ſw. 


WM. ROHLFING & SONS, Grattiſche 


Ecke Broadway und Maſon-Straße, : 


Pianomader), 
' Milwautee, Wis. 


⸗ 





Kirchen-Orgel-Fabril 


von 


Wilhelm Schülke, 
2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. 


Kirhen-Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 
contractiid itbecnommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und bewahrteſten 
Exfindungen hergeftelt. Dre Spielart ijt leit und geraufd- 
los die Anfprade pracis, ber Lon der Regifter vorgiiglid und 
unitbertreffli@. Whe Werle aus meiner Fabrif werden ges 
niigend garantirt. 


Die heſten Referenzen können gegeben werden; unter andes 
ten die Ravuginer-Patres der St. Francistus-Rirdhe, Mil⸗ 
‘wautee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
and auf’s Befte ausgeführt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wim. S hil Fe, Orgelbauer. 


Rirchen:Malerei 


wird fireng nach tedjnifder Schule, im biganti- 
nifden, romanifden, gothifden Style und in 
Renaiffance ausgefiibrt. 

Skizzen und Entwiirfe werden auf Verlangen 
gu jeder Zeit gelicfert. Die beften Referengen 
können gegeben werden. 


Liebig & Co. 
Office: No. 107 Wiseonfin-Str., 


Zimmer 22 und 28, 











Milwautee, Wis. 


WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Co. 


IMPORTERS OF AND WHOLESALE DBALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMENTS, 


Statues, €chool and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Ete. 





MANUFACTUREFS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Warer StREs&T, 
MILWAUKEE, WIS, 





Etablirt 1800. Incorporirt 1888, 





TTHEHY STUCKSTEDE BELLFOUNDRY CO 


8t., St. Loujs, Mo. 
Hircheu + Glocken, 
— und bar- 






monijde Gel 

aus reinem Sngot Kupfer 

und Banfa Zinn, bem bes 
en Glodenmetall, in jeder 
eliebigen Grdge gegoffen. 

Rataloge mit Beust fen auf 

Wunſch augefandt. Die dls 






SSeS 


ete Man bit beutide Slodengteferet in Wmerifa, 


bittet ben Namen nidt au verwechſeln. 
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Natur aus dev Fiille ihres Reichtums mit feltenen 
Gaben beſchenkte und die göttliche Fügung erforen 
hatte, durch höchſt vorzügliche Werke der Kunſt 
Mit- und Nachwelt gu erfreuen und bei allen 
Völkern der Erde einen unfterblichen, hochgefeierten 
Namen gu gewinnen. Nur Liebe, Gitte und 
Frömmigkeit jah das erwachende Auge und Herz 
dieſes Kindes im harmloſen Familienfreife.* Jn 
folder Atmofphare aufwachſend, offenbarte fic) dem 
jugendlichen Geifte gar bald das Licht chriſtlicher 
Wahrheit und, angejeuert durch Wort und Beiſpiel 
ſeiner braven Eltern, hatte der gutmiitige, folgjame 
Knabe ſchon frithzeitig wahre Frömmigkeit gelrebt 
und geitbt. Frömmigkeit war der Leitftern feiner 
Sugend, war der fefte Stab, auf den fein Wlter fich 
ftiigte ; Frömmigkeit und Gottinnigfeit gaben aud 
Den Impuls gu jenen herrlichen Werfen (den, vier 
Jahreszeiten“, der ,Schipfung’ 2c.), in denen fein 
Genie, den mächtigen Zauber der Tonfunft ent- 
faltend, Gottes Allmacht, Giite und Wersheit gu 
verherrlichen fudjte. Haydn war von der Wahrheit 
der Gnadenerweifungen Gottes lebbaft durchdrun- 
gen. Befannt ift, daß er, wenn feine Produftions: 
fraft momentan erlahinte, immer nad) jeinem Ro— 
jenfrang griff und denfelben mit Andacht abbetete, 
worauf ihm dann neue Ideen zuſtrömten und er 
fein Werk dex Vollendung entgegenfiihren founte. 
Auf ihn laffen fich deSwegen mit Recht folgende 
Worte anwenden: „Nimm drum den eitlen Stolz 
von mir, La mir nicht fommen Netd und Hak, Gib 


* Haydns Eltern waren fo fromm, daß es fein 
Katechismus befjer von ihnen verlangen konnte. 
Da Haydn nod ein Kuabe war, lernte er die echte 
Frömmigkeit iiben aus dem Beifpiele feiner guten 
Mutter, deren Reden und Handel ev wie einen 
Spiegel fic vorhalten fonnte und in den er unaus- 
geſetzt hineinſchauen mute; da wuchs ſich in feine 
Seele ein frommes Minnen, Denken und Veten hin— 
ein, Das mit den wachſenden Jahren nicht weniger 

eworbden ift. Sein Wott ging ibm über alles und 
o blieb es. Wie befdeiden er von fic dadte, davon 
gibt folgende Aneldote Zeugnis: Haydn ſpeiſte eintt 
mit Gelebrten und Stiinfitern, und unter andern 
Geridten wurden aud gebacene Habuden (in Wien 
/Badhandl’ genannt) aufgerragen. ,Sehen Sie, 
meine Herren, fagte nun Haydn vergnügt, jonft geht 
ber pete iiber Den Haydn, jegt aber fommt 
der Haydn iiber den Hand! “— Merfwiirdig ijt 
Haydnus Aeußerung iiber die Vergänglichkeit irdijder 
Werke: , Mit der irdifden Unjterblidfeit, ſagte er 
einft in einer ausgeſuchten Geſellſchaft, tft es gerade 
wie mit alten Geigen. Man fagt, eine Seige altert 
nidt, fie wird mit den Jahren immer beſſer und ift 
unfterblid). Allein das ift nidt ganz ridtig. Hun— 
bert Sabre lang wächſt eine gute Geige und wird 
immer edler im Ton und Halt fid wohl and nod 
weitere fiinfjig Jahre auf der Hohe; Dann aber wird 
bas Hol; ſchwächer, der Ton trodener; es geht ans 
Nachbeſſern, man unterlegt, fiittert und jtarft die 
Dede, und eine gefdidte Hand vermag die unflerb- 
lide Geige nod weitere fünfzig Jahre in ber Fiille 
ihrer Klangfrajt ju erhalten. Yun aber ift es aud 
aus und vorbei. Vie gefiitterte Geige nimmt nad 
50 Sabren in Ehren ab; tritt fie dann ins dritte 
Jahrhundert, fo ijt fie eine merfwiirdige alte Sdad- 
‘ tel gewordben ur weil unfer Leben foviel kürzer 
ift, alS bas Yeben einer Geige, glauben wir, die 
Geige altere nidt. Und fo fpredhen wit aud von 
unſern unfterbliden Werfen, nur weil wit felber gar 
fo fterblic) find und ihre Oauer mit der viel kürzeren 
unjerer eigenen Tage mefjen, und e8 im glücklichſten 
alle nidt mitanfehen müſſen, wie fie eine Weile 
nod unterlegt und ausgefiittert werden, um endlid 
dod gu vertroduen.” So erzählt uns W. H, Riehl, 
und e8 with faum eine ſchlagendere Gharafterijtif 
fiir Haydn geben, als in dieſen, in feinen eigenen 
Mund gelegten Worten ausgedriit ift. Modten 
dieſes bod) jo mande junge Kiinftler beherzigen, die 
fo leidht ernem gewiffen Größenwahnſinn verfallen 
und ſich etn Beijpiel nehmen an bem genialen und 
bod fo einfadhen Haydn, an defen Werken fid nod 
bie kommenden Gefdledter ergötzen werden. 


Untergeichueter itbernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrakte fir 
nene Orgelu, liefert Plane und Spegififationen gu folden, beforgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocen, Pianos, u. j. w. 

| J. Singenberger, 
Mufitprofeffor, 
St. Francis, Wis. 


HAZELTON BROS. 


MANUFACTIURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, - 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Y. 





J. G. Prefer § Sobn. 
Verfertiger von 
Kirchen- und Concert-Orgelu. 
1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Mo. 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
SP Befte Empfehlungen gur Hand.-ws 

















ei A. B. FELGEMAKER, 


MANUFACTURER 


Church Organs. 


MAIN OFFICE AND WORKS: 
158, 155, 157, 159, 161 and 163 West 19th Street, 
ERIE, PA. 


CHICAGO, 103 RANDOLPH ST. 


BRANCH OFFICES: ) GaaRLESTON, S. C., 47 PITT ST. 





Our instruments are of the highest possible st ndard in all details of 
tone, mechanism and finish, with all modern improvements. Our facilities 
are ansurpassed, and all component parts of our instruments we manufacture 
ourselves. 

Improved Tracker Action, or an entire new and perfect system of 
Tubular Pneumatic Action, which insures the utmost promptitude of speech, 
and a perfection o( touch and repetition hitherto unobtainable. 

Correspondence sulicited, Descriptive Catalogues turnished on appli- 
cation. 

Motors furnished for blowing organs. 








Kneipp'ſche Wajjerfur 
im Herz Yeju-Sanitarinm ju Milwaukee, Wis. 
Ede Greenfield: und Wajhington-Aves., South Side. 


Diefe neue, von den Franziskaner-Schweſtern gegriindete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
tiichtigen, praftifden Arztes aus Deutfdland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krankheiten werden kurirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs:, Nerven-, Kopf⸗ 
und Frauentleiden, ſowie Neuralgie, Migrane, chroniſchen Katarrh und alle Ueberbleibfel der Grippe 2c. 

Die Anftalt ift das ganze Jahr gedffuet. Die Verpflequng der Kranken geſchieht durd) die 
Franziskaner⸗Schweſtern vom St. Joſeph's-Kloſter. Ausfithrlidye Auskunft ertheilt dte Oberin 

Leitender UArgt: Dr. Hirfa@feld. SISTER M. ALEXIA. 


Der praft. Argt Hr. De. Hirfafeld hat ſich bet mix gu einem vorgiigliden Renner 
und Bertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und tann ich denfelben in jeder Beziehung beftens 
empfeblen. Seb. Kneipp, Pf. 

Wörishofen. 
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mir der Demut Sangergier, Laß fingen mich ohn’ 

Unterlaß: O Herv, wie fing’ ich ohue Dich ? “* 
Merkwürdig ift, dag Fofeph Haydn in feiner 
Jugend wohl Unterweijungen im Gejang, Klavier- 
und Biolinfpiel erbhielt, feltfamerweife aber beinahe 
feinen theoretiſchen Unterricht itber Muſik. Dene 
nod) fing er ſchon als Knabe an gu fomponieren. 
Cinigen Kompoſitionsunterricht erbielt er erſt, als 
ex bei dem neapolitanifden Gejanglebrer Borpora 
die Stelle eines Dieners verjah und dabei haufig 
dazu verwendet wurde, in den Gefangsftunden die 
Riavierbegeitung zu übernehmen. Defto eifriger 
ſuchte ev fic) Durd) Privatſtudium gu unterridten. 
Im Yahre 1759 erbielt er die Muſibdirektorsſtelle 
bei dem Graf Morgrn gu Lufavec bet Pilfen. 
Dort ſchrieb er feine erfte Symphonie (D dur). 
Später erbhielt er Anftellung in derfelben Cigen- 
fchaft bet dem Fiirften Eſterhazzui. Wenn 
Haydn auch nicht der erfte war, welder Sympho— 
nieen und Streichquartette ſchrieb, jo hat dod) feiner 
feiner Vorgänger Werke von fold)’ nnverginglicer 
Jugendfriſche geſchaffen. Sein Verdienſt ift 8, 
die Ordefterinftrumente individualifiert gu haben. 
Es find nicht nur Tine, Afforde, was wir in 
feinen Symphonieen Hiren, fondern gleichfam 
lebende Wefen von verjdhiedenartigem Charafter 
und Temperament, die eine lebhafte Ronverfation 
fiihren. Wie diefeS in den Symphonieen hervor- 
tritt, ebenfo, ja noc) mebr fann dieſes von feinem 
Werfe: ,Die fieben Worte des Erlöſers“, gejagt 
werden. Dieſes Werf ijt nämlich urfpritnglic nur 
fiir Jnftrumentalmufif fomponiert. Man mug 
dDiefe hören, um den muſikaliſchen Ausdrud der 
Textworte zu vernehmen. Der erft {pater von 
einem anderen dazu gedidtete Text ift mehr geeiqnet, 4 
den eigentlichen mufifalifden Ausdruck zu verwi- 
ſchen, al ihn verſtändlich zu machen ; die Inſtru— 
mentalfompofition dagegen, wie Haydn fie dachte 
und ſchrieb, giebt den lebendigiten Ausdruck des 
Inhalts, der in den furgen Ueberfdhriften (den 
biblijden Worten) gelegen ift. Seine kirchenmu⸗ 
fifalifdjen Rompofitionen (etwa 15 Meffen) tragen 
übrigens unbeſchadet ihres künſtleriſchen Wertes 
den Charakter der Verweltlichung an ſich und mah— 
nen an italieniſche Kirchenfeſte, die zugleich melt: 
liche Vol€Sfefte find, wo das Leben feine buntefte 
Fülle in Freude und Jubel ausbreitet. Haydn 
felbft fablt fic) gedrungen, dieſen Charafter feiner 
RKirdenfompofitionen zu entiduldigen mit den 
Worten : Wenn er an feinen Gott denfe, fo hüpfe 
ihm das Herz vor Freunde und da hüpfe dann feine 
Muſik nut. — Diefe Worte find wohl geeignet, 
mit dent Romponijten zu verſöhnen, nidt aber mit 
der Rompofition ; dieſe bleibt eben ein Kind jener 
Zeitrichtung, nidt’ des kirchlichen Geiftes. Das 
hindert jedod) nicht die Anerfennung feiner mufifa- 
lifchen Meiſterſchaft. — Nach Vollendung feines 
Oratoriums Die FabhreSzeiten’, der reichften und 
legten größeren Arbeit, ſchwanden allmählich die 
Kräfte des großen Tonkünſtlers. Fromm war ſein 
Leben, ſelig ſein Tod; wie man lebt, ſo ſtirbt man 
Am 31. Mai 1809, während die Franzoſen Wien 
belagerten, entſchlief der 77jährige Greis gefaßt 
und ruhig. Nun wurden die Worte: „Es werde 
Licht!“ weldher in ſeiner, Schöpfung' in fo ergrei— 
fende Akkorde kleidete, zur Wahrheit, da, als ſein 
Auge im Tode ſich ſchloß, ſeine Seele aufwachte 
in dem Lichtmeer der himmliſchen Glorie. 
(Fortſetzung folgt.) 

_ *Haybn übte aud thätige Nächſtenliebe; er war 

ein groper Wobhlthater ber Armen. Als in London 


feine ‚Schöpfung gum Beften ber Armen gegeber 
wurde, war et von innigem Dank gegen Gott bewegt 
und rief unter Freudenthränen feiner Frau ju: 
„Hörſt bu, Mutter? die Armen haben wieder einen 
guten Tag gehabt!” 
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KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Dieſe Knftrumente find vor dem Bublitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorgiiglidteit verdanten fie ihren 


Unerfanften Vorrang, 
welder uniibertroffen feftftebt in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajtigteit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 

22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 





WHIS BRO. 
383 Ojftwaffer - Str., 
Milwautee, » BWisconfin, 

erlauben fid ihr reihbaltiges Zager reiner 


Weine 


*n empfeblen. 

Sammtliche Weine find reiner Traubeuſaft 
obne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
yum Gebrauce bein: Hf. Megopfer, fowie fiir 
Kraule verwendbar. 








CAVEATS, TRADE MARKS 
COPYRIGHTS. 


CAN I OBTAIN A PATENT? Fora 
mows answer and an honest opinion, write to 

LUNN & CO., who have had nearly fifty years’ 
experience in the patent business. Communica. 
tions strictly confidential. A Handbook of In- 
formation concerning Patents and how to obe 
tain them sent free. Also a catalogue of 
ical and scientific b~oks sent 

Patents taken through Munn & Co. receive 
special notice in the Scientific American, and 
thus are brought widely before the public with- 
out cost to the inventor. This splendid faner, 
issued weekly, elegantly illustrated, has by far the 
largest circulation of any scientific work in the 
world. a i. Sample copie sent free. 

Edition, monthly, $2.50a year. Single 

copies, 25 cents. ery number contains beau- 
tiful plates, in colors, and photographs of new 
houses, with plans, enabling builders to show the 
latest designs and secure contracts. Address 

MUNN & CO., NEW YORK, 361 Broapway. 








Das Lehrer⸗Seminar 


— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tüchtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


CintrittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
balbjabrlider Vorausbezahlung), fiir Roft, Woh⸗ 
nung Unterridt, Gebraud der Ynftrumente 
o~ Melodeo, Piano), Bettwäſche, Arat und 

edizin. 


Rev. M. GEREND, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 





Organ Accompaniment 


— To — 


“Laudate pueri’, 


A Collection of Catholic Hymns. 


$2.00. 


Bu beziehen von 
SISTERS OF NOTRE DAME, 
NOTRE DAME ACADEMY, 
CLEVELAND, OHIO. 
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Mutaliidhe Rovitdten. 


aus bem Verlag von 
wr. Puftet & Co, 
Rew Port und Cincinnati. 


Sill, 3., (op. 9), Miesa Solemnis ad IV. voces 
aequales. ‘Partitur 40 6t8,, Stimmen 20 Cts. 

—— (op. 12), Missa ‘‘Consolatrix Afflictorum” 
ad duas voces aequales cum organo. Partitur 
30 Gt8., Stummen 20 Cis. 

p. 14), M.ssa “‘Auxilium Christianorum”’, 
fiir eine Singftimme mit Orgel. Partitur 30 Cts., 

Stimmen 15 G18. 

— (op. 15), Missa ‘‘Benedicamus Domino”, fiit 
vier gemiſchte Stimmen. Partitur 30 Et3., Stim: 
men 15 Gts. 

~— (op. 16), Missa in hon. B. M. V. fiir eine 
Singſtimme mit Orgel. Partitur 30 Ct3., Stim- 
men 15 Gts. 

— (op. 17), Sechs fiinfftimmige Vehi Creator. 
Partitur 25 Cts., Stimmen 20 ts. 

Diebold, J., (op- 45), vierzehn Nothelfer fiir firchl. 
Piaunerdhore, fiir vierflimmigen Männerchor. 
Partitur 40 ots , Stimmen 30 Cts. 

— (op. 54), Der fathboliifhe Organift 
im DHodamteundim Requiem. Kurze 
und einfade Orgel-, Bors und Zwiſchenſpiele 
(Uebergange) gu den —— Horalen, 
Hang yea u. ſ. w. b. $1.00. 

Gbner, &., (op. 23), Misea —— ſür vierſtim— 
migen gemiſchten Chor. Partitur 35 Cts, Stim: 
men 20 ts, 

—— (op. 26), Missa “‘Ave, Mater amabilis”, fiir 

4. 5. B. Partitur 80 St8., Stimmen 15 Cts. 
Grier, 3., (op. 57), Missa in Sabbato Sancto, fiit 
=.8. und Orgel. Partitur 30 ts., 

+ Sth 15 ts. 
Hamm, Ch., (op. 11), die gebraudlidfien Bess 
per hymnen des Kirdhenjabhres, die vier Marian. 
—R und Veni S Spiritus, fiir vierftimmigen 
Wannerdhor. Partitur 60 Cts , Stimmen 70 ts. 

Rirhenmufifatijges Jahrbuch fir 1894, herausge- 
geben zum Beften der Kurchenmufitidule in Re⸗ 
gensburg von Dr. fr. X. Haberl. 44 Seiten 
Muſik und 124 Seiten Tert in. gt. 80, 60 Ets. 

Palefirina, 3. B., Mirsa *‘O Admirabile Commer- 
cium”, fiinfftim (2T.). Part 25 613.,St 20 Cts. 

Pembaur, Jy (op. C0). Miasa Liturgica Solemnis 
in hon. 8. 8. Apost. Petri et Pauli, fiir ©. A. 
T. B. Partitur 75 Cts, Stimmen 25 ts. 

Renner, J., Jr., (op. 383), ſechszehn Tonſtücke fiir 
bie Orgel” iibet Choral: Welopien 50 Sts. 
SHildfucht, 3 , (op. 21), Miesa ‘Sub taum prae- 
sidium für vierftimmigen gem. Shor mit oblig. 
Orgelbegl. —* 30 Cts, Stimmen 20 Cts. 

Thielen, *. O. (op. 25), Missa festiva in hon. Ss 
Apost. Petri et Pauli, adjtftimmig, Orgel ad lib. 
eo 65 Ct3., Etimmen 80 ts. 

Soller, G » Missa ‘‘Maria, Consolatrix Afilicto- 
rum’, zweiſtimmig (S. und A. oder T. B.) mit 
Orgel oderbharm Pari. 30 6t3., Stim. 15 Ets. 

fissa pro defunctis, zweiſtimmig mit Orgel. 
~ Partitur 35 Cts. , Stimmen 10 &t8. 


Für Den Monat Wini. 


Diebolp, ¥., (op. 53), 25 Jefus-, Marias, Joſep 
fonfinus Lieder mit dDentiden Lerten. Gin: Ak 
poritimenis mit Orgel (Harmonium) oder fiir pierftimmigen 
—_ —* fur Rirdhe, Schule und * leicht ausfuhr⸗ 
Partitur 30 Cts. Stimmen 40 Ct 
Salter Mi, (op. 17a), Maiengriffe. "Bet Geſänge gur 
ungfran und Gottesmutter aria, fiir — n 
pa —* Chor. Partitur 30 €ts., Stimmen 15 Cts. 

—— (op. 17d), Maiengritffe Reue Fol Malt Rieder 
aur fel. Jungfrau und Gottesmutter Maria, Vie epee 
— = yg F Partitur 35 Cts. Stimmen $0 

32), Mariengarten, 34 Lider 3 Sevihonne 
— —8 55 Maria, eins, zwei⸗ und dreiſtimmig 
mit Begleitung des Pianoforte, Parmontums ober der Orgel. 
oo 8 Cis. Stimmen 40 
ittere 12 Lieder Ehren der 
feligiten — fur gemiſchten Chor, teils mit, et obne 
Begleitung der —— Partitur 40 Cts, Stimmen 25 Cts. 

Singenberger, X WMarientieder, vier, und 4 10 
lauretani(® oe Ritaneien fitr Oberftimmen und rgel 
Partitur 10 E18. 

— Gefange gu 4 mee des gittliden Hergens 
und Namens Jeju und des heiliften Hergens 
Maria. (Cantus in honorem Ss. Cordis et Nominis 
Jésu et purissimi Cordis B. Mariae Virginis.) Original: 
Compofitionen fur gwei, drei und vier gleiche ynd ungleide 
Me Mit enem pers} 

Wit, F. ¥., (op. 452), egriif fet feift bu, Maria!” 
fir peciftimmiqen 2 oder fiir fünf —XE mit 

Begleitung der Orgel. Part. 15 Cts. Singſtimmen 30 Ets. 


— (o 





1864, 


J. FISCHER & BRO. 


Music Publishers, 
No.7 Bible House, NEW YORK CITY, 


empfeblen ihr reichhaltiges Lager von firdliden und 
weltliden Mufifalien. 
Unſere Rataloge ftehen gratis zu Dienjten. 
Auch find wir immer gerne bereit Anfichtsfen- 
bungen zu maden, vorausgeſetzt, daß uns die ndthi- 
gen Mittheilungen iiber die Leiftungsfabigkeit des 
Chores u. f. w. gemadht werden, 





30h. Co. Habert’s 


Kirchenmuſikwerle find durd 


Breitkopf & Hürtel, 


39 Eaſt 19 Str., - + New Dorf, RN. Y., 


zu begiehen. 





Zu haben bei 


J. —6 


ST. FRANCIS, WIS. 


vou. easy MASS IN HON. OF THE HOLY 
GHOST, for 2 or 8 voices and organ, by J. 
Singenberger. 35c. 

“VENI CREATOR” and the Offertory *AVE 
MARIA”, for Soprano, Alto, Tenor and Basso; 
with organ accompaniment, by J. Hanisch. 
One copy 20c, 12 copies $2.00. 

“AVE MARIA”, for Alto and Bariton Solo, ‘7 
choir and organ accompaniment, by J. G. 
Stehle One copy 25c. 

“AVE MARIA”, for Soprano, Alto, Tenor and 
Basso, with organ accompaniment, by Fr. Liszt. 
25c. 


EASY AND COMPLETE VESPERS. 
By J. SINGENBERGER,—For 1, 2, 3 or 4 Voices, 
with Organ Accompaniment, 
1, In honor of the Blessed Virgin Mary. 35c. 
2 In honor of the Holy Angels. 30c. 
8. In honor of St. Joseph. 380c. 
The IV Antiphons of the B. V. Mary, for 1, 2 or 
3 voices. 30c. 


Guide in Uatholic Church Music. 
Price $1.00 net. 


Laudate Dominum, 


A COLLECTION OF 


Adsperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offertories. 
$200 for Benediction, etc. For female voices, 





Zimmermann Bros. 
Biue Fiac. 


(Seichen der Tatar: Fabrik 


Blauen Fahne.) — und — 


Kleider Handlung 


Mo. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


Priefter-Talare an Hand. 

Wit erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlictert gu benadridti- 
gen, daß wir eine grofe Auswahl 

ri¢iter- Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciven Talare aus gang 
wollenen Stoffen, garantiren die 
Aechtheit der Farbe, und find in 
ter Yage, geneigte Beftclunger 
prompt auszufithren. 


Vorräthige Reider. 
(Reapy-Mape CLotuinG.) 


Wir fabriciren, und haben ftets 
eine große Auswahl Kleider vor- 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und ikacon fiir Den Gebraud der 
Hodwiirtigen Herren Geiftliden 
geeignet find 

Auf jeden — ſteht 
der Vreis in deutlichen Zahlen 
verzeichnet, und Kri-fter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozent von 
unſeren feſten Preiſen, wenn die 
red innerbalb 30 Tagen ers 


* Notiz. 
Talarſtoffmuſter. t ie Preis 
[ fte fiir Talare, oer fiir 
Rileider, ne ft WAnweifurg 
gum S (6ftu: fnehmen w rd 
unentgeltlich zugeſchickt. 


N. B.—Wir machen jest auch Sack-Talare urd Jeſuiten⸗ 
Tal re. Tie Vreiſe find dieſelben wie fiir regelmäßige Facon. 


Jacob Best & Bro. 


Importeure und Grogbandler in 


Wns: und GBulandifcden 


Weinen. 


Fir die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir diefelben direkt von den 
Produzgenten begieben. 


459 Ojtwafjer-Strage, Milwaukee, Wis. 








JORW SLSSR, 

Grog und Kleinbandler in allen Gorter 
Provifionen, frijdjem und gepésteltem 
Fleiſch, u. f. w. 

468 Oftwwaffer-Strafe, Milwautee, Wi, 


HERMAN TOSER OCO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis, 
dem Rirby Houfe gegeniiber. 

Jupsrteure ben Weinen und Lifsren. 
Dore per ſonliche Cintinfe lanuan be oe ãchte Reve 


und 
ie oak. Tonnen folde jederzeit tm unferer Beinuds 









































Die „Cäcilia“ erſcheint monatlid, 8 Seiten ſtark, 

mit einer Leytveilage von 4 Seiten, und ciner 
Mufif-Veilage von 8 Seiten. 

Dt „Cäcilia““ foftet per Nabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Nad) Curoya $2.25. 

5 Gremplare ...$ 8,00 ey. 2 

10 — — 14,00 $5.50 
Redafteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Franci8 P. O., 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates. 











Cacilia! 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeilagen werden gu fols 
genden Preiſen berechnet. 
Für die Abonnenten: 
12 Ertra⸗Beilagen von einer Nummer ...... $1.00 
Vom ganzgen Yabhrgang: 
1 Eztra-Veilage....$ .75 20 Extra: — “se 
5 = 8.50 5 60 


10 a wees 6.50 | 30 “ * 17.00 


° "w ° 
Milwautee Co., Wis. M 0 nt fl t 9 ch 7 l ft für k fl th 0 l tj ch e Man adreffire 3 ——— Rimeſſen, Geldſendun⸗ 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis. 














Summer 6. 5 





G=]Seilage —} 


Juni 1894, 








Fuhalts - Angabe. 


— 
Correſpondenz aus Europa, Vi — 
Potpourri. Sonettenreihe. ——— 
Fragelaſten 

— - 23 
aes 
RUIN oh scase sussnssesctinen — 24 


Mufitbeilage. 
ag Segensgefinge, fiir vier Mannerftimmen: 













- Jesu dulcis memoria, harm. von A. Zeller............... 41 
Jantum ergo, von A. Zeller reerereereees ar 
2. Osalutaris hostia, von J. Modlmayr 42 
Tantum ergo, von 5. Modlmayr. 2 
3. Panis angelicus, von Fr. Neles 43 
Tantum ergo, von Fr. Nekes. 43 
4. Jesu dulcis memoria, von B. Rothe... sone A 
‘Tantum ergo, von 9. ‘Dberhoffer.. —— — — 
5. O salutaris hostia, a a aids ae 
Tantum ergo, vor Dt. Haller... ....ecesccceeceeeseeeeceeeee 45 
6. O salutaris hostia, von C. Rod. —— ————— 46 
Tantum ergo, von J. —— JJ anbssceakabe 46 


Ps, 116. ‘‘Laudate Dominum” 
m V. Tone, J. ——— 
Ym VI. Tone, * P. Cima... 
m VU. Tone, G. PB. Cima. ... 
m VILL. Tone, Fr. Witt. .... 


Ertra-WMufitbeilage “For School and Fireside.” 
Warnung, E eine Singſtimme und Piano, von E. Th. 


—— —— ——— 
Soldiers’ * arch, by P. Hisner.. 











Die | Gicilia” 


erfreut fic) dev Empfehlung Sr. Eminenz de 
verftorbenen Rardinol, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Emineng des hoch— 
würdigſten Herrn Rardinal-Ergbijdofes James 
Gibbons, W. H. Elder. We. Heiß, 8. P. Bureelll, 
Peter Ricard Kenrick, J. J. Lynd, GJ. J. Wile 
liam8, Mt, Corrigan und der Hw’ ften Biſchöfe 
¥.M. Fin, J. Dwenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Baltes, R. 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. M. Tobbe, 
C. H. Borges, John Henneffey, Th. Hendricen, 
Louis de GoeSbriand, Wm. G. McCloskey, F. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe,. Joſ. P. Macheboeuf, FJ. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O' Conner, B. Me— 
Quaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kiliar 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Richter, O. 
Zardetti. 














ſturze Notizen und — 
über die Komponiſten S. J. Bach, Chr. v. Gluck, 
Jos. Haydn, Gg. Fr. Händel, W. A. Mo— 
zart, P. L. la Paleſtrina und C. M. 
v. Weber. 
Von Joh. Ad. Troppmann 
Fortſetzung. 
Gg. Fr. Händel, 
geborener Deutſcher und naturaliſirter Engländer, 
iſt in Bezug auf Geiſtestiefe und Schöpfungskraft 
dem großen Ba dh gleich, übertrifft ihn aber nod 
in den Werfen der von ihm gur höchſten Stufe 
kunſtleriſcher Vollendung gebrachten Kunftgatiung, 















PUBL ISHERS, IMPORTERS, 
and Dealers in 


an 
FOREIGN& AMERICAN MUSIC, 


Wan UWrbor: Orgelu, 


gegenwartig die bevorzugten < 


TEINWAY 4 
HAZELTON & EMERSON 


AN OS 


MILWAU KEE, Wis. 


Sufttumente fiir Rirche, Schule und Hans. 


Ba Jedes Fuftrument wird auf fiinf Jahr garantirt. Zufriedenftellende Bedingungen 
Die größte Miederlage im Nordweften von diveft importirten 





Muſikalien. 





Die Werfe aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Violinen, Guitarren, Fliten, Pianodeden, Pianoſtühle, Zithern, u. fw. 


WM. ROHLFINC & S 


__ Gate Broadioay und Majon-strage, 
Kirchen-Orgel-Fabrit 


Wilhelm Schülke, 


2219, 2221 Walnut St., Milwaukee, Wis. 





Kirchen⸗Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlicy iibernommen, aus dem beften und —S— 
Material verfertigt, fowre mit den neueſten und bewährteſten 
Exfindungen hergeſtellt. Die Spielart ijt leit und geräuſch⸗ 
los, die Anſprache pracis, ber Ton der Regifter vorgiiglid und 
uniibertrejflid. Alle Werle aus meiner Fabrif werden ges 
niigend garantirt. 


Die heſten Referenzen finnen gegeben werden; unter andes 
ven die Rapuziner-Patres der St. Francistus- Rirde, Mls 
vautee, Wis. 


Reparaturen und Stimmen-von Orgeln werden piinttlig 
und auf’s Befte ausgefithrt. Um geneigten Zufprud bittet 


Win. S hil Ee, Orgelbauer. 


Rivchen: Malerei 


wird ftreng nad) techniſcher Schule, im yr 
nifden, romanifden, gothifden Style und i 
Renaifjance ausgeführt. 

Skizzen und Entwiirfe werden auf Verlangen 
gu jeder Zeit gelicfert. Die beften Referengen 
können gegeben werden. 


Liebig & Co. 
Office: No. 107 Wiseonjin-Str., 
Zimmer 22 und 2, 

Milwautee, Wis, 





ons, (Praktiſche Pianomader), 
Milwautee, Wis. 


WILTZIUS & CoO., 


Successors to M. Schuerbrock & Ce. 


⸗ ⸗ 


IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALSRS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMENTS, 


Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, — Articles Etc 


MaNurac’ TUREKS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 Easr WarerR STREET, 
MILWAUKEE, WIS, 





wiablitt 180u. 


Sncorporirt 1888, 





1312 & 1314 8, 2. St., St. Louis, Ma. 
Kirchen + Glocken, 


Glockenſpiele und hare 
moniſche Gelaute, 
aus reinem Ingot Kupfer 
und Banka Sinn bem bes 

ri iter Glodenmetall, in — 
A beliebigen Gripe gegoffen. 
FS RKataloge mit Sengnifen auf 
* Wunſch gugefandt ie dls 
tefte und —— beutice Glodengieferet in Amerika, 
Te Man dittet den Namen nidt gu verwechſeln. 























2 


Veilage zur „Cäeilia. 








in welder fein Geift feine Verflarung feiert: im 
Oratorium. 

Das Oratorium, jenes muſikaliſche Drama 
religidjen Inhalts, wurde katholiſcherſeits zuerſt 
von dem heiligen Philipp von Neri um die Mitte 
des 16. Jahrhunderts in Rom eingeführt, um 
Volk und Geiſtlichkeit von dem Hange an weltlic- 
theatraliſche Darſtellungen abzuziehen. Der ge— 
nannte Heilige ließ in der Congregatione dell’ ora- 
torio das Leben, Leiden und Sterben des Welter- 
löſers, deſſen Auferſtehung, Himmelfabrt, das 
jüngſte Gericht, nicht minder andere religiöſe, alt- 
teſtamentariſche Gegenftinde in gréferen Muſik— 
aufführungen offentlid) befingen. Diefe Auffüh 
rungen waren anfangs aus Chorliedern, welche 
man den Myfterien (geiftlicjen Schauſpielen) ent- 
nomunen atte, unter Dtithenugung der aus den 
Kreuzzügen ftammenden Wallfahrtsgeſänge zuſam⸗ 
mengeſtellt; fie erbielten ſpäter von der bezeichne⸗ 
ten Rongregation der Priefter de8 Oratoriums 


den Namen Oratorium und verbreiteten ſich 


ebenjo bei Proteſtanten wie bei Ratholifen. 

So gewif das Wort Gottes fiegreich beftehen 
wird gegen alle ohnmächtigen Fortſchritte der mo- 
dernen Philoſophie, jo gewif werden viele fort und 
fort jene erhabenen Geſchichten, jene grogartigen 
Geftalten gotthegeijterter WApoftel, Propheten und 
Helden, verflart durch) die Zaubermacht der Tine, 
mit warmem Futereffe und mit Erhebung de3 Ge- 
müts an fich vorüberziehen laſſen. Eines aller- 
dings wird ſtets notwendig fein, um ſolchen Stof- 
fen die gebührende Wirkung zu ſichern: großes 
Talent und erhabener Gedanlenflug des Tondid- 
ters. Das Oratorium mug mufifalifeh und dich— 
terifd) Durch beftimmie Charatteriftif der Perjonen 
und Gefiihle geiftig erhebend, erbauend und darum 
auch im Stile rein fein. 

Su fritherer Beit begeifterte den Muſiker ein 
wahrhaft frommer Sinn, und die Gebeimniffe der 
Religion lobfingend und preifend, {chien der dem 
Irdiſchen entriidte Geift das Heiligfte gu abnen, 
ja der verbergenden Seligfeit ſchon bienieden theil- 
haftig gu werden. Die heilige Mtufit verflarte in 
den Menfdjen das Bewußtſein eines hiheren Seins, 
und die Kraft, das, was im Innern erflungen, aus- 
zuſprechen, war wie ein herrlicher Cohn der erlang- 
ten Erkenntniß und des innigften Glauhens den 
Geweihten verliehen. Handel unternahm e8, da8 
große Geheimniß feiner Religion in Tönen gu 
verfiinden, und fo entftand das Meiftermerf aller 
Oratorien—der Meſſias. Wie das Innere 
des Meifters fo gang von der iiberirdifden Größe 
des Gegenftandes erfiillt war, zeigt {chon der Um- 
ftand, daß er jeden andern Lert, der vielleidjt fo 
wie viele andere die {pater fomponiert wurden, recht 
eigentlich in's Drama gefallen wire, verſchmähte, 
und fich ftrenge an die fraftigen Sprüche der Bibel* 
hielt, die das Werk der Erlofung von der Verlün⸗ 
Digung de Heilandes durd) die Propheten bis 
gur Vollendung in erhabenen Worten ausfpreden. 
So unterfdjied fich der ,, Meffiad” ſchon in Hinficht 
deS Textes von den iibrigen Oratorien deffelben 
Meifters. Es gibt darin feine beftimmten Perſo— 
nen, die, in dramatiſcher Handlung gujammentre- 
tend ſprechen, und ebenfowenig werden die Begeben- 


*Handel las gerne in der Bibel und trug die 
tieften religidfen Empfindungen in feine RKompofi- 
tionen binein. Wabhrend der Kompofition feines 
weltberiibmten ,Halleluja” war er, wie er felbft fid 
äußerte, in einem Zuſtande der Aufregung gewefen, 
wie er fic) weber vorher noch nadber jemals wieder 
empfunden. Gr fiihite daher bie Worte des heiligen 
Paulus an: ,Ob ich in bem Leibe gewefen bin oder 
aufer bem Yeibe, weif id nidt; Gott weif 3.” 
Seine Oratorien find voll glaubigen Hoffens, voll 
beiliger Freude, die fhinften Friiehte eines in Chrifto 
aufgegangenen Lebens. 


Untergeichneter iibernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrafte fiir 
nene Orgelu, liefert Plane und Spegififationen ju folden, dejorgt jedergeit 
prompt und bilig Melodeon, Glocken, Pianos, u. ſ. w. 

3 J. Singenberger, 
Muſitprofeſſor, 
St. Francis, Wis. 


HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 

and UPRIGHT 

PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK; N. Y. 


A. B. FELGEMAKER, 


MANUFACTURER 


Church Organs. 


MAIN OFFICE AND WORKS: 
153, 155, 157, 159, 161 and 163 West 19th Street, 
ERIE, PA. 


CHICAGO, 103 RANDOLPH ST. 
CHARLESTON, S. C., 47 PITT ST. 


J. G. Pretfer & Sobn. 
Verfertiger von 
Ktirchen- und Concert-Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Mo. 





M. SCHWALBACH 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, Wis. 
aH Befte Empfedlungen gur Hand.-ee 














_ESTABLISHED 1865. 


BRANCH OFFICES : 1 





Our instruments are of the hizhest possible st:.ndard in all details oi 
tone, mechanism and finish, with all modern improvements, Our facilities 
are unsurpassed, and all component parts of our instruments we manniacture 
ourselves, 

Improved Tracker Action, or an entire new and perfect system of 
Tubular Pneumatic Action, which insures the utmost promptitude ot speech, 
and a perfection ol touch and repetition hitherto unobtainable, 

Correspondence sulicited, Descriptive Catalogues turnished un appli- 
cation, 

Motors furnished for blowing organs. 











Kneipp'ſche Wajjerfur 
im Herz Feju-Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 
Ede Greenfield- und Wajhington-Aves., South Side. 


Dieſe neue, von den Frangisfaner-Sdhmeftern gegründete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
tüchtigen, praktiſchen Arztes aus Deutfdland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krantheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs , Nerven-, Kopf⸗ 
und Frauentleiden, ſowie Neuralgie, Migraine, dhronifden Ratarrh und alle Ueberblerbjel der Grippe 2c. 

Die Anftalt ift das ganze Jahr gedffnet. Die Verpflequng der Kranken geſchieht durch die 
Franziskaner⸗Schweſtern vom St. Fofeph’s-Rlofter. Ausführliche Austunft ertheilt die Oberin 

Reitender Argt: Or. Hirſchfeld. SISTER M. ALEXIA. 


Der praft. Arzt Hr. Or. Hirſchfeld hat fich bet mir gu einem vorgiiglichen Renner 
und Bertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und kann ich denjelben in jeder Beziehung beftens 
empfeblen. Seb. Kneipp, Pf. 

Wöorishofen. 
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betten, Die Das groge Werk mn fich ſchließt, umſtänd— : 


lich erzählt; und dod) geht alles lebendig an der 
Seele des Zuhörers vorüber, dag er mitten in den 
Erſcheinungen jener Zeit wandelt und fetbft fich 
unter dent Bolfe befindet, da alle Empfindungen, 
Die Die ſichtbaren Wunder in ihm erregen, laut 
ausſpricht. 

Unſtreitig gehört das Oratorium zu den 
herrlichſten Erzeugniſſen der Tonkunſt. Welch ein 
reiches, umfaſſendes Feld bietet ſich da dem Kün— 
ſtler! Und doch: wie wenig geſchieht in neuerer 
Bett hierein! Haupturſache davon mag fein die 
immer allgemeiner werdende Liebhaberet fiir die 
Oper, die höhere Ausbildung und allgemeinere 
Verbreitung der Inſtrumentalmuſik und namentlich 
Die Gleichgültigkeit dex heutigen Menſchen fiir re- 
ligidfe Stoffe und ihre im rohen Sinnengenuffe 
ſchwelgende verdorbene PBhantafie. Das aus dem 
Brennpunfte des GlaubenS und der Religion 
herauSgebildete Oratorium mug deSwegen mebhr 
und mebr verblagen und in den Hintergrund treten. 

In feinem Alter erblindete Handel. Auch 
im blinden Zuftande dirigierte ex nod) feine Ora- 
torien. Es war riihrend angufeben, wie er vor deren 
Auffiihrungen vor dem Publifum, das er nicht fab, 
feine Verbeugung machte und dann mit ficherem 
Taft die ganze Auffiihrung leitete. Cr ftarb 74 
Jahre alt, mit freudiger Zuverſicht auf ein ewiges 
Leben, ant beiligen Rarfreitag 1759*, an weldem 
Tage die Chriftenheit den Tod des Weltheilandes 
fetert, Dem er in feinem erbhabenen Werke, dem 
„Meſſias,“ in frommer DOemut den Boll feiner 
Liebe und Danfbarfeit darbradhte. 

Handel h tte feinen erjten Muſikunterricht von 
dem Domorganifter Zadau in feinem Heimats- 
ort Halle an der Saale empfangen; mit 18 Jah— 
ren trat er gu Hamburg in die Oper ein, ging 
{pater nad) Rom und hierauf nach London, wo ihm 
nach jeinem Tode ein Denfmal in der Weftmin- 
fter-Wbtei gefegt wurde. 

Unter feinen Rompofitionen zählt man auger 
dem größten fdjon genannten (Meſſias) nod) 
20 Dratorien, 5 Te Deum, deven eines fid) einer 
befonderen Berühmtheit erfreut, 12 groge und 
mebrere fleine Pjalmen, iiberdieS Opern und Kam— 
mermufifen. 

Das ſchönſte Denfmal Händel's ift die mo- 
uumentale Gejammtausgabe feiner Werfe (unter 
der Redaftion von Chryfander), welche von der 
deutſchen Händel-Geſellſchaft 1856 unternom- 
men wurde, und von der 1859 der erfte Jahres: 
band erſchien. 

In Amerifa bildete fich eine Handel- und 
Haydn-Gejelljdhaft (the Handel and Haydn 
Society) gu Bofton. Sie ift die größte Ron- 
zertgeſellſchaft Amerikas, begritndet 1815, die feit- 
Dem regelmäßig große Oratorienfongerte veranftal- 
tet. 1857 wurde das erfte größere Muſikfeſt der 
Gefelljchaft gefeiert, und feit 1865 findet alle drei 
Sabre ein foldjes ftatt, unbefchadet der allwöchent⸗ 
lichen AbonnementSfongerte in den Gommermona: 
ten. So werden Handel und Haydn in der alten 
und in der neuen Welt in gleid) hoher Weife ge- 
wiirdigt und in beftem WAndenfen bewabrt. - 

(Fortfegung folgt.) 

*Dr. Warren, der Handel’? Arzt in feiner 
lebten Rranfheit war, hat ausdrücklich bezeugt, dak 
Handel fein ännäherndes Ende gefiihlt und zufolge 
jeiner von jeber an den Tag gelegten tiefen Ehrer⸗ 
bietung gegen die Lehren und Pflidten bes Chriften: 
tums einige Tage vor feinem Tode ſehr ernftlid) und 
ſehnlich gewünſcht bat, bag er am ftillen Freitag 
fterben möchte, in der Hoffnung, wie et ſagte: ,feinen 
Bott und Erlöſer am Tage Seiner Nuferftehung gu 
feben”. Darunter verftand er natiirlid den dritten 


Tag darauf, alfo ben Ofterfonntag. Sn der That 
wourbe ber Starfreitag fein Todestag. 
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Win. Steinway geehrt. 

Herr Win. Steinway ift gum Mitglied der 
finigl. Akademie St. Cecilia in Rom ernannt und 
hiervon durch den Sekretär in einem verbindliden 
Brief benachrichtigt worden; auch eine prachtvolle 
Medaille wurde ihm zugeſchickt. Die Inſchrift 
der Medaille iſt erhaben und in verſchiedenen Far— 
ben ausgeführt. Die letzte Ehrenbezeugung die 
Herr Steinway erhielt, war vom Kaiſer von 
Deutfdland, der ihn vor Fabhresfrift mit dem ro— 
then Adierorden dritter Klaſſe auszeidjnete...... 
Herr Steinway wurde gum Mitglied auf Grund 
jeiner Wohlthaten im Futereffe muſikaliſcher Kunſt 
ernaint. 


. 





— Am 17. April ftarb in Baltimore, Mo, 
Herr Ernft J. Knabe, der Letter der weltbefannten 
Piancfabrif, ein durch feinen edlen und liebens— 
wiirdigen Charafter fowie durch feine große Wobl- 
thatigfeit gegen Künſtler und Laien itberall geach- 
teter und beliebter Mann. 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Knftrumente find vor dem Publitum feit heinahe 50 
Jahren, und nur ibrer Vorzüglichteit veibanten fie ihren 


Unerfauften Vorrang, 
welcher uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigfeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 

22 & 24 E, Baltimore St,, Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
817 Pennsylvania Ave., Washington 














WEIS BRO., 
383 Oftwaffer - Srr., 
Milwautee, »« BWisconfia, 

erlauden fid ibe reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


om empfeblen. 

Sammtliche Weine find reiner Traubenfafi 
obue jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhall 
yum Gebraude bein: Hl. Meßopfer, fowie fin 
Rranle verwendbar. 








Das Lehrer-Seminar 


— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
zur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organijten. 


Eintritt8geld $5.00 fiir das erfte Jahr; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjibrlicher Vorausbezahlung), fiir Koſt, Wobd- 
nung Unterridyt, Gebrauch der Fnftrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Wrgt und 
Medizin. 


Rev, M. GEREND, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 





Organ Accompaniment 


— TO — 


“Laudate pueri’, 


A Collection of Catholic Hymns. 
$2.00. 


Bu begiehen von 
SISTERS OF NOTRE DAME, 
NOTRE DAME ACADEMY, 


CLEVELAND, OHIO. 
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wr. Bujtet & Co. 


50 & 52 Barelay Street, NEW YORK 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO, 


Pitt, op. 15. Die Offertorien des ganzen Kirden- 
jabres. Neuausgabe der in den Fliegenden Blat- 
tern (1867—85) und Wufica Eacra (1868—86) 
enthaltenen Wufifbeilagen. Preis: Part. $3.75, 
Stimmen, $4.00. 

Gine vorzügliche Schatzkammer fin unfere 
hire, die feinem mittleren oder befjeren Shore 
reblen foll; reichhaltig, abwedSlungsvoll, ganz 

leichte Sachen, bis yu den ſchwerſten (doppelchöri— 

gen, ſechs- bid adhtitimmigen) Rompofitionen ent- 
baltend. Der weitejien Berbreitung wiirdig! 

—(Chorwadier.) 

Inhalt: Fr. X. Witts Sammlung mebrjtim- 
miger Ofjertorten fiir das ganze Kircdenjahr. Neu— 
auggabe ber in den „Fliegenden Blattern’ (1866 
— 1885) und, Mufica Sacra” (1868—1886) ent- 
baltenen Muſikbeilagen. Der Partiturband (896 
©.) enthalt augerdem 27 Antiphonen und Hym- 
nen (Abſperges, Vidi Aquam, Ecce Saceidos, 
Pange lingua, Beni Creator, Te Deum, ujw.). 
Die ganze Sammlung zählt 220 Geſänge. Höchſt 
empfeblenswett. ed. 

Diebold J., Der katholiſche Organift im Hodamte 
und Requiem. RKurze und einfache Orgel-, Bor- 
und Swifdenfpiele (Uebergänge) zu den gebraud- 
lidften Chorälen, Ultargejangen, ujw. Op. 54. 
1898. $1.00 


Dieſe Ginleitungs- und Zwiſchenſpiele werden 
allen Organijten in Stadten wie anf dem Lande 
lieb und wert fein, da fie eine Anleitung enthalten, 
wie das regelrechte Ginjpielen in die gregoriant- 
fen Choräle und Altargeſänge fic gu geftalten 
hat. Es werden treffliche, obwohl mitunter febr 


kurze Uebergänge geboten, die 3 weiteren Studien | 
antegen und zur Fortbildimg guter Organiften | 


bie beften Dienjte letften. 

Rieines Gradual: und Meßbuch Cin Gebet- und 
Erbauungsbuc fiir Kirchenſänger und aebildete 
Laien, aus dent römiſch-katholiſchen Miffale über— 
febt und herausgegeben von Or. F. X. Haber. 
Preis, in Leinwand mit Rotſchnitt, We net, in 
Lederbaud mit Goldjdnitt, $1.25 net. 

Der auf dem Gebiete der Musica Sacra fo 
verdienjtvolle Autor, hat hier den Cäcilienve— 
reinen eine Hodwillfommene Gabe gewidmet. 
Magen fich alle Sanger dieſes treffliche Werkchen 
anſchaffen; durd den Gebrauch defjelben wird 
jeder derſelben in das Verftandnis der heiligen Li— 
turgie eingeführt werden, was fiir die erſprießliche 
Wirlfamfeit der Cacilienvereine eine Grundbedin- 

ung ijt. Das Buch eiqnet fich auc befonders ju 
— an fleißige Kirchenſänger und 
Freunde der Cäeilienvereine. 


Mutter Donan. 


Liederſammlung für Sopran, Alt, Tenor und Bag. 
Herausgegeben von Jos. Renner, (op. 38.) 


Partitur in Leinwandband, net $1.00. 
4 Stimmenbejte in Leinwandband, net $2.00. 


Diefe Sammlung enthalt Romopfitionen der beften Mei— 
fter und zwar religiöſe Lieder, Bfalmen und Motette fitr größere 
Feierlidfeiten, eine grofe Auswahl weltlider, heiterer und 
ernfter Chire,darunter die ſchönſten Vollslieder und gum Schluße 
15 Madigrale aus dem 15., 16, und 17. Jahrbundert. 

Was an der Sammlung unter anderem ſehr gu loben ift, 
das ift die forgfaltige Auswahl der Texte, indem erotijde Terie 
ear ny vermieden und unpaffende dburd andere unverfing- 

ide erſetzt erſcheinen. 

Der Referent kann dieſe Sammlung mit beſtem Gewiſſen 
warmftens anempfehlen. duard Brunner. 





Kirchenmuſikaliſches Jahrbuch 
für das Jahr 1894. 


Herausgegeben von Sr. Fr. X. Haberl. 
Preis, 60 Cis. 





1864, 


J. FISCHER & BRO. 


Music Publishers, 
Ne. 7 Bible House, NEW YORK CITY, 


1894. 





empfehlen ihr reichhaltiges Lager von kirchlichen und 
weltlichen Mufifalien. 
Unſere Kataloge ſtehen gratis zu Dienſten. 
Auch ſind wir immer gerne bereit Anſichtsſen— 
dungen zu machen, vorausgeſetzt, daß uns die nöthi— 
gen Mittheilungen über die Leiſtungsfähigkeit des 
Chores u. ſ. w. gemacht werden, 





Joh. Cv. Habert’s 


Rirdhenmufifwerfe find durd) 


Breitkopf & Hiirtel, 


39 Gajt 19 Str., New Port, R. Y., 


gu beziehen. ° 





Zu haben bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 


Very easy MASS IN HON, OF THE HOLY 
GHOST, for 2 or 3 voices and organ, by J. 
Singenberger. 35c. 

“VENT CREATOR” and the Offertory **AVE 
MARIA”, for Soprano, Alto, Tenor and Basso; 
with organ accompaniment, by J. Hanisch. 
One copy 20c, 12 copies $2.00. 

“AVE MARIA”, for Alto and Bariton-Solo, with 
choir and organ accompaniment, by J. G. E. 
Stehle One copy 25c. 

“AVE MARIA”, for Soprano, Alto, Tenor and 
— with organ accompaniment, by Fr. Liszt. 

e. 


EASY AND COMPLETE VESPERS. 


By J. StncenserGer.—For 1, 2, 3 or 4 Voices, 
with Organ Accompaniment 
1, In honor of the Blessed Virgin Mary. 35c. 
2 In honor of the Holy Angels. 30c. 
3. In honor of St. Joseph. 80c. 
The IV Antiphons of the B. V. Mary, for 1, 2 or 
3 voices. 30c. 


Guide in Catholic Church Music. 
Price $1.00 net. 


A COLLECTION OF 


Adsperges, Vidi aquam, Veni Creator. Offertories. 
Hymne for Benediction, etc, For female voices, 








Zimmermann Bros. 
Bue Fras. 


Verran 2 Alar Gabril 


Blauen Fahne.) 





— und — 


Kleider Handlung 


— 


No. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


Pricfler-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiſtlichkeit zu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine große Auswahl 

rieſter⸗Talare vorräthig halten. 
JWir fabriciren Talare aus gang 

wollenen Stoffen, garantiren die 
Aechtheit der Farbe, und find in 
ber Yage, geneigte Beftellungen 
prompt auszufiibren. 


Vorrathige Kleider. 
(Reapy-MApE CLOTHING.) 
Wir fabriciren, und haben ftets 

eine grofe Auswahl Kleider vor⸗ 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und acon fiir den Gebraud der 
Hocwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jeden — ſteht 
der Vreis in deutlichen Zablen 
vergeidnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt ven 10 PBrogent von 
unjeren feften Preifen, wenn die 
Zahlung innerbalb 30 Tagen ers 


folgt. 

Notiz. 
Talarſtoffmuſter, die Preis⸗ 
liſte für Talare, oder fiir 
Kleider, nebſt Auweiſung 
gum Selbſtme ſznehmen w rd 
unentgeltlich zugeſchickt. 


N. B,—Wir machen jest aud Sad-Talarce und Jeſuiten⸗ 
Talore. Die Preiſe find diefelben wie fiir regelmagige Facon. 





Jacob Best & Bro. 
Importeure und Großhändler in 


Wns: und Inländifchen 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir dieſelben dDirett von den 
Produzgenten begiehen. 


459 Ojtwajjer-Strake, Milwaukee, Wis. 








JOHN SLSER, 

Grogs und Kleinhandler in allen Sorter 
Provijionen, frijdem und gepateltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

16. Oſtwaſſer⸗Straße, Milwautee, Wie 
HERMAN TOSER OO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 





dem Rirby Houfe gegenilber. 
Suporteure bon Weinen und Lilören. 


Dard Cintduje Uanau Wetae 
geralien ted tonnen folde feoeryeit im unferee Seetnpose 




















Die ,, Cacilia”’ erfdheint monatlich, 8 Seiten ſtark, 
mit einer Tertbeilage von 4 Seiten, und einer 


Mufit-Veilage von 8 Seiten. 

Dt ,,Cacilia’’ toftet per abr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Mad) Euroya £9.25. 

5 Gremplare....$ 8,00 | 20 Eremplare... $25.00 

10 * «+s» 14. 00 30 * -++ 35.50 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Franci8 P. O., Milwautee Co., Wis, 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 








Gacilia! 


Ni 0 nt a t a j ch r i f t für f a th 0 l i j ch ean abreffice Be Sentetiungen, Rimeffen, Geldjendune 


Separate Mufitbeilagen werden gu fols 
genden Preifen berednet. 
Für die Abonnenten: 
12 Ertra⸗Beilagen von einer Nummer....... $1.00 
Vom ganzen FJahrgang: 
| Coop. $ waste 2 Ertra⸗ — ng? S 


10 = 6.0 30 — 00 


gen, 2¢., an 
J. Singenberger, — 






























e id 
at second-class rates. Kirchenmuſik e St. Francis P. O., Milwautle Co., Wis 
Rummet 7. + G=S eilage =) Juli 1894. 
ee 

Fuhalts - Ungabe. &S PRT, 
BEXCEr pts ...ccocse cocccoces concesees saveee ——— 25 . ? e & 
Potpourri, Sonettenreihe ........... 27 . = 
I sa s.asecese acense'scedsauedgasqes oecseesetesseseaecosesseonsseses 27 = 
INET: cnccccatenscdiccéscteccestn casccciéessscasset snctepese sesens 27 
Reve Vubiitationen.. — be 
JI  F <Q TEINWAY, 


Miufitbeilage. 
Ant. Salve Regina, fiir zwei Stimmen und Orgel, von 
BC. ROWE. ...crcrccccccres ——————— 49 
Ant, Salve Regina, fiir vier = Stimmen, — B. 
Molitor.. 52 
Ant. Salve Kegina, für ‘pier. gem. “Stimmen, “pon Of. 
TEMPE UCU EE 6505. c0siss acnaces cocoseese —— 


Ertra-Mufitbeilage “ForSchool and Fireside.” 
Vacation March, for Piano, 25 
Dancing Song. by C. Reinecke, 26 
California Galopp, by Labitzky-Brunner. 28 


Die „Cäeilia“ 
erfreut fid) der Empfehlung Sr. Eminenz de8 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Eminenz des hoch— 
wiirdigiten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 


Gibbons, W. H. Elder, M. Heif, J. B. Purcell, 
Peter Richard Kenvid, J. J. Lynd, J. J. Wil: 
liams, M, Corrigan und der Hw’ften Bij dh dfe 
L. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Balter, R. 
Seidenbuſch, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H. Borge, John Henneffey, Th. Hendricen, 
Louis de Goesbriand, Wim. G. McCloskey, F. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O' Conner, B. Meee 
Quaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Richter, O ˖ 
Zardetti. 


Sum VII. D. A. Katholikentage. 
Piopolis, FILS., 12. Juni, 1894. 
Im Einverſtändnis mit der örtlichen Feft- 
bebirbde find die Tage vom 
25. bis 27. September 
gur Abhaltung des diesjährigen deutſch⸗amerila⸗ 
niſchen Ratholifentages in Louisville, Kiy., be- 
ftimmt worden. 
Im Auftrage des Vorftandes des deutfdh- 
amerifanifden Priefter-Bereines 
J. N. Englberger, 
Sefretar. 























RKurze Notizen und Reflexionen 
über die Romponiften S. J. Bach, Chr. v. Glud, 
Jos. Haydn, Gg. Fr. Handel, W. A. Mo- 
gart, P. L. la Paleftrina und C. Me. 


v. Weber. 
Bon Yoh. Ad. Troppmann 
Fortſetzung 
Wolfgang Amadeus Mozart. 
Am 16. Fult 1891 wurde die Centenar: 
feier deS TodeStages Mozarts in Salzburg, der 








_ PUBLISHERS, — 
Dealers in 


an 
FOREIGN & AMERICAN MUSIC. 


Wun Wrbor: Orgelnu, 


gegenwartig die bevorjugten Inſtrumente fiir Kirche, , aed und Hans. 
BA Jedes Juftrument wird auj fünf Jahr garantirt. Bufriedenftellende Bedingungen 
Die größte Niederlage im Nordiweften von direkt importirten 





Muſikalien. 


8 WN 4 © 
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— — FOR —* 


— —— Wis. 





Die Werle aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Violinen, Guitarren, Fliten, Pianodeden, Pianoftihle, Zithern, u. fw. 


WM. ROHLFINGC & SONS, — Pianomader), 


Ede Broadway und Majon-Strage, ’ 


’ Milwautee, Wis. 





Kirchen-Orgel-Fabril 


von 


Wilhelm Schülke, 
2219, 2221 Walnut St., Milwaukee, Wis. 


Kirhen-Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlid itbecnommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und bewabrtejten 
——— en bergeftelit. Dre Spielart ift leiht und Ae ch⸗ 

lich und 


= —— die An ol ——— — er i a3 borsilg 
e aus meiner Fabrik w 
niigend ~— W —— 


Die beften ———— können gegeben werden; unter ande⸗ 
Bante — es der St. Franciskus⸗ Rirde, Milks 


und auf's Befie ausgefier. "Um gencighen Sufprud Outer 
Wm. S h ile, Orgelbauer. 
Rirchen: Malerei 
wird ftreng had) tedjnifder Schule, im biganti- 
nijden, romanifden, gothifden Style und in 
Renaiffance ausgefiihrt. 
Skizzen und Entwürfe werden auf Verlangen 


gu jeder Beit geliefert. Die beften Referengen 
fonnen gegeben werden. 


Liebig & Co. 


Office: No. 107 Wiseonfin-Str., 
Zimmer 22 und 23, 
Milwautee, Wis. 





WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Co. 


IMPORTEKS OF AND WHOLESALE DALEKS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMENTS, 


Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religious Articles Ete. 





MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East WarerR STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 








€iablirt 1850. Sncorporirt 1888. 


TTHEHY.STUCKSTEDE BELLFOUNDRY CO. 


1312& ae 2. St., St. Louis, Mo. 
Kirchen » Glocten, 
Glodenfpiele und har. 
—* Gelaute, 
aus reinem Ingot Kupfer 
unb Banka Sinn ton’ bes 


se Glodenmnetall, in jeder 
eliebigen Grige nie en, 








eer e mit Zeugnifjen au 
— ie a 


o> —— 


te d gtéfte deut 
— 
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Mozartitadt, vorausbegangen. Der wirfliche 
TodeStag ijt 5. Dezember 1791. Allein um der 
winterlicen Zeit dieſes Datums willen, welche die 
Veranftaltung einer groferen Feierlidfeit nicht 
förderlich ijt, verlegte man die Begehung des Feftes 
in Die Witte des Fahres. Im Dome wurde ein 
feierlidher Gottesdienft gehaiten, wobei Mozarts 
groges Requiem (vollendet von Si Rma yer) 
gur Aufführung fam ; da8 Geburts- und Wohn- 
haus Mozarts, fowie da8 ihm geſetzte Denfmal 
ftanden im herrlichſten Schmucke; der Mirabellen— 
garten, in welchem woblbereitete Feſtlichkeiten 
begangen wurden, gewabrte bei Beleudjtung am 
Abend einen feenhaften Anblic. Die ,Augsburger 
Poftgtg.’ brachte in Nr. 162 Ff. ausführliche 
Berichte über die Feierlichfeit. 

Wir beabfichtigen nicht, eine Lebensbeſchrei— 
bung Mozarts hier gu verdffentlichen, finden ſich 
dod) Biographieen Mozarts in allen Bibliotheten 
und Beitidriften. Dod) foll dem Andenfen 
Mogarts, deffen Genie ſchon von Kindheit auf die 
Bewunderung feiner Zeit erregte, aud) in der 
/Schulzeitung’ ein Plagden eingeraumt werden. 
Haben doch alle Lehrer, die ja faft ausnahmslos 
Freunde der Mtufif find, die eine oder andere 
Rompofition Mozart ſchon jelbft gefungen oder 
gefpielt oder dod) gu hören Gelegenheit gefunden. 
Wer ware im ftande, gu ermefjen, welchen Hoch- 
genuß und welde felige Freude feine unfterblicen 
Werke in ihrer genialen Erfindung, tiefen Empfin- 
dung und volljten Klarheit feit mehr als hundert 
Jahren in mufifliebenden Menſchen aller Zonen 
hervorgebradt? Wenn auch fein Körper fdjon 
lange unter der Erde rubt, fo lebt fein Geift in 
feinen Werken doc) fort, jolange eS fiihlende Men— 
fen gibt. — Mozarts Vater, Leopold, war 
der Sohn de3 Buchbinders Johann Georg Mozart 
aus Augsburg. Er war ein Deutfdher von 
edhtent Sdhrot und Korn, ernft, iiberlegt, arbeitjam 
und äußerſt religids ; dabei war er ein Freund der 
Kunſt und felbft ausiibender Künſtler. Am 
27. Januar 1756 wurde ihm fein Sohn BW ol f- 
gang geboren. Unter der forgfaltigften Leitung 
des Vaters wuchs Wolfgang Amadeus heran. 
Als der Knabe großes Talent verviet und anfing, 
vie himmliſche Sprache zu ftammelit, die fein 
Sterblicher wie ev jpredjen follte, erfannte der 
Vater fofort in Dem Kinde, was wir heutgutage in 
Demfelben erfennen und weihte fein ganges Fd) der 
Pflege diefer Wunderblume,* welche Gottes Gnade 


* Schrankenlos war aber aud Mozarts Liebe 
und Verehrung fiir ben Vater. „Nach Gott fommt 
gleich ber Papa!” war fein ftehendes Wort und oft 
erzählte er: wenn der Papa alt fei, wollte er ihn in 
einer Rapfel, vorn mit einem Glafe, vor aller Luft 
bewahren, um ihn immer bei ſich und in Ehren ju 
balten. Gr hatte fid eine Melodie ausgejonnen, 
gleichſam einen mufifalifden Abendſegen, und wollte 
nicht eher gu Bett, bis er fie qefungen, Dazu mufte 
ibn der Vater auf einen Seſſel ftellen und die zweite 
Stimme fingen. War dieſe Feierlidfeit vorbei, fo 
küßte er dem Vater nocd einmal mit tunigfter Zart- 
lichfeit bie Najenfpige und legte fic) Dann gufcieden 
nieder. Go trieb er es bid in fein ſechzehntes Jahr. 
Gin rithrendes Zeugnis feined findliden Gehorjams 
ift aud) ber Brief, Den ev am 24. Oftober 1777 an 
feinen Bater ſchrieb. Derjelbe lautet: „Ich küſſe 
bem Lapa die Hand und danfe gehorjam fiir ben 
Glückwunſch gu meinem Namenstage. Lebe der 
Papa unbejorgt, ich babe immer Gott vor Augen, 
id erfenne Seine Allmacht, id fiirdte Seinen Zorn; 
id erkenne aber aud Seine Liebe, Sein Mitleiden 
und Seine Barmberzigheit gegen Seine Geſchöpfe; 
Er wird Seine Diener niemals verlajjen. Wenn es 
nad Seinem Willen geht, fo geht eB aud nad 
meinem; mithin fann e8 nicht feblen, id) muß glück⸗ 
lich und zufrieden fein. a? werde aud gan; gewif 
mid) befleipigen, Ihrem Befehle und Rate, den Sie 





mit bie Giite gu geben batten, auf das genauejte 
nadjuleben.” 


Untergeidhneter iibernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrafte fiir 
nene Orgelu, liejert Plane und Spezifikationen gu folden, beforgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocken, Pianos, u. {. w. 

J. Singenberger, 
Mufiftprofefjor, 
St. Francis, Wis. 


3-6. wievers 206m. HUTELTON BROS. 


Kirchen- und Concert-Orgetu. MANUFACTURERS OF 


1005 und 1007 Marion - Str., GRAND, 
St. Louis, Meo. 





SQUARE, 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
BF Beſte Empfehlungen gur Hand.-ee 


PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. 1. 


A. B. FELGEMAKER, 


MANUFACTURER 


Church Organs. 


MAIN OFFICE AND WORKS: 
153, 155, 157, 159, 161 and 163 West 19th Street, 
ERIE, PA. 


CHICAGO, 103 RANDOLPH ST. 
CHARLESTON, S. C., 47 PITT ST. 














ESTABLISHED 1865. 


BRANCH OFFICES : 


Our instruments are of the highest possible st:.ndard in all details of 
tone, mechanism and finish, with all modern improvements. Our facilities 
are ansurpassed, and all component parts of our instruments we manufacture 
ourselves.’ 

Improved Tracker Action, or an entire new and perfect system of 
Tubular Pneumatic Action, which insures the utmost promptitude of speech, 
and a perfection of touch and repetition hitherto unobtainable. 

Correspondence solicited. Descriptive Catalogues turnished on appli- 
cation. 

Motors furnished for blowing organs. 








Kneipp'ſche Waſſerkur 
im Herz Feju-Sanitarinm ju Milwaukee, Wis. 
Cite Greenfield: und Wajhington-Aves., South Side. 


Dieſe neue, von den Frangisfaner: Schweftern gegründete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
titchtigen, praftifden Arztes aus Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krantheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs-, Nerven-, Kopf⸗ 
und Frauenleiden, fowie Neuralgie, Migräne, chroniſchen Katarrh und alle Ueberbleibjel der Grippe 2c. 

Die Anftalt ift das ganze Jahr gedffnet. Die Verpflequng der Kranken geſchieht durd) die 
Franziskaner⸗Schweſtern vom St. Joſeph's-Kloſter. Ausfithrliche Auskunft ertheilt dte Oberin 

Reitender Argt: Or. Hirſchfeld. SISTER M. ALEXIA. 


Der pratt. AUrgt Hr. Dr. Hirſchfeld hat fic) bet mir gu einem vorgitglichen Kenner 
und Bertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und kann id) denfelben in jeder Beziehung beftens 
empfeblen. Seb. Kneipp, Pf. 

Wirishofen. 


and UPRIGHT 
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BVeilage zur „Cäeilia.“ 











ihm hatte erblühen laffen. Des guten Vaters 
Sorge und Fleiß wurden fpater aud) belohut, denn 
er erlebte nod) die glangenden Triumphe, welche 
fein groper Sohn erntete. Leider war des legteren 
Erdenwallen verhaltnismapgig nuv ein furges. Der 
Mann, der Millionen von Menfdenhergen durd 
die Macht, den Reiz, die zauberhafte Schönheit 
feiner Rompofitionen entzückte und beglückte, ver- 
lebte in der glangvollen, reichen Kaiſerſtadt Wien 
ein gedrücktes, forgenvolles Dafein, das an ſeinem 
Leben zehrte. Cin Siechtum hatte ihn erfaßt, die 
trübſten Gedanten Hatten fich feiner bemadtigt. 
Wie Raffaels Jugendſchöne, fein ſchwämeriſches 
Wejen, fein Geburts- und Todestag am Karfreitage 
darauf bindeuteten, dag ihn ein höherer Cinflug 
felbft in den gewöhnlichen Erſcheinungen de8 
Guferen Lebens als einen Auserwählten bezeichnen 
wollte, wie er uns dadurch auf gewiſſe Weiſe zu 
einem Heiligen ſeiner göttlichen Kunſt wird, der 
aus der Schale der Offenbarung unmittelbar 
getrunfen bat: ſo umwebt ein wunderbares Ge- 
heimnis von Creignifjen aud) de3 hohen Singers 
letzte Tage, die darauf zu deuien fdeinen, dag fein 
Dabingehen felbjt die Mächte erſchütternd bewegte, 
Die eS geordnet. Wir hören, dag ſchon Monden 
vor der Löſung der irdiſchen Ratfel eine tiefe Sehn⸗ 
fucht nad) dem Jenſeits die Seele des Künſtlers 
durddrang. Seine heit’re Muſe begann allmählich 
ernſt ⸗ wehmütige Ziige angunehmen. Aber e8 war 
nicht jener Ernſt der Kunſt allein, der mit Bewußt⸗ 
fein innerer Fille und Gefundbeit den Samer; 
Darftellt und erweckt; es war auch fein irdiſches 
Leiden mehr, fein Belämmern um Unglück und 
Verluft, wie fie auf der Erde gefunden werden : 
nein, es war jene ernfte, beilige Sehnſucht nad) 
dem Himmel, zu der fic) das Bewußtſein gefellt, 
daß dtefer Schmerz gur Freude führe, dak er allein 
das Teil hoher Seeien, die Läuterung ift, durd 
Die fie zur gottliden Rlarhe't und Rube eingehen. 
—Go jah e3 in der Seele des Singers aus: er 
abnte, dag die Stunde des Scheidens nahe fei, 
obne dag er jeiner Empfindung eine deutlide Vor- 
ftellung geben fonnte, was ihn denn eigentlid) fo 
f eltjam erfiille. Das Fenfeits trat ihm nabe, dod 
ex wußte es nidjt, — die Erde gab ihn frei, doc) er 
fühlte nod) nicht, wie fich die Bande allmablid 
aufliften, die ihn nod) zurückhielten. Mur der 
Erfolg, fein verändertes inneres Leben, war ihm 
erfenn bar ; was ihm ermwartete, was ihm bevor- 
ftand, verbiillte nod) ein heiliger Schleier. 

Mozart ſchrieb unter etn ihm von feinem 
Freunde, dem Arzte Sigmund Barifant, 
gewidmetes Gedicht folgende Zeilen: „Heute, am 
3. September dieſes nämlichen Yahres (1787), 
war ich fo ungliidlich, diefen edlen Mann, liebjten, 
beften Freund und Erretter meines Lebens, gang 
unvermutet Durd) den Tod zu verlieren. — Ihm ift 
wohl—aber mir—un8—unbd allen, die ihn genau 
fannten,—un8 wird e3 nimmer wobl werden—bi8 
wit fo glitdlich find, ihn in einer befferen Welt — 
wieder —und auf Nimmerſcheiden — gu fehen.” 
Nad der furgen Spanne Beit von vier Jahren 
wurde aud er von dem unerbittlicjen Tode feiner 
lieben Familie entriffen. 

Die Haft, mit der er arbeitete und feinen 
ſchöpferiſchen Ideen, deren er in Hille und Fiille 
batte, nachging, der Feuereifer, mut weldem er 
Diefelben durchführte, wobei ex haufig Schlaf und 
Erholung beiferte fegte, die manderlei Aufregungen, 
ohne welde fich ein Riinftlerleben gar nicht denfen 
(aft, vielkeicht aud) die materielle Not, mit der er 
nicht felten gu kämpfen batte, brachten feinen ofne- 
bin ſehr ſchwächlichen Körper vor der Beit auf das 
Sterbebett. Raum in das Mannesalter getreten, 
mufte er fort von diefer Erde. Wm 4. Dezember 
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1791, in den ſpäten Nachmittagsſtunden, empfing 
er die legten Troftungen der Religion ; um 1 Ubr 
nad Mitternacht ftand da8 große Herz ftill und 
feine erhabene Geele flog der Quelle alles Lichtes 


und aller Harmonie gu. Miemand als der Priefter 


und die Leichentrager, nicht einmal fein von ihm fo 
innig geliebtes Weib, tonnte ihm, als fein entfeelter 
Leib an einem ftiirmifden Dezembertage — ohne 
Gefang und Mufif, die ex fo herrlich beveidert 
hatie, einzig unter den Gebeten dev Kirche im 
Armentonduft, in die Erde gebettet wurde, das 
Geleite geben ; auch feine Grabjtitte ift unbefannt. 
Ejnige Freunde Mogzarts, welche fid) 1808 in 
Wien befanden, wiinfdten den Ort fennen gu 
lernen, wo feine Gebeine ruben. Man fonnte 
ibn nicht angeben. (Fortſetzung folgt.) 








Lehrer und Organifter, 
Mehrere Lehrer und Organiften fuden Stel- 
lung. Man wende fid an 
J. Gingenberger, 
St. Franci3, Wis. 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Dieſe Ynftrumente find vor bem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorgiiglidteit verdanten fie ihren 


Unerfanjten Vorrang, 
welder uniibertroffen feftitebt in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajtigfeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 

22 & 24 E, Baltimore St,, Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
817 Pénnsylvania Ave., Washington 


WHIS BRO. 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, »« BWisconfin, 

erlauden fid ihe reichhaltiges ager reiner 


Weine 
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Rraufe verwendbar. 








Das Lehrer-Seminar 


— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
aur Heranbildung tiictiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


CintrittSgeld $5.00 fiir da8 erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlicer Vorausbezahlung), fiir Koſt, Woh⸗ 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Wrgt und 
Medizin. 





Rev, M. GEREND, Rector, 


8t, Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin. 





St. Catharina’s Afademie, 


Racine, Wisconſin. 











Die Schweſtern haben in lester Zeit oud cine Wbtheilung 
erdffnet zur Herancildung fatholijder Lehrerinnen, mit beſon⸗ 
derrr Beriidjidtigung der Kirdhenmufit. Auch tinnen Zöglinge 
fich letzterem Fade allein widmen. 


Um Kataloge und nabere Auskunft wende man fid an 
Directress of St. Cath. Academy, 
RACINE, WK. 
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Hr. Puſtet & Co. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO, 


Witt, op. 15. Die Offertorien des gangen ſtirchen⸗ 
jabres. Neuausgabe der in den Flieqenden Blat- 
tern (1867—85) und Mufica Eacra (1868—86) 
enthaltenen WMufitbeilagen. Preis: Part. $3.75, 

, Stimmen, $4.00. 

Gine vorzügliche Schatzkammer für unfere 
Chöre, die keinem mittleren oder beſſeren Shore 
fehlen ſoll; reichhaltig, abwechslungsvoll, ganz 
leichte Sachen, bis zu den ſchwerſten (boppeldori- 
gen, ſechs- bis achtſtimmigen) Kompoſitionen ent: 
haltend. Ger weiteſten Verbreitung würdig! 
— (Chorwächter.) 

Juhalt: Fr. X. Witts Sammlung mehrſtim— 
miger Offertorien fiir das ganze Kirchenjahr. Neu— 
ausgabe der in den „Fliegenden Blattern” (1866 
— 1885) und , Wufica Saera“ (1868—1886) ent⸗ 
Haltenen Muſilbeilagen. Der Partiturband (3896 
S.) enthalt augerdem 27 Antiphonen und Hym- 
nen (Udfperges, Vidi Aquam, Ecce Gacerdos, 
PBange lingua, Veni Creator, Te Teum, ufw.). 
Die ganze Sammlung jabit 220 Gefange. Höchſt 
empfeblenswert, ed. 

Diebold J., Ter fatholifhe Organift im Hodamte 
und Requiem. Kürze und eiñfache Orgel-, Bors 
und Swifdenfpiele ( lebergange) yu den gebraud- 
lidfien Ghoralen, Altargejangen, ujw. Op, 54. 
1893. $1.00 


Diefe Cinleitungs- und Zwiſchenſpiele werden 
allen Organiften in Etadten wie auf dem Lande 
lieb und wert fein, da fie eine Anleitung enthalten, 
wie bas regelrechte Einſpielen in die gregoriani— 
{cen Choräle und Altargefange fic) gu geftalten 
bat. Es werden trefflide, obwohl mitunter febr 
furje Uebergänge geboten, die zu weiteren Studien 
anregen und zur Fortbilbung guter Organiften 
bie beften Dienſte lerften. 

Rieines Gradual: und Meßbuch Cin Gebet- und 
Erbauungsbud fiir Kirdenfanger und gebildete 
Laien, aus bem römiſch-katholiſchen Miſſale iiber- 
feBt und herausgegeben von Or. F. X. Habert. 
Preis, in Leinwand mit Rotſchnitt, 75e net, in 
Lederbaud mit Goldjdnitt, $1.25 net. 

Der auf bem Webiete det Musica Sacra fo 
verbienftvolle Autor, hat bier ben Cäcilienve— 
teinen eine hochwilllommene Gabe gewidmet. 
Magen fis alle Sänger dieſes treffliche Werfdhen 
anjdafien; durch den Gebrand defjelben wird 
jeder derſelben in das Verſtändnis det hetligen Li- 
turgie eingefiihrt werden, was fiir die erſprießliche 
Wirlfamfeit ber Cäcilienvereine eine Grundbedin- 

ung ift Das Buch eranet fidh and bejonders ju 
Feſtgeſch nlen an fleifige Kirchenſäuger und 
Freunde der Cäeilienvereine. 


Mutter Donau. 


Liederſammlung fiir Sopran, Alt, Tenor und Bag. 
Herausgegeden von Jos. Renner, (op. 38.) 


Partitur in Leinwandband, net $1.00. 
4 Stimmenbefte in Leinwandband, net $2.00. 


Die ſe — som Romopfitionen der beften Kei⸗ 
er und 5 religidje Lieder, Pſalmen und Motette fir größere 
eierlichleiten, eine grofe Auswahl weltlider, heiterer und 

ernfter Chore, darunter die ſchönſteu Vollslieder und gum Schluße 
15 Madigrale aus dem 15., 16. und 17. Fabrbundert. 

Was an der Sammlung unter anderem febr gu loben ift, 
das ift die forgfaltige Auswahl der Texte, indem erotijthe Terie 
qrundidelia vermieden und unpaffende durd andere unverfäng⸗ 


de — erſcheinen. 
er Referent kann dieſe Sammlung mit beſtem Gewiſſen 
wãrmſtens anempfehlen. Eduard Brunner. 


Kirdhenmufifalijdes Jahrbuch 


fiir Dad Jahr 1894, 


Herausgegeben von Dr. Fr. X. Haber. 
Preis, 60 Cis. 





1864, 1894. 


J. FISCHER & BRO. 


Music Publishers, 





empfeblen ihr reichhaltiges Lager von firdliden und 
weltliden Mufifalien. 
Unſere Rataloge ftehen gratis zu Dienften. 
Auch find wir immer gerne bereit Anſichtsſen— 
dungen zu machen, vorausgefest, daß uns die ndthi- 
gen Mittheilungen iiber die Leiſtungsfähigkeit des 
Ghores u f. w. gemadht werden, 





Joh. Cv. Habert’s 


Kirchenmuſikwerke find durd 


Breitkopf & Hürtel, 


39 Eaſt 19 Str., New Dor, NR. Y., 


gu begieben. 





Zu haben bei 


J SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 


Very easy MASS IN HON. OF THE HOLY 
GHOST, for 2 or 8 voices and organ, by J. 
Singenberger. 35c. 

“VENI CREATOR” and the Offertory ‘SAVE 
MARIA”, for Soprano, Alto, Tenor and Basso; 
with organ accompaniment, by J. Hanisch. 
One copy 20c, 12 copies $2.00, 

‘SAVE MARIA”, for Alto and Bariton Solo, with 
choir and organ accompaniment, by J. G. E. 
Stehle One copy 25c. 

‘SAVE MARIA”, for Soprano, Alto, Tenor and 
Basso, with organ accompaniment, by Fr, Liszt 
25c. 





EASY AND COMPLETE VESPERS. 


By J. StInGENBERGER,—For 1, 2, 3 or 4 Voices, 
with Organ Accompaniment. 


1. In honor of the Blessed Virgin Mary. 35c. 

2. In honor of the Holy Angels. 380c. 

8. In honor of St. Joseph. 80c 

The IV Antiphons of the B. V. Mary, for 1, 2 or 
8 voices. 30c. . 


Guide in Catholic Church Music. 
Price $1.00 net. 


Laudate Dominum, 
A COLLECTION OF 


Adsperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offertories 
ae for Benediction, etc. For female voices, 











Zimmermann Bros. 
Biue Frac. 


ATalar⸗Fabrit 


Blauen Fahne.) — und — 


Kleider Handlung 


No. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


Priefter-Talare an Hand. 
_ Bir erlauben un$ die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidfert zu benadhridti« 
gen, dag wir eine grofe Auswahl 
rieſter⸗ Talare vorrathig balten. 
\ Wir fabriciven Talare aus ganz 
ia) wollenen Ng ie garantiren die 
Aedhtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftelungen 
prompt auszuführen. 


Vorrathige Kleider. 
(Reapy-MapeE CLorTHinG.) 


_ Wir fabriciren, und baben ſtets 
eine grofe Auswahl leider vor- 
rathig, die in Bezug auf Sadnitt 
und ifacon fiir den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück fteht 
der Preis in deutliden Zahlen 
vergeichnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Progent vow 
unferen feften Breifen, wenn die 
Zahlung innerhalb 30 Tagen ers 


folgt. 

Dt ot iz. 
Talarftoffimufter, rie Preis 
Ifte fiir Talare, oder fiir 
KiAder, neift Anweiſung 
gum S (bftm. fnehmen w rd 
unentgeltlich zugeſchickt. 


N. B,—Wir maden jest aud Sack-Talare urd Fefuitene 
Valare. Tie Preife find diefelben wie fiir regelmagige Facon. 


Jacob Best & Bro. 


Ymporteure und Großhändler tn 


Wns: und Gulandifden 


Weinert. 


Fir die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantitt, dba wir diefelben direkt von den 
Produzgenten begieben. 


459 Ojtwafjer-Strake, Milwaukee, Wis. 








JOY HLSSR, 

Groge und Kleinbaindler in allen Sorter 
Provijionen, frijdjem und gepételtem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

468 Oftwaffer-Strafe, Milwaulee, Wie, 
HERMAN TOSER GO., 
435 East Water 8t., Milwaukee, Wis., 

dem Rirby Houfe gegentiber. . 


Jwmporteure von Weinen und Lilören. 


Dare perſonliche Cinthafe lunes ehaltenc achte Weine 
——— tonnen ſolche ta arſerer Belnſtude 
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Die „Cäcilia“ erfdeint monatlidh, 8 Seiten ſtark, 
mit einer Dertveilage von 4 Seiten, und einer 


Miufif-Veilage von 8 Seiten. 

Dt ,,Cicilia’’ toftet per abr, in Borausbezah- 
lung $2.00. Nad) Euroya £9.25, 

5 Gremplare ...$ 8,00 2 ae. — 

10: —— 35.50 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 
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Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeilagen werden gu fols 
genden Preijen berednet. 

Für Die Whonnenten: 

| 12 Extra-Beilagen von ciner Nummer 

Vom gangen Jabhrgang: 

1 Eztra-Beilage... $ 75) 
5 ws: 8. 

0 “ 


20 Extra: —— $12.00 
. 1500 
30 a . 17.00 


gen, 2c, an 
J. Singqenberger, 


St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis. 
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Potpourri. Sonettenreihe . 2D 
J———— 29 
a 31 

eridte........ 31 
Verſchiedenes 
Meue Publikationen. oe 
———— 32 

Muſikbeilage. 
Liturgifde Geſänge gur hl. Fixmung .....0....cceceereereevers 57 
Antiphon — t - Greg. Giorat RR EE oI 58 
a 


= oe Stimmen u. Orgel, 
von J. Singenberger.. 

Antiphon “Confirma”’, Ill. “Sir ‘bier gemiidite ‘Stim: 
men und Orgel, von J. Singenberger... 62 


Ertra-Mufitbeilage “ForSchool and Fireside. “ie 


Lied des Georg im Götz von VBerlidingen, fiir eine 
Stimme und Piano, von C. Reinecke 

The jolly musicians, Piano-Duett, by i, Ascher. 

Andante cantabile, for Violin and Piano or Organ, by L. v. 
Beethoven. 











Die ,,Cacilia’’ 

erfreut fid) der CEmpfeblung Sr. Emineng des 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Emineng des hoch— 
wiirdigften Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Cloer. We. erg, -v. wv. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wil: 
liams, M, Corrigan und der Hw’ ften Wij hd fe 
¥. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thonirs L. Grace, P. J. Baltes, Me. 
Seidenbuſch, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H Borgeß, John Henueſſey, TH. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Wm. G. McClosfey J. 
A. Healy, Francis MeNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboenf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J O'Connor, B. Me: 
Quaid, Martin Marty. E. P. Wadhams, Kiliar 
C. Flaih, J. McMullen, H. J. Ridter, O- 
Zardetti. 








RKurze Notizen und Reflexionen 
über die Komponiſten S. J. Bach, Chr. v. Gluck, 
Jos. Haydn, Gg. Fr. Händel, W. A. Mo— 
zart, P. L. la Paleſtrina und C. M. 


v. Weber. 
Von Joh. Ad. Troppmann 





Fortſetzung. 





Wolfgang Amadeus Mozart. 


Sein legteS Werk war fein ,Requiem’. Die 
eifrige Beſchäftigung mit der Kompoſition diefed 
Requiems, diefer herrliden Schöpfung, welche das 
Innerſte des Menſchen ergreift und erſchüttert, 
welche Kreuz und Palme in die wunde Bruſt 
pflanzt, war eine ſchöne, würdige Vorbereitung 
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Muvau KEE. Wis: 


Yun Wrbor: Orgeln, 


gegenwartig die bevorzugten Jnfirumente fiir Kirche, _ bah und Haus. 
BA Fede3 Fuftrument wird auf fiinf Jahr garantirt. Zufriedenftellende Bedingungen 
Die größte Niederlage im Nortweften von diveft importirten 





Muſikalien. 





Die Werke aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Biolinen, Guitarren, Fläten, Pianodeden, Pianojtihle, Zithern, u. f w. 


WM. ROHLFINC & SON s, — Pianomacher), 


Ecke Broadway und Maſon— Straße, 


Kirchen-Orgel-Fabril 


von 


Wilhelm Schülke, 


2219, 2221 Walnut St. Milwaukee, Wis. 








Rirhen-Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlid) iibecnommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, fowte mit den neueften und —E 
Erfindungen hergeſtelit. Dre Spielart iſt leicht und geräuſch⸗ 
los, die Anſprache hräcis, ber Ton der ea vorzüglich und 
uniibertrefflid. We Werte aus meiner Fabrif werden ges 
niigend garantirt. 


Die beften ——— können gegeben werden; unter ande⸗ 
ven die Rapuginer-Patres dev St. Francistus— Rirde, Mls 
‘vautee, Wis 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden pünktlich 
und auf’s Befte ausgefithrt. Um geneigten Zujprud bittet 


Wm. S chil Fe. Orgelbauer. 


Kirchen-Malerei 


wird ſtreng nad) techniſcher Schule, im biganti- 
nifden, romanifden, gothifden Style und in 
Renaiffance ausgefiihrt. 

Skizzen und Entwiirfe werden auf Verlangen 
gu jeder Beit geliefert. Die beften Referenzen 
fonnen gegeben werden. 


Liebig & Go. 


Office: No. 107 Wiseonfin-Str., 
Zimmer 22 und 28, 
Milwaukee, Wis. 





' Milwautee, Wis. 





WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Co. 


IMPORTEKS OF AND WHOLESALE DKALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMENTS, 


Statues, €chool and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Ete. 


MANUFACTURKEKS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Warerr STRERT, 
MILWAUKEE, WIS. 








Etablirt 1800. Incorporirt 1888. 


TTHEHY.STUCKSTEDE BFLLFOUNDRY CO. 


1312& — 2. St., St. Louis, Mo. 
Kirchen s Glocten, 


ger und hare 
moniſche Gelaute, 
aus reinem inact Kupfer 
und Santa n, dem bes 
be —— — in leet 
eliebigen Grige gegoffen, 
— a emit Seusnifen auf 


ugefanbdt ie Gls 
tefte und grifte beutide 
re Man dittet den 
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dieſes glaubigen Ratholifen* auf feine Reije ing 

Fenfeits, auf feine Heimkehr gu Gott, der ihu fo 

bod) begnadet. 
Lacrymosa dies illa, 


qua resurget ex favilla 
judicandus homo reus. 


Thränenreich ber Tag 
with werden, wann der 
Menfd von Staub der 
Erden gum Gericht fid 
wird erbeben. 

Die Konipofition diefer Worte tm Dies irae 
war Mozarts Schwanengejang, — ein rithrender 
Abſchluß de3 Leben fiir einen Komponiſten. 

Ueber Mozarts Kirchenlompoſitionen ſchreibt 
das ‚Lexilon dex kirchlichen Tonkunſt von P. Utto 
Kornmüller, O. 8. B.: Sowohl in Salz— 
burg als in Wien ſchrieb er (Mozart) für die 
Kirche, Meſſen, Offertorien, Litaneien, Requiem. 
Sind auch viele Partieen davon von echt kirchlichem 
Geiſte und tiefreligidjem Sinne durchwebht, fo fann 
ihnen, im allgemeinen gejprocden, dod) das Prä— 
difat von firchlicher Muſik nicht zugeſtanden werden, 
Die fleineren Cachen, oft nur Gelegenbheitsitiice, 
tragen das Gepriige dev Beit etwas an fich, gleich: 
wobl ftehen fie hoch itber den Produkten faft aller 
feiner Zeitgenoffen tn Bezug auf Inhalt und 
Technif. In den größeren Werfen aber macht ſich 
aud die Rückſicht auf Bravourſänger und -Sän— 
gerinnen geltend, und können ſie ſchon deswegen 
nicht kirchlich genannt werden; wer die großen 
Soli z. B. in ſeinen Litaneien kennt, wird daran 
feinen Augenblick zweifeln. Seine gerühmteſte 
Schöpfung, das große Requiem, von welchem aber 
nur die erſten drei Stücke ſeiner Meiſterhand 
angehören, trägt wohl einen tiefkirchlichen Ernſt 
an ſich, doch neben dem überwiegt die ſubjective 
Ausprägung der Gefühle zu ſehr, um das auszu— 
drücken, was die Kirche bei der Feier des Gotles— 
dienſtes für ihre verſtorbenen Kinder denkt und 
fühlt.“ 

Eine Beſtätigung findet dieſes Urteil P. 
Kornmüllers in der Schilderung, welche der Be— 
richterſtalter der ,AugSburger Poſtzeitung“ über 
die Aufführung des Requiems bei der Zentenarfeier 
in Salzburg macht. Dort heißt es: 


* Als Zeichen ſeiner katholiſchen Geſinnung 
und ſeiner Liebe zu ſeiner Kirche möge folgendes 
dienen: Mozart war in dem Hauſe des Kantors der 
Thomasſchule, des alten Doles in Leipzig. Man 
führte ein lebhaftes Geſpräch über Kirchenmuſik. 
„Unerſetzlicher Schaden, ſagte einer, daß eS fo vielen 
großen Muſikern, beſonders der vorigen Zeit, ergan— 
gen iſt, wie den alten Malern: daß ſie nämlich ihre 
ungeheuren Kräfte auf meiſtens nicht nur unfrucht— 
bare, ſondern auc geifttitende Guijects der Kirche 
wenden mußten!“ 
wenbdete fic) Mozart hier zu den andern und faqte: 
„Das iii mir aud wieder einmal fo ein Kunſtge— 
ſchwätz! Bet Euch aufgeflarten Proteflanten — wie 
Ihr Gud nennt —wenn Ihr Cure Religion im} 
RKopfe habt —fann etwas wabhres dari fein; das} 
weif id) nicht. Aber bei uns tft das anders. Ihr 
fühlt gar nidt, was das will: Agnus Dei, qui tollis 
peceata mundi, dona nobis pacem u. dergl. Aber 
wenn man von friihefter Kindheit, wie id, in das 
myſtiſche Heiligtum unjerer Religion eingefiihrt ift ; 
wenn nan da, als man nod nicht wufte, wo man 
mit feinen bunflen, aber dDrangenden Gefühlen bin 
folle, in voller Nnbruft des Herzens feinen Gottes- 
dienft abwartete, ohne eigentlich 3u wiffen, was man 
wollte, und leidter und ethoben daraus wegging, 
ohne eigentlich gu wifjen, was man gebabt babe, 
wenn man diejenigen glücklich prie’, bie unter dem 
tiibrenden Agnns Dei binfnieten und bas Abend- 
mabl empfingen, und beim Empfang die Mufif in 
fanfter Freude aus dem Herzen der Knieenden [prac ; 
Benedictus qui venit ete.—bdann ift’@ ander3. Nun 
ja, das geht freilid dann durch das Leben in der 
Welt verloren; aber — wenigfiens ift’s mir fo, — 
wenn man nun die taujendmal gebirten Worte 
nodmals vornimmt, fie in Muſik gu feben, fo fommt 
bas alles wieder und fteht vor einem und bewegt 
einem bie Seele.” 


(fan; umgeftimmet und trübe — 





Untergeichneter itbernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrafte fiir 
nene Orgelu, liciert Plane und Spezifikationen zu ſolchen, beforgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocfen, Pianos, u. ſ. w. 

J. Singenberger, 
Muſitprofeſſor, 
St. Francis, Wis. 


HALELTON BROS. 


MANUFACTURERS 


GRAND, 
SQUARE, 
M. SCHWALBACH, and UPRIGHT 


TOWER CLOCKS, (WO LAN O - FORTES. 


Send for Circula's 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
ae Befte Empfehlungen gur Hand.-es 


KNAI 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Anftrumente find vor dem Vublikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ve: danten fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welcher uniibertroffen feſtſteht in 
Ton, Anſchlag, Arbeit und Danerhajftigfeit. 
WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 
22 & 24 E, Baltimore St,, Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
817 Pennsylvania Ave., Washington 





5. G. Pfeffer S Sohn. 
Verfertiger von 


Kirchen- und Concert-Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Mo. 





WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. ©. 








MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES. 


ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship TicketS to and Fron Europe 
LOUIS BOHNE, 


GENERAL AGENT, 
NOTARY PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE. 


Money to Loan on Real Estate. 





Abstracts of 
Titles Furnished and Examined. 


OFFICE: 140 AND 142 REED STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 


Kneipp'ſche Wajjerfur 
im Herz JFeju-Sanitarinm ju Milwaukee, Wis. 
Ee Greenfield: und Wajhington-Aves., South Side. 


Diefe neue, von den Franziskaner-Schweſtern gegründete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
tiichtigen, praftifden Arztes aus Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krankheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs:, Nerven-, Kopf—⸗ 
und Frauentleiden, fowie Neuralgie, Migräne, chroniſchen Katarrh und alle Ueberblerbjel der Grippe 2c. 

Die Anftalt ift das gange Jahr geöffnet. Die Verpflequng der Kranken gejdhieht durch die 
Franziskaner⸗Schweſtern vom St. Fofeph’s-Rlofter. Ausführliche Austunft ertheilt die Oberin 

Leitender Arzt: Dr. Hirſchfeld. SISTER M. ALEXIA. 


Der pratt. Argt Hr. Or. Hirſchfeld hat fic) bet mix gu einem ——— Kenner 

und Vertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und tann ich denfelben in jeder Beziehung beftens 

empfeblen. Seb. Kneipp, Pf. 
Wirishofen. 
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„Gegen 10 Uhr vormittags verjammelte fic) vor 
dem "Dom eine große Menidhenmenge... Curd das 
Hauptportal traten jene Glücklichen ein, welde im 
Beſitz einer Feftfarte waren, die Seitenſchiffe blieben 
dem Publifum iibeilaffen. Raſch batten ſich die 
weiten Hallen gefiillt. Am Chor befanden ſich die 
Ordefter des Oom-Mufifvereins und des Mozarte— 
neums, der Mozarteneums-Oamendor, der Dom— 
dor und die Miannergejangvereine Salzburgs — 
vielleicht dreigundert Perſonen — unter Dirigent 
J. F. Oummel,—Auf den refervierten Plagen 
zunächſt bem Hochaltare bemerften wir den Ctatt- 
halter Graf THurn, umgeben von der Generalitat 
und höheren Veamten, das Ofſizierskorps und viele 
Mitglieder der Sfterreidifdyen Ariftofratie. — Um 
10 Ubr hielt der Fürſtbiſchof Joh. Ev. Halier 
feinen Einzug ... Nach dem Erjcetnen des Kirchen— 
fürſten begann ſogleich die heilige Handlung, welde 
der hochw. Herr ſelbſt celebrierte, und bald ertönten 
die herrliden Weifjen des Meiſters. Daß Mozart 
aud in dec Stilweife der Tonfunft Epiker 
war, bezeugt der gewiſſermaßen im Sinne eines 
Dante ſich augernde Gehalt ſeines , Rquiem“. Her 
Meiſter zeigt hier das tiefſte Venrautſein mit dem 
epiſchen Stil Er verfügt vollkommen über das 
Vokale und über das Inſtrumentale. Durch die 
Schöpfung des Requiems verlieh Mozart der Kirchen— 
muſik (1) einen neuen Charakter. Wie ſie uns hier 
entgegentritt, iſt fie faſt erhaben dramatiſch zu 
nennen Dieſe wunderbaren Sage rufen einen 
geheimnisvollen Schauer vor dem Unſichtbaren her⸗ 
vor. Die Seele ahnt Gott und fühlt, daß ſie getra— 
gen von dieſen herrlichen Weiſen in überirdiſcher 
Sprache zu Ihm betet. — Großartig war der Satz 
dies irae namentlicy durch die Maffenwitfung des 
Chor. Das tuba mirum gelangte vorzüglich zur 
Ausfiihtung und mug des Baßſolo's des 
Herrn Franz vo. Reichenberg, Hofopern- 
fangervon Wien, befonders gedacht werden. 
Die wichtigen Einſätze der Shore beint rex tremendae 
waren von herrlider Witfung, und rührend yu hören 
ertinte fpdter bas lacrymoera, Das fic) Mozart bes 
fanntlich vor ſeinem Tode hat vorjingen laffen und 
wobei der ſcheidende Meiſter in Thränen ausbrad.... 
Den Anwefenden fah man an, wre fie von der hehren 
Muſik ergriffen wurden. In würdigſter (1) Weife 
hat bier die Gedächtnisfeier bes grofen — eine 
echte religiöſe Weihe erhalten. Während der 
Vorführung des Requiems erſchienin 
bet Hofloge Se. k. fF. Hoh. der Erzherzog 
a" Vitor, der jiingere Bruder des Kai— 
erg.” 

Die ganze Schilderung finnte ebenfo gut, 
wenn der Sag itber ,,die heilige Handlung, welche 
der Hodw. Herr felbjt celebrierte,” weggelaffen 
wiirde, auf ein Konzert im Theater oder eine Feft- 
verſammlung mit Mufif im Dom paffen, ja nod) 
mehr, al8 auf die Feier der heiligen Meſſe fiir 
einen Verftorbenen! namentlich, wenn man der 
übrigen Solipartieen denft, die das Programm 
im voraus jamt den Namen der Soliftimmen und 
Soliſten mitteilte! Wahrlich. P. Kornmüller ur— 
teilt nicht zu ſtrenge: neben dem kirchlichen Ernſt 
„überwiegt die ſubjective Ausprägung der Gefühle 
zu ſehr, um das auszudrücken, was die Kirche bei 
der Feier des Gottesdienſtes für ihre verſtorbenen 
Kinder denft und fühlt.“ Jedermann wird zu— 
geftehen, „daß kirchliche Muſik ihr Ideal nicht 
darin finden kann.“ Gleichwohl „geſchieht dadurch 
dem Meiſter keine Verkürzung an ſeinem Ruhme; 
Denn es iſt nicht gu fordern, daß ein Menſch 
Vorzügliches und Muſtergültiges in ſo verſchiedenen 
Gebieten, wie Welt und Kirche ſind, leiſte.“ 
Seine übrigen Werke, die nie altern, da ſie 
Schöpfungen eines unerreichten Genie's ſind, 
brauchen keiner Erwähnung, da ſie in unzähligen 
Exemplaren verbreitet ſind. 

(Fortſetzung folgt.) 








Lehrer und Organiſten. 
Mehrere Lehrer und Organiften ſuchen Stel- 
ung. Man wenbde ſich an 
J. Gingenberger, 
St. Franci8, Wis. 
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St. Raphael's: 
— — Berein 


gum Schutze katholiſcher Einwan⸗ 
derer und Reiſender. 


No. 6 STATE ST., 
NEW YORK. 


Billete von und gu allen Häfen und Cijenbahn-Stationen des 
In- und Auslandes werden vom Leo-Haufe billigit bejorgt, ſo— 
wie Austunft und Rath in Reifeangelegenheiten unentgeltlid 
ertheilt. Das Hans ift neu eingeridtet, tuftig und bell. Breife 
fiir Koſt und Logis billig; die Haushaltung wird von Agneſianer— 
Schweſtern geführt. — ün der Spike des Verwaltungsrathes 
fteben die hoͤchwürdigſten Herren M. A. Corrigan, Erzbiſchof 
von New York, al? Chrenprifident, und W. Mt. Wigger, Bifdof 
von Newart, als Praftdent. 

Correjpordengen und Geldjendungen adrejfire man an den 
Miffionir 


Rev. H Niewenhuis 6 State St., NewYork 


WEIS BRO. 
383 Oijtwaffer - Str., 7 
Milwautee, « BWiscoufin, 
erlauben fid iht reidbbalttges Lager reiner 
a ° 
Weine 
“7 empfeblen. 
Sammtliche Weine find reiner Tranbenfaft 
obne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 


yim Gebrauche beini $f. Meßopfer, fomie fiir 
srante vecwendber. 








CAVEATS, TRADE MARKs 
COPYRIGHTS. 


CAN I OBTAIN A PATENT? Fora 
ep pt answer and an honest opinion, write to 





NN & CO., who have had neariy fifty years’ 
experience in the patent business. Communica. 
tions strictly confidential. A Handbook of In- 
—— — — and Ae yd to Ob- 
em sent free. 80 a catalogue echane 

as —_ —— —— — free. ¥- a 
aten en_ throug receive 
— notice in me @ Scientific American, and 
us are brought fore the public with- 


pl aed = 
h with mle na, onablit —— to show the 


secure contracts. dress 
MUNN & CO., NEW YORE, 361 Broapway. 








Das Lehrer⸗Seminar 
— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
aur DHeranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organijten. 


Eintrittsgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fix das zehnmonatliche Sehuljabr (im 
halbjabrlider Vorausbezahlung), fiir Koſt, Wob= 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeo, Piano), Bettwafde, Arzt und 
Medizin. 


Rev. M. GEREND, Rector, 


St, Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 


St. Catharina’s Afademie, 


Racine, Wisconsin. 
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Die Schweſtern haben in letzter Zeit auch eine Abtheilung 
eröffnet ae stiguag bee tatholifder Lehrerinnen, mit beſon⸗ 
35* Berit ung der — uch können Zöglinge 

3 fade allein widmen. 


Um SKataloge und nähere Auskunft wende man fid an 
Directress of St. Cath. Academy, 
RACINE, WHS. 
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Fr. Puſtet & Co. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO, 


Bilt, op. 15. Die Offertorien des ganzen ſtirchen⸗ 
jabres. RNeuausgabe der in den Fliegenden Blat- 
tern (1867—85) unb Mufica Eacra (1868—86) 
enthaltenen Wufifbeilagen. Preis: Part. $3.75, 
Stimmen, $4.00. 

Gine vorzügliche Sdhapfammer für unjere 
Chore, die feinem mittleren oder befjeren Chore 
feblen joll; reidbaltig, abwedSlungsvoll, ganz 

leichte Sachen, bid au den ſchwerſten (doppelchöri— 

gen, ſechs- bid adjtftimmigen) Rompofitionen ent: 
baltend. Der weiteften Berbreitung wiirdig! 

—(Chorwadter ) 

Jnbhalt: Fr. X. Witts Cammlung meh ftim- 
miger Cffjertorien fiir bas ganze Kirchenjahr. Neu—⸗ 
auggabe ber in ben „Fliegenden Blatte.n” (1866 
— 1885) und , Mufica Eacra” (1868—1886) ent- 
haltenen WMufitbeilagen. Der Partiturband (396 
S.) enthalt augerdem 27 Antiphonen und Hym- 
nen (Udfperges, BWidi AUquam, cece Saceidos, 
Vange lingua, Veni Creator, Te Ceum, ufw.). 
Die ganze Sammlung jahlt 220 Gefange. Höchſt 
empfeblenSwett. em. 

Diebold J., Ter fatholijhe Organift im Hodamte 
und Requiem. Murze und einfade Orgel-, Bor: 
und Zwiſchenſpiele (Uebergänge) zu den gebraud- 
lidften Shoraten, Altargefangen, ujw. Op. 54. 
1898. $1.00 


Diese Cinleitung3s- und Zwiſchenſpiele werden 
allen Organijften tn Stadten wie auf dem Lande 
lieb und weit fein, da fie eine Anleitung enthalten, 
wie das reqeliechte Ginfprelen in die gregotiani- 
{den Chorale und Altargefange fid gu geftalten 
om Es werden trefflide, obwohl mitunter fehr 
urje Uebergänge geboten, die zu weiteren Studien 
antegen und zur Fortbilbung guter Organijten 
die beften Dienfte lerften. 

Kleines Graduals und Meßbuch. Gin Gebet- und 
Erbauungsbud fiir Kirchenſänger und qgebildete 
Laien, aus dem römiſch-katholiſchen Miffale itber- 
ebt und herausgegeben von Or. F. X. Haberl. 

rei8, in Leinwand mit Rotſchnitt, 75e net, in 
Lederbaud mit Goldſchnitt, $1.25 net. 

Der auf dem Gebicte det Musica Sacra fo 
verdienftvolle Autor, hat bier den Cäcilienve— 
teinen eine hochwillkommene Gabe gewidmet. 
Magen fic ale Sänger diefes treffliche Werkchen 
anjdafien; durch ben Gebrauch defjelben wird 
jeder derjelben in das Verſtändnis der heiligen Li— 
turgie eingefiihrt werden, was fiir die erſprießliche 
Wirkſamkeit der Cacilienvereine eine Grundbedin- 
gung ift Das Buch eiqnet ſich auch befonders ju 
Feſtgeſchenken an fleißige Kirchenſäuger und 
Freunde det Cäeilienvereie. 


Mutter Donan. 


Liederſammlung fiir Sopran, Alt, Tenor und Bag. 
Herausgegeben von Fos. Renner, (op. 38.) 


Partitur in Leinwandband, net $1.00. 
4 Stimmenhejte in Leinwandband, net $2.00. 


Dieſe Sammlung enthalt Komopfitionen der beften Viei- 

fee und pees religidfe Lieder, Bfalmen und Motette fiir größere 

eierlidfeiten, eine grofe Auswahl we'tlider, beterer und 

ernfter Chire, darunter die ſchönſten Voltslieder und gum Schluße 
15 Madigrale aus dem 15., 16, und 17. Jahrhundert. 

Was an der Sammlung unter anderem ſehr gu loben ift, 
das ift bie forgfiltige Auswahl der Texte, indem erotijde Terre 
qrundidglich vermicden und unpaffende durd andere unverfiang- 

ide erſetzt erſcheinen. 
Der Referent kann dieſe Sammlung mit beſtem Gewiſſen 
waãrmſtens anempfehlen. duard Brunner. 


Kirchenmuſikaliſches Jahrbuch 
für das Jahr 1894. 


Herausgegeben von Dr. Fr. X. Haberl. 
Preis, 60 Crs. 





1864, 1894. 


J. FISCHER & BRO. 


Music Publishers, 
No.7 Bible House, NEW YORK CITY, 





empfeblen ibr reichhaltiges Lager von firdliden und 
weltliden Muſikalien. 
Unjere Rataloge ftehen gratis zu Dienſten. 
Auch find wir immer gerne bereit WAnfidtsfen- 
bungen ju maden, vorausgeſetzt, bak uns die nöthi— 
gen Mittheilungen iiber die Leiflungsfabigkeit des 
Ghores u ſ. w. gemadt werden, 





30h. Cv. Habert’s 


Kirchenmuſikwerke find durd) 


Breitkopf & Hartel, 


39 Gajt 19 Str., « + New York, R. Y., 


gu begieben. 





Zu haben bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 


Very easy MASS IN HON, OF THE HOLY 
GHOST, for 2 or 3 voices and organ, by J. 
Singenberger. 35c. 

“VENI CREATOR” and the Offertory *AVE 
MARIA”, for Soprano, Alto, Tenor and Basso; 
with organ accompaniment, by J. Hanisch. 
One copy 20c, 12 copies $2.U0, 

‘SAVE MARIA”, for Alto and Bariton-Solo, with 
choir and organ accompaniment, by J. G. E. 
Stehle One copy 25c 

‘AVE MARIA”, for Soprano, Alto, Tenor and 
Basso, with organ accompaniment, by Fr. Liszt. 
25c. 





EASY AND COMPLETE VESPERS. 
By J. StncenserGeR.—For 1, 2, 3 or 4 Voices, 
with Organ Accompaniment. 


1. In honor of the Blessed Virgin Mary. 35c. 

2. In honor of the Holy Angels. 30c. 

8. In honor of St. Joseph. 3c 

The IV Antiphons of the B. V. Mary, for 1, 2 or 
3 voices. 30c. 


Guide in Catholic Church Music. 


Price $1 00 net. 


Laudate Dominum, 
A COLLECTION OF 


Adsperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offertories. 
e200." for Benediction, ete. For female voices, 
2. 








Zimmermann Bros. 
Bue Frac. 


(Seiden der Talar-Fabrif 


Blauen F ihne.) — und — 


Rleider Handlung 


No. 384 Oftwafjerftrage, Milwaukee, Wis. 





Priefter-Talare an Hand. 
Wir erlauben uns die Hodwiir= 
dige Geiftlidlert zu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine große Auswahl 
rieſter⸗ Talare vorrathig halten. 
Wir fabriciren Talare aus ganz 
Mi wollenen —— garantiren die 
Aechtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellungen 
prompt auszuführen. 


Vorraithige leider. 

(READY-MADE CLOTHING.) 

_ Wir fabriciren, und haben frets 
eine große Auswahl leider vor⸗ 
räthig, die in Bezug auf Schnitt 
und Façon fiir den Gebrauch der 
Hochwürdigen Herren Geiſtlichen 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück ſteht 
der Preis in deutlichen Zahlen 
verzeichnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozent von 
unſeren feſten Preiſen, wenn die 
Zahlung innerhalb 30 Tagen er⸗ 
folgt. 

Notiz. 

Talarſtoffmuſter. tie Preis⸗ 
I fte fiir Talare, oder fiir 
RKleider, nei ft Anweiſung 
gum S.[bfta fnehmen w rd 
unentgeltlidy zugeſchickt. 


N. B.—Wir maden jest aud Sack-Talare urd Yefuiten> 
Talare. Tie Prerfe find diefelben wie fiir regelmagige Facon. 


Jacob Best & Bro. 


Ymporteure und Großbändler tn 


Wns: und Gulandifden 


Weinen. 


Für die Aedtheit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir diefelben direkt von den 
Produzgenten begiehen. 


459 Ojtwaljer-Strafe, Milwaukee, Wis. 








JON ELSSER, 
Grogs und Kleinhändler im allen Sorter 
Provifionen, frijdem und gepölelten 
Fleiſch, u. ſ. w. 


4638 Oftwaffer-Strage, Milwautee, Wie. 





HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., | Milwaukee, Wis., 
dem Rirby Houfe gegeniiber. 

Iuporteure van Weinen und Liforen. 
Durch per fdnlide ebaltene Gdte Weine 


arautiren und tonnen folie — af ba) 
sere goed ond federgeit in unferer Weinfinds 
































~~ 


bl Me a than 











— AO PN IS —— ee oe A ANE A DEAE IN OT Mn AOS Ste 5 








Die „Cäcilia“ erfdheint monatli@, 8 Seiten ftatt, 
mit einer Lertdeilage von 4 Seiten, und ciner 


Miufif-Veilage von 8 Seiten. 
Dt ,,Cacilia’’ toftet per Nabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Rad) Curoya $2.25. 

5 Eremplare ...$ 8,09 | 20 Fremplare... $25.00 
10 “ ses» 14,00] 30 “ ... 36.50 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 
St. Francis P. O., 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Cacilia! 


8 reco, wi | Monatsſtchrift fir katholiſche 


Kirchenmuſik. 


, Separate Muſikbeil agen werden gu fols 
| genden Preijen berednet. 


Für die Whonnenten: 
12 Extra-Beilagen von einer Nummer ...... $1.00 
Vom ganzen Jahrgang: 
; Extra: Veilage.. .-$ vate 2 Ertra⸗ — eT oe 


8 Bt es) 6 50 30 Sd it. 00 
1 a6 .. 9,50 | 

Man adreffire Beftelungen, Rimeffen, Geldſendun⸗ 
gen, 2c, an 


J. Singenberger, 


St. Franci8 P. O., Milwaukee Co., Wis. 














Nummer 9. 





GVBeilage —D 


Sept. 1894. 








Subhalts - Angabe. 





RS is ah adod ba sds abspheedda:,> esodes 33 
I 34 
NE NII 0.0 0055.40.55. 0.0. 005.0:0460004000000 cceees 34 
Bur ee: Sako Nudies Usdssuhoncwecene Meg ece dace 36 
—— ehh — 
Eo ——— 36 
Die neuefen ‘Ultenftiiete ‘bes ‘bl. Stubles iiber RKirdhen- 
Maio nce cccgniicsck.cviangses tnccsabated baese 37—40 
Mufitbeilage. 


Vollftandige Vefper fiir das Feit des hl. Rofentranges (am 
erften Sonntag im Oftober), fiir gemijdten Chor, von 


SB. GAUBSRNCTRET 650.5. 60.60.00 c0cc cc cedees coseescces 65 
ExrtrasMufilbeilage “For School and Fireside.” 
The good old cock, by Fr. Behr.................... 
Polka-Mazurka, by Bh. BPOSI AME . 6.05 vees csinees sacees 








— Die Abonnenten mögen das verſpätete 
Cintreffen der Auguſt-Nummer entfduldigen. 
Während das Blatt zur Zeit fertig geftellt war, 
mußlen die Mufifbeilagen, die als Frachtſendung 
verloren gegangen, neu gedrudt werden. Es wur- 
den nun No. 8 und 9 zuſammen verfandt.— — 





Kurze Notizen und Reflexionen 
iiber die Komponiſten S. J. Bach, Chr. v. Glud, 
Jos. Haydn, Gg. Fr. Handel, W. A. Mo- 
gart, B. L. fa Paleftrina und ©. Me. 


v. Weber. 
Von Yoh. Ad. Troppmann 





Fortiesung. 





BPaleftrina. 


Paleftrina gehirt gu jenen Namen, 
weldje in der ganzen gebildeten Geſellſchaft mit 
glaubiger Ehrerbietung ausgefproden werden. 
Wie bei mandem der größten Manner wei man 
von den Einzelheiten des Leben Paleftrina’s 
giemlich wenig. Das meifte verdanft man dem 
trefflichen Abbate Baini, dem im Jahre 1844 
geftorbenen ausgezeichneten Direftor der Papft- 
lichen Rapelle, der den größten Teil feines thatigen 
Lebens Paleftrina geweiht hat. Sein biographi⸗ 
ſches Werk über denjelben gehirt gu dem Bedeu- 
tendften, was die Muſikgeſchichte aufzuweiſen hat ; 
augerdem hat er die famtliden Werke Paleftrina’s 
mit unendlider Miihe und großen Roften in den 
alten Ausgaben gefammelt und fie eigenhindig 
alle in Partitur gefegt. Von diejer unſchätzbaren 
Sammlung ift jest mance Perle durch die Bes 
miihungen de3 Herrn Ranonifus Dr. Frz. X. 
Haberl, Direftor der Kirchlichen Muſikſchule 
in Regenburg, der muſikaliſchen Welt durch den 
Stich gugdnglid) gemacht worden.* Den Ramen 
Paleftrina erbielt dev unfterbliche Meifter 


*Die Gefamtausgabe ber Werfe von Giov. 
Pierluigi dba Palefttina umfagt 32 Bande, über 
welde ein —562* ſamt Bezugsbedingungen im 
—— ie Jahrbuch 1891’ von Dr. Haberl 
enthalten ift 











_ PUBLISHERS, IMPORTERS, 


* see Pale — —F — 





— — DAuwau KEE, WS. 
Wann Urbor: Orgelu, 


gegenwärtig die bevorzugien Jnfirumente fiir Rirdhe, a und Sans. 
BA Fede Inſtrument wird auf fiinf Jahr garantirt. Zufriedenftellende Bedingungen 
Die größte Niederlage im Nortweften von diveft importirten 





Muſikalien. 





Die Werfe aller grofen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodeden, Pianoftiihle, Sithern, u. fj w. 


WM. ROHLFINGC & SOns, — Pianomacher), 





Ecke Broadway und Maſon— Straße, yo 
Kirden = Orgel - Tabril 


Wilhelm Schülke, 
2219, 2221 Walnut St., Milwanfee, Wis. 


Kirchen⸗Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlid) iibecnommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueſten und bewahrteften 
Erfindungen hergeftellt. Die Spielart ijt leicht und geraujd- 
fo8, die Auſprache pracis, der Ton der Regijter vorzüglich und 
unitbertrefflid. Alle Werte aus meiner Fabrit werden gee 
niigend garantirt. 

Die beften Referenzen können gegeben werden; unter’ andes 
ten die Rapuginer-Patres der St. Francisfus- Rirde, Mile 
waulee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlid 
und auj’s Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wm. S chil fe. Oraethauer. 


Kirchen-Malerei 


wird ſtreng nach techniſcher Schule, im bizanti⸗ 
niſchen, romaniſchen, gothiſchen Style und in 
Renaiſſance ausgeführt. 





Skizzen und Entwürfe werden auf Verlangen 


zu jeder Zeit geliefert. Die beſten Referenzen 
können gegeben werden. 


Liebig & Co. 
Office: No. 107 Wiseonfin-Str., 


Zimmer 22 und 28, 
Milwautee, Wis. 


' Milwautee, Wis. 





WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Co. 


IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 
VESTMENTS, 
Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Etc. 





MANUFACTUREKS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East WarerR STREET, 
MILWAUKEE, WIS, 








€tablirt 1850. Incorporirt 1888, 


TTHEHY.STUCKSTEDE BELLFOUNDRY CO. 


1312 & — S. 2. St., St. Louis, Mo. 
Kirchen ⸗Glocken, 
— und har⸗ 
moniſche Gelaute, 
aus reinem Ingot Kupfer, 
und Banka Zinn, bem bes 
ten Glodenmetall, in jebdet 
eliebigen Größe nie en. 
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Beilage zur „Cäeilia. 








von ſeinem Geburtsorte (dem Präneſte der alten 
Romer), einem fleinen Städchen in der römiſchen 
Campagna ; feine Vornamen find Giovanni Pier- 
luigi. Geboren wurde ex wahrſcheinlich im Jahre 
1527 ; man nimmt an, dag er feine erften Studien 
als Chorfuabe in Rom machte. Bu jener Zeit 
nahm die Miederlandijde Schule den erſten Rang 
in Europa ein, und aud in Italien waren es 
Flamänder, die die exften mufifalijden Stellen 
innehatten. Goudimel (derfelbe, der die 
Pſalmen Klement Marots fiir ,Die Hugenoten’ in 
Muſik fegre und nach der „Bartholomäusnacht“ 
in Lyon ermordet wurd), ein bedeutender Meiſter 
dev Damaligen Zeit, hatte in Rom die erfte regel- 
mäßige Kompoſitionsſchule geftiftet ; unter einer 
nicht geringen Anzahl bedeutender Tonkünſtler, 
die Darin ihre Ausbildung erbielten, wurde Bales 
ftrina der grégte. Vom Jahre 1551 an, wo er 
Direftor der Chorfnaben der Rapelle ,,Giulia” 
wurde, hatte er der Reihe nad) die Kapellmeiſter⸗ 
ftelle an verfchiedenen römiſchen Kirche inne. Cine 
Beitlang war er aud) Mitglied der Päpſtlichen 
Rapelle. Man weiß, daß er vier Söhne hatte, 
welche alle Talent zur Muſik zeigten ; drei davon 
ftarben jung, der vierte itberlebte ſeinen Vater und 
gab dejjen binterlaffene Werke heraus. Wie wenig 
Baleftvina trog femer grogen Berühmtheit und 
feineS enormen Fleißes gu einer forgenlofen Stel: 
lung fam, bemeijt unter anderm die Dedifation 
deS erften Buches feiner Lamentattonen an den 
Papft Sixtus V. Cr jpricht darin von dem 
Clende, das thn verfolge, und von der ungeheuren 
Anftrengung, die eS thu fofte, mitten in den trau- 
rigen Sorgen feiner Kunſt gu leben. Die Ungunft 
der Gugeren LebenSverhaltnijje murde aufgewogen 
durch fein reiches Fanenleben, das ihm über die 
Erdennot hinweghaif und ihm eine Ideenwelt ſchuf, 
in welder fein Gerft in unendlicher Wonne 
ſchwelgte. Ju fener empfindungSftarfen Bruft 
gebaren fich die ecgreifendften Melodieen, welche — 
getragen von den berrlichften Harmonieen — die 
Wonne de3 Singers im Herzen des Hörers wider: 
flingen lafjen.  Geift und Form feiner Kompoſi— 
tionen find der Ausflug, die wahre Verklärung fei- 
nes ſchönen Funenlebens, das —von einen höheren 
Drange beſeelt — im Heiligen, im Göttlichen lebt. 
Daher ihre wunderbare Wirkung auf jedes fromme 
Gemüt. „Paleſtrina! ruft der Proteſtant Freu 
denberg in voller Begeiſterung aus; bei dieſem 
Namen erzittert das Herz in Wonne und Andacht, 
wenn ſeine heiligen, kirchlich frommen Geſänge die 
Seele zum Himmel aufrichten und mit dem Frieden 
Goltes erfüllen“ Die Bedentung Paleſtrina's ijt 
gar nicht hoch genug anzuſchlagen. Die Meiſter 
der Niederländiſchen Schule, die ihm vorhergingen, 
hatten für die Ausbildung der mehrſtimmigen 
Muſik Außerordentliches geleiſtet; aber es war 
mehr Scharfſinn, mehr Kombinationsvermögen, 
was ſie in ihren Arbeiteten leitete, als das Gefühl 
für Schönheit, Wohlflang und Ausdrud. Man 
hatte ſich in den ſpitzfindigſten Künſtlichkeiten des 
Rontrapunftes zu iiberbieten gefudht und war anuj 
Diefe Weife dem innerſten Wejen der Muſik freilich 
nicht naber gerückt. Paleftrina, aufergogen in der 
ftvengen Schule dieſer geſchickten alten Meifter, 
ſchütielte den Schulftaub bald ab und wußte, ohne 
der tiefjinnigen Runft des Kontrapunttiften etwas 
gu vergeben, den gangen Wobhllaut, die ganze 
Schönheit, die ganze Klarheit und Harmonie des 
italieniſchen Genius damit gu -verbinden. Die 
Feſſeln, welde die dDamalige Schule dem Kompo— 
niften auferlegte, waren ſehr ſchwer; aber da fie 
dod) fiir die Gattung Muſik, die damals allen 
fultiviert wurde, die mehrſtimmige Gejangmufit 


Untergeichneter iibernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrafte fiir 
nene Orgelu, licjert Plane und Spezifikationen ju foldjen, deforgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocken, Pianos, u. j. w. 

J. Singenberger, 
Mufrifprofefjor, 
St. Francis, Wis, 


eee ANMELTON BROS 


Kirchen- und Concert-Orgelu. 
1005 und 1007 Marion: Str.,| GRAND, 


St. Louis, Mo. 





MANUFACTURERS OF 


SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Yr. 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WiS. 
ae Befte Empfebhlungen gur Hand.-ws 











MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 


AT CHEAPEST RATES. 
ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Grand, Square u. Upright ; To And F 
PIANO FORTES, mshi Tickets to ani Fron Europe 
LOUIS BOHNE, 


Dieſe Inftrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ibrer Vorzüglichteit verdanten fie ihren 
Unerfauften Vorrang, GENERAL AGENT 
5) 
NOTARY PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE. 


welder uniibertroffen feſtſteht in 
Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 





Ton, Anſchlag, Arbeit und Danerhajtigfeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 

22 & 24 E, Baltimore St,, Baltimore, 


148 Fifth Ave, near 20th St., New York.| OFFICE: 140 AND 142 REED STREET, 
817 Pennsylvania Ave., Washington MILWAUKEE, WIS. 


Titles Furnished and Examined, 











Kneipp'ſche Waſſerkur 
im Herz Jeſu-⸗Sanitarium ju Milwaufee, Wis. 
Gite Greenfield: und Wajhington-Aves., South Side. 


Diefe neue, von den Frangisfaner-Schweftern gegriindete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
tüchtigen, praftifden Arztes aus Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krantheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs-, Nerven-, Kopf⸗ 
und Frauenteiden, fowie Neuralgie, Migräne, chroniſchen Katarrh und alle Ueberbleibjel der Grippe 2c. 

Die Anftalt ift das ganze Jahr gesffnet. Die Verpflequng der Kranken gefdieht durd) die 


. Frangistaner-Schweftern vom St. Joſeph's-Kloſter. Ausführliche Austunft ertheilt die Oberin 


Leitender Argt: Or. Hirſchfeld. SISTER M. ALEXIA. 


Der praft. Arzt Hr. Or. Hirſchfeld hat fic bet mir gu einem vorgiigliden Renner 
und Vertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und fann id) denfelben in jeder Begiehung beftens 
empfeblen. Seb. Kneipp, Pf. 

Wirishofen. 
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Beilage yur „Cäeilia.“ 











obne Begleitung, ihre gute Begründung batten, fo 
befreite ſich Paleſtrina nicht von ihnen; aber er 
wußie trog threr frei gu fein. Die Natürlichkeit 
und Gefdmeidigfert finer Stimmführung, die 
Reinheit und Originalitat feiner Harmonie, der 
Reichtum feiner im engften Raume fich bewegenden 
Melodik find erftauntich. In dieſem Stile der 
Kirchenmuſik, welche gar manche für den einzigen 
der Kirche angemeſſenen halten, wird Paleſtrina 
ſtets als höchſter Meiſter daſtehen und. wenn es 
irgend einen Komponiſten gibt, deſſen Werke allen 
Veränderungen des Geſchmackes trogen werden, 
welche im hoͤchſten Sinne unſterblich find, fo find 
es die Meiſterwerle Paleftrina’s. 

Der Cinflug Paleftrina’s auf die Eutwicke— 
{ung der Muſik wurde kulturgeſchichtlich. Auf 
dem Konzil gu Trient war die damalige Kirchen— 
muſik gewiß nicht mit Unrecht ſehr ſcharf beurteilt 
worden. Die Mißbräuche, welche aus dem über— 
triebenen Sireben nach Riinitlichfett hervorgegan- 
gen waren, verloren fich im Wbjurden. Go war 
es fait allgemein Wode geworden, in jede Meffe 
irgend ein beliebtes VolfSlied einzuflechten, welded 
von einer Stirame mit den ihm gehorigen Worten 
gejungen wurde, während die andern Stimmen 
den Text der Meſſe mit allen möglichen mufifali- 
ſchen Kunſtſtücken gu gleider Zeit vortrugen. Die 
Kommiſſion, welche erwählt worden war, um 
Diejen Mißbräuchen gu fteuern, verbot fiir die 
Zukunft alle Meſſen und Motetten, in welden 
profane Lieder eingemifdt waren. Wher auch in den- 
jenigen Rompofitionen, welche hiervon fret waren, 
{chien e3 den Rardinalen, als ob die Worte nicht 
deutlich genug verftanden würden; die Sanger der 
Papftlichen Kapelle erwiderten jedoch, dak bei der 
Notwendigkeit des fugierten Stiles in langeren 
Stücken die Unverftindlichfeit nicht gu vermeiten 
fet. Wan vereinigte fic) in dem Entſchluß, Bale- 
ftrina zur Rompofition emer Meffe aufzufordern, 
welde die Anfpriiche der Muſik und de Gottes- 
Dienfted gleichmäßig befriedigen fonnte. Wenn es 
ihm gelange, follte die Figuralmufif fortbeftehen ; 
wo nicht, war man geneigt, zur Cinfachheit der 
alten Choralmuſik zurückzugehen.  Baleftrina 
untergog fich dieſer hohen Aufgabe im Vertrauen 
auf Gott und mit freudigem Mute, welden ihm 
feine erprobte Kraft eingab. Bevor er an feine 
Arbeit ging, beidjtete und kommunizierte er, um 
den Segen des Himmels gu derfelben gu erfleben. 

Paleftrina fomponierte drei Meffen. Jn 
Diefen und feinen ſpäteren Werfen  vereinigt 
fich eine Hobe Glut der Andacht mit höchſter 
Begeifterung; fie Flingen wegen ihrer eigen: 
artigen Melodieen und Harmonieen und wegen 
ihres unitbertrefflichen Gedanfenfluges wie ferner 
Spharengefang und rufen in dem Hörer unmill- 
fithrlich eine mtegeabnte Erregtheit und Hingeriffen- 
Heit hervor. Geboren in dem Lande fo vieler 
Heiligen, erzogen unter einem bherrlichen Himmel, 
unter einem fangeSluftigen, fiir die Muſik fehr 
empfangliden Volfe, aufgewadjen unter den Cin- 
drücken, welche die Macht, Größe und Schinbheit 
der fatholijden Rirche auf fein frommes Gemiit 
machte, gelang es ſeinem Genie und feiner hohen 
Vegeifterung, mit dem Segen Gottes alle Meifter, 
welde vor ihm lebten, gu itberfliigeln und den 
Kulminationspunkt in dev kirchlichen Tonfunft zu 
erreidhen. Weld) eine wundervolle Gnadengabe 
Gottes mug diefer ſchlicht Mann empfangen haben, 
da ex der Trager feines muſikaliſchen Jahrhunderts 
wurde und Werke hinterlieg, welde alle fommenden 
Geſchlechter flaunend bewundern, welche uniiber- 
troffen daftehen und den Stempel der Wahrheit 
und Rirdlidfeit unverfennbar an fic) tragen. 
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Ein charalteriſtiſcher Zug von Paleſtrina's 
ureigenem Weſen liegt in der Thatfache, daß fein 
muſikaliſches Können Sache eines wahrhaft demit- 
tigen, das Gnadengut mit frommer Liebe hegenden 
Herzens war. Sein ganged Leben ging im Dienfte 
Gottes auf. Gein irdiſches Dafein reifte des— 
wegen aud einem feligen Ende entgegen. Cr gab 
jeinen Geift in die Hande feines Schöpfers zurück 
am 2. Februar im Jahre 1594, 


(Fortſetzung folgt.) 








Lehrer und Organiften. 
Mehrere Lehrer und Organiften fuchen Stel- 
fung. Man wende fid an 
3. Gingenberger, 
St. Franci8, Wis. 








—oundo 
St, Raphael’s- 
— — Berein 


zum Schutze katholiſcher Einwan⸗ 
derer und Reiſender. 


No. 6 STATE ST., 
NEW YORK. 


Villete von und gu allen Häfen und Cifenbabn-Stationen des 
In⸗ und Auslandes werden vom Leo-Haufe billigit beforgt, fo- 
wie Uustunft und Rath in Reifeangelegenheiten unentgeltlid 
ertheilt. Das Haus ift neu eingeridtet, luftig und bell. Preiſe 
für Roft und Logis billig; die Haushaltung wird von Agnefianer- 
Schweſtern gefiibrt. — wn der me des Verwaltungsrathes 
fteben die hochwitrdigften Herren Mt. A. Corrigan, Erzbiſchof 
von New Yor", als Chrenprafident, und W. Mt. Wigger, Bifdof 
von Newart, als Praftdent. 

Correfpondengen und Geldfendungen adrejfire man an den 
Miffionar 


Rev. H, Niewenhuis, 6 State St., NewYork 


WHIS BRO. 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, » BWisconfia, 

erlauben fid ibe reihbaltiges ager reiner 


Weine 


Sämmtliche Weine find reiner Traubenſafi 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
wim Gebrauche beim Hf. Meßopfer, ſowie fiir 
Kranfe verwendbar 
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Das Lehrer-Seminar 


— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
zur Heranbildung tiictiger Lehrer und 
fabiger Organijten. 


Cintritt8geld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljabr (in 
balbjabrlicer Vorausbezahlung), fiir Koft, Wob= 
nung Unterricht, Gebrauch der Jnftrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Wrgt und 
Medizin. 





Rev. M. GEREND, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 





St. Catharina’s Akademie, 


Racine, Wiseonfinu. 
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Die Shweftern haben in legter Zeit auc eine Abtheilung 
erdffnet zur Heranrildung tatholijder Lehrerinnen, mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der Kirdhenmufit. Auch tinnen Ziglinge 
fich letzterem Fade allein widmen. 


Um Kataloge und nabere Auskunft wende man fic an 
Directress of St. Cath. Academy, 
RACINE, WS 
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Veilage zur „Cäeilia.“ 








Fr. Puſtet & Co. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO. 


Witt, op. 15. Die Offertorien des ganjen ſtirchen⸗ 
jahres. Neuausgabe der in den Fliegenden Blat- 
tern (1867—85) und Mufica Eacra (1868—86) 
enthaltenen Mufifbeilagen. Preis: Part. $3.75, 
Stimmen, $4.00. 

Gine vorj,i glide Schatzkammer fiir unfere 
Choire, die feinem mittleren ober befjeren Chore 
webien joll; reichhaltig, abwed8lungsvoll, ganz 

leichte Sachen, bis zu Den ſchwerſten (doppelchöri⸗ 

gen, ſechs- bid adtitimmigen) Rompofitionen ent: 
baltend. Der weiteften BWerbreitung wiirdig! 

—(Ghorwadter ) 

Snbhalt: Fr. X. Witts Sammlung mebhiftim- 
miger Offertorien fiir das ganze Kirchenjahr. Neu⸗ 
ausgabe ber in ben „Fliegenden Blättern“ (1866 
— 1885) und ,Mufica Sacra” (1868—1886) ent- 
baltenen Mufitbeilagen. Der Partiturband (396 
S.) enthalt augerdem 27 Antiphonen und Hym- 
nen (Udfperges, Vidi Aquam, Ecce Saceidos, 
Pange lingua, Veni Creator, Te Deum, ufw.). 
Die ganze Sammlung zählt 220 Gefange. Höchſt 
empfeblenSwert, ed. 

Diebold J., Ter fatholifhe Organift im Hodamte 
und Requiem. Kurze und einfade Orgel-, Bors 
und Zwiſchenſpiele (Uebergdnge) gu ben gebraud- 
lidften Ghoralen, Altargefangen, ufw. Op. 54. 
1898. $1.00 


Diefe Cinleitungs- und Rwifdhenfpiele werden 
allen Organiften in Stadten wie auf dem Lande 
lieb und weit fein, da fie eine Anleitung enthalten, 
wie bas reqelrechte Einſpielen in die gregotiani- 
{den Choräle und Altargefainge fid) gu geftalten 
_ G8 werden trefflide, obwohl mitunter fehr 
urje Uebergänge geboten, die zu weiteren Studien 
anregen und zur Fortbilbung guter Organijften 
bie beften Dienjte lerften. 

Rieines Gradual: und Meßbuch. Cin Gebet= und 
Erbauungsbuch fiir Kirchenſänger und gebildete 
Laien, aus dem römiſch-katholiſchen Miſſale über— 
fest und herausgegeben von Dr. F. X. Haber. 
Preis, in Leinwand mit Rotſchnitt, 7de net, in 
Lederbaud mit Goldſchnitt, $1.25 net. 

Der auf dem Gebicte det Musica Sacra fo 
verbdienfitvolle Autor, hat bier ben Cäcilienve— 
teinen eine Hocdwillfommene Gabe gewidmet. 
Magen fic) alle Sanger dieſes treffliche Werkchen 
anjdafien; durd) den Gebrauch defjelben wird 
jeder derjelben in dad Verſtändnis der heiligen Li- 
turgie eingefiigrt werden, was fiir die erfprieflice 
Wirkſamkeit ber Cacilienvereine eine Grundbedin- 

ung ift, Das Buch eiqnet fid) auch befonders ju 
Feſtgeſchenken an fleißige Kirdhenfanger und 
Freunde der Cacilienvereine. 


Mintter Donan. 


Liederfammlung fiir Sopran, Alt, Tenor und Baz. 
Herausgegeben von Jos. Renner, (op. 38.) 


Partitur in Leinwandband, net $1.00. 
4 Stimmebdefte in Leinwandband, net $2.00. 


Diefe Sam: enthalt Romopfitionen der beften Diei- 
it und —— relig e .teder, Pſalmen und Motette fur größere 
eierlichleiten, eine zroße Auswahl weltlicher, heiterer und 


ernfter Chöre, darunter die ſchönſteu Vollslieder und gum Schluße 
15 Madigrale aus dem 15., 16. und 17. Jahrbundert. 

Was an ber Sammlung unter anderem fehr gu loben ift, 
das ift die forgfaltige Auswahl der Texte, indem erotijde Terie 


en vermieden und unpaffende durch andere unverfang- 


ide erſetzt erſcheinen. 
Der Referent kann dieſe Sammlung mit beſtem Gewiſſen 
wãrmſtens anempfehlen. Eduard Brunner. 


Kirchenmuſikaliſches Jahrbuch 
für das Jahr 1894. 


Herausgegeben von Dr. Fr. X. Haberl. 
Preis, 60 Crs. 





1864, 1894. 


J. FISCHER & BRO. 


Music Publishers, 
No.7 Bible House, NEW YORK CITY, 





empfeblen ihr reichhaltiges Lager von firdliden und 
weliliden Mufifalien. 
Unjere Kataloge ftehen gratis gu Dienften. 
Aud find wir immer gerne bereit Anfidtsfen- 
dungen zu madden, vorausgefept, daß uns die ndthi- 
gen Mittheilungen iiber die Leiftungsfabigkeit des 
Chores u. ſ. w. gemadt werden, 





Job. Cv. Habert’s 


Kirchenmuſikwerke find durd) 


Breitkopf & Hartel, 


39 Gajt 19 Str., « « New York, NR. Y., 


gu beziehen. 





Zu haben bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 


Very easy MASS IN HON, OF THE HOLY 
GHOST, for 2 or 3 voices and organ, by J. 
Singenberger. 35c. 

“VENT CREATOR” and the Offertory “AVE 
MARIA”’, for Soprano, Alto, Tenor and Basso; 
with organ accompaniment, by J. Hanisch. 
One copy 20c, 12 copies $2.00. 

AVE MARIA”, for Alto and Bariton-Solo, with 
choir and organ accompaniment, by J. G. E. 
Stehle One copy 25c. | 

“AVE MARIA”, for Soprano, Alto, Tenor and | 
— with organ accompaniment, by Fr. Liszt 
25c. 





EASY AND COMPLETE VESPERS. 
By J. StnGensBerGER.—For 1, 2, 3 or 4 Voices, 
with Organ Accompaniment. 


1. In honor of the Blessed Virgin Mary. 

2 In honor of the Holy Angels. 30c. 

3. In honor.of St. Joseph. 30c. 

The IV Antiphons of the B. V. Mary, for 1, 2 or 
3 voices. 30c. 


Guide in Catholic Church Music. 
Price $1.00 net. 


350. 


Laudate Dominum, 
A COLLECTION OF 


Adsperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offertories. 
§200." for Benediction, etc. For female voices, 








Zimmermann Bros. 
Biue Flac. 


Verret 2 lar Gabrif 


Blauen Fahne.) — und — 


Rleider-Handlung 


No. 384 Oftwafferftrage, Milwautec, Wis. 


Priefler-Lalare an Sand. 


Wir erlauben uns die Hodwiir= 
dige Geiftlidfert zu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine grofe Auswahl 

viefter-Zalare vorrathig balten. 

Wir fabriciven Talare aus gang 
M wollenen ay garantiren die 

Aedtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftelungen 
prompt auszufiibren. 


Vorrathige leider. 

(Reapy-Mape CLOTHING.) 

_ Wir fabriciren, und haben frets 
eine groge Auswahl leider vor⸗ 
räthig, die in Begg aut Schnitt 
und Facon fiir den Gebrauch der 
Hodwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück ſteht 
der Preis in deutliden x len 
verzeichnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt ven 10 Prozent von 
unjeren feften Breifen, wenn die 

ablung innerhalb 30 Tagen ers 


olgt. 

Rotiz. 
Valarftoffimufter, die Preis 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, neift Anweiſung 
gum S.[bftuc fnehmen w rd, 
( unentgeltlid zugeſchickt. 


N. B.—Wir machen jest auch Sack⸗Talare urd Fefuiten> 
Talare. Die Preife find diefelben wie fiir regelmagige Facon. 





Jacob Best & Bro. 


Ymporteure und Großhändler tn 


Wns: und Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, ba wir biefelben direkt von den 
Produzenten begiehen. 


459 Oftwafjer- Strage, Milwaukee, Wis. 





JOBRW <LSSER, 

Grogs und Kleinhandler im allen Gorter 
Provifionen, friſchem und gepsteltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis, 
HERMAN TOSER 00., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 





dem Mirby Soufe gegeniiber. 
Imporieure ven Weinen und Litiren. 
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Die „Cäcilia“ erfdeint monatlid, 8 Seiten ſtark, 
mit einer Tertdeilage von 4 Seiten, und einer 
Mufif-Veilage bon 8 Seiten. 
Di ,,Cacilia’’ tojtet per abr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Nad Eurosa #?.25. 
5 Gremplare ...$ 8,09 | 20 Eremplare... $25.00. _ 
10 ” ---+ 14,00] 30 * ..3B3.50 





Gacilia! 


Separate Mufitbeilagen werden gu fols 
genden Preiſen berednet. 
Für die Abonnenten: 
12 Ertra⸗ Beilagen von ciner Nummer ...... $1.00 . 
Vom ganzgen Fahrgang: 











Redatteur und Herausgeber ° ° 10 a -- 6 50/30 a « 17,00 
15 ~ .. 9,50 
—— o neces ~ Co. Wis. M 0 tt a t * ch r ift für f a th 0 l tf ch e wea Beftellungen, Rimeffen, Geldjendune 
at St. Francis, Wi J. Singenberger, 
i aaa Kirchenmuſik St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis. 
Nummer 10. GVSBeilage.— 





Olt. 1894. 





—— 





Inhalts-Angabe. 


Muſikbeilage 
Schluß der Roſenkranzveſper —7 

Salve regina, fiir vier gem. Stimmen, von Fr. Witt.... 74 
Ant. “Veni sponsa’’, fiir gwet gleidhe Stimmen und 

ine BN Te ———— 76 
Veni Creator, fitr vier Dtannerftimmen, von G. B. Pale- 

———— 

Ertra-Muſitbeilage “ForSchool and Fireside.” 


Night (Jn ftiller Nacht), von Rev. Mt. J. Lochemes; com⸗ 
ponirt fiir eine Singftimme und Piano, von J. 
Singenberger . * 

Polla, fiir Piano, von C. Lehnert ...-.. 








Wn Die Abouncnten. 


Da in der legten Nummer acht Seiten ftatt 
pier Seiten i feftoff erfdyienen, erhalten die Abon— 
nenten mit Ddiejer Nummer nur Text- und Muſik— 
beilage. 

Die Cinfendung der rückſtändigen Abonnen— 
tengelder ware febr willlommen. 

In der Muſikbeilage au No. 9 wurden durd 
einen Irrthum des Druckers die Settengahlen von 
Qo. 8 wiederbholt. 
65—72 ftatt 57 —64 

Die „Roſenkranzveſper“ ift nun aud), ein: 
fdlieblich “Salve Regina” von Witt, jeparat gu 
begieben. Preis 35 Cents. 

Dem vielfad) geäußerten Wunſche fiir eine 
ähnlich bearbeitete Weihnachtsveſper wird in No. 
11 entiprocen werden. 





Quittungen fuer die “Caecilia” 1894. 
Bis 15. September 1894. 

&@ Wo keine Zahl angegeben, ist immer der regel- 
missige Abonnementsbetrag gemeint. 

J]. N. Huss; Rev. B. A. Schulte; Ch. Zittel, $12.00; Srs. 
of St. Francis, Pine Ridge; J. Schritz; Mr. Bnsch; Rev. 
F. Schulte; J. G. Boerger; Rev. P. Barnabas Held, O.S. B.; 
Rev. B. Weber; Rev. J. B. Maus; Rev. P. Timothy, O. S. B.; 
Rev. A. J. Abel; Ch. Zittel, $12.00; Geo. Foertsch, ’93 u. ’94. 


Quittungen fuerVereins-Beitraege pro 1894. 
Wo keine Zahl angegeben, ist immer d@ regelmissige 
Betrag—50 Cents—gemeint. De mit * bezeichneten Ver- 
einsbeitriige wurden an den Schatzmeister direkt eingesandt. 
Rev. B. A. Schulte, Templeton, Lowa; Jos. Schritz, 30¢; 
Mr. Busch, roc; St. Francis, Wis.; Rev, F. Schulte, Rem- 
sen, Iowa; Geo. Foertsch, Delphos, Ohio, ‘93 und ’94. 


J. B. Seiz, 
Adresse: 
L.B.1066, New York. 


Schatzmeister. 





RKurze Notizen und Reflerionen 
über die Romponiften S. J. Bach, Chr. v. Glued, 
Jos. Haydn, Gg. Fr. Handel, W. A. Mo— 
gart, B. L. la Paleftrina und ©. Me. 
v. Weber. 
Bon Yoh. Ad. Troppmann 





Fortſetzung. 


Rarl Maria v. Weber. 
Bur Beit, al8 Karl Maria am 18. Dezember 
1786 geboren ward, befleidete fein Vater Frang 
Anton v. Weber* die untergeordnete Stelle 


* Frang Anton v. Weber war der Oheim von 
Mozarts Gattin Konftanje. 
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MILWAUKEE, WIS; 
Wann Arbor: Orgeln, 


gegenwartig bie bevorgugten Qnfirumente fiir Kirche, Schule und Hans. 
BAS Jede3 Jufirument wird auf fiinf Jahr garantirt. Zufriedenftellende Bedingungen 
Die größte Niederlage im Nortweften von direkt importirten 





Muſikalien. 





Die Werke aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Violinen, Guitarren, Fléiten, Pianodeden, Pianoftihle, Zithern, u. f w. 


WM. ROHLFINCGC & SONS, (Praltijhe Pianomader), 


Efe Broadway und Majon-Strage, ‘ 


‘ Milwaukee, Wis. 





Kirchen-Orgel-Fabril 


von 


Wilhelm Schilke, 
2219, 2221 Walnut St., Milwankee, Wis. 


Kirhen-Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlid) iibecnommen, au8 dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und bewährteften 
Exfindungen hergeftellt. Dre Spielart ift leicht und geräuſch⸗ 
f08, die eee praci8, ber Lon der Reaifter vorzüglich und 
unübertrefflich. Whe Werte aus meiner Fabrif werden ges 
niigend garantirt. 


Die heften Referengen können gegeben werden; unter andes 
ren die Rapuginer-Patres der St. Franci8tus-Rirdhe, Mil⸗ 
toautee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
und auf’s Befte ausgefithrt. Um geneigten Zufprud bittet 


Wm. S ch il Fe, Orgelbauer. 


Kirchen⸗-Malerei 


wird ſtreng nach techniſcher Schule, im biganti- 
niſchen, romanifden, gothifden Style und in 
Renaiffance ausgeführt. 

Sfigzen und Entwiirfe werden auf Verlangen 
gu jeder Beit geliefert. Die beften Referenzen 
können gegeben werden. 


Liebig & Coa. 


Office: No. 107 Wiseonfin-Str., 
Bimmer 22 und 2, 








Milwautee, Wis. 


WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Co. 


IMPORTEKS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMENTE, 


Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Etc. 


MANUFACTURKEKS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Wavrer STREET, 
MILWAUKEE, WIS, 








Etablirt 1800. Incorporirt 1888. 


THEHY. STUCKSTEDE BELLFOUNDRY CO. 


1312 & 1314 8. 2. St., St. Louis, Mo. 

: Kirchen » Glocten, 
q 

2" \) Gloden{piele und har⸗ 

ea 4 monijde Gelaute, 
\ aus reinem sngot Kupfer 
und Banfa Rinn, bem bes 
en Glodenmetall, in jeder 
eliebigen Groͤße gegoffen. 


ee ey Kataloge mit Zeugnifjen auf 
SOOO Buns — ie dls 
ny erika. 
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Veilage zur „Cäeilia. 











eines Stadimufifus zu Eutin in Holftein; 
ex war ſchon ziemlich alt und bereits zum zweiten⸗ 
male -verbeirathet und gwar mit der fdjonen, jungen 
Genoveva v. Brenner aus Oberdorf in 
Bayern. 

Karl liebte die fanfte Mutter mit groger 
Warne ; felbft ſchwächlich und durch ein Leiden 
im Schenfelfuoden, welches ihn zeitlebens hinken 
ließ, unfahig gu luſtigen Knabenſpielen, hielt er 
ſich viel in ihrer Nähe auf, und gar reizvoll waren 
die Dämmerſtunden, wenn er zu ihren Füßen 
ſitzen und den Märchen und Sagen lauſchen durfte, 
die ſie zu erzählen wußte. Daß ſeine Erziehung 
und ſein Unterricht bei dem abendteuernden Leben 
ſeines Vaters fein gecegelter ſein fonnte, liegt auf 
der Hand; nur die Ausfiihrung feiner Lieblings- 
idee, Dak Karl Muſiker werden follte, fuchte der 
Freiherr mit allen Mitteln gu ermöglichen, obgleid 
des Knaben muſikaliſche Fabhigfeiten vorlaufig nod) 
gu ſchlummern ſchienen. Den erften Mufifunter- 
richt erteifte uhm fein Vater und jein Stiefbruder 
Fridolin; dod er machte fo geringe Fortſchritte, 
dag die Stunden oft unter heigen Thranen endigten. 
Sein Bruder liek fich jogar einmal dazu hinreißen, 
dem Kleinen einige Strerche mit dem Vielinbogen 
auf die Hände gu geben und auszurufen: ,, Karl, 
du kannſt vielleicht alles werden, aber ein Muſiker 
wirft Du nimmermebr !“ 

Der Vater hielt gu feinem Glücke trogdem an 
dem einmal gefagten Glauben feft und bradhte 
Karl im Jahre 1796 gu dem tüchtigen Pianiften 
Heuſchkel nad Hildburghaujen. Bei defen 
ausgezeicdhnetem und regelmagigen Unterricht zeig⸗ 
ten fic) aud bald gute Erfolge, und Weber erfannte 
ſpäter felbft an: ,,Den wabhren Grund zur deut- 
lichen, chavaftervollen Gpielart auf dem Rlaviere 
und gleiche Ausbildung beider Hände habe ich dem 
braven, ftvengen und eifrigen Heuſchkel in Hild- 
burghaufen zu verdanfen.” Des Vaters Beftreben 
ging nun dabin, in feinem Sohne einen Opern- 
fomponiften gu ergiehen, und daber zog er auf 
Michael Haydns Rat am Ende des Jahres 
1798 nad Minden. Dieſe Stadt war unter 
Karl Theodors Regierung eine rechte Pflegeftitte 
der Künſte und die Oper ftand unter der ausge- 
zeichneten Lettung der Rapellmeifter Winter 
und Danzi. Die Ausbildung Karls übernahm 
ber tiichtige Opernfinger Wallishaufer 
oder Valleſi und der Paviertebeer Kalcher. 
Beide erreichten durch ihren Unterricht viel und es 
entſtanden in jener Zeit einige reizvolle, kleine 
Kompoſitionen Karls, ja ſogar eine Oper: „Die 
Macht der Liebe und des Weins“ — ein jedenfalls 
etwas ſonderbarer Stoff für einen Knaben! Das 
Ziel des jungen Komponiſten war indeſſen Wien, 
der Zentralpunkt allen muſikaliſchen Lebens. Er 
hoffte, Joſeph Haydn zum Lehrer zu gewinnen — 
leider vergebens; doch ein vortrefflicher Erſatz 
fand ſich in dem Abbs Vogler. Dieſer erkannte 
gar bald die Lücken in Karls muſikaliſcher Aus. 
bildung und veranlagte ihn, mehrere Monate hin- 
durch alles Komponieren gu laſſen und fic) dem 
Studium der alten Meifter gu widmen, Wurde 
Karl diejer Vergicht auch ſchwer, fo war er dod 
von feinem gentalen Lehrer fo begaubert, dag er 
ihm willig gebordie. Das heilere Leben der 
Raiferftadt genoß der junge Künſtler nebenber in 
vollen Ziigen und gar gu ſchnell fiir feine Neigung 
ſchlug die Scheideftunde. Auf die Empfehlung 


Voglers erbielt der achigehnjabrige Fiingling tm 
Sommer 1804 einen Ruf als Ordjefterdireftor an 
bas Theater gu Breslau. . So war denn Webers 
Lehrzeit voritber, und er follte nun beweiſen, was 
ex gu leiften im ftande war. 


Gegen fein Beftreben 





Untergeidneter itbernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrakte fir 
nene Orgelu, liciert Plane und Spezifikationen gu folden, beforgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocden, Pianos, u. ſ. w. 


3. Singenberger, 
Mufitprofefjor, 
St. Francis, Wis, 





JG. Prefer S Sohn. 
'  —- Berfertiger von . 
Kirchen- und Concert-Orgelu. 
1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Mo. 





M. SCHWALBACH. 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
aT Befte Empfehlungen gur Hand.-es 





HALELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N.Y. 











KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inftrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichkeit verdanten fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feftftebt in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 


22 & 24 E, Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
817 Pennsylvania’ Ave., Washington 








MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES. 


ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets To and From Europe 
LOUIS BOHNE, 


GENERAL AGENT, 
NOTARY PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE. 
Abstracts of 
Titles Furnished and Examined, 
OFFICE: 140 AND 142 REED STREET, 
* MILWAUKEE, WIS. 


Money to Loan on Real Estate. 





Kneipp'ſche 


Waſſerkur 


im Herz Jeſu⸗Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 
Ecke Greenfield- und Wafhington-Aves., South Side. 


Diefe neue, von den Franziskaner-Schweſtern gegründete Anſtalt fteht unter der Leitung eines 
titchtigen, praftifden Argtes aus Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krankheiten werden kurirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs-, Nerven-, Kopf⸗ 
und Frauenleiden, fowie Neuralgie, Migraine, chroniſchen Katarrh und alle Ueberbleibjel der Grippe 2c. 

Die Anftalt ift das gange Jahr geöffnet. Die Verpflequng der Kranken gefdieht durd die 
Franziskaner⸗Schweſtern vom St. Fofeph’s-Rlofter. Ausfithrlide Austunft ertheilt die Oberin 


Reitender Arzt: Dr. Hirſchfeld. 


SISTER M. ALEXIA. 


Der praft. Arzt Hr. De. Hirſchfeld hat fid) bet mix gu einem —— Kenner 


und Vertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und kann ich denſelben in jeder 


empfehlen. ‘ 
W risbofen. 


ziehung beftens 
Seb. Kneipp, FP. 











BVeilage zur „Cäeilia.“ 








das Breslauer Theater gu heben, das Repertoir 
mit den beften klaſſiſchen Opern gu bereichern, das 
Orcheſter⸗ und Opernperjonal gu vervollftandigen, 
bildete fic) bald eine energiſche Partei, die ihm viel 
gu ſchaffen, madte, ibn als ,,Verfdwender und 
Sager nad) Idealzuſtänden“ bezeidnete und 
ſchließlich wahrend einer Krankheit des jungen 
Rapellmeifters die Opern- und Orchefterfrafte 
redugierte. Hieritber empört, nahm Weber im 
Jahre 1806 feinen Abſchied. Mun trat die Not 
des LebenS an ihn heran; durd) einige Muſik— 
ftunden fonnte Rarl faum fich und feinen franfeln- 
den Vater ernähren, geſchweige denn die beider- 
feitigen Schulden bezahlen! Zum Glück nahm ſich 
der Pring von Witrttemberg, der Muſik und 
Cheater über alles liebte, feiner an, gewabhrie ihm 
und dem alten Freiherrn Aufenthalt auf feinem 
Schloſſe Karlsruhe in Seblefien und ernannte ihn 
um Mufifintendanten. Leider löſte fich die Kapelle 
infolge des Krieges bald auf und unfer Künſtler 
wurde von feinemt Gönner an deffen Bruder Ludwig 
nad Stuttgart empfoblen. Diefer ernannte Karl 
gu feinem Privatſekretär und übertrug ihm den 
Mufitunterricht feiner Kinder. Die Stellung de8 
jungen Sekretärs an dem verſchwenderiſchen Hofe, 
wo Willkür und Beſtechung herrſchte, unter dem 
Prinzen, deſſen Mittel nie zur Befriedigung ſeines 
üppigen Lebens reichten, war nicht leicht, zumal 
Weber meiſtens den erſten Zorn des Königs über 
Prinz Ludwigs ſtete Geldverlegenheiten über ſich 
ergehen laſſen mußte. 

Im Jahre 1810 ging Weber nach Mannheim 
und wurde dort freundlich aufgenommen. Da er 
aber bier fein geniigendes Ausfommen hatte, wablte 
ex Darmftadt zum AufentbaltSort, wo er gu feiner 
größten Freude feinem ehemaligen Lehrer Abbé 
Vogler wieder begeguete. Von Darmftadt aus 
madte er nun weite Runftreifen und bezauberte 
überall das Publifum nicht nur durch fein vollen- 
detes Spiel, fondern aud) durch feine Perſönlichkeit. 
Sm Jahre 1816 erbielt er einen Ruf als fol. 
ſächſiſcher Rapellmeifter nad) Dresden. Befonders 
widhtig und bedeutungsvoll wurde der Dresdener 
Aufenthalt fiir Weber als Tondichter, denn hier 
entftand das Werf, das ibn vor allen andern 
unfterblich machen follte: „Der Freiſchütz“ 

Am 4. November 1817 wurde Raroline 
Brandt in der Sankt-Heinrichs-Kirche in Prag 
mit Weber verbunden, nachdem beide am Tage 
vorher zur beiltgen Rommunion gegangen waren, 
um fic) wiirdig auf den neuen Lebensabſchnitt 
vorgubereiten. Wm Hochgeitsabend ſchrieb Weber 
in fein Tagebud): „Golt feque den Bund, der 
meine geliebte Lina zu meiner treuen LebenSges 
fährtin madt, und gebe mir Kraft und Fabigteit, 
fie fo glücklich und froh zu madjen, als mein Herz 
e8 innig wünſcht. Er leite mich im Thun und 
Lafjen nach Seiner Gnade!” Es war fein gemiit- 
liches Heim, in welches Weber nach der Hochzeit. 


reiſe ſeine junge Frau führte, und fie verftand €8, | spite 


ihm das Leben mit taufend holden Bliiten gu 
ſchmücken. Sie wurde eine tüchtige Hausfrau, eine 
forgjame Mutter, eine liebevolle Gefahrtin ihres 
Mannes und Teilnehmerin aller feiner Arbeiten, 
die fie ftetS guerft fennen lernte und nad) deren 
Urteil ex fich oft ridhtete. 

Sut Juli 1824 leitete er ein großes Muſikfeſt 
in Quedlinburg zur hundertjabrigen Geburtstags⸗ 
feier Klopſtocks; dann ging er nach Marienbad, 
um ſeine ſehr angegriffene Geſundheit wiederherzu⸗ 
ſtellen. Er fühlte ſich ſo krank und elend, daß er 
„einen Ekel gegen alle Arbeit bekommen“ hatte 
und elles Komponieren aud) vorläufig unterließ. 
Aus Marienbad zurückgelehrt, fand er eine Auf: 











— 


—— 





forderung des Direktors des Coventgarden⸗Theaters 
in London, Kemble, eine Oper fiir England 
gu fomponieren. Er itberlieR ihm die Wahl 
zwiſchen „Fauſt“ und , Oberon”; Weber wählte 
den legteren Stoff und begann die Rompofition im 
Herbfte 1824 mit rubelofer Haft, um fiir die 
Seinen nod) foviel wie miglich ſchnell gu verdienen, 
denn er fühlte wohl, dag ihm ferme lange Lebens⸗ 
Dauer befdhieden fet. Seine Krankheit nahm leider 
auf erſchreckende Weife gu und er fagte darüber zu 
Holtei: „Wie mir's geht? Sehr gut! Mur daß 
ih die Halsſchwindſucht habe — aber das madt 
nichts weiter!“ Er hatte das ſichere Vorgefiihl, 
dag er in London fterben wiirde. Am Morgen 
des 16. Februar 1826 reifte Weber nad) einer 
„halbdurchweinten“ Nacht ab. Raroline entließ 
ihn unter tauſend Thränen, und als der Wagen— 
ſchlag hinter ihm zufiel, rief ſie umſinkend: „Ich 
habe ſeinen Sarg zuſchlagen hören!“ 
(Fortſetzung folgt.) 








St. Raphael's⸗ 
— — Verein 


= gum Schutze katholiſcher Einwan⸗ 
derer und Reiſender. 


No. 6 STATE ST., 
NEW YORK. 


Billete von und gu allen Häfen und Cijenbahn-Stationen ne 
In⸗ und Auslandes werden vom Leo-Haufe billigft beforgt, fo- 
wie Austunft und Rath in Reifeangelegenbheiten unentgeltlid 
ertheilt. Das Haus ift neu eingeridtet, luftig und hell. Preiſe 
für Roft und * billig; die Haushaltung wird von Agneſianer⸗ 
Schweſtern geführt. — ün der — des Verwaltungsrathes 
fleben die hoͤchwürdigſten Herren Mt. A. Corrigan, Erzbiſchof 
von Rew Dork, als Ehrenprafident, und W. Mt. Wigger, Biſchof 
von Newark, als Praftdent. 

Correfpondengen und Geldfendungen adreſſire man an den 





iſfionär 


Rev. H Niewenhuis, 6 State St., NewYork 


WEIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, « BWisconfin, 

erlauden fich ibe reidbaltiges ager reiner 


Weine 


empfehlen. 
Samumtlide Weine find reiner Traubeuſafi 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 


—— 











Das Lehrer⸗Seminar 


— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
zur Heranbildung tiictiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


Eintrittsgeld $5.00 fiir da8 erfte Jahr ; dann 
$175.00 fix da8 zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlider Borausbezahlung), für Koſt, Woh⸗ 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 

nod Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt und 
edigin. 





Rev. M. GEREND, Rector, 


8t, Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 





St. Catharina’s Afademie, 


Nacine, Wisconfin. 














Die Schweſtern haben in legter Zeit aud cine Abtheilung 
eröffnet gur — ——— zatholiſcher Lehrerinnen, mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der Kirchenmuſik. Auch können Zöglinge 
ſich letzterem Face allein widmen. 

Um Kataloge und nähere Auskunft wende man ſich an 


Directress of St. Cath. Academy, 
RACINE, WIS 
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Novitéten ans dem Berlage von 


FR. PUSTET & 60. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO, 





Graduale de Tempore et de Sanctis. 
Supplementum ad Organum comitans 
quod ad Graduale Romanum cura Sacr. 
Rit. Congr. editum scripserunt Fr. X. 
Haber] et Jos. Hanisch, continens Festa 
Nova et Novissima transposita et harmo- 
nice ornata a Jac. Quadflieg. 1894 
net, $1.25. 

Organum Comitans ad Graduale Ro- 
manum, etc., a) Gradualia, Versus Al- 
lelujatici et Tractus ex Communi Sanc- 
tor. et Missis Votivis per annum.; b) Or- 
gan. comit., etc., Gradualia Versus 
Allelujatici, Tractus et Sequentiae ex 
Proprio de Tempore, transposita et har- 
monice ornata a Joseph Schildknecht. 
Bd. net, $2.50. 

Sthildtucht, Jos., Op. 5. Hetz-YejueMeffe 
für Tenor, Bariton und Bak, mit Orgelheglei- 
tung. IL. Auflage. Bart. 30c, Stim. 15c. 
—Op. 21. Miffa „Sub tuum pracfidium” 
fiir vierftimmigen gemifdten Chor mit obliga- 
ter Orgelbegleitung. Bart. 30c, Stim. 20c. 


Schildknecht ,ahit gu den tüch igiten und gewandteften jungen 
Kirchenkomponiſten. Beide Meſſen find ſehr Gut, dre erſte 
fiir Studienanftalten, (Seminare,) denet oft hohe Tenore 
mangeln, beſonders pafjend, die zweite für mittlere Chire, 
voller Abwechslung, mit geſchickter Schonung der Stimmen 
und dod jehr pracdtijd und wirkſam geſetzt, bald Uniſonoſtel⸗ 
len, bald ein, zwei⸗ und dreiftimmigen Geſungſatz. Befonde- 
res Lob verdient die geſchickt geſetzte Orgelbegleitung. 


Stehle, 3. G.E. Die Gradualien und Sez 
quenzen fir Oftern, Pfingften und Frohn⸗ 
leichnamsfeſt, fiir gemiſchten Chor a capella. 
Part. 400 Stim. 2Oc. 

Witt, Dr. Fr., op.3b Miffa ,Salve Rez 
gina” 4 voc. catanda et R. D. Josepho 
Haller, Dir. “Joannei” Bauzani dedi- 
cata. II. Auflage. Part. 30c, Stim. 15c 


Diefe Meffe voll Geift und Leben, und von ungewöbnlicher 
Meifteridaft im Contrapuntt Zeugniß gebend, ijt ein fines 
Andenten des verewigten grofen Meiſters an feinen Äufent⸗ 
halt und mehrmaligen Befud im „Joanneum“ gu Bogen, dej- 
fen verdienftvollem Direftor dies Kunſtwert gewidmet ijt. 
Für guie Chore eine febr dantbare Aufgabe! 


Singenberger, J., Miſſa ,Stabat Mater” ad 
4 voc. inaequ. IV. Auflage. Part. 30c, 
Stim. 15c. 

Das Erſcheinen diefer Meſſe in vierter Auflage ijt ein Be- 
wei8, wie groge Verbreitung dieſe Meſſe gefunden, die fid 
aud in Tirol auf vielen Chiren eingebiirgert hat. Wobhltlang, 
Faßlichkeit und flare nicht gu anjtrengende Durchführung der 
Haurtgedanten, find ihre Vorgiige. Dazu ift fie nicht ſchwer. 





Vorſpiele 


(Original-Compofitionen in den alten Tonarten) 
über © horal-Motive gu den 
Introiten, Offertorien 
und Communioncen 
des offigziellen 


Graduale-Romanum. 


Jn Beitrigen von: Bartſch, Beltjens, Breitenbach, Deigen- 
deſch Diebold, Eble, Engel, Fille, Förſter, Hiller, Hamm, Horn, 
Korumüller, Ferd. Mayer, J. G. Maver, Mealitor, Nidel, Ort- 
wein, Oblbanns, Piel, Pilland, Quadflieg, Bater, Weinberger, 
Widmann, Wiltberger, Zoller, Sqharbach ildtnecht, Thielen 


Herausgegeben von J. G. Er. Steble, Opmlapell meifter in 
288 Seiten in Ouer Folio. Preis: Yn Halbdagrinbann, $2.25. 


1864 


J. FISCHER & BRO. 


Music Publishers, 





empfeblen ihr reichhaltiges Lager von firdliden und 
weltliden Mufifalien. 
Unjere RKataloge ftehen gratis zu Dienften. 
Aud find wir immer gerne bereit Anfidtsfen- 
dungen ju maden, vorausgeſetzt, daß uns die nöthi— 
gen Mittheilungen iiber die Leiſtungsfähigkeit des 
Ghores u f. w. gemacht werden, 





30h. Cv. Habert’s 


Rirdhenmufifwerfe find durd 


Breitkopf & Hartel, 
39 Eaſt 19 Str., «- + New Yor, N. Y., 


gu beziehen. 





3u haben bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 


EASY AND COMPLETE VESPERS FOR 
THE FEAST OF THE MOST HOLY 
ROSARY, for 4 voices, with organ accompa- 
niment, by J. Singenberger. 850. 

LITURGICAL CHANTS FOR HOLY 
CONFIRMATION, for 1, 2 or 4 voices, with 
organ accompaniment, by J. Singenberger. 25c. 

O QUAM AMABILIS ES BONE JESU”, 
for 4 female voices, with organ accompaniment, 
by J. Singenberger. 10c. 

Offertorium ‘‘AFFERENTUR REGI”, for 
2 equal voices, with organ accompaniment, by 
P. Piel. 10c. 

Offertorium ‘‘AFFERENTUR REGI”, for 
4 voices, with organ accompaniment, by J. 
Singenberger. 3c. 

AVE MARIA, for 4 voices, with organ accom- 
paniment, by Fr Liszt. 260. 

Organ Accompaniment to DAKOTA 
HYMNS, (published by Rt. Rev. M. Marty, 
D D., 0.8 B., Bishop of Sioux Falls, S Dak.) 
By J. Singenberger. 50c. 





Guide in Catholic Church Music. 


Price $1 00 net. e 


Laudate Dominum., 
A COLLECTION OF 


Adsperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offertories. 
— for Benediction, ete. For female voices, 





1894. | 





Zimmermann Bros. 
Buue Frac. 


Terre 2 alar-Gabrif 


Blauen F hue.) — und — 


leider Handlung 


No. 384 Oftwafferftrage, Milwaukee, Wis. 





Prieſter-Talare an Gand. 


_ Wir erlauben uns die Hodwiir= 
dige Geiftlidfert gu benachrichti⸗ 
gen, daf wir eine grofe Auswahl 

riefter-Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciren Talare aus gang 
ai wollenen Stoffen, garantiren die 
Uedtheit der Farbe, und find in 

der Lage, geneigte Beftelungen 
prompt auszuführen. 


Vorrathige Reider. 
(Reapy-Mapve CLotninG.) 
Wir fabricirven, und haben ftets 

eine große Auswahl Kleider vor⸗ 
räthig, die in Bezug auf Schnitt 
und Façon für den Gebrauch der 
Hochwürdigen Herren Geiſtlichen 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück ſteht 
der Preis in deutlichen Zahlen 
vergeidhnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozeut von 
unferen feften Preifen, wenn die 
—2 innerhalb 30 Tagen er⸗ 


olgt.« 

Notiz. 
Talarſtoffmuſter, tie Preise 
Lfte fiir Talare, orer fiir 
Kleider, ne ft Anweiſung 
gum S.(bfta fnehmen tw rd 
unentgeltlidy zugeſchickt. 


N. B.—Wir maden jest aud Sack-Talare und Jeſuiten⸗ 
Talare. Tie Preife find diefelben wie fiir regelmagige Facon. 





Jacob Best & Bro. 


Ymporteure und Großhändler in 


Ans: und Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Acdht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir diefelben Direftt von den 
Produgzgenten begiehen. 


459 Ojtwafjer-Strage, Milwaukee, Wis. 





JOHN =LSsER, 


Groß⸗ und Kleinhändler im allen Sorter 
Provijionen, frijdjem und gepételtem 
Fleiſch, u. f. w. 

163 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Bis, 


HERMAN TOSER OG., 
4385 East Water 8t., Milwaukee, Wis., 





dem Rtrby Houfe gegeniiber. 
Juporteure von Weinen und Lilören. 


Durée perfonlige Aiataute lasnas ehaltene BWetns 
. gerautren gd Tonnes ole fore unfree Bete 
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Separate Mufifbeilagen werden au fols 
genden Preifen berednet, 
Fiir die Wbonnenten: 
12 Extra-Beilagen von ciner Nummer ...... $1.00 


Die „Cäcilia“ erſcheint monatlih, 8 Seiten ſtark, 
mit einer Tertdeilage von 4 Seiten, und einer 
Mufit-Beilage von 8 Seiten. 

Dr ,,Cacilia’’ toftet per Nabr, in Vorausbezah⸗ 


acilia! 


* lung $2.00. Rad Euroya *.. 2 , Bom gangen Jabrgang: 

% 5 Exemplare ...$ 8,09 | 20 Teemplare... $25.00 1 Beilage....$ .75 | 20 Extra-Beilagen..$12.00 

i 10 " tees 14.00 30 my --« 35.50 1c? —— 8 50 25 z “ 9 — 
Redatteur und Herausgeber 10 a -» 650} 30 “ « 17.00 


—— o — oO Co. Wis. Mt 0 nt a t & i ch r i ft für k a th 0 ti j ch e wan eee — Rimeſſen, ——— 
Kirchenmuſik. 


SBeilage. 


J. Sinaenberger, 
St. Francis P. O., Milwaulee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 
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Fubhaltd = Angabe. 
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Veni Creator vor der Predigt im Hodhamte............eeeee 41 
Soneten .... 41 
ubilãumsfeſt in Regensburg.........----.... — 
———— 43 
ar Beridte.......... — hahishiontiegesishicenCabdaniges 44 
AR — 14 
Bh Mufitbeilage. 
4 Vollftindige Vesrer fiir das HHI. Weihnadtsfeft, fir 
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Gibbons, W. H. Cider, Me. HeiB, y. B. Purcell 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, F. J. Wil 
liams, Dt, Corrigan und der Hw'ſten Bij h of 
L. M. Fink, J. Dwenger, MR. Gilmour, St. V 
Ryan, Thomas L. Grace, P. JF. Baltes, Fi 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. M. Többe 
C. H. Borgeß, John Henneſſey, Th. Hendricken 
Louis de GoeSbriand, Wir: G. McCloskey J 
A. Healy, Francis McReirny, J. F. Shanahan 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J 
Hogan, E. O'Connell, J. O' Connor, B. Vie: 
Quaid, Martin Marty. E. P. Wadhams, Riliar 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Ridter, O- 
Bardetti. 





RKurze Notizen und Reflexionen 


über die Romponiften S. J. Bach, Chr. v. Glud, 
Jos. Haydn, Gy. Fr. Handel, W. A. Mo- 
gart, P. L. la Paleftrina, und C. Mi. 
v. Weber. 


Bon Yoh. Ad. Troppmann. 





Schluß. 





Karl Maria v. Weber. ESchluß.) 


Nach kurzem Aufenthalt in Paris, wo Weber 
von den franzöſiſchen Muſikern freundlich begrüßt 
wurde, fam er in Begleitung des berühmten Flö— 
tiften Fiirflenau am 8. März in London an 
und ftieg bei Sir George S mart, dem Grinder 
der Philbarmonifden Gefellfdaft, ab. Sein exftes 
Auftreten in einem Oratorienfongert wurde mit 
ſtürmiſchem Beifall begrüßt; am 12. April ging 
der , Oberon” in glangender Ausftattung unter 


"| 2219, 2221 Walnut |t., 


Yun Wrbo 





r- Orgelu, 


Gegenwartig die bevorzugien Jnfirumente fiir Kirche, Schule und Hans. 
BES Jedes Fufirument wird auf fiinf Jahr 
Lie größte Niederlage im Nortireften von diveft importirten 
Muſikalien. 


Die Werfe aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Violinen, Euitarren, Fläten, Pianodeden, Pianoftihle, Zithern, u. f w. 


WM. ROHLFING & SONS, (Prattiſche Pianomacher), 


garantirt. Bufricdenftellende Bedingungen 





‘ Milwaufee, Wis, 





__ ide Broadway und Majon-Strage, — 
GRirden - Orgel - abril 


Wilhelm Schülke, 
Milwaukee, Wie. 


Kirhen-Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlid) iibecnommen, aus dem beften und ausgeſuchteſten 
Material verfertigt, fowre mit den neueften und bewabrtchten 
Exrfindungen hergeftellt, Dre Spielart ijt leicht und geraujd- 
los, die Anſprache pracis, der Ton der —* vorzüglich und 
unübertrefflich. Alle Werte aus meiner Fabrik werden gee 
niigend garantirt. 

Die beften tale ne können _gegeben werden; unter andes 
ren die Rapuginer-Patres der St. Francistus-Rirdhe, Mls 
twaufee, Wis, 


Reparaturen und Stimmen von Orgel werden piinttlig 
und auf’s Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zufprud bittet 


Wm. S hil Fe, Orgelbauer. 


Kirchen-Malerei 


wird ſtreng nach techniſcher Schule, im bizanti— 
niſchen. romanifden, gothijden Style und in 
Renaiffance ausgeführt. : 

Sfigzen und Entwiirfe werden auf Verlangen 
gu jeder Beit geliefert. Die beften Referengen 
können gegeben werden. 


Liebig & Go. 
Office: No. 107 Wiseonfin-Str., 








Zimmer 22 und 2, 





Milwaukee, Wis. 


WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Ce. 





IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 
CHURCH ORNAMENTS, 
VESTMINTS, 
Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Ete: 


MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Water STREERT, 
MILWAUKEE, WIS, 








€tablitt 1800. Sucorporirt 1888, 


TTHEHY.STUCKSTEDE BFLLFOUNDRY CO. 


1312 & 1314 8S. 2. St., St. Louis, Mo. 
Kirchen + Glocken, 


Glodenfpiele und har⸗ 
moniſche Gelaute, 
aus reinem Sngot Kupfer 
und Banka Rinn, bem bes 
en Glodeninetall, in jeder 

eliebigen Größe gegoffen. 

Katalo e mit Seugnifen auf 
Wunſ — ie dla 
eferet in —— 






Slock 
ete men tittet ta amen nicht au verwechſ 














Kraft, Gefinnung und Charafter aus. Auch in 
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maplojem Jubel über die engliſche Bühne. Die 
Ouvertüre mußte wiederholt werden und Weber 


Unterzeichneter übernimmt auf ſeinen Namen, mit voller Garantie, Contrakte für 


one 


wurde zum Schluß ſturmiſch heroorgerufer—eine| mene Orgelu, licjert Blane und Spezifikationen zu ſolchen, beſorgt jedergeit 


bet den Engländern fonjt ungewöhnliche Huldi- 


gung. Obgleich alle zwölf BVorjtellungen, die prompt und billig Melodeon, Glocken, Pianos, u. ſ. w. 


Weber felbjt divigirte, fic gu Triumphen fiir ihn 
geftalteten, war dot fein YebenSmut und feine | 
YebenSlujt dahin. Er hatte nur nod den einen | 
brennenden Wunfd) nak Rube. „Ruhe, Rube | 
ift jeBt mein einziges Feldgeſchret und ſoll es 
wobl fiir lange bleiben. Ich habe all dad Kunſt— 
getriebe fo fait! Wo tft dev frohe, kräftige Le- 
bensmut Hin, den ich ſonſt hatte? Ach Gott, das 
ift nicht zu beſchreiben, wie ich jeden Tag gable !” 

Er hatte den Wuftrag, noch fitnfmal den ,, Frei- 
ſchütz“ gu divigieren, aber er gab es als unmöglich 
auf. Ebenſo lief er feinen Blan, nad) Baris gu 
geben, fallen, und eine fieberbafte Sehnſucht, die 
Seinen nod) einmal vor feinent Ende gu feben, 
erfiillte ibn. Am WAbende des 4. Juni 1826 
waren jeine Freunre: Smart, Fiirftenau, Mo— 
fcheleS und Göſchen, bet ihm; ev unterbielt ſich 
mit ihnen von ſeiner Reife und fagte beim Ab— 
ſchied: ,,Gott lohne euch alle eure Liebe!“ Er 
geftattete eS nicht, dag einer fetner Freunde wäh— 
rend der Yacht bet thm blieb, und feine legten 
Worte waren: „Nun lage mich ſchlafen!“ Am 
Morgen de3 5. Juni fand man Rarl Maria v. 
Weber tot in ſeinem Bette, friediich auf der rechten 
Hand eingefchlafen. 

Karl Maria v. Weber war aud) ein Meijfter 
von Gottes Gnaden. Geine echt deut- 
ſchen Melodieen, feine herrlidhen Werke entſtrömten 
Dem Tiefinnerften ſeines deutſchen Gemiites. Wee 
ber hat die Talente, welche thm, wie er ſelbſt fagte, 
der liebe Gott verliehen, mit gewiffenhafter Trene 
ausgebildet. Daher feine raſtloſe Thatigheit, fein 
unermiidetes Streben bis zu feinem frithen Tode. 
Wie fic) im Tautropjen am Morgen der Sonne 
Licht und Farbenpracht fpiegelt, fo fpiegelt fic 
aud) im Leben und Wirfen, in den Werken groger 
Manner deren Geift, innere Glut, dichteriſche 


ihren Briefen find deve Gefinnungen gum wah— 
ren Ausdruck gebracht und ihr Leben und Streben 
un$ fo recht [ebendig vor Augen geftellt. 

Karl Maria von Weber’s hinterlaffene Muſik— 
werfe und Schriften find bleibende Denkmäler 
feiner reichbegabten Dtufiffeele, ſowie feines men- 
fchenfreundlicen Weſens, feiner Bejdheidenheit, * 


*) Folgender, aus bem Jahre 1824 datierter 
Brief Weber's befdreibt in anmutiger Weife eine 
rührende Gene feiner Bopularitat: ,€8 fap ein 
Dr. Horn neben mit (in Wiesbaden), ein höchſt— 
gebilbeter Mann und groper Mufitfreund. Nach— 
dem wit iiber Litteratur und viele Dinge redt inte- 
refjante Gefprade geführt Hatten und er bemerfte, 
dak ic) aus Sachſen fei, wo er friiher ftubdiert hatte, 
fo frug er mid) nad tauſend Dingen. Die Tafel- 
mufif bradte dann das Geſpräch aud auf den 
„Freiſchütz“. Ich wich auf’s künſtlichſte allen Fra- 
gen, die mic) batten verraten fonnen, aus, bid denn 
endlid) ber Mann, gan; erftaunt, mic in allem fo 
zu Haufe au wiffen, nad meinem Namen fragte. 
Nun, das ift ein ehrlidher Name! und id fonnte alfo 
nidt verſchweigen, dak ich Weber heife. , Weber ? 
vief ex ganz gefpannt; Gottfried Weber?’ , Nein!” 
fagte id). —, Alſo aus Berlin?’ ,,Oer ift lange tot!” 
—,Uljo—mit einer Pauſe, wie jemand, dem ein 
freudiger Schreck den Atem benimmt—dbod nicht!“ 
Karl Maria v. Weber!” fagte id) ganz tubig, in- 
dem ich mir einfdenfte. Da hatteft du Bo, jollen, 
wie ber Mann, wie vom Donner gerührt, fiinf 
Minuten unbeweglid fil und ftarr jag und enb-: 
lid, indem ibm die Augen feucht wurden, ganz an- 
dächtig fille fprad: ,Was hat mid Gott fiir ein 
Glück erleben lafjen !“—Du weift . . .dag die gob: 
ten, didften Weihraudwolfen weder meine Naje 
figeln, nod meinen Ginn affijieren. Wber hier— 





J. Singenberger, 
Mufifprofefjor, 
St. Francis, Wis. 





J. G. Pfeffer S Sohn. 


Verfertiger von 
Kirchen- und Concert-Orgeln. 
1005 und 1007 Marion-Str., 
St. Louis, Mo. 


M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
BS Beſte Empfehlungen gur Hane.-as 





HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 

and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS;: 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N.Y. 








KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Dieſe Inſtrumente find vor dem Pudlitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit verdanten fie ihren 


Unerfanjten Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 

22 & 24 E, Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
817 Pennsylvania Ave., Washington 





MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES. 

ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets To And Fron Europe 
BOHNE & BIELSKI, 


GENERAL AGENTS, 
NOTARIES PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE, 


Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 
Titles Furnished and Examined, 
OFFICE: 152 REED STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 





Rneipy’ ide 


Waſſerkur 


im Herz Jeſu⸗Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 
Ecke Greenfield: und Wafhington-Aves., South Side. 


Dieſe neue, von den Franziskaner-Schweſtern gegründete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
tiichtigen, praftifden Arztes aus Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krantheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs-, Nerven-, Kopf—⸗ 
und Frauentleiden, fowie Neuralgie, Migräne, dhronifden Katarrh und alle Ueberbleibjel der Grippe 2c. 

Die Anftalt ijt das gange Jahr gedffnet. Die Berpflequng der Rranfen geſchieht durd) die 
Franziskaner⸗Schweſtern vom St. Joſeph's-Kloſter. Ausführliche Auskunft ertheilt die Oberin 


Reitender Argt: Or. Hirſchfeld. 


SISTER M. ALEXIA. 


Der praft. Arzt Hr. Dr. Hirſchfeld hat fic) bet mir gu einem vorgiigliden Renner 
und Vertreter meiner Heilmethode. ausgebildet, und fann id) denfelben in jeder Begiehung beftens 


empfeblen. 
MW risbhofen. 


Seb. Kneipp, FP. 
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jeineS edlen Charakters. Dabei offenbart fic in 
denfelben aud) eine tiefe Religibfitat. 
Seine fromme Gefinnung ſpricht aus den Worten, 
welche ex von London aus in einem Briefe an feine 
Gemablin fried: ,Gott fei gepriefen 
und gedanft wietmmer! Hier fige ih 
wohl und gefund, fdjon völlig eingeridtet und 
gang gliiclid) durd) den Empfang deines lieben 
Briefes, der mich verfidert, dag du brav und 
gejund bift, und die Buben aud. Was will id 
mehr und Befferes haben! Mit meinem Huften 
ift eS gang eigen. Acht Tage war er faft ganz 
weg, dann fam ev wieder—ein ſchlimmer, krampf— 
Hafter WAnjall: den drilten, ehe ich nad) Calais 
fam; jeitdent ijt ev wieder ſtill. Ich beobadhte 
genau, und niemals fann ich eine befondere Ur— 
fache entdecken. Yoh verſage mir oft alles, und er 
fommt ; ich trinfe und effe alles, und er kommt 
nicht. Mun, wie Gott will !“—CEr gibt Gott die 
Ehre und ift voll Danfbarfeit gegen ihn. 

„London, 12. April, 1826. Meine in- 
nigftgeliebte Lira! Durch Gottes Gnade und 
Beiftand habe ich denn Heute Wbend abermals 
einen fo vollſtändigen Erfolg gehabt, wie vielleidht 
nod niemalS. Das Glangende und Rührende 
eines ſolchen vollftaudigen Triumphes ijt gar nicht 
zu beſchreiben. Gott allein die Ehre! 
Wie ich in's Orcheſter trat, erhob ſich das ganze 
gefiillte Haus, und ein unglaublider Jubel, 
Vivat- und Hurrahrufen, Hüte- und Tiicher- 
ſchwenken empfing mid) und war faum wieder zu 
ftiflen. Die Ouvertüre mute wiederholt werden. 
Das ganze ging auch vortrefflich, und alle waren 
glücklich um mich herum. — So viel fiir Heute, 
mein geliebtes Leben, von deinem herzlich müden 
Manne, der aber nicht rubig hatte ſchlafen können, 
hätte er div nicht gleid) den neuen Segen des 
Himmels mitgeterlt. Gute, gute Nacht. Möchteſt 
Du doch heute den glücklichen Ausgang ahnen fin: 
nen !"—, Wie Gott wilt!’ fagte er in fei- 
nem Briefe vom 6. März 1826 an ſeine Ge- 
mablin. Fürwahr! ein herrlicher Grundfag. 
Wer fich dem Ernſte de3 Lebens nicht verſchließt, 

ex die Wedhfelfalle des Lebens kennt und feine 
Dunflen Wege ahnt, wird im Gefiihle feiner 
Schwäche und Ohnmacht mit glaubigem Gemiite 
und danfbarem Herzen den wunderbaren Fiigun- 
gen eines gnadigen Gottes fic) freudig hingeben. 
» Bie Gott will!—da8 find die Worte etnes 
wabhren Chriften. 

Weber hatte eine verzehrende Sehnſucht, feine 
Lieben gu fehen ; fie wurde nicht geftillt. Unſere 
Teilnahme wird durch diefe Liebe gu den Seinen, 
Denen ex mit freudigem Mute jedes Opfer bradte, 
Deven triftend liebevolle Pflege ex in weiter Ferne 
enthehren mußte, deren Gegenwart in feiner legten 
bangen Stunde ihm das Seiden minder ſchwer 
gemacht haben wiirde, auf da8 Höchſte geftergert. 
—Seinen hohen Wert als Menid) beweift allein 
ſchon diefe rithrende Anhänglichkeit an feine Lie- 
ben, denn nur ein gute$ Herz ift folder Zärtlich— 
feit und Treue fähig. —Aber aud) als Künſtler 
verdiente er die Verehrung feiner Zeitgenoffen, 
Deven viele ihn gum BVorbild wählten, wie die 
Achtung und Wiirdigung der Machwelt.—Weber 
jegte fid) mit folgenden Worten felbft feine Grab- 
fhrift: ,Hier liegt Ciner, der e8 
wahrbaft redlid und rein mit Men- 
ſchen und Runft meinte.” — Viele tiefe 


id) geſtehe es, muß te id dem Schöpferin— 
nig ergeben dbanfen, dag er mit Macht ge- 
geben, fo tief eines guten Menſchen Herz gu ergrei⸗ 
fen und daß fein befferer Lohn mir je wieder 
geboten werden wird.” 








EN. HAMBUFRG, STETTIN. 
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) we KUHLMANN, "1c 


Die 
billigtten 


Reelle 
Bedienung 
garantirt. . 





Gedanfen mögen nod m ſeinem Geifte, viele 
ſchöne Melodien und muſikaliſche GeifteSbliiten 
in feinem Herzen geſchlummert haben, alS der un- 
erbittliche Tod ihn in der Blüte de Lebens feiner 
lieben und geliebten Familte entriß. Weber's 
Leidhe wurde anfangs in der Moorfieldsfapelle zu 
London beigefegt, bis jie 1844 nah Dresden 
gebracht und in der Familiengruft auf dem katho— 
lifchen Friedhofe beigefegt wurde. 1860 wurde 
ihm in Dresden ein Denfmal ervichtet. 

Den bittern Kelch der Leiden hat Weber als ein 
glaubiger Chrift im frommen Aufblick gu Gott 
mit Geduld ausgefoftet. Er wird den Lohn fei- 
nev Treue von.Gott empfangen haben. 

„Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt !” 
So ſprachſt im Leben du, 

Und deine Seele ſchwebt, 

Hoch über alles Irdiſche erhoben, 
um Himmel auf, 

Um ewig Gott zu loben ! 


Lev Sans 








—oundo— 
St, Maphael’s- 
— — Berein 


zum Schutze katholiſcher Einwan⸗ 
derer und Reiſender. 


No. 6 STATE ST., 
NEW YORK. 


Billete von und gu allen Häfen und Cifenbabn-Stationen des 
In⸗ und Auslandes werden vom Leo-Haufe billigit beforgt, fo- 
wie Austunft und Rath in Reifean Seatehetaen = 
ertheilt. Das Haus ift neu eingeridtet, luftig und hell. Preife 
für Koſt und Logis billig; die Hg nog wird von Agnefianer- 
Schweſtern geführt. n der war a des Verwaltungsrathes 
fteben die hoͤchwürdigſten Herren D - Corrigan, Erzbiſchof 
von New Dorf, als — —8 M. Wigger, Biſchof 
von 33 als Präſtd 

Correfpondengen und — adreſſire man an den 
Miffionir 


Rev. H Niewenhuis, 6 State St., NewYork 


WEIS BRO., 
383 Ojtwaffer « Str., 
Milwautee, » BWisconfin, 
erlauden fich ihe reichhaltiges Qager reiner 


Weine 








emviehlen. 


Sammtliche Weine find reiner Tranbenfaft 
shne jede Beimifehung anderer Stoffe und deßhall 
um Gebraude beim hl. Meßopfer, ſowie fiir 
Aranfe verwendbar 








Das Lehrer-⸗Seminar 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fahiger Organiften. 


Eintrittsgeld $5.00 fiir das erſte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (im 
halbjabrlider Vorausbezahlung), fiir Koft, Wob= 
nung Unterricht, Gebraud der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeo, Piano), Bettwäſche, Wrgt und 
Medizin. 


Rev. M. GEREND, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin. 





) PAT.JULY.1.1890. 


UNIQUE OBLIQUE PEN, 


Die eingig ridtige und vollfommene Schreib⸗ 
feder, weldje die Rachtheile der geraden fowobl 
wie der ſchon lange befannten ſchrägen Feder be- 
feitigt, und fic) fiir leichtes und ſchnelles Sdhrei- 
bent befonders eignet. 

No. 1, Business Pen; No. 2, Fine Pen. 
Price, postpaid, one-fourth gross box, 30¢3 
one gross box, $1.00. 

Adress, 


IGNAZ BERCMANN, 
FORT MADISON, IOWA. 
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Novitdten ans dem Berlage von 


FR. PUSTET & C0., 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO, 


Graduale de Tempore et de Sanctis. 
Supplementum ad Organum comitans 
quod ad Graduale Romanum cura Sacr. 
Rit. Congr. editum scripserunt Fr. X. 
Haber! et Jus. Hanisch, continens Festa 
Nova et Novissima transposita et harmo- 
nice ornata a Jac. Quadflieg. 1894 
net, $1.25. 

Organum Comitans ad Graduale Ro- 
manum, etc., a) Gradualia, Versus Al- 
lelujatici et Tractus ex Communi Sanc- 
tor. et Missis Votivis per annum.; b) Or- 
gan. comit., etc., Gradualia Versus 
Allelujatici, Tractus et Sequentiae ex 
Proprio de Tempore, transposita et har- 
monice ornata a Joseph Schildknecht. 
Bd. net, $2.50. 

Schildknecht, Jos., Op. 5. Herz⸗-Jeſu-Meſſe 
fiir Tenor, Bariton und Bag, mit Orgelhegler- 


tung. II. Auflage. Bart. 30c, Stim. 15c. 
—Op. 21. Mifja „Sub tuum pracfidium’ 


fiir vierftimmigen gemiſchten Chor mit obliga- 
ter Orgelbegleitung. Bart. 30c, Stim. 20c. 


Schildknecht zählt zu den tüch igſten und gewandteften jungen 
Kirchenkomponiſten. Beide Meſſen find ſehr gut, dre erſte 
fiir Studienanjtalten, (Seminare,) denen oft hohe Tenore 
mangeln, bejonderS pafjend, die aweite fiir mittlere Chire, 
voller Abwechslung, mit gefdidter Sdhonung der Stimmen 
und dod ſehr pradtiid und wirtiam geſetzt, bald Unijoroftel- 
len, bald ein⸗, zwei⸗ und dreiſtimmigen Geſangſatz. Befjonde- 
re8 Lob verdient die geſchickt gejeste Orgelbegleitung. 


Stehle, J. G. E. Die Gradualien und Sez 


quengen fir Oftern, Pfingften und Frohn—⸗ 
leichnamsfeſt, für gemiſchten Chor a capella. | 


Part. 46c Stim. 20c. 
Witt, Dr. Fr., op.3 b 
gina” 4 voc. catanda et R. D. Josepho 
Haller, Dir. “Joannei” Bauzani dedi- 
cata. II. Muflage. Part. 30c, Stim. 15c. 
Diefe Meffe voll Geift und Leben, und von ungewöbnlicher 
Meifteridaft im Contrapunft Zeugnif gebend, ift ein ſchönes 
Andenfen des verewigteu grofen Merfters an feinen Wufent- 
balt und mehrmaligen Befud im „Joanneum“ gu Bogen, def- 
fen verdienftvollem Direftor dies Kunſtwert gewidmet ijt. 

File gute Chore eine jehr dantbare Uufgabe ! 
Singenberger, J., Miſſa „Stabat Mater” ad 
4 voc. inaequ. IV. Auflage. Part. 30c, 

Stim. 15c. 

Das Erſcheinen diefer Meſſe in vierter Auflage ijt ein Be- 
wei8, wie große Verbreitung dieſe Meſſe gefunden, die fid 
aud in Tirol auf vielen Ghiren eingebiirgert bat. Wobhltlang, 
Faßlichkeit und flare nidht gu anftrengende Durchführung der 
Hauptgedanten, find ihre Vorgiige. Dazu iſt fie nicht ſchwer. 


Vorjpiele 
(Original-Compofitionen in den alten Tonarten) 
über ©horal-Motive gu den 

Introiten, Offertorien 
und Communionen 
des offiziellen 
Graduale-Romanum., 
Jn Beiragen von: Bartidh, Beltjens, Breitenbach, Deigen- 
deich, Diebold, Eble, Engel, Fille, Förſter, Haller, Hamm, Horn, 
Rornmiiller, Ferd. Mayer, J. G. Mayer, Molitor, Niel, Ort- 


wein, Oblbanns, Piel, Pilland, Quadflieg, Bater, Weinberger, 
Widmann, Wiltberger, Zoller, Scharbach, Schildknecht, Thielen, 


Herausgegeben von J. G. Ed. Stehle, Oomlapelmeifter in 
St. Gallen. 
288 Seiten in Quer Folio. Preis: Jn Halbdhagrinband, $2.25. 


1864, 1894. 


J. FISCHER & BRO. 


Music Publishers, 
No.7 Bible House, NEW YORK CITY, 





empfehlen ibt reichhaltiges Lager von firdliden und 
weltliden Dtufifalien, 
Unfere Rataloge ftehen gratis zu Dienſten. 
Auch find wir immer gerne berrit Anſichtsſen— 
| Dungen ju madden, vorausgefegt, bak uns die nöthi— 
| gen Mittheilungen über die Leijtungsfohigkeit des 
Chores u ſ. w. gemacht werden, 





30h. Cv. Habert’s 


Kirchenmuſikwerle find durch 


Breitkopf & Hartel, 
39 Gajft 19 Str., «© + Rew Yor, N. Y., 


gut begiehen. 





Zu haben bei 





Miſſa ,Salve Rez | 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 





| 
} 
| 
| 


| COMPLETE VESPERS FOR CHRIST- | 

| MAS, containing Prelude, Antiphons, Psalms, | 
Hymn, Magnificat, Responsories, the Anthem 
‘Alma Redemptoris mater’, for 1, 2, 8 or 4 
parts, with organ accompaniment, by J. Sin- 
genberger. 35c. 

EASY AND COMPLETE VESPERS FOR 
THE FEAST OF THE MOST HOLY 
ROSARY, for 4 voices, with organ accompa- 
niment, by J. Singenberger. 35c. 

LITURGICAL CHANTS FOR HOLY 
CONFIRMATION, for 1, 2 or 4 voices, with 
organ accompaniment, by J. Singenberger. 25c. 

**O QUAM AMABILIS ES BONE JESU”, 
for 4 female voices, with organ accompaniment, 
by J. Singenberger, 10c. 

Offertorium ‘‘AFFERENTUR REGI”, for 
2 eqnal voices, with organ accompaniment, by 
P. Piel. 10c. 

Offertorium ‘‘AFFERENTUR REGI”, for 
4 voices, with érgan accompaniment, by J. 
Singenberger. 3c. 

AVE MARIA, for 4 voices, with organ accom- 
paniment, by Fr Liszt. 25c. 

Lieb aur Hl. Cacilia, für zwei Stimmen 
und Orgel, von J. Gingenberger. 10c. 

Kind Fefu Lied, für gwet Stimmen und 
Orgel, von J. Singenberger. 10c. 





Laudate Dominum, 
A COLLECTION OF 
Adsperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offertories. 








— for Benediction, etc. For female voices, 





Zimmermann Bros. 
Biue Frac. 


Talar⸗Fabrit 


Blauen F bhne.) — und — 


Kleider Handlung 


Mo. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis, 


Prieſter-Talare an Hand. 


_ Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidfert gu benachrichti⸗ 
gen, dag wir eine grofe Auswahl 

rieſter⸗ Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciren Talace aus ganz 
wollenen Stoffen, garantiren die 
Uedtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftelungen 
prompt auszuführen. 


Vorraithige Kleider. 
(Reapy-Mapgr CLotrninG.) 
Bir fabriciren, und haben ftets 

eine groke Auswahl Kleider vors 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und Façon fiir den Gebrand der 
Hodwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück ftebt 
der Preis in deutliden Zablen 
vergeidnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozeut vor 
unferen feften Preijen, wenn die 
Bablung innerhalb 30 Tagen ers 


folgt. 
VR otiz. 
Talarftoffmufter, t ie Preis⸗ 
{ fte fiir Talare, over fiir 
ileider, ne ft Anweiſung 
gum S (hfta Fuehmen w rd 
un.ntgeltlidy zugeſchickt. 





N. B.—Wir maden jest aud Sack-Talar; urd Jefuitens 
Talore. Tie Prerfe find diefelben wie fiir regelmagige Facon. 


Jacob Best & Bro. 
Importeure und Groghandler in 


Aus- und Gulandifcden 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Reinh eit der Weine wird 
garantirt, da wir diefelben direkt von den 
Produgzgenten begiehen. 


459 Ojtwajfer-Strage, Milwankee, Wis. 








JORYW SLSER, 

Grogs und Rleinhandler in allen Sorten 
Provifionen, frijdem und gepsteltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis, 
HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., | Milwaukee, Wis., 
dem Rirby Houfe gegenüber. 


Importeure von Weinen und Lifiren. 


Durch perſonliche Cintinfe nnen ebaltene 
= und f5anen ſolche tm unferer 





Weine 
einfinbe 














—— — 























Die ,, Cacilia’’ erſcheint monatlidh, 8 Seiten ſtark, 
mit einer Lertbeilage von 4 Seiten, und einer 


Miufit-Veilage von S Seiten. 
Di ,,Ciicilia’’ toftet per Sabr, in Borausbezah- 
lung $2.00. Nad Euroza $2.25. 

5 Gremplare....$ 8,00 | 20 Sremplare... $25.00 
6.8 2, 
Redafteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 
St. Francis P. O, 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates. 








Cacilia! 


Milwautee Co., Wis M 0 it a t ch r i ft für f fl t h 0 l i j ch e F abreffice inkl Rimefjen, Geldjendune 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeilagen werden gu fols 
| genden Preifen berednet. 
Für die Wbonnenten: 
12 Extra-BVeilagen von ciner Nummer ...... $1.00 
Vom gangen Jahrgang: 
1 Eztra-Beilage... $ 75 ; 20 Extra-Beilagen..$12.00 
5 ve — 8-00 | BD “ . 1500 
« — 650] 30 sd . 17,00 


gen, 2c, an ; 
J. Sinaenberger, 
St. Franci8 P. D., Milwaukee Co. Wis. 














Nummer 1 2. 





GE]S eilage —}P 





~~ Dez. 1894. 








Juhalts - Ungabe. 


ubilaumsfeft in RegenSburg (Cahlu).........-.ceeceene cere 45 





SNES CEINTIIES ———— 47 
Neue Publifationen 
D 


Muſikbeilage: 
Offertorium fiir die 1. Weihnachtsmeſſe (IArtentur 
coeh’’), fiir vier Männerſtimmen, von J. Mitterer.. 89 
Offertorium fiir die 3. Weihnachtsmeſſe (‘lui sunt 
coeli”), fiir vier Männerſtimmen, von Fr. Koenen... 91 
Ant. ‘‘Hodie Christus natus est’, fur vier gemifdte 


Stimmen und Orgel, von J. Plag «0.2... cree ceeeeeeeee 93 
Ertra-Mufilbetlage. (‘For School and Fireside’’,) 
Christmas Bells, P. Dierigg .....000c.ccccrccsee sccccecccoes conces 45 
Christmas Carol, for two voices, with Piano accomp. 

Je. SAROMBOR BOS «. coiscniie dandy 46 
The Child’s Christmas Dream. H. Golde . 48 








Die „Cäeilia“ 

erfreut fid) der CEmpfeblung Sr. Emineng de3 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John Mc Closfey, Sr. Emineng de3 hoch— 
würdigſten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Wibbons, W. H. Chder, We. yey, V. P. Purcell? 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wile 
fiam8, M, Corrigan und der Hw'ſten Biſchöfe 
L. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. VB. 
Ryan, Thomas L. Grace, PB. J. Valter, R 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, WA. Mi. Tobbe 
C. H Borges, John Hennefjey, TH. Hendricken 
Lows de Goesbriand, Wm. G. MicCloskey J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. B. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, JF O'Connor, B. Me: 
Quaid, Martin Marty. E. P. Wadhams, Kiliar 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Richter, O- 
Zardetti. 





An die Abonnenten. 


Mit der Schlußnummer dieſes XXI. Jahr- 
ganges dev „Cäcilia“ erſuche ich die „Rückſtändi— 
gen“ — und leider ſind es deren ziemlich viele — 
doch ohne Verzug ihr Abonnement, zugleich auch 
pro 1895, gu bezahlen. Durch prompte Cin- 
reſp. Vorausbezahlung wiirden ja beiderfeits Zeit, 
Mühe und Auslagen gefpart. Etwaige Wiinfde 
bezüglich Text wie Mufitbeilagen bitte zu äußern; 
fie follen nach Möglichkeit berückſichtigt werden. 

Gewinnung neuer Abonnenten, auch fiir das 
neve Blattdhen “For School and Fireside”, 
das in feinem erften Jahrgang 17 Pianoftiice, 
13 Lieder und drei Nummern fiir Violin und 
Piano (— und da8 Alles fiir nur 50 Cents ! —) 
brachte, Mithilfe gu neuen Angeigen, Beitrage fiir 
Lefeftoff wie Mufitbeilagen wiirden danfbar aner- 
fannt. Wud) mache ich aufmertfam, dag jede 
eingelne Mufitbeilage in beliebiger Anzahl bezogen 
werden fann, gu dea auf der erften Seite angege- 
benen Preifen. 

3. Singenberger, 
St. Francis, Wis. 
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PUBLISHERS, IMPORTERS, 
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MILWAUKEE, WIS: 
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alo warpaaten Fon 8 Years” 


Mun Wrbor: Orgeln, 


gegenwartig die bevorzugten Gnfirumente für Kirche, Schule und Hane. 
BS Fede3 Fufirument wird auf fünf Jahr garantirt. Bufriedenjtellende Bedingungen 





Die größte Niederlage im Nortiweften von diveft importirten 


Muſikalien. 


Die Merfe aller grofen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Biolinen, Guitarren, Fliten, Pianodeden, Pianojftible, Zithern, u. fw. 


WM. ROHLFING & SONS, (Praltijge Pianomader), 





: Milwautee, Wis. 








Ecke Broadway und Majou-Strage, ’ 
Kirden - Orgel = Fabrit 


Wilhelm Schülke, 


2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. 


KirHen-Orgeln von irgend einer Groge, werden gunt Bau 
contraetlich übernommen, aus dem beften und ausgerndteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueſten und bewährteſten 
—— hergeſtellt. Dire Spielart iſt leicht und gerauſch⸗ 
los, die Anſprache hräcis, der Ton der Regiſter vorzüglich und 
unübertrefflich. We Werke aus meiner Fabrik werden ges 
niigend garantirt. 

Die beften ele wm a fonnen gegeben werden; unter andes 
ren die Rapuginer-Patres der St. Francisfus-Rirdhe, Mile 
waulee, Wis. ’ 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlid 
und auf’s Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zufprud bittet 


Wm. S hil Fe, Orgelbauer. 


Rivehben: Malerei 


wird ftreng nach technifder Schule, im biganti- 
nifden, romanifden, gothifden Style und in 
Renaiffance ausgeführt. 

Skizzen und Entwiirfe werden auf Verlangen 
gu jeder Zeit geliefert. Die beften Referengen 
können gegeben werden. 


Liebig & Co. 
Office: No. 107 Wiseonfin-Str., 








Rimmer 22 und 2, 
Milwoutee, Wis. 





WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Co. 





IMPORTERS OF AND WHOLESALE D#&ALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 
VESTMENTSE, 
Statues, €chool and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Ete- 


MANUFACTUREKS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Warer STREBT, 
MILWAUKEE, WIS. 


J. G. Pfeffer S Sobn. 
Verfertiger von 


Kirchen⸗ und Concert-Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Me. 























Beitage zur ,,Cacilia. 








— Der hodhw. Herr Dechant Mühler zu | 
Amöneburg wurde zum Domecapitular in Fulda 
ernannt. Dechant Müller iſt durch feine Ora =| 
torien weit über die Grenzen der Diöceſe be⸗ 
tannt. 


Nod anf der letzten Antwerpeuer Aus-— 


ſtellung wurde ſeinen kirchenmuſikaliſchen Werlen 


Die ſilberne Medaille zuerkannt. Der neuerwählte 
Domcapitular iſt Ehrenmitglied der Academie 
St. Cäcilia in Rom und Inhaber des Rothen 
Adlerordens III. Claſſe. 


Ueber Muſik als erziehliches Mittel 
finden wir in den „Bukowiner Pädagogiſchen 
Blättern“ u. A. folgende Gedanken niedergelegt: 

„Die Muſik iſt die Aeußerung der Sehnſucht, 
gu Gott zurückzukehren“, ſpricht Ofen in ſeiner 
Philofophie der Natur, indem er weiter nod bin: 
gufiigt: „Bewußtlos macht fie den Menſchen ſehn— 
füchtig, nach einem Zuftande, den ex nicht kennt, 
bewußtlos jegt fie thu im diefen Zuftand der gött— 
lichen Rube und des göttlichen Genuffes.” 

Cin ehematiger Mind des 16 Jahrhunderts 
{chon bricht, befeelt von der Wunderfraft des Ge- 
fanges, in die Worte aus: ,,Cin gutes Bild 
bildet, erbaut; ein guter Gejang aber dringt in 
Die Tiefen der Seele und befruchtet die edelften 
Keime derfelben am nachhaltighten, wedt Empfin— 
dungen, Gedanfen und fittlide Thatkraft. Muſika 
gabe ich allegeit lieb gehabt; id) wollte meine 
geringe Mufifa nicht unt ganz Groges dahin geben. 
Singen ijt die befte Kunſt und Uebung. Wer 
Diefe Kunſt fann, der ift guter Art, gu Allem 
geſchickt. Es ijt fein Bweifel: eS ftect der Samen 
vieler quien Tugenden in folden Gemiithern, die 
Der Muſik ergeben find. Die aber nit davon 
gerithrt werten, die halte id) den Stöcken und 
Steinen gleich.” , 

Der alte Ascet Abraham a Sancta Clara 
ftellte itber die Muſik feine Betrachtung an, welche 
in feiner befonderen Sprachweiſe eigenlhümlich 
flingt: ,,Salve! metne ſchöne Grammatifa und 
Rbhetorifa. Servitor! meine ſchöne Logifa und 
Arithmetifa. Bafioleman! meine ſchöne Geome- 
tria und Aftronomia. Aber fei du mir tauſend— 
mal willfommen, meine lobliche, liebliche, köſtliche, 
pornehme und angenehbme Mufifa! WAndere find 
zwar freie Künſte, du aber bift eine frete und fröh— 
lice Kunſt, du bift eine Portion vom Himmel, du 
bift ein Pflaſter für die Melandoley, du bift eine 
Verſöhnung der Gemiither, du bijt ein Sporn der 
Andacht, du bift ein Kleinod der Rirchen, du bift 
eine Arbeit Der Engel. du bift ein Aufenthalt der 
Alten, du biſt eime Crgdglichfeit der Fungen.“ 


A. Bernhardt Mary meint weiter iiber Mufif : | - 


„Jedes Volk liebt die Muſik; fie ift ein Aushall 
der allgemeinen LebenShemequng, die Stimme des 
Gemiiths, in der e3 das Wogen de8 eigenen Seelen- 
lebens vernimmt. Die Kirden aller Befenntniffe 
haben das Bedürfniß der Kirchenmuſik ftets eu- 
pfunden, in allen Zeiten, wo es galt, der Kirchlich— 
feit neues und erhöhtes Leben eingufligen, bat 
man nicht faumen mögen, die Macht des Gefanges 
und namentlich des Chorgefanges gu Hilfe gu 
rufen.” 

Hervorragende Padagogen wie: Rouffeau, 
Bajedow, Peſtalozzi, Frobel, Georgens u. a. 
erfannten da8 ergziebliche Element der Muſik und 
erboben diefelbe in den heutigen Unterridjt8metho- 
den gu einem integrirenden Theil. ; 

Nad den Worten L. Ramann’s (Allgemeine 
muſilaliſche Ergiehungs- und Unterrichtslehre der 
Jugend, Leipzig 1873) ift: „Die Erziehung — 
eine jener widtigen Geiſtes- und LebenSgweige, 





welche tief eingreifend find in die fogialen und 


Untergeichneter itbernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrafte fir 
nene Orgelu, liciert Blane und Spezififationen ju jolden, beforgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocken, Pianos, u. ſ. w. 

J. Singenberger, 
Mufrifprofefjor, 
St. Francis, Wis. 








HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


UNIQUE OBLIQUE PEN. 
Die eingig richtige und vollfommene Schreib— 
jeder, welche Sie Rachtheite der geraden jowobl GRAND, 
wie der ſchon lange befannten ſchrägen Feder bez | 
feitigt, und fich fiir leichtes und ſchnelles Schrei- 
ben befonders etqnet. 
No. 1, Business Pen; No. 2, Fine Pen. 


Price, postpaid, one-fourth gross box, 30¢; 
one gross box, $1.00. 


ICNAZ BERCMANN, 
FORT MADISON, IOWA. 


M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS;: 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Yr, 


Address, 








TOWER GLOGKS. MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 


Sead fer Circulars AT CHEAPEST RATES. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, Wis. 
Sa Beſte Empfehlungen gur Hand. es 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Anftrumente find ror dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ibrer Vorgiiqlidtert ve danten fie ihren 


Uuerfauften Vorrang, 





ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets To and Fron Europe 
BOHNE & BIELSKI, 


GENERAL AGENTS, 
NOTARIES PUBLIC, 
welder uniibertroffen feſtſteht in Yn a] 
Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajtigfeit. GENERAL INSUBARCE. 


WM KN ABE & co Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 
s a 


Waarenlaaer : Titles Furnished and Examined, 


22 & 24 E. Baltimore St,, Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 


Kneipp'ſche Waſſerkur 
im Herz Jeſu-Sanitarium ju Milwaufee, Wis. 
Ecke Greenfield: und Wafhington-Aves., South Side. 


Diefe neue, von den Franziskaner-Schweſtern gegründete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
tüchtigen, praftifden Arztes aus Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp 

Folgende Krankheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs, Nerven-, Kopf⸗ 
und Frauenleiden, ſowie Neuralgie, Migräne, chroniſchen Katarrh und alle Ueberbleibſel der Grippe 2c. 

Die Anſtalt iſt das ganze Jahr geöffnet. Die Verpflegung der Rranfen geſchieht durch die 
Franziskaner⸗Schweſtern vom St. Joſeph's-Kloſter. Ausführliche Auskunft ertheilt die Oberin 

Leitender Arzt: Dr. Hirſchfeld. SISTER M. ALEXIA. 


Der prakt. Arzt Hr. Dr. Hirſchfeld hat fic) bet mir gu einem vorzüglichen Renner 
und Bertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und fann ich denfelben in jeder Beziehung beftens 
empfeblen. Seb. Kneipp, Pf. 

W rishofen. 








OFFICE: 152 REED STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 
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wiffentidaftliden Fragen der Zeit, und ohne die 
fidjtbave Axe des Staatslebens zu fein, dod das 
Mittel bilden und bereiten, da ſeinem Rad die 
Bewegung vorſchreibt. Wer ten Bemegungen 
und Aeugerungen der Zeit gefolgt, dent fann nicht 
entgangen fein, dag fic) in ſolchen erziehlichen 
Peftrebungen das Bewußtſein und tie Erkenntniß 
der legten Decennien finden und fpiegeln. 

Aud) die Bildung des Mufiffinnes, der Muſik— 
unterricht ijt bineingetreten in Die gegenwartige 
Gährung, aud er ijt erfaßt von der — jedes 
lebensfähige Clement in ihre Wogen hineingiehen- 
den Stromung des Fortſchrittes; daß ev ein wejent- 
licheS Erziehungsmittel der Jugend jet, — da8 ift 
der nene Gedanfe, welchen ihm die Neuzeit befrud- 
tend und weihend gefdaffen.* Die Muſik ift ein 
Ergiehungsmittel, meldes nicht nur das Hers 
angenehm ftimmt, es ijt vielmehr eines, welches 
Denlen und Bewußlſein unt erzieht und von bier 
aug bildend auf die Gemüthskräfte zurückwirlt.“ 

Auch der Dichterfürſt Git he hat den Gejang 
zur Grundlage, gum ,,Ausgangs- und Mittel— 
punkte“ feines Erziehungsſyſtems gemadht. Fm 
2. Bud) 1. Kap: Wilhelm Meijters Wanderjahre 
jagt er: „Bei uns ift der Gejang die erfte Stufe 
der Ausbildung, alles andere ſchließt fic) daran 
und wird dadurd vermittelt, der einfachſie Genus, 
jowie die einfadfte Lehre werden bei uns durch den 
Geſang belebt und eingepragt, ja felbjt was wir 
iiberliefern von Glaubens- und Sittenbefenntmg, 
wird auf dem Wege de3 Geſanges mitgetheilt ; 
andere Bortheile gu felbftthatigen Sweden ver— 
ſchwiſtern fid) fogleich, indem wir die Kinder üben, 
Tone, welche fie Hervorbringen, mit Zeiden auf 
die Tafel ſchreiben zu lernen und nad Anlaß diefer 
Zeichen —fodann in ihrer Kehle wieder gu finden, 
ferner den Text Darunter fiigen u. ſ. w. Deshalb 
haben wir denn unter allem Denfbaren die Mufit 
gum Element unferer Erziehung gewahlt und von 
ihe laufen gleichgebahnte Wege nach allen Seiten.” 

Welches ijt die zweckmäßigſte Lehrform fiir die 
Schule? Antwort: Diejenige, welche der groge 
Lehrineifter und Ergieher des Menſchengeſchlechtes 
im Buche der Bücher ſelbſt befolgt hat. Es tft 
die Gefdhidte, die Parabel, der 
Sprugd und das Lied: Wer dieſes 
Tetrachord tüchtig zu handhaben weiß der wird in 
ſeiner Schule Wunder ſtiften, und wie ein zweiter 
Orpheus ſogar wilde Thiere — die ſchlimmen 
Leidenſchaften — zähmen und ungefüge Blöcke — 
die Unempfindlichen und Ungelehrigen — in Be— 
wegung ſetzen, daß ſie zum Aufbau der Wahrheit, 
der Sitte und des Rechtes dienen. — 


* Diefe Ueuperung ijt ungenau. Im Alterthum 
—* galt die Muſik als erziehliches Mitlel und das 
ittelalter redjnete ſelbe 3u den freien Künſten, wie 
Mathematif 2c, (bas f.g. quadrivium.) Die Red, 


— 





Quittungen fuer die “Caecilia” 1894. 
Bis 15. November 1894, 

_ ¥- Wo keine Zahl angegeben, ist immer der regel- 
Missige Abonnementsbetrag gemeint. 

J. Hillebrand; Rev. W. A. Harks; B. Stein; Rev, Manuel, 
’93 und 9}; Rev. J. B. Brender; Rev, B. Wermers, 92, ’93, 
und ’94; Rev. G. Hoehn, ’95; J. Thigen, ’95; Rev. B. 
Kloecker; Fr, Boerger; Rev. J, Maurer; Rev. F. Driscoll, 
95; Rev. T. J. Schalk, ’93 und ’94; Rev. G. Bla'ter; H. 
Gramann; Rev. Jos. Ruesing, $5.00. 


Quittungen fuerVereins-Beitraege pro 1894. 


Wo keine Zahl angegeben, istimmer der regelmissige 
Betrag—50 Cents—gemeint. De mit * bezeichneten Ver- 
einsbeitrũge wurden an den Schatzmeister direkt eingesandt. 


J. Hillebrand; St. Louis, Mo.; Rev. H. van den Berg, 
Heron Lake, Minn., ’93; H. Gramann, Aviston Ills. 


B. Seiz, 
Adresse: 
L.B.1066, New York. * 


Neue Vereinsmitglieder. 
Rev. H. van den Berg, Heron Lake, Minn. 


Schatzmeister. 


$132. 














Berdienung 
garantirtt. | 





Baltimore Pianos in Norway. 


An important business connection has 
just been made by Wm. Knabe & Co. 
with the well-known Christiania house of 
J. W. Cappelen, which is the leading 
music house of Norway. Mr. Cappelen 
has been given the sole agency for the 
sale of the Knabe Pianos for Norway, and 
will handle them henceforth regularly as 
its principal instrument. This arrange- 
ment is specially gratifying to the Knabe 
Company, as it was brought about solely 
thtough the reputation for excellence 
which their pianos have attained in 
Europe as well as in this country, and 
which induced the great Christiania 
house to apply for and secure the agency. 
An assortment of upright and grand 
pianos ordered by the Coppelen firm was 
shipped from the factory yesterday. 


+> 


_— Ne ftroy fagt in einem ſeiner Stiide, dak 
eine größere Falſchheit nicht gu finden ift, alg 
bet einem Knaben, der die Violine fpielen lernt 

— (Mujifer-Latein.) Es gibt nicht 
blog ein Jäger-Latein, es gibt aud) ein Mufifer- 

Latein. So erzählte jemand in einer Geſellſchaft: 
„Ich ſah einen Flötenbläſer, der eine ſolche Rieſen⸗ 
lunge hatte, daß, wenn er alle Löcher der Flöte 
zuhielt und hineinblies, die Flöte zerſprang — 
WD," entgegnete ein Anweſender, „dies ift nod 
wenig. $d) fah einen Waldhorniften, deſſen 
Waldhorn fic) aufrollte und fo gerade wie eine 
Orgelpfeife wurde, wenn er mit ganger Kraft hin— 
einblies und fo rollte e8 fic) auc) wieder in feine 
frühere Gejtalt zuſammen, wenn ev das Waffer 
herauszog.“ 


W HIS BRO. 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, « BWisconfin, 

evlauben fid ibe reidhbaltiges ager reiner 


Weitne 


~ empfeblen. 

Sammtliche Beine find reiner Tranbeufaft 
ohne jede Beimifehung anderer Stoffe und defhalb 
um Gebraude beim Hf. Meßopfer, fowie fiir 
Aranfe vecwendbar. 




















Das Lehrer-Seminar 


— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Peranbildung tiichtiger Lehrer und 
fahiger Organijten. 


CintrittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir da8 zehumonatliche Schuljabr (in 
halbjabrlicer Vorausbezahlung), fiir Koſt, Woh⸗ 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Wrgt und 
Medizin. 


Rev, M. GEREND, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 


Lev: Sans 
St. Raphael's: 
~— — Berein 


gum Schutze katholiſcher Cinwan- 
derer und Reifender. 


No. 6 STATE S8T., 
NEW YORK: 
Billete von und gu allen Hafen und Cifenbahn-Stationen des 


In- und Auslande$ werden yom Leo⸗Hauſe bisigt beforgt, fo- 
wie Auskunft und Rath in Reifeangelegenheiten unentgelt!ich 
ertheilt. Das Haus ift neu eingeridtet, luftig und bell. Breife 
für Roft und Logis billig; die Haushaltung wird von Agnefianer- 
Schweſtern geführt. — ün der Spike des Verwaltungsrathes 
ſtehen die hodwitrdigften Herren Di. A. Corrigan, Erzbiſchof 
von New Yor?, als Ehrenprafident, und W. Mt. Wigger, Biſchof 
von Newark, als Praftdent. 

Correfpondengen und Geldjendungen adreſſire man an den 
Miffionir 


Rev. H. Niewenhuis, 6 State St., NewYork 
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Veilage zur „Cäcilia.“ 











Muſikaliſche Novitdten 


aus dem Verlag von 


FR. PUSTET & 60.., 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO, 


Brucdmayer, Fr. X., op. 12, Missa Quarta: 
“Beatus servus”, mit dem Offertorium 
“Veritas mea”, fiir vierftimmigen gemiſchten 
Chor compontrt. Bart. 30c, St 15c. 

Gruber, Joſ., op. 57, Meffe am hl. Charjani- 
ftag, fiix vier gemiſchte Stimmen und Orgel. 
Part. 30c, St. 15c. 

Haniſch, Joſ., Feſtgruß bei Ciacilienvereins- 
Verſammlungen. Gedicht von J. B. Treſch. 
Für vierſtimm. Männerchor und Soloquartett. 
Part. L5e, St. 200. 

Laſſo, Orlando de, fieben Geſänge 3. 3, 4, 5, 6, 
8 und 12 St. Bum Gedächtniß de3 300. 
Todesjahres Laſſos bei der 14. Generalverj. d. 
Cãcilien⸗Vereins, aufgefiihrt in Regensburg. 
Redigirt von Dr. Fr. X Haberl Part. 75, 
St. 45c. 

Mann, M. v., zehn Kinderlieder mit Klavier— 
begleitung. ‘Preis 50c. 

Mitterer, J., Marienprers, 12 Lieder gu Ehren 
der Hl. Jungfrau, fiir gem. Chor, theils mit, 
theilS ohne Begleitung der Orgel. Part. 40c, 
St. Zhe. 

Modlmayr, Joſ., die Kirche Chrifti. Feſtgeſang 
fiir einftimm. Chor und Mannerquartett, nebſt 
Clavierbegleitung. Part. 10c, St. 5c. 

Palefirina, Joan P., ſechs Geſänge 3. 3, 4, 5, 
6, 8 und 12 Stimmen. Zum Gedächtniß des 
800. Todesjahres Baleftrira’s, bet der 14. 
General-Verj. de3 Cacilien Vereins aufgeführt 
in Regensburg. Part. 750, St. 45c. 

Quadflieg, J., op. 4, Missa in hon. 8. 
Jacobi. Für vierft. gem. Chor mit oblig. 
Orgelbegl. Part. 40c, St. 20c. 

Stebie, 3. G. E., op. 67, Missa solemnis, 
über Motive der zweiten Choralmelodie des 
“Salve Regina”, fiir vierft. gem. Chor, 
Orgel und Ordefter. Part. 75c, Singſt. 30c. 

Sweiftimmige Ofjertorien mit obligater Orgel: 
begleitung.  Originalcompofitionen hervorra- 
gender Conrponiften. 

I. Heft: Die Offertorien de8 Commune 
Sanctorum und einiger Votivmeffen. Part. 
35c, St. 25c. 

IL. Heft: Die Offertorien der Heiligenfefte 
pon Advent bis zur dfterlichen Zeit. Part. 300, 
St. 15c. 

IIT. Heft: Die Offertorien der Heiligenfefte 
wabrend der dfterlicben Beit. Part. 35c, 
Si. 2Cc. 

IV. Heft: Dre Offertorien der Heiligenfefte 
nad) Pfingften (14. April — 14. Auguft). 
Part. 300, St. 15c. 


Soeben erſchienen und durch 
J. FISCHER & BRO. 


No. 7 Bible House, New York City, 
jut begieben : 





Gin neuer iiberfidjtlider Katalog der Kirchen— 
Mufilalien-Verlagshandlung von L. Sdwann in 
Düſſeldorf, welder nebft hübſcher Ausfiattung auc 
verſchiedene Portraits der hervorragendften Kirden- 
mufifer enthalt. Derfelbe ift fiir alle Chorregenten, 
Organiften und Sanger fehr werthvoll und wird 
gratis geliefert. 

Anfidhtsjendungen des obigen fowie unferes 
eigenen Verlags fiehen bereitwilligft sur Verfiigung. 
Wir bitten jedoc) ber folden Auftragen immer eint- 
ge Angaben iiber bie Leiftungsfabhigkeiten bes Cho— 
res u. ſ. w. zu madden. 


J. FISCHER & BRO. 
Joh. Cv. Habert’s 
Kirchenmuſikwerle find durd) 
Breittopf & Hartel, 


39 Gajt 19 Str., 





New York, N. Y., 
ju begieben. 


Su haben bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 





Für Das Feſt der unbefledten Em— 
pfängniß Maria (8. Dee.) 


VENI CREATOR ani the Offeriory AVE 
MARIA, for So; rano, Alto, Tenor and Basso; 
with organ accompaniment, by J. Hanisch. 
One copy ? Oc, 12 copies $2.00 

AVE MARIA, for Alto and Buriton-Solo, with | 
choir and organ accompaniment, by J. G. EF. 
Stehle. One copy 25e. 

AVE MARIA, for Soprano, Alte, Tencr and 
Basso, with organ accompaniment, by Fr Liszt. 
25c 


Für das Hl. Weihnadtsfeft. 

COMPLETE VESPERS FOR CHRIST- 
MAS, containing Prelude, Antiphons, Psalms, 
Hymn, Magnificat, Responsories, the Anthem 
„Alma Redemptoris mater”, for 1, 2, 8 or 4 
parts, with organ accompaniment, by J. Sin- 
genberger. 35v. 

AVE MARIA, for 4 voices, with organ accom- 
paniment, by Fr. Liszt. 25c. 

Lieb aur Hl. Cacilia, fiir gwei Stimmen 
und Orgel, von J. Singenberger. 10c. 

Kind Fefus Lied, gweiflimmig, mit Orgel, von 
©. Greith. 10c. 

MUSIC FOR CHRISTMAS, (Adeste filelis, 
by Fr. Koenen; Offert. “Laetentur”’, by Fr. 
Wittr Resp. ‘*Hodie nobis” and ‘‘ Verbum fac- 
tum est”, by G. F. A. Aneiro.) For Soprano, 
Alto, Tenor and Basso. One copy 25c, 12 copies 
$2 50. 

*sO QUAM AMABILIS ES BONE JESU”, 














for 4 female voices, with organ accompaniment, 
by J. Singenberger, 10c. 


Zimmermann Bros. 
Biue Frac. 


Talar⸗Fabrit 


Blauen F :hne.) — und — 


Kleider Handlung 


No. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


Prieſter-Talare an Hand. 

_ Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiſtlichkeit gu benadhridti- 
gen, daß wir eine große Auswahl 

rieſter⸗ Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciren Talare aus gang 
wollenen ne garantigen die 
y Uedtheit der Farbe, und jind in 
der Lage, geneigte Beſtellungen 
prompt auszuführen. 

Vorräthige Kleider. 

(Reany-MApDE CLOTHING.) 

Wir fabriciven, und haben ftets- 
eine groge Auswahl leider vor- 
rathig, die in Bezug auf Schnitt 
und acon fiir den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftlider 
geeignet find 

Auf jedem Kleidungsſtück ftebt 
der Preis in deutlihen Zahlen 
vergeidnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Progent vow 
unferen feften Preiſen, wenn die 
Zablung innerbalb 30 Tagen ers 
folgt. 

Notiz. 

Talarſtoffmuſter, i ie Preis⸗ 
{ fte für Talare, over fiir 
Kleider, ne ft Anweiſung 
gum S (6ftan ſzuehmen tw rd 
unentgeltlich zugeſchickt. 


N. B.—Wir machen jest aud Sack-Talare urd Jeſuiten 
Talare. Tie Lrerfe find diefelben wie fiir regelmagige Fagon- 


Jacob Best & Bro. 


Ymporteure und Groghandler tn 


Wns: und Gulandifaden 


Weinen. 


Für die Aedhtheit und Reinheit der Weine wird 
gavantirt, da wir diefelben Direft von den 
Produzgenten begieben. 


459 Ojtwafjer-Strage, Milwaukee, Wis. 





JOMW SLSER, 


Groß⸗ und Kleinhandler in allen Gorter 
Provifionen, friſchem und gepoteltem 
Flelſch, u. f. w. 

163 Oftwaffer- Strage, Milwautee, We, 





HERMAN TOSER CO., 
485 East Water St., Milwaukee, Wizs., 
dem Rirby Houfe gegeniiber. - 
Jupsrteure von Weinen und Lifsren. 


Duro perſonliche Eintiafe lannen Weixe 
gerentires und Tonnen folde —5** py oy A 


a 
aI 
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Cc cheint MURATA, ð Seiten parr 


Wie ,,- Vache. 
mit einer er toeitage pon 4 Sethu, und ciner 


Muſik-Beilage bon 8 Seiten. 
Tt ,,Cicilia’’ fojtet per NKabr, in Vorausbezah 
tung $2.00 Mad Euroda $2.25. 


5 Gremplare $8.0) | 20 Eremplare... $25.00 
10 — «+» 14,00) 30 * -- 35.50 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 
St. Francis P.O, Milwautee Co., Wis 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis 
at second-class rates. 





Cacilia! 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeilagen werden gu fol—⸗ 
| genden Preifen berednet. 
Für die Wbonnenten: 
12 Eztra-Beilagen von einer Rummer....... $1.00 
Vom gangen Jahrgang: 
; Ertra⸗ Veilage.. if J Ertra⸗ — 9 ne 


1 “ Hr 4 — ip 00 


M 0 n a 1 J ch r i f t für f a t h 0 l i ch —— ‘man abveffire — Rimeſſen, Geldſendun⸗ 


gen, 2c., an 
J. Singenberger, 


St. Franci8 P. O., Milwautee Co. Wis. 











Summer 1. 


— — 


SoBeilage. 


Yan. 1d885. 








Inhalts ⸗ | Mugabe. 








Predigt de? hochw Herrn J. Kafe 1 
Die en Ruftande in Deaiilien.. : 
| SSE —— — 
Neue Publitationen 4 
SFIRTIRUIGOR pacha peapiadonees 4 
Mufilbeilage: 
Offertorium fiir den Sonntag in der Ottav ven Epiphanie, 
fiir gwei gemiſchte Stimmen und Orgel, von J. Plag. 
— für das hhl. Ramen⸗ Fefn⸗ eft, itr — 
emiſchte Stimmen, von A. Bergmann 3 


Somnus iic das Feſt des HHL. amens “Sefu, “fiir 
zwei, Drei oder vier gemiſchte Stimmen, von J. Sins 
genberger... 6 

mnu8 ‘Ave Maris stella,” fiir Tenor (oder Wit-Solo) 
und vier Mannerftimmen, von R. H. Threlen........... 7 








Die ,,Cacilia”’ 
erfreut fid) der Empfeblung Sr. Emineng des 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John Mc Clostey, Sr. Emineng des hoch⸗ 
wiirdigften Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, Mt. Heif. ss. V. Purcell 


Peter Ricard Kenrick, J. J. Lond, |. J. Bit P 


liams, Dt, Corrigan und der Hw'ften Bij hs hr 
¥Y. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, Sr. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Balter, R. 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. M. Többe. 
C. H. Borgek, John Henneffey, Th. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Win. G. MicClosfey J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J.O' Connor, B. Me- 
Quaid, Martin Marty. E. P. Wadhams, Kilia⸗ 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Richter, O. 
Sarbetti. 





An die Abonnenten. 


Bu dem I. Jabrgang ven „For School and 
Fireside” babe id einen ſchön lithographirten 
Umſchlag b rftellen laffen, den ich den Abonnenten | y: 
der „Cäcilia“ gegen Einfendung von 10 Cents zu⸗ 
jende. Frei fann ich ihn nur an die regelmäßigen 
Abonnenten des fleinen Blättchens  abgeben. 
Der ganze Jahrgang gebunden foftet 50 Cents 
und find baldige Beftellungen willfommen. Cr 
enthalt im Gangen 33 Mufifftinde fiir Gefang, 
Piano, Violine—fiir nur 50 Cents! Wenn 
ich den Abonnenten der ,,Cacilia” das Blattchen 
als Grati8-Beilage geben foll, fo fann id das nur 
in der Hoffnung, daß diefelben mir neue Abonnens 
ten, wenigftenS je einen fiir ,,Cacilia” oder For 
School and Fireside” beforgen, wa8 bei eini- 
gem guten Willen fider eine kleine Arbeit, für die 
Cãcilia“ aber von Mugen ware. Wer mir fünf 
neue Adreſſen fiir ,, For School and Fireside“ 
mit dem Betrag vou je 50 Cents einfendet, erbalt 
den erften Jahrgang gebunden unentgeltlid. 

J. Singenberger. 
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MILWAU KEE, Wid. 
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Ann Arbor-Orgeln, 


gegenwärtig die bevorzugten Inſtrumente für Kirche, Schule und Haus. 
BO Jedes Inſtrument wird auf fünf Jahr garantirt. Zufriedenſtellende Bedingungen 
Die größte Niederlage im Nordweſten von direkt importirten 





Muſikalien. 





Die Werke aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Biolinen, Guitarren, Fliten, Pianodeden, Pianoſtühle, Zithern, u.f w. 


WM. ROHLFINC & sons. — Pianomacher), 


Ede Broadway und Maſon⸗Straße, ' 


Kirden = Orgel » Fabrit| 


von 


Wilhelm Schilke, 


2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wie. 





— — von irgend einer Größe, werden zum Bau 
contractlich iibecnommen, aus dem beſten und ausgeſuchteſten 
Material verfertigt, ſowie mit den neueſten und bewabrtcjten 
tobe hergeftelit. Dre Spielart ijt leicht und geräuſch— 
berteelfichs Wile praci8, ber Ton der Reaifer vorgiiglid) und 

Werke aus meiner Fabrik werden gee 

5 garantirt. 


Die beſten ———— können gegeben werden; unter ande⸗ 
ven die Lapuziner⸗Patres der St. Francistus Rirde, Mils 
svautee, Wis. 


Re oe Ohes und Stimmen von Orgelu werden pünktlich 
und auf’s Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zaſpruch bittet 


Wm. Sh il Ee, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 8th St., Milwaukee, Wis. 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental Iron Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, ‘and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 
yards and esidences, 











: _ Milwautee, Wis. 


WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Co. 
IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEAL&RS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMENTS, 


Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Ete. 








MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 Easr WATER STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 


J ˖ G. Preffer & Sohn. 


Verfertiger von 








Kirchen- und Concert-Orgeln. 


1005 und 1007 Marion-Str., 
St. Louis, Me. 








BVeilage zur „Cäeilia. 








Des Herrn Chorregenten Geigerle 
Mienenjpiel. 











} 


| Address, 








Untergeidneter itbernimmt auf feinen Namen, mit voller Gatantic, Contrakte fiir 
nene Orgelu, liefert Plane und Spegififationen ju jolden, deforgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocden, Pianos, u. ſ. w. 





UNIQUE OBLIQUE PEN. 


Die eingig richtige und vollfommene Schreib⸗ 
jeder, welche die Madhtheile der geraden fowobl 
wie der ſchon lange befaunten fdjragen Feder bes 
feitigt, und fic) fiir leichtes und ſchnelles Schrei⸗ 
ben befonders eignet. 

No. 1, Business Pen; No. 2, Fine Pen. 
Price, pestpaid, one-fourth gross box, 380¢; 
one gross box, $1.00. 


IGNAZ BERCMANN, 
FORT MADISON, IOWA. 


M. SOHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead fer Cjrculars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
S&T Bie Empfediungen zur Hand.-Ss 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Diefe Inftrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ibrer Vorzüglichkeit ver danten fie ihren 


Unerfauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feftfteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 
22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
817 Pennsylvania Ave., Washington 














3. Singenberger, 
Mufitprofeffor, 
St. Francis, Wis. 





HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 


| PIANO - FORTES. 





WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Y. 





MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES. 


ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets to and From Europe 
BOHNE & BIELSKI, 


GENERAL AGENTS, 
NOTARIES PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE. 


Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 


Titles Furnished and Examined. 
OFFICE: 152 REED STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 





Kneipp'ſche 


Waſſerkur 


im Herz Jeſu⸗Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 
Gite Greenfield- und Waſhington-Aves, South Side. 


Diefe neue, von den Frangisfaner-Schweltern gegriindete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
tüchtigen, praftifden Arztes aus Deutfdland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krantheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs:, Nerven-, Kopf⸗ 
und Frauenteiden, fowie Neuralgie, Migraine, chroniſchen Katarrh und alle Ueberbleibfel der Grippe 2c. 


Die Anftalt ift das ganze Sage gedffnet. 
Leitender Argt: Dr. Hirfid@feld. 


Die Verpflequng der Kranken gefdhieht durch die 
Franziskaner⸗Schweſtern vom St. Joſeph's-⸗Kloſter. 


Ausführliche Austunft ertheilt die Oberin 
SISTER M. ALEXIA. 


Der pratt. Argt Hr. De. Hirſchfeld hat fich bei mix gu einem vorgiigliden Renner 


und Bertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und fann id) denfelben in jeder 
S 


empfeblen. 
@ risbofen. 


ziehung beftens 
eb. Rneipp, * 
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Des Herrn Chorregenten Geigerle 
Pedalſprache. 











benedictus......... 








Church Organs 


LOUIS VAN DINTER, 


BUILDER, 
MISHAWAKA, - IND. 


Plans and Specifications of any size 
of Pipe Organs cheerfully furnished on 
application, Can give the best of refer- 
ences from Reverend Clergy aud Or- 
ganists. 





Ae 





fe? 


a: Bi Ae 


Das Lehrer-Seminar 


— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
aur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


EintrittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
balbjabrlicer Vorausbezahlung), fiir Roft, Woh: . 
nung Unterridht, Gebraud der Inſtrumente 
(Orgel Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt und 





edizin. 


Rev. M. GEREND, Rector, 


8t, Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin 


Organijten. 
Mehere fahige junge Organijten fuden 
Stellung. Näheres bei der Red. der Cäcilia. 





30h. Cho. Habert’s 
Kirchenmuſikwerle find durd) 
Breitkopf & Hartel, 


39 Gaft 19 Str, «- +» New Port, R. Y., 
zu begieben. 
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OFFICIAL 


Liturgical BooksiHoly Week 


— PUBLISHED BY - 


FR. PUSTET & 60., 


NEW YORK AND CINCINNATI, O. 


Officium Majoris Hebdomadae a Dominica in 
Palmis usque ad Sabbatum in Albis juxta ordi- 
nem Breviarii, Missalis et Pontificalis Romani. 
Cum Cantu ex editionibus authenticis quas 
curavit Sacr. Rituum Congregatio. Euitio 
novissima. (1893.) Red and Black. 463 pp. 
12mo. Roan, red edges, net, $2.00. 

The same edition, in black print. Roan, net, $1.35 

The same, sine cantu. 180, 400 pp., roan, red 
edges, net, 85c. 

Officium Hebdomadae Sanctae et Octavae Pa- 
schae. Die Feier der heil. Char- und Oster- 
woche. Latein. und deutsch, fiir Gebet und 
Gesang. Aus den officiellen rOmischen Cho- 
ralbiichern zusammengestel]t und mit den No- 
ten im Violinschliissel redigirt von Dr. Fr X, 
Haberl. Zweite verbesserte und vermelrte 
Auflage. Leinwand, Rothschnitt, net, $1 15. 

Psalmi Officiorum Hebdomadae Sanctae media- 
tionum et finalium initiis digestis ad majorem 
psallentium commodidatem concinnati cura Dr. 

r. X. Haberl. 12mo, 120 pp., bound, net, 25c. 

Psalmi Officii Hebdomadae Sanctae quos media- 
tionum et finalium initiis distinctis in psallen- 
tium usum dedit Jos. Mohr. Square notes, black 
type, 12mo, 76 pp., cloth, flexible, net, 25c. 

Cantus Eeclesiasticus Passionis D. N. J. Christi 
secundum Matthaeum, Marcum, Lucam et Jo- 
annem excerptus ex editione authentica Majoris 
Hebdomadae. Three parts: Fasciculus 1, Chro- 
nista; Fasciculus II, Christus, Lamentationes; 
Fasciculus III, Synagoga, Praeconium Pa- 
schale. Folio, square notes, red and black 
print, bound in roan, net, $5.40. 

Officia Propria Mysteriorum et Instrumento- 
rum Passionis D. N. J. Christi. Juxta Brev. 
Rom. Cum psalmis et precibus in extenso. 
Cum Approb. 8S. Rit. Cong. 12mo, 156 pp., 
red and black print, roan, net, 75c. 


W HIS BRO. 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, ⸗Wisconſin, 

erlauden fid the reichhaltiges Qager reiner 


Weine 


on empfehlen. 

Simutliche Weine * —* aay 
swe Gebenate wit He Reporter, fom th 
Kraule verwe 








Soeben erſchienen und durch 


J. FISCHER & BRO. 


No. 7 Bible House, New York City, - 
gut beziehen: 





Gin neuer itberfidtlider Katalog der Rirden- 
Mufitalien-Verlagshandlung von 2 Edwann in 
Düſſeldorf, welcher nebſt hübſcher Ausſtattung auch 
verſchiedene Portraits der hervorragendſten Kirchen⸗ 
muſiker enthält. Derſelbe iſt fiir alle Chorregenten, 
Organiſten und Sänger ſehr werthvoll und wird 
gratis geliefert. 

Anſichts ſendungen des obigen ſowie unſeres 
eigenen Verlags —*2 bereitwilligſt zur Verfügung. 
Wir bitten jedoch bei ſolchen Auftiägen immer eini- 
ge Angaben iiber die Leiftungsfabhigfeiten bes Cho— 
res u. ſ. w. zu maden. 


J. FISCHER & BRO. 





RERMAN TOSER CO., 
435 East Water St, | Milwaukee, Wis 
bem Rirby Houfe gegemfider. 
Jumpsrieure ven Weinen und Lifdren. 


ov Pesluren vad ⏑⏑ — 
peodict werden 





Zu haben bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 





EASY AND COMPLETE VESPEBRS, b 
J. Singenberger, for 1, 2, 3 or 4 voices, wit 
organ acepmpaniment. 

1. In honor of the Blessed Virgin Eary. 35c. 

2. In honor of the Holy —_ 80c. 


8. In honor of St. oe. 
The IV Antiphons of the B. V. Mary, for 1, 2 or 


3 voices. 

FOR SCHOOL AND FIRESIDE, a musical 
monthly for the young people, volume I, bound, 
with finc title page and cover,’mailed free. 50c. 





N, HAMBURG, STETTIN. 


— ee AD AES 
——— 





OUST A 


— 
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ojGN OF TH 
BLUE FLAG 





ZIMMERMANN BROS. 


Talar-Fabrif 


und 


Kleider:- Pandlung. 
384 Ofiwofferftrafe, Milwanter, Wis. 


Priefier-Talare an Hand. 


_ Wir erlauben un$ die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidfert zu benadriati- 
. gen, dag wir eine grofe Auswahl 
mm Prieiter-Lalare vorrathig balten. 

\ Wir fabriciren Talare aus gang 

y) wollenen Stoffen, garantiren die 

Aechtheit der Farbe, und find in 

der Lage, geneigte Beftellungen 
prompt auszuführen. 


Vorrathige RKleider. 
(Reapy-Mapg CLoTHinG.) 
Wir fabriciven, und haben ftets 


eine groge Auswahl Rleider vor: 
räthig, die in Bejug auf Senitt 











und acon fiir den Gebraud der 
Hodwitrdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Muf jedem 








der Preis in 
vergeichnet, und 
einen Rabatt von 10 
unferen feften Breifen, 
ene innerbalb 30 Tagen ers 
olgt. 
Rt otiz. 

Talarftoffimufter, vie Preis 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, nebſt BWnweifung 
gum Selbftmafnehmen w rd 
unentgeltlich zugeſchickt. 

N. B.—Wir haben and ſtets eine große Auswahl von Drav 
NM me und Serges welde wir per Dard oder bei dem Stück vers 
aufen. 


Jacob Best & Bro. 


Importeure und Großhändler in 


Wns: und Inländiſchen 


Weinen. 


Fir die Met heit und Reinheit der Weine wird 
garantict, dba wir dbiefelben dDireft von den 





von 





Produgenten begiehen. 


459 Oftwafjer-Strage, Milwaukee, Wis. 





JOEW SLSSR, 


Grogs und Kleinhändler in allen Gorten 
Provifionen, frijdem und gepételtem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwautee, Wie 





























Die „Cäcilia“ erfdeint monatlih, 8 Seiten ftart, 
mit einer Tertdeilage von 4 Seiten, und ciner 


Muſik-Beilage von 8 Seiten. 

Di ,,Cacilia’’ tojtet per abr, in Borausbegah- 
lung $2.00. Nach Eurosa $2.25. 

5 Eremplare ...$ 8,09 | 20 Eremplare . $25.00 

10 “ - 14.00!50 “ .. 35.50" 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Francis P.O, Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Off Office at St. Francis, Wis... 
at second-class rates. 





Cacilia! 


Monatsſchrift fiir katholiſche 


Kirchenmuſik. 


Separate Mufifbeilagen werden gu foks 
genden Preiſen berednet. 
| Für die Whonnenten: 
12 Eztra-BVeilagen von ciner Nummer....... $1.00 
Vom gangen Jahrgang: 
| — * 
| 


3 * 


2 75 | 20 — 9 
J it 3 
* eee Seftellungen, Rimeffen, Geldjfendune 


1 
5 
J 


| J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis, 
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Nummer 2. SBeilage. Feb. 1895. 
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Oe. MMPI, cctnncdde 5 Os 
ie rimifden Choralbiicher in der Taözeſe Luzyemburg... 5 ing 
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für zwei, drei oe vier Stim- 
men, von 3. Singenbergee.. 


“Ave Regina coelorum’ 

Adsperges me’’, fiir vier gemidie ‘Stimmen und Or: 
gel, von J. Mitterer... 

“O bone Jesu’’, fiir drei wéiblide “pber ‘fiir ‘drei Mans 
nerftimmen, von P. Piel 


Die „Cäeilia“ 

erfrent fid) der CEmpfehlung Sr. Eminenz de8 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John McClostey, Sr. Eminenz des hoch— 
wiirdigften Herrn Rardinal-Crzbijdofes James 
Gibbons, W. H. Elder, We. Herp, wy. yp. Purcew 

Peter Ricard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wl. 
liams, Dt, Corrigan und der Hw'ſten Bij ds fe 

YM. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V 

Ryan, Thomas L” Grace, P. J. Baltes, R 

Seidenbufd, F. X. Krautbauer, A. Mi. Többe 

C. H Borgeß, John Henneffey, Th. Hendricken 

Lous de GoeSbriand, Win. G, McClostey F 

A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan 

J. B. Salpointe, Yof. P. Macheboeuf, J. J. 

Hogan, E. O'Connell, J. O’ Conner, B. Me: 
Quaid, Martin Marty. E. P. Warhams, Riliar 

C. Flajd, J. McMullen, H. J. Ridter, O- 
Zardetti. 

















Schul⸗Notizen. 
(Von M. Vrobſt.) 


Yn den meiften Stadten Deutſchlands ift der 
Beſuch einer Volksſchule nur mit Erlaubniß des 
örtlichen Schulrathes geſtattet. Wer ohne eine 
ſolche Erlaubniffarte verjehen, während der Schul⸗ 
eit eine Volksſchule beſuchen will, wird meiſtens 
—** und höflich, aber faſt immer unbedingt 
abgewieſen. 

Dem Schreiber dieſer Zeilen erging es ähnlich 
zu Köln am Rhein. Man bedauerte es ſehr, mich 
abweifen gu müſſen; aber das Verbot ohne Er- 
laubniß de8 Schuirathes Beſucher anzunehmen, 
wurde in ſeiner ganzen Strenge durchgeführt. Es 
ſcheint, man hatte während der Kulturkampfzeit 
am Rhein, und beſonders in Köln, unliebſame 
Erfahrungen gemacht. 

Zu Würzburg, in Bayern, dagegen ward mir 
der Eintritt in die Volksſchule nicht, verwehrt und 
ich befuchte dort die gmeite Klaſſe einer der Elemen⸗ 
tarſchulen, Rnaben und Madchen getrennt; erjtere 
50 an der Zahl unter einem Lehrer, legtere, beilau- 
fig 45, batten eine Lebrerin. 

Es wire wobl ein fehr gewagtes Unternehmen, 
die Leiftungen, die Disgiplin und Fortidritte einer 














— 
| PUBLISHERS, IMPORTERS, 
Dealers in 


an 
FOREIGN & AMERICAN MUSIC, 


SNUZELTON & EMERSeH 


— —— — 
MILWAUKEE. Wis; 





Munn Arbor: Orgelu, 


Gegenwartig die bevorzugten Qnfirumente fiir Kirche, , tee pi Hans. 
BS Fede3 Inſtrument wird auf fünf Jahr garantirt. Zufriedenftellende Bedingungen 
Die größte Niederlage im Nordweften von divett importirten 





Muſikalien. 





Die Werke aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodecken, Pianoſtühle, Zithern, u. ſw. 


WM. ROHLFING & sous. Corn Pianomager), 


Ede Broadway und Majon-Strafe, ‘ 





’ Milwautee, Wis. 





Kirchen-Orgel-Fabril 


von 


Wilhelm Schülke, 
2219, 2221 Walunt St. Milwaukee, Wis. 


Kirhen-Orgeln von irgend einer Groge, werden gum Bau 
contractlid iibecnommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueſten und bewährteſten 
—— en bergeftellt. Dre Spielart ijt leit und fant 
los, die Anſprache vraci8, ber Ton der tia her vorzüglich und 


uniibertreffli. We Werte aus meiner abrif — ge⸗ 


nügend garantirt. 

Die beſten Neferenzen — gegeben werden; unter ande⸗ 
ven die Lapuziner⸗Patres der St. Francistus- Rirde, Mile 
vaute * Wis. 

eparaturen und Stimmen von Orgeln werden pünktlich 
und — Beſte ausgeführt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wm. S ch i (Fe. Oraelbauer. 


W. DAUS & CO. 


219 Sth St., Milwaukee, Wis, 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental lron $Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 
yards and Residences, 








WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Co. 
IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


V=ESTMENTS, 


Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religious Articles Ete- 





MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Water STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 


J. G. Pfeifer & Sobn. 


Verfertiger von 


ſtirchen⸗ und Concert-Orgeln. 





1005 und 1007 Marion -Str., 
St. Louis, Me. 
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Klaſſe in einer halben Stunde beurtherlen zu wol- 
len, Doc) geniigt manchmal die Frage des Lehrers, 


Untergeichneter, itbernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantee, Contrakte fiir 


Die Antwort des Schülers, die Rube und Anf-| neue Orgelu, liciert Plaine und Spezifikationen ju folden, beſorgt jedergeit 


merffamfeit Die wabrend des UnterrichtS herrſcht, 
Die Sauberfeit des Lokals, die Haltung der S chi | 
ler, die Behutſamkeit der Minder fein unnöthiges 
Geräuſch zu verurjaden, das rubige, — 
väterliche Auftreten des Lehrers, Die freudigen ehr- 
fürchtigen, hingebenden Blicke der Schüler, kurz, 


prompt und billig Melodeon, Glocken, 


Alles zeigt, fagt und ruft aus: „die Schule ijt aus: | — 


gezeichnei.“ — Die Schulbänke, Schultafel und} 
Lehrmittel ſchienen mir hinter denen dev amerfant: | 
ſchen Schulen zurück zu ſtehen; auch glaubte ich zu 





bemerken, daß die Knaben den Mädchen etwas vo 
raus ſeien. Die Schriften der Knaben (auf der 
Schiefertafel) waren nett, regelmäßig und fehr ge- 


nau; die der Mädchen dagegen (auf Papier mit | 


Tinte) ließen viel gu wiiniden itbrig! „Eile mit 
Weile“, dachte ich. Die Madchen hörte ich denn 
auc) fingen; es war mittelmagig. Lehrer ſowöhl 
als Yehrevin waren ſehr liebenSwiirdig und mach— 
ten-Den beſten Eindruck. 

Fortſetzung folgt.) 


— > + — 


Manchen Muſiklehrern in's Stammbuch. 
Die folgenden Fragen und Antworten ſind 
charalteriſtiſch für eine gewiſſe Art von Muſik 


lehrern; man braucht nicht weit zu gehen, um ſie 
| 


gu finden 


erage: Warum foll etn Kind Muſik lernen? 


Antwort: Darmit der Lehrer fetnen Leben- 
unterfalt bat. 

Sr. : Was fitr ein Lehrer iſt wohl am empfeh— 
lenswertheſten? 

A.: Ein ſolcher, dev ant wenigſten verlangt, 


am lauſeſton ſpricht und über ſeine Kollegen am 


meiſten ſchimpft. 
Fr.: Was iſt des Muſiklehrers erſte Pflicht? 
A.: Die erſte Pflicht des Muſiklehrers iſt, 
daß das Kind ein Stück ſpielen lernt. 


Fr.: Wie fangen eS die Lehrer an, ſich mit} 


Den Eltern gut zu ftellen ? 


A.: Jndem fie Alles verjprechen, Alles zu 
können behaupten, während ſie in der That nichts 


wiſſen und können. 


Fr.: Was für eine Klavierſchule ſoll der 


Schüler benutzen? 
A.: Nalürlich diejenige, welche ev gerade hat. 
Er fpart Dabet die Ausgabe, eine newe gu faufen. 


Jr. : Wozu gebraucht man eine Klavierſchule? 
UW. : Um dem Lehrer gu zeigen, wie er unter: 


richten foll. 

Hr. : Wie foll das Mind die Hande halten ? 

A.: C8 foll fie graziös hin und her bewegen. 
Das gefällt den Leuten. 
~ Fre: Welches Klarier ijt das befte ? 

A.: Dasjenige, weldes mix durd die Em— 
pjehlung die meiften Brogente abwirjt. 

* Fr. : Welche Fragen joll der Lehrer an den 
Schiiler richten? 

A.: Mur folche, die mit ya oder nein gu 
beantworten find. ; 

Sr. : Was ift der Hauptgwed bei der muſi— 
kaliſchen Erziehung ? 

MA. : Den Cltern zu ſchmeicheln und den jun— 
gen Madden eine angenehme Stellung in der 
Geſellſchaft zu verſchaffen. 

Fr.: Was foll der Lehrer thun, wenn das 
Kind eine Abneigung gegen Tonleitern und Finger- 
iibungen bat ? 

A.: Natürlich foll er das Rind damit ver- 
ſchonen. 

Fr.: Soll der Lehrer Muſikzeitungen leſen? 


UNIQUE OBLIQUE PEN. 


Die einzig richtige und vollfommene Schreib— 
feder, welche die Machtheiie der geraden ſowohl 


wie Der ſchon lange befannten ſchrägen Feder be- | 
feitigt, und fich fiir leichtes und ſchnelles Sehrei: | 


| bent beſonders eignet. 

No. 1, Business Pen; No. 2, Fine Pen. 
Price, postpaid, one-fourth gross box, 3063 
one gross box, $1.00. 

Address, 


ICNAZ BERCMANN, 
FORT MADISON, IOWA, 


M. SCOH WALBACH 


Manovfacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send fer Circulars 





426 Ninth Street, 
am Befie Empfeblungen zut Han?.-es 











KNAPE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inſtrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 

Jahren, und nur ibrer Vorzüglichteit ve danten fie igven 
Unerkauften Vorrang, 
welcher unübertroffen feſtſteht in 
| Ton, Anſchlag, Arbeit und Danerhaftigfeit. 
‘WM. KNABE & CO. 
Waarculaaer : 

| 22 & 24 E, Baltimore St., Baltimore, 
| 148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
| 817 Pennsylvania Ave., Washington 


| 


MILWAUKEE, W'S. | 


Pianos, u. j. w. 
J. Singenberger, 
Mujrfprofefjor, 
St. Francis, Wis, 


HALELTON BROS. 


GRAND, 
SQUARE, 

and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. 1%, 





MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 

| AT CHEAPEST RATES. 

ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. : 


‘Steamship Tickets toa Fron Europe 


} 

| BOHNE & BIELSKI, 
GENERAL AGENTS, 

| NOTARIES PUBLIC, 

| GENERAL INSURANCE. 


| Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 
| Titles Furnished and Examined, 

| 

| OFFICE: 152 REED STREET, 

| MILWAUKEE, WIS. 


Kueipp ide Waſſerkur 


im Herz Jeſu-Sanitarium ju Milwaufee, Wis. 
Ede Greenfield: und Wafhington-Aves., South Side. 


Dieſe neue, von den Frangistaner- Schweftern gegründete Anftalt fteht unter der Lettung eines 
tüchtigen, praftifden Arztes aus Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp 
Folgende Krankheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs:, Nerven-, Kopf— 


und Frauenteiden, fowie Neuralgie, Migrane, chroniſchen Katarrh und alle Ueberbleibjel der Grippe 2c. 


Reitender Argt: Or. Hirſchfeld. 


Der pratt. Argt Hr. Dr. Hirſchfeld 
und Vertreter meiner Heilmethode ausgebildet, 
empfeblen. 

Wirishofen. 





Die Anſtalt ijt das ganze Jahr geöffnet. Die VBerpflequng der Kranken geſchieht durd die 
Franziskaner-⸗Schweſtern vom St. Joſeph's-Kloſter. Ausführliche Auskunft ertheilt die Oberin 


SISTER M. ALEXIA. 
hat fid) bet mir gu einem vorgitgliden Renner 
und fann ich denjelben in jeder Beziehung beſtens 

Seb. Kneipp, Pf. 





fa) 

















A.: Bewabhre, niemals! Sie beunrubigen den 
Schlaſ und haben gar feinen Werth! Sie be- 
laftigen nur den Lehrer, und bezwecken phantaſtiſche 
Neuerungen. 

Fr.:- Sollen Schüler Muſikzeitungen leſen? 

A.: Behüte, nein! Dadarch werden fie vers 
anlagt, die Darin enthaltenen Stücke gu jpielen und 
id) fann dann ihnen feine verfaufen. 


Fr. : Sollen Schitler flaffifche Muſik tretben ? 

A.: Reineswegs ; das läßt fie Andern dunn 
erfcheinen. 

Fr.: Welches Sytem der Theorie benugen 
Sie? 

A.n: Mein eigenes. Alle anderen taugen 
nichts. 

Fr.: Weſſen Muſik lteben Sie mehr, Bachs 
oder Händels. 

W.: Ya. 

Fre: Wie bald laſſen Sie Ihre Schiiler 


öffentlich fptelen? 
A.: Immer im gweiten Quartal. Cin Lehrer, 
Dev Das nicht leiſtet, tft ern Betrüger. 


Hr. : Wefjen Lehrbuch empfehlen Sie ? 
A.: Das, was teh gebrauche. Es iſt natür— 


{ich ſchon ein alte Buch, aber es ift mir bequem 
wie mein grofer Lehnftubl. 

Hr. : Finden Sie e3 rathfam, den Geſchmack 
des Kindes gu pflegen, cder ſtreben Sie danach 
den Eltern gu gefallen ? 

A.: Man muß es immer mit den alten Lenten 
halten. Sie bezahlen; ihnen muß man auch zu 
gefallen ſuchen. Denken Sie nicht ebenſo? 

Fr.: Warum unterrichten Sie? 

A.: Weil ich etwas anderes nicht verſtehe. 


Fr.: Haben Sie ihre Schüler gern? 
A.: Ja, wenn ſie mich nicht ärgern und wenn 


fie das Honorar pünktlich bezahlen. 
Fr.: Kennen Ste Herrn A.? 
guter Lehrer? 
A.: Nein, mein Herr; alle Lehrer in dieſer 
Stadt ſind Betrüger, die Anweſenden, natürlich 
ausgenommen. 


Iſt er ein 


Fr. Haben Sie je etwas komponirt? 

A.: Ja, ich habe einige Kinderlieder kom— 
ponirt. 

Fr.: Warum haben Sie nicht etwas Größeres 
verſucht? 

A.: Ja, ſehen Sie, ich habe nicht daran 
gedacht. Wahrſcheinlich werde ich ein Oratorium 


ſchreiben, ſo etwas wie den „Meſſias.“ 
F.: Wer war Ihr Lehrer? 
A.: Ich ſelbſt. 
Kart Merz in “Musical World.” 


Church Organs 


LOUIS VAN DINTER, 


BUILDER, 
MISHAWAKA, - IND. 


Plans and Specifications of any size 








of Pipe Organs cheerfully furnished on 
application, Can give the best of refer- 
ences from Reverend Clergy aiid Or- 


ganists. 














“LIVERPOOL, LONDON 















P” Reelle - 
Bedienung 
ga rantirt. 





Brief von Bernhard Stavenhagen an 
9. Knabe & Comp. 
wtew=Yorf, 5. 
Sehr geehrie Herren ! 

Es gereicht mir zur befonderen Freunde, Ihnen 
augjpreden gu können, wie fehr ic) mit Ihren 
Fuftrumenten gufrieden bin. Diefelben recht— 
fertigen Durd)ius den ausgezetchneten Ruf, welchen 
Diejelben genießen und ic) fan mid) dem Urtheil 
pou Bülow's und d'Albert's nur anfehliegen, 
indem ich betone, da die Knabe-Pianos vor Allem, 
was weichen, gejangvollen Ton. gepaart mit Kraft 
anbelangt, den höchſten Anforderungen entſprechen. 
Dieſe Eigenſchaften, verbunden mit einem voll— 
endeten Mechanismus ſtellen das „Knabe-Piano“ 
an die Spitze der beſten amerikaniſchen Inſtru— 
mente und ich kann nur nochmals meiner Freude 
Ausdruck geben, daß es mir vergönnt iſt, dieſelben 
auf meiner ganzen amerikaniſchen Tour zu benutzen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
ſtels Shr ergebener 
Bernhard Stavenhagen.“ 


Yan. 95. 





CAVEATS, [RADE MARKs 
COPYRIGHTS. 





CAN I OBT‘IN A 
MUNN answer é 


PATENT? Fora 
‘ an honest opinion, write to 
UNN & CO.,. \o have bad nearly fifty years’ 
experience inthe tent business. Communica- 
tions strictly confi. notial. A Handbook of In- 
formation concerning Patents cnd how to ob- 
tain them sent free. Also a catalogue of mechan- 
ical and scientific books sent free. 

Patents taken through Munn & Co. receive 
—— notice in the Scientific American, and 
thus are brought widely before the public with- 
out cost to the inventor. This splendid paper, 
issued weekly, elegantly illustrated, has by far the 
largest circulation of any scientific work in the 
worid. a@year. Sample copies sent free. 

Building Edition, monthly, $2.50a vear. Single 
copies, ‘25 cents. Every number contains beau- 
tiful plates, in colors, and photographs of new 
houses, with plans, enabling builders to show the 
latest designs and secure contracts. Address 

MUNN & CO., NEW York, 361 Broapway, 


W HIS BRO, 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, «+ BWiscoufian, 

erlauben fid ibe reichbaltiges ager reiner 


Weine 


Sämmtliche Weine find reiner Traubenfaft 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
‘um Gebrauche bein: Hf. Meßopfer, ſowie fir 


araute verwendber. 











Das Lehrer-Seminar 


— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranubildung tüchtiger Lehrer und 
fabiger Orgauiſten. 

Eintritt&geld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 

$175.00 fiir das zehnmonatlicbe Schuljahr (in 

balbjabrlicher Voraustezahlung), fiir Koſt, Wob= 

nung Unterricht, Gebrauch der Juftrumente 

(Orgel, Melodeon, Pano), Bettmafde, Arzt und 
Medizin. 





Rev. M. GEREND, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 


Lev: Sanus 


—oundo— 
St. Raphael's: 
~—_ — Verein 


gum Sdhube katholiſcher Einwan- 
derer und Reifender. 


No. 6 STATE ST., 
NEW YORK. 


Billete von und gu allen Hafen und Cijenbabn-Stationen de3 
Jnz und Auslande$ werden vom Leo-Haufe billigft beforgt, fo- 
wie Austunft und Rath in Reifeangelegenhriten unentgeltlich 
ertheilt. Das Haus ift neu eingeridtet, luftig und bell. Preiſe 
fiir Roft und Logis billig; die Haushaltung wird von i gnefianer- 
Schweſtern geführt. — in der Seige des Verwaltungsrathes 
fteben die hoͤchwürdigſten Herren Mi. A. Corrigan, Erzbiſchof 
bon New Yort, als Chrenprafident, und W. Mt. Wigger, Biſchof 
von Newart, als Praftdent. 

Correfpondengen und Geldfendungen adreſſire man an den 
Miffionar 


Rev. H, Niewenhuis, 6 State 8t., NewYork 
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Veilage zur ,,Cacilia.” 











Music ror Lent, Holy Week = Easter 


Ad finem Laudum Tridui Sacri. (For Holy 
Jeek.) Cant. ‘‘Benedictus” tor four and five 
voices by Palestrina. Ant. ‘‘Christus factus est” 
fer four voices, and Psalm “Miserere” for four 
and five voices by Anerio. Edit. by F. X. Ha- 
oo ts Modern notation. Score 25, voice parts, 
Missa (ohne Gloria) f. d. Advent- und Fasten- 
sonntage, vierst. gem. Chor, Componirt von 
Jos Scnildknecht. Part. 25c, Stim. 20c. 

Dirschke, F., Die wechselnden Gesaenge zum 
Hochamte an den Sonntagen der Advents- 
und Fastenzeit, fiir schwache KirchenchOre 
eingerichtet und herausgegeben. Cart. $0.15. 

Messe am hl. Charsamstag, fiir S. A. T. B. und 
Orgel, comp. von Jos. Gruber. Part. 80,St. Lic. 

Mettenleiter, B., (op. 16), Sequence ‘‘Stabat Ma- 
ter Doiorosa” jor four mixed yoices with organ. 
Score $1.00, voice parts 15c, Orchestra parts 30c. 

Mitterer, J., (op. 12), XX VII, Responsoria in 
Matutinis Tridui Sacri for S. A.T. B. Score, 
60, voice parts, 30c 

Renner, Jos., (op. 35), Easter hymna: Surrexit 
pastor bonus, Aurora coelum purpurat, Tantum 
ergo, fortwo 8. A. (or T.) B, with organ or four 
brass instr. ad lib. Score, 25c, voice parts, 15c, 
instrumental parts, 1Uc. 

Stehle, J. G. E., (op 66). Die Gradualien und 
Sequenzen fuer Ostern, Pfing-ten und Frohn- 
leichnamsfest f. gem. Chor. Part 40c, St. 20c. 

Witt, F. X.,‘(op. 7), Stabat Mater forS. A. T. B. 
and organ. Score, 3 c, voice parte, l5c. 

—(op. 26), Cantus in Feria Parasceve quos ‘‘Im- 
properia” vocant, for S. A. two T. B. Score, 25c. 

—(op. 82a), Preces Stationum Crucis. The Sta- 
tions of the way of the Cross with Latin and 
German text for S. A. T. B. Score, 30c, voice 
parts, 20c. 

—(op. 32b), the same with GeRMAN text for one 
or two voices with organ. Score 4Uc, voice parts, 
15c, 


Fr. Pustet & Co., 


NEW YORK AND CINCINNATI: 


Suchen erſchienen und durd 


J. FISCHER & BRO. 


No. 7 Bible House, New York City, 
git begieben : 











Gin nener iiderfidtlider Katalog bet Rircden- 
Mufifalien-Verlagshandlung von L. Sdwann in 
Diiffeldorf, welder nedft hübſcher Ausfidttung aud 
verſchiedene Portraits der hervorragendften Kirchen⸗ 
mufifer enthalt. Oerjelbe ift fiir alle Chorregenten, 
Organiften und Sanger ſehr werthvoll und wird 
gratis geliefert. 
Anfidhtsjendungen des obigen fowie unſeres 
eigenen Berlags ſtehen bereitwilligft zur Verfiigung. 
ir bitten jedod bet folden Auftragen immer eini- 
ge Ungaben iiber die Leiftungsfabigfeiten bes Cho- 
res u. |. w. gu madden, 


J. FISCHER & BRO. 


Joh. Cv. Habert’3 
Kirchenmuſikwerle find durd 


Breitkopf & Hartel, 


39 Eaſt 19 Sir. « + Rew Pork, RN. Y., 





gu begieben. 





Zu haben bei 


J. SINGENBERG 


ST. FRANCIS, WIS. 


EASY AND COMPLETE VESPERS, by 
J. Singenberger, for 1, 2, 3 or 4 voices, with 
organ aceompaniment. 

1. VESPERS FOR EASTER. 35c. 

2. In honor of the Blessed Virgin Eary. 35c. 

3. In honor of the Holy Angels. 30c. 

4. In honor of St. Joseph. 30c. 

5. In honor of the Most Holy Rosary. 35c. 

The IV Antiphons of the B. V. Mary, for 1; 2 or 
3 voices. Bic. 

LITURGICAL CHANTS FOR HOLY 
CONFIRMATION, for 1, 2 or 4 voices, with 
organ accompaniment, by J. Singenberger. 25c. 

*«<O QUAM AMABILIS ES BONE JESU”, 
for 4 female voices, with organ accompaniment, 
by J. Singenberger, 10c. 

Offertorium ‘‘AFFERENTUR REGI”, for 
2 equal voices, with organ accompaniment, by 
P. Piel. 10c. 

Offertorium ‘‘AFFERENTUR REGI”, for 
4 voices, with organ accompaniment, by J. 
Singenberger. 30c. 

AVE MARIA, for 4 voices, with organ accom- 
paniment, by Fr. Liszt. 25c. 

Organ Accompaniment to DAKOTA 
HYMNS, (published by Rt. Rev. M. Marty, 
D. D ,O.S. B., Bishop of Sioux Falls, S. Dak.) 
By J. Singenberger. 50c. 


Guide in Catholic Church Music 


Price $1.00 net. 


s 
Laudate Dominum, 
A COLLECTION OF 


Adsperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offertories 
Hymna for Benediction, ete. For female voices, 
2.00. 


FOR SCHOOL AND FIRESIDE, a musical 
monthly for the young people, volume I, bound, 
with fine title page and cover, mailed free. 50c. 





HAVE YOU SEEN 


A COPY OF THE 


Young Gatholic Messenger, 


OF DAYTON, OHIO? 


Drop a postal for sample copy, and we will send 
you one of the best and cheapest Catholic Juvenile 
papers published. It isa bright and spicy illust- 
rated paper for young folks Issuedsemi-monthly. 
Price, 50 cents per year; special rates for schools. 

GEO. A. PFLAUM, Publisher. 





HERMAN TOSER CO., 
435 East Water 8t., Milwaukee, Wis., 
dem Mtrby Houfe gegeniber. 
Jupsrteure ban Weinen und Lifdren. 


Duré perſonliche Ginthafe linnen ebaltene Weta 
phen my A yt be pp 
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BLUE FLAG 





TRADE MARK 


ZIMMERMANN BROS. 


Talar⸗Fabrik 


und 








Kleider⸗Handlung. 


384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


Prieſter-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiſtlichkeit zu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine große Auswahl 
Vrieſter⸗Talare vorräthig halten. 

Wir fabriciren Talare aus gang 
wollenen Stoffen, garantiren die 
y Uedtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Bejtellungen: 
prompt auszuführen. 


Vorräthige Kleider. 
(Reapy-Mape CLOTHING.) 
Wir fabriciven, und haben ſtets 

eine groge Auswahl leider vor⸗ 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt: 
und Façon fiir den Gebraud der 
Hocwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück fteht 
der Preis in deutliden Zablen: 
vergeichnet, und Krivfter erbalten 
einen Rabatt von 10 Progeut von 
unferen feften Breifen, wenn die: 
Zablung innerbalb 30 Tagen ers 
folgt. 

Riot iz. 
Talarftoffimujter, | ie Preis 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, nebſt Anweiſung 
gum Selbſtmaßznehmen w rd 
i“ unentgeltlidy zugeſchickt. 


N. B.—Wir haben aud ftets eine grofe Auswahl von Drap 
d Kte und Serges welche wir per Yard oder bei dem Stück vere 
laufen. 


Jacob Best & Bro. 


Importeure und Großhändler in 


Ans: und YFulandifden 


Weinen. 


Fic die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, ba wir diefelben direkt von den 





Produzgenten begiehen. 


459 Oftwaffer-Strage, Milwaukee, Wis. 





JOERMN ELSSR, 

Grogs und Kleinhadndler in allen Sorten 
Provifionen, frijdem und gepételtem. 
Fleiſch, u. ſ. w. 
Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wie. 
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Die „Cãcilia“ exfdeint monatlich, 8 Seiten ſtark, 

mit einer Lerroeilage von 4 Seiten, und ciner 
Mujit-Veilage von 8 Seiten. 

Di ..Cicilia’’ toket per Nabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Nach Euroda $2.25. 

5 Gremplare ...{ 8,07 | 20 Eremplare . $25.00 

wo eee U 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Francis P.O, MNilwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis. 
at second-class rates. 





Cacilia! 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeilagen werden gu fols 
genden Preijen berednet. 
Für die Wbonnenten: 
12 Eztra-Beilagen von cincr Nummer ...... $1.00 
Vom gangen Jabrgang: 
1 2 Cay: : 9r 20 Ertra⸗ Beilagen. 9— pd 


10 * 6 50 | 30 ” * 17.00 


Mi 0 nt a t a { ch 7 i t für k a t h 0 i j ch e " Man abreffive ttle Rimeffen, Geldſendun⸗ 


gen, 2c, an 
J. Sinaenberger, 


St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis, 
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Mar} 1895. 





Fuhalts - Augabe. 
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Mieujifbeilage. 


Beſper fiir zwei gleide, ah oter vier —— —— 
von J. Singenberger.. 17 


Sul: Rotizen. 


(Ben M. Probft.) 


If. 


Nachdem es mix fo leicht geworden eine Volts- 
ſchule in Würzburg gu befuden, ging ich während 
meines Aufenthaltes in Regensburg eines Mor— 
gens nach der oberſſtädt'ſchen Schule mit katholi⸗ 
ſchen und proteſtantiſchen Abtheilungen. Zu mei— 
nem Leidweſen bemerkte ich auf allen Thüren: 
„Ohne Erlauhniß des Schulrathes ift der Beſuch 
der Schulen ſtrenge unterſagt“! — Was war gu 
thun? Nun, den Verſuch hineingelaſſen zu wer- 
den, wollte ich dennoch wagen. Leider wurde ich 
abgewieſen !—Dtan bedauerte es ſehr! — Uber 
das Verbot, u. ſ. w. Ich machte nun den Ver— 
ſuch die Mädchen-Abtheilung au beſuchen. Frans 
zistanerinnen waren, wie ich bemerkte, angeftellt. 
Aud) dort beftand dasfelbe Verbot ! Die Oberin 
jedoch, eine fehr guvorfommende Schwefter, gab 
mir alle gewünſchte Austunft. Meine Neugierde 
war gereizt. Dian hatte mich aufgefordert eine 
Erlaubniß des Biirgermeifters der Stadt, der zu— 
gleich Prafident des Schulrathes fei, eingubolen; 
es gäbe gar feine Schwierigfeiten. 

Gut, alfo Hin nad dem Rathhaus. Der 
Piirgermeifter war abwefend, und fo fam ich vor 
„Seiner Geftrengen’, Herr Advofat-Anwalt R. 
Rauſch, ftellvertretender Biirgermeifter der Stadt 
Regensburg. 

Nag langem hin und her Reden, nach Vorzeigen 
meiner LegitimationSpapiere; nad) dem Warum, 
Wefhalb, liek ſich der Herr bewegen mir folgende 
Rarte eingubandigen: ,.Herrn Kreisſchul— 
rath Dieringer! 
ſes, einen amerilaniſchen Lehrer, Einiges von un- 
ſerem Schulhaus und unferer Lehrmethode feben 
gu laffen. Ergebenſt, R. Rauf dh.” 

An dev unterftadt’jden Schule, ebenfalls mit 
latholiſchen und proteftantijden Abtheilungen, ift 
Here Dieringer angeftellt. Dabin nun lentte id 
meine Schritte. An einer Seite des Gebäudes 
find die latholiſchen, an der anderen die proteftantic 
ſchen Wbibeilungen. Bei den Ratholifen find 
Knaben und Madchen getrennt, bei den Proteftans 
ten nicjt—alfo gemiſchte Sdulen. 

Here Dieringer war die Freundlicdfeit und 
Buvorfommenbeit felbft und that fein Beſtes, die 
Kaffe (Knaben von acht bis zehn Jahren, ſiebzig 
an abl) im vortheilbafteften Lichte gu zeigen. 





Den Ueberbringer die: | ° 
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Ann Arbor: Orgel, 
gegenwärtig die bevorzugten Jnfirumenie fiir Kirche, Schule und Hans. 
BS Fetes Yufirument wird auf ſünf Jahr garantirt. Zufriedenftellende Bedingungen 

Die größte Niederlage im Nordweſten von divelt importirten 





Muſikalien. 





Die Werke aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine, Violinen, Euitarren, Fliten, Pianodeden, Pianoftihle, Zithern, u. fw. 


WM. ROHLFINC & SOR S, a Pianomader), 


Ede Broadway und Majon-CSirafe, ‘ 





‘ Milwautfee, Wis. 





Kirden - Orgel - Fabri 


von 


Wilhelm Schilke, 
2219, 2221 Waluut St. Milwaukee, Wis. 


Kirchen⸗Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlid) übernommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueſten und bewährteſten 
oe bie tan bergeftellt. Dre Spielart ift leicht und — 

n — Abed ber Ton der ine es vorgiiglid) und 
—2 


abril werden ges 
niigend garantirt. 


Die beften Neferen = 35 —*— werden; unter andes 
ten die Rapuginer-P: Francistus⸗ Rirde, Mils 
mer Wis, 


aturen und Stimmen von Orgeln werden Bs ad 
— "8 Befte ausgeführt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wm. S hil Fe, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 8th St., Milwaukee, Wis. 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental Iron 8 Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, ’and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 
yards and Residences, 


Werle aus meiner 








WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Ce, 
IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMENTS, 


Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religtcus Articles Etc. 





MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East WarerR STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 


J. G. Pfeffer & Sohn. 


BVerfertiger von 


Kirchen⸗ und Concert:Orgelu. 


1005 und 1007 Marion -Str., 
St. Louis, Mo. 
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Der Herr ift ein febr tüchtiger PAdagoge und hatte 
in der Klaſſe eine Schulaspirantin, welde praf- 
tiſche Padagogif ftudirte. Die Schulen batten 
erft vor drei Worden begonnen und fonnte daber 
von , Show machen“ gar keine Rede fein. 

Herr Dieringer ijt gweifelgohne Mert fter 
der Schule, daber ein Schulmeifter wie man 
felbe aud) nicht dutzendweiſe in Bayern finden mag, 
der über feinen Collegen im „andern“ Theile der 
Schule weit, ſehr weit hervorragt. 

Ordnung, Rube, Aufmerkſamkeit, Sitlſamkeit, 
Höflichkeit und Wohlanſtand ließen hier Nichts gu 
wünſchen übrig! 

Darnad) beſuchte id) die zwei oberen Klaſſen 
der „andern“ Seite, war aber ſehr enttäuſcht und 
unbefriedigt. Lehrmittel wurden mir hier gezeigt, 
fowie Lehr- und Studienplan; ich halte aber dafür, 
daß man in amerikaniſchen Publik- und an vielen 
faih. Pfarrſchulen eben fo gute und oft viel beſſere 
Lehrinittel und Schuleinridtungen hat  Budem 
fand ich, dag in Avithmetif und Geographre die 
Schüler der deutſchen fath. Pfarrſchulen Hierlands 
denn gleich alterigen in Deutfdland weit vor find. 
Ob gum Bor: oder Nachtheile unferer Schüler 
(vom padagogijden Standpunfte aus betradptet) 
laſſe id) dabingeftellt. Man geht driiben eben 
langſam, aber gründlich vorwärts und man iiber- 
bürdet die Kinder nicht. In der obern Klaſſe der 
proteft. Abtheilung fang man aud) einige Chorale 
ſowie ein paar Volfslieder. Soll ein Schluß aus 
dem Schulgeſang auf den proteft. Gemeinde: oder 
Kirchengeſang gezogen werden, fo ift zu bemerfen, 
dak Bedeutendes nicht geleiftet wird. Der Gejang 
war immerbin nod) beffer al8 viele Kinderchöre 
bierlands fingen. 


— — —⸗—⸗ —— 


Muſit und Disciplin. 


General Schofield ijt ein gewaltiger Disciplina- 
rius. Nichts ijt chm mehr zuwider als lofe Man— 
neszucht Scharf ließ er neulich einmal fein mili— 
täriſches Auge über Souſa und deſſen Militärka— 
pelle ſchweifen, als dieſelbe am ſchönſten Blaſen war. 

„Prächtige Muſik, ausgezeichnet!“ redete er 
Sauſa an, als das Muſikſtück alle war. „Wie 
kriegen Sie nur fo gute Mufif fertig bei der ſchlech- 
ten Disciplin unter Fhren Meufifanten 2?” 

Das fam Souja fomijd) vor. Hatte er fid 
dod) bis dahin immer geſchmeichelt, ein ausgezeich— 
neter Disciplinär zu ſein. 

„General, meine Leute find dod) wohl discipli— 
nit. Ich habe unter ifnen nod) nie etwas be- 
merfi, das gegen die militäriſche Ordnung oder 
Manneszuchi verſtößt.“ 

„Das iſt's ja eben,“ polterte der General, „Sie 
ſehen das nicht, Sie haben fein Soldatenauge. 
Ich dDagegen braucdhte nur fliichtig hingufehen, da 
hatte ich’S fofort heraus. Wiffen Sie was die 
Leute am linfen Fliigel thaten, wenn Sie fic) mit 
Fhrem Taliftod nad) dem rechten Fliigel hinwand- 
ten? Gre hörten auf gu blaſen. Wenn Sie 
fich Dann mitjammt Ihrem Taftjtod wieder herum: 
drehten, fegten Die Schwerendter thre Trompeten 
wieder an den Mund, und dann ,,ftoppten” die 
RKerle am anderen Fliigel mit ihren Pofaunen ! 
Das darf mir nicht wieder vorfommen.” 

Souja lächelte, und der Herr Adjutant hat 
nachher dem General die Elemente dex Harmoni- 
enlebre, itberbaupt die ganze Muſik klarzumachen 
gefudt. Ob mit Erfolg, fonnte bisher nidt er- 
mittelt werden.—Weltbote. 





Untergeichueter itbernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrakte fiir 
nene Orgelu, liciert Plane und Spegififationen ju ſolchen, deforgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocen, Pianos, u. j. w. 


J. Singenberger, 
Muſitprofeſſor, 
St. Francis, Wis, 





Church Organs 


LOUIS VAN DINTER, 


BUILDER, 
MISHAWAKA, - IND. 


Plans and Specifications of any size 
of Pipe Organs cheerfully furnished on 
application, Can give the best of refer- 
ences from Reverend Clergy aud Or- 
ganists. 





M. SCHWALBACH 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead for Circulars 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WiS. 
ææ Befte Empfehlungen gur Hand. “es 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Xnftrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ve: danten fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhafligkeit. 


WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 
22 & 24 E, Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
817 Pennsylvania Ave., Washington 














HALELTON BROS. 


MANUFACTURERS 


GRAND, 
SQUARE, 

and UPRIGHT 

PIANO- FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Y&. 


OF 











MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES, 
ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets To and From Europe 
BOHNE & BIELSKI, 


GENERAL AGENTS, 
NOTARIES PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE. 


Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 


Titles Furnished and Examined, 


OFFICE: 152 REED STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 





Kneipp'ſche 


Waſſerkur 


im Herz Yeju-Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 
Ede Greenfield: und Wafhington-Aves., South Side. 


Diefe neue, von den Franziskaner-Schweſtern gegriindete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
titchtigen, praftifden Arztes aus Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krankheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs:, Nerven-, Kopf⸗ 
und Frauenleiden, fowie Neuralgie, Migräne, chroniſchen Katarrh und alle Ueberbleibjel der Grippe 2c. 


Die Anftalt ift das ganze Jahr gebffnet. 


Franziskaner⸗Schweſtern vom St. Joſeph's-Kloſter. 


Reitender Argt: Or. Hirſchfeld. 


Die BVerpflequng der Kranken gefdhieht durch die 


Ausfihrliche Auskunft ertheilt die Oberin 
SISTER M. ALEXIA. 


Der pratt. Arzt Hr. Dr. Hirfafeld hat ſich bei mir gu einem vorgiigliden Renner 
und Vertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und fann ich denfelben in jeder Beziehung beftens 
empfeblen. 

Wirishofen. 


Seb. KRuneipp, Pf 








Beilage yur ,,Cacilia.“ 














Cine recht interefjante Konzert-Anzeige 


befindet fich in einem verftedten Wintel der Wie- 
ner Plafaten-Ausjtellung. Auf derjelben befindet 
fish die Anfiindigung von dem erſten Auftreten des 
damals elfjahrigen Frang Liszl in Peft. Hier der 
Wortlaut : ° 
Mit hoher Bewilligung wird der elfjabrige 
Franz Lisst 
aus dem löbl. Oedenburger Comitat gebiirtig, die 
hohe Ehre haben, 
Donnerftag den 12. Marz, 
um die Nachmiltagsſtunde 4 Uhr in dem Saal 
„zu Den fieben Churfürſten“ eine muſikaliſche 
Unterbaltung zu geben. 
Vorfommende Stiide : 

1) Ouverture von Friedrich Schneider. 

2) Concerte fiir Pianoforte von Ries mit Or- 
chefte:begleitung, vorgetragen vom Konzert⸗ 
geber. 

Duett aus der Oper „Eliſabeth,“ geſungen 
von Demoiſelle Teyber und Herrn Bubbnig. 
4) Konzert für Pianoforte mit Orcheſterbe— 
gleitung von Moſcheles, vorgetragen vom 
Konzerigeber. 

Arie aus der Oper “Libussa,” geſungen 
von Demoifelle Teyber. 

Eine Phantafie auf dem PBianoforte vom 
Rongzertgeber. Um Ddiejen Worten die 
gehirige Deutung geben gu fonnen, wird 
von den B T. hohen Zuhörern um ſchrift— 
liche Themen gebeten. 

Hoher, gnädiger Adel! Löbliches K. K. Militär, 
verehrungswürdiges Publikum! 

Ich bin ein Neuling und kenne kein größeres 
Glück, als dre erſten Fruchte meiner Erziehung und 
Bildung in meinem Vaterlande als das erſte Opfer 
der innigſten Anhänglichkeit und Dankbarkeit vor 
meiner Abreiſe nad) Frankreich ehrfurchtsvoll dar- 
zubringen, was dieſer noch an Reife mangelt, 
dürfte anhaltender Fleiß zur größten Vollfommen- 
heit führen und mich vielleicht einſtens in die glück— 
liche Lage verſetzen, auch ein Zweig der Zierde des 
ſchönen Vaterlandes geworden zu ſein. Zur Ver- 
ſchönerung dieſer muſikaliſchen Unterhaltung haben 
Dlle. Teyber und Herr Bubbnig in gütiger Mit— 
wirkung aus beſonderer Gefälligkeit für das auf— 
keimende Talent die oben angegebenen Partien 
übernommen. 


3) 


5) 
6) 


* issued weekly, elegantly illustrated, has by 





Bedienung 


ga rantiri. 





CAVEATS, TRADE MARKs 
COPYRIGHTS. 


CAN I OBTAIN A PATENT? Fora 
Pewee answer and an honest opinion, write to 





UNN & CO., who have had nearly fifty years’ 
experience in the patent business. Communica. 
tions strictly confidential. A Handbook of In- 
—— — Cbg and — to ob- 

in them sent free. Also a catalogue 
ical and scientific b~oks sent * 


out cost to the inventor, This splendid fener, 


largest circulation of any scientific wor 
world. $3 avear. Sample co 

— Edition, monthly, 3.50.8 year. Single 
Copies, 2 cents. Every number contains beau- 
tiful plates, in colors, and photographs of new 
houses, with plans, enabling builders to show the 
latest designs and secure contracts. Address 

MUNN & CO., NEW York, 361 BROADWAY. 


WHIS BRO., 
383 Oftwaffer « Str., 
Milwaulfee, »« BWisconfin, 

lauben fid ihr reichhaltiges Lager reiner 








Verlangt. 


Wir können wiederum einige arbeitſame, fleißige 
Leute gebrauchen, die in katholiſchen Kreiſen große 
Bekanntſchaft haben. Solche Leute können in ihren 
Freiſtunden von $10.00 bis $15.00 wöchentlich ver⸗ 
dienen. 

Man adreffire : 

M. Raul & Co., 
128 W. Adams-Str., Chicago, Fi, 





Weine 


Sammitliche Weine find reiner Traubenfaf 
ohne jede Beimifehung anderer Stoffe und deßhall 
yim Gebrauche beim: Hf. Meßopfer, ſowie fiir 
Rranfe vecwendbar. 
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SIMPLIFIED INSTRUCTOR 
For the 


PIANO or ORCAN. 


ABSOLUTELY WO TEACHER WECESSARYT. 
IN ONE HOUR YOU CAN LEARN TO PLAY AND ACCOMPANY on the Piano or 


Organ by using our lightning Chord Method. 


This method is wonderfully simple. 


It is a delight to all beginners and a ready-reterence for more advanced players. 
A LIMITED NUMBER WILL BE GIVEN AWAY TO INTRODUCE IT. The price of this 
book is ONE DOLLAR, but if you will talk it up and show it to your neighbors, we 
will mail you ONE COPY FREE. Send fifteen cents to defray expense of mailing. 
(Postage stamps or silver.) 


Address at once, The Musical Guide Publishing Oo. Cincinnati. Ohio. 


Our Simplified Instructors for the GUITAR, MANDOLIN. BANJO OR VIOLIN beat the World. No teacher necessary. 


Won“erful progress in one hour. 


Either one mailed on receipt of twenty-five cents, 


MENTION THIS PAPER. 
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Das Lehrer⸗Seminar 


ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer umd 
fabiger Organiften. 


EintrittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (im 
halbjabrlidjer Vorausbezahlung), fiir Koft, Woh—⸗ 
nung Unterricht, Gebraud) der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeo, Piano), Bettwäſche, ryt und 
Medizin. 





Rev, M. GEREND, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 


— 


—oundo— 


St, Raphael's: 


— — Rerein 


zum Schutze katholiſcher Einwan⸗ 
derer und Reiſender. 


No. 6 STATE ST., 
NEW YORK. 


Billete von und gu allen Hafen und Cijendabn- Stationen ne? 
In⸗- und Ausland: werden vom Leo-Haufe billigit bejorgt, fo- 
wie Austunft und Rath in Reifeangelegenheiten unentgeltlich 
ertheilt. Das Haus ift neu eingeridtet, luftig und hell. Breife 
fiir Roft und Logis billig; die Haushaltung wird ron Agnefianer- 
Schweſtern gefihrt.—wn der Srige des VBerwaltungsrathes 
fleben die hodwiirdigiten Herren M. A. Corrigan, Erzbiſchof 
von New York, als Ehrenprafident, und W. M. Wigger, Biſchof 
von Newart, als Praftdent. 

Correjpondengen und Geldjendungen adreffire man an den 
Miffionair 


Rev. H. Niewenhuis, 6 State 8t., NewYork 











Veilage zur „Cäeilia.“ 








‘OFFICIAL 


Liturgical BooksiHoly Week 


— PUBLISHED BY — 


FR. PUSTET & C0. 


NEW YORK AND CINCINNATI, O. 


Officium Majoris Hebdomadae a Dominica in 
Palmis usque ad Sabbatum in Albis juxta ordi- 
nem Breviarii, Missalis et Pontificalis Romani. 
Cum Cantu ex editionibus authenticis quas 
curavit Sacr. Kituum Congregatio. Euitio 
novissima. (1893.) Red and Black. 463 pp. 
12mo. Roan, red edges, net, $2.00. 

The same edition, in black print. Roan, net, $1.35 

The same, sine cantu, 180, 400 pp., roan, red 
edges, net, 85c. 

Officium Hebdomadae Sanctae et Octavae Pa- 
schae. Die Feier der heil. Char- und Oster- 
woche. Latein. und deutsch, fiir Gebet und 
Gesang. Aus den officiellen rOmischen Cho- 
ralbiichern zusammengestellt und mit den No- 
ten im Violinschliissel redigirt von Dr. Fr X, 
Haberl. Zweite verbesserte und vermehrte 
Auflage. Leinwand, Rothschnitt, net, $1 15. 

Psalmi Officiorum Hebdomadae Sanctae media- 
tionum et finalium initiis digestis ad majorem 
psallentium commodidatem concinnati cura Dr. 
Fr. X. Haberl. 12mo, 120 pp., bound, net, 25c. 

Psalmi (fficii Hebdomadae Sanctae quos media- 
tionum et finalium initiis distinctis in peallen- 
tium usum dedit Jos. Mohr, Square notes, black 
type, 12mo, 76 pp., cloth, flexible, net, 25c. 

Cantus Eeclesiasticus Passionis D.N.J Christi 
secundum Matthaeum, Marcum, Lucam et Jo- 
annem excerptus ex editione authentica Majoris 
Hebdomadae. Three parts: Fasciculus 1, Chro- 
nista; Fasciculus II, Christus, Lamentationes; 
Fasciculus III, Synagoga, Praeconium Pa- 
schale. Folio, square notes, red and black 
print, bound in roan, net, $5.40. 

Officia Propria Mysteriorum et Instrumento- 
rum Passionis D. N. J. Christi. Juxta Brev. 
Rom. Cum psalmis et precibus in extenso. 
Cum Approb. 8. Rit. Cong. 12mo, 156 pp., 
red and black print, roan, net, 75c. 


Soeben erſchienen und durch 


J. FISCHER & BRO. 


No. 7 Bible House, New York City, 
gut begiehen : 





Gin neuer iiberfidtlider Katalog ber Kirchen—⸗ 
Mufilalien-Verlagshandlung von L. Sdwann in 
cpl welder nebft hübſcher Ausftattung aud 
verſchiedene Portraits der hervorragendften Kirchen⸗ 
mufifer enthalt. Derſelbe ift fiir alle Chorregenten, 
Organiften und Sanger ſehr werthvoll und wird 
gratis geliefert. 

Anjidtsjendungen des obigen fowie unjeres 
eigenen Verlags ftehen bereitwilligft sur Verfiigung. 

it bitten jedod bei folden —— immer eini⸗ 
ge Angaben über die Leiſtungsfähigkeiten bes Choe 
res u. ſ. w. gu madden. 


J. FISCHER & BRO. 


39h. Cv. Habert’s 
Kirchenmuſikwerle find durch 


Breitkopf & Hartel, 


39 Eaſt 19 Str., © + Rew Port, R. Y., 





gu begieben. 





Zu haben bei 


J, SINGENBERG 


ST. FRANCIS, WIS. 


EASY AND COMPLETE VESPERS, by 
J. Singenberger, for 1, 2, 3 or 4 voices, with 
organ accompaniment. 

1. VESPERS FOR EASTER. 35c. 

2. In honor of the Blessed Virgin Eary. 35c. 

3. In honor of the Holy Angels. 30c. 

4, In honor of St. Joseph. 30c. 

5. In honor of the Most Holy Rorary. 35c. 

The IV Antiphons of the B. V. Mary, for 1, 2 or 
3 voices. B0c. 

LITURGICAL CHANTS FOR HOLY 
CONFIRMATION, for 1, 2 or 4 voices, with 
organ accompaniment, by J. Singenberger. 25c. 

‘sO QUAM AMABILIS ES BONE JESU”, 
for 4 female voices, with organ accompaniment, 
by J. Singenberger. 10c. 

Offertorium ‘‘AFFERENTUR REGI”, for 
2 equal voices, with organ accompaniment, by 
P. Piel, 10c. 

Offertorium ‘‘AFFERENTUR REGI”, for 
4 voices, with organ accompaniment, by J. 
Singenberger. 30c. 

AVE MARIA, for 4 voices, with organ accom- 
paniment, by Fr. Liszt. 5c. 

Organ Accompaniment to DAKOTA 
HYMNS, (published by Rt. Rev. M. Marty, 
D. D , O. 8? B., Bishop of Sioux Falls,S Dak.) 
By J. Singenberger. 50c. 


Guide in Catholic Church Music 
Price $1.00 net. 


Laudate Dominum, 


A COLLECTION OF 


Adsperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offertories. 
Hymna for Benediction, etc. For female voices, 
$2.00. 


FOR SCHOOL AND FIRESIDE, a musical 
monthly for the young people, volume I, bound, 
with fine title page and cover, mailed free. 50c. 





HAVE YOU SEEN 


A COPY OF THE 


Young Gatholic Messenger, 


OF DAYTON, OHIO? 


Drop a postal for sample copy, and we will send 
you one of the best and cheapest Catholic Juvenile 
papers published. It isa bright and spicy illust- 
rated paper for young folks Issuedsemi-monthly. 
Price, 50 cents per year; special rates for schools. 

GEO. A. PFLAUM, Publisher. 


HERMAN TOSER ©O., 


435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
dem Rirby Houfe gegeniiber. 


Impoerieure ben Weinen und Lilören. 
ert i an bP ale Se 





oon OF 
BLUE FLAG 


TRADE MARK 


ZIMMERMANN BROS 


Talar⸗Fabrik 


und 


Kleider⸗GHandlung. 
384 Oſtwaſſerſtraße, Milwauker, Wis. 


Prieſter-Talare an Hand. 


_ Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 

dige Geiftlidtert zu benadridti« 

— gen, daß wir eine große Auswahl 

. Priefter-Talare vorräthig halten. 

\, Wir fabriciren Talare aus gang 

y) wollenen *6 garantiren die 

Aechtheit der Farbe, und find in 

der Lage, geneigte Beftelunger 
prompt ausgufiibren. 

Vorrathige leider. 

(Reapy-Mape CLotninG.) 

Wir fabriciren, und haben ſtets 
eine groge Auswahl leider vors 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und sfacon fiir den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftlider 
geeiguet find. 

Auf jedem — ſteht 
der Preis in deutlichen Zahlen 
verzeichnet, und Vrieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozeut von 
unferen feften Breifen, wenn die 

ablung innerbalb 30 Tagen ers 


olgt. 

Motiz. 
Valarftoffmufter, t ie Preis 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, nebſt WAnweifung 
gum Selbftmafnehmen w rd 
unentgeltlidy zugeſchickt. 


N. B.—Wir haben aud ſtets eine grofe Auswahl von Drap 
d Ete und Serges welde wir per Dard oder bei dem Stück vere 
taufen. 


Jacob Best & Bro. 


Importeure und Großhändler in 


Wns: und Inländiſchen 


Weinen. 


Flic die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir diefelben direkt von den 
Produgenten begiehen. 


459 Ojtwafjer-Strage, Milwankee, Wis. 














JO=ZYW HLSEBR, 
Grog§> und Kleinhandler in allen Gorter 
Provifionen, friſchem und gepésteltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 





468 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwautee, Mie 
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mie», eubieee’* CYpapeME monatlid, 8 Serten jftari 
mit einer Tectdeilage von 4 Seiten, wud ciner 
Mufit-Beiiage von 8 Seiten. 

Tr Ezeilia“ folet per Aabr, in Vorausbezal 
lung $2.00. Rach Eurore $7.25. 
5 edcusplare £ 8.9» | 20 Exemplare .. $25.00 
10 - 14.00 0 34 -» 85.50 

Redatteur und Herausgevee 
J. Singenberger, 
St. Francis P.O, Diilwautee Co., Wii 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis 


at second. ciass rates. 





Gacilia! 


M 0 i a t a j ch r i f t für k a t h 0 l i ch ct 15a — —— Nimeſſen, Geldſendun⸗ 


Kirchenmuſik. 


— Separate Muſilbeilagen werden gn fol⸗ 
genden Preijen berechnet. 
| Für die Wbonnenten: 

12 Extra-Beilagen von ciner Nummer ...... $1.00 
j Vom gangcn Jabrgang: 
: Ertra⸗ Veilage 


$ 75 20 Extra-Beilagen..$12.00 
8 50 | 25 + . 1500 
-- 6 50 | 30 * « 17.00 


| gen, 2c, a 
J. Sinaenberger, 
St. Francis B. O., Milwautee Co.. Bis 








— 


STiummer 4 


S-Beilage. 


April 1895. 
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Fuhalts - Ungabe. 


Das diesjabrige CacilienvereinSfeft...........:.cecereserseeeeee 


fur gef. Beadhtung 1 
egweifer fitr bie Charwoche. (Fortſetzung und Sdlu)... 
PORT LOCRAMER OR, on icc: ——2 sovnes voeens 16 
isi so venints too’ sean eansas sxeastnees 
Quittungen... ......................................... 
Muſitbeilage. 
“Regina coe'i’’, fiir vier gemiſchte Stimmen und Orgel, 
von J. Blag 2 
“Vidi aquam’’, fiir vier gemiſchte Stimmen und Orgel, 
VOM J. Wiitterer.....rereerseecees ..........................2.... 28 


Die „Cäeilia“ 


erfreut fic) der Empfehlung Sr. Eminen; des | 


verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
Sohn McClosfey, Sr. Emineng des hoch⸗ 
wiirdigften Herrn Rardinal-Ergbijdofes James 


Gibbons, W. H. Cloer, We. Herp, wy. py. Purteu 


Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, F. J. Bil 
fiam3, M, Corrigan und der Hw’ jten Bij hb fe 
L. M. Fink, J. Dmwenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, PB. FJ. Balter, R 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. M. Többe 
C. H Borges, John Henneſſey, Th. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Wm. G. McCloskey J. 
A. Healy, Francis McReirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J O'Connor, B. Me- 
Quaid, Martin Marty. E. PB. Wadhams, Kiliar 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Richter, O 
Zardetti. 








Schul⸗Notizen. 
(Ben M. Probft.) 
IV. 


Um nicht einfeitig gu fein, da id) nur Stadt- 
ſchulen in. Deutſchland beſucht hatte, ging id, da 
die Gelegenbeit fid) bot, in Belgien in die Schule 
eines Eleinen DorfeS in der Nahe von Baftnad. 
Der Sdhulfampf wirbelte feiner Zeit, unter der 
liberalen Regierung des Minifters Bara, viel 
Staub auf. So viel ift ficher; eine Sache, die 
viel umworben ift, um deretwillen gu gelegener 
und ungelegener Zeit in dffentliden Reden und 
in Zeitſchriften viel geftritien wird, fann, vom 
pãdagogiſchen Standpuntte aus, nicht unbedeutend 
fein, So war es aud)!—Das Schullokal felbft 
fand ich geräumig, bod) und ſehr gut ventiliri. 
Die Schuleinrichtung (apt wenig gu wunſchen 
iibrig, mit Auſsnahme der Schulbanten, die gang 
und gar nidjt gu loben find. Die Sciiler, einige 
vierzig an Zabl, Knaben und Madden, waren 
fauber gefleidet, höflich, ſittſam und febr rubig. 
Die Auffaghefie der größeren Knaben und Madden 
waren mufterbaft, ebenfo die Zeichenbefte; diefe 
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—————— — ra 8: EARS: 


| PUBLISHERS, IMPORTERS, 
Dealers in 


S an 
FOREIGN& AMERICAN MUSIC, 


A HAZELTON & EMERSON 


es 


MILWAUKEE. Wis. 


Ann Urbor: Orgelu, 


gegenwartig die bevorgugien Inſtrum 


ente fit Ritche, Schule und Hans. 


BO™ JedeS Yufirument wird auf fiinf Johr garantirt. Zufrictenftcllente Cedingungen 
Die größte Niederlage im Nortwefien ven divelt importirten 





Muſikalien. 





Die Werke aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine§BViolinen, Guitarren, Fläten, Vianodeden, Pianoftahle, Zithern, u. { w. 


WM. ROHLFINC &S 
Ede Broadway und Majon-Strafe, ‘ 


ONS, (Praltiſche Pianomader), 
' ‘ Milwaulee, Wis. 





Kirchen ⸗ Orgel ⸗ Fabril 


von 


Wilhelm Schülke, 
2219, 2221 Walnut St. Milwaukee, Wie. 


Kirchen⸗ Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 
contractlid) iibecnommen, aus dem beften und ausgeiudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und bewährteſten 
—— hergeftellt. Dre Spielart ijt leit und geraujd- 
108, die Anfprade vraci8, ber Ton der —* vorzũglich und 
uniibertrefflid. le Werte aus meiner Fabrit werden gee 
niigend garantirt. 

Be Rapupiner-Babees ber 
ten die iner⸗ r 
‘vautee, Wis. 

Reparaturen und Stimmes von Orgeln werden — 
und outs Defte ausgefithrt. Um geneigten Zuſpruch bittet. 


m. S hil Fe, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 sth st, Milwaukee, Wis. 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental tron 8Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 
yards and Residences, 


geben werden; unter andes 
. Francis{us-Rirdhe, Mls 





WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Co. 
IMPOKTEKS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMANTE, 
Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Ete. 


MANUFACTUKEKS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Warer STRE&T, 
MILWAUKEE, WIS, 


J. G. Pfeffer S$ Sohn. 


Verfertiger von 


Kirchen⸗ und Concert-Orgeln. 


1005 und 1007 Marion-Str., 
St. Louis, Me. 
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Arbeiten fchienen mir fiir diefe Altersſtufe faft gu 
ſchwer. Die Schiiler der mittlern Abtheilung 
hörte ich lefen. 

Ungweifelbaft laſen diejelben euphonifd viel 
beffer als die Kinder in den Schulen Deutfdlands, 
Die ich befudht hatte. Die obere Klaſſe hatte fodann 
Sprachlehre,—man merfe, es wird nur in fran: 
zöſiſcher Sprache Unterricht ertheilt —das Analifi- 
ren ging gang flott. Ich bat den Lehrer, die 
Kinder fingen gu lafjen. CErftaunt bemerfte ich 
daß derſelbe Dann an die Gltern Schüler Noten- 
Slatter vertheilte und mir aud eins einbandigte. 
Tacktmäßig erhoben fic) die Rinder und fangen 
praidtig! Die Ausſprache war deutlich, die Accen- 
tuation gut, ja fogar etwas piano und forte wurde 
gefungen. 

Bum nächſten Liede, welches „noch nicht gut 
geht,” wie mir der Schulmeifler bedeutete, nahm 
er jeine Trompete, ftatt der Violine, welches meiner 
Anficht nach viel beffer ift, da der Ton nicht fo 
najelnd flingt. Freilich blaft der Herr das ,, Bled)” 
gar fo übel nicht und fdeint große Luft und Liebe 
am Geſange zu haben. 

Darf man die Schulen Belgiens nad) diefer 
beurtheilen, jo ift das Refultat ein —35* 





Muſikaliſche Definitionen. 


Arpeggio.—Cin Akkordgericht, das zerſchnitten 
aufgetragen wird. 

Claviatur.—Der Hippodrom der Finger. 

Genie.—Das große Loos in der Lotterie der 
Menſchheit. 

Geſchichte der Mufit.—Ein Teich, auf 
dem unzählige Enten ſchwimmen. 

Große Trommel.—Das Gegentheil einer 
Armee; denn je mehr fie geſchlagen wird, 
deſto ſiegreicher iſt ſie. 

Leierkaſten. —Der Bindeſtrich zwiſchen Muſik 
und dem Bettelftab. 

Libretto.—GCin Garten voller Wildlinge, aus 
weld legteren nur ein Componift mit guten 
Augen” Blithe und Früchte ergielen fann. 

Ly ra.—Das Fnftrument der Gotter und Dichter. 
Goit fei Dank, dak es heutzutage nur nod 
von den Statuen gefpielt wird. 

Melodie —Die Sonne dex Mufif. 

Mise-en-Scene.—Die Crinoline der magern 
Opern. 

Note. —Cin Schloß, das ohne Sehliiffel gar 
nichts niige ift. 

D per.—Cin muſikaliſches Drama, in dem dads 
Drama die Mufif und die Muſik das Drama 
genirt. 

Ophicleide. -Ein chromatiſcher Stier. 

Oher —Ein Ton-Raravanferail, das oft ſehr 
unbequeme Gäſte beherbergen mug. 

Orcheſter.—Die Palette des guten Compo- 
niſten —die Keule des ſchlechten. 

Pauke.—Das einzige Juſtrument, fiir welches 
keine Lieder ohne Worte componirt find 
und welches als Orcheſterinſtrument nament⸗ 
lich dann von großer Wirkung iſt, wenn es 
einen Tact gu friih einfest. 

Quinte —In der Theorie eine vollfommene 
Conjonang; in der Wirklidfeit oft eine 
abſcheuliche Diffonan;. 

Regeln. —Für die Mittelmagigheiten Eiſen— 
feffeln, fiir die Genies Rofentetten. 

Reminiscengen.—Rleine Sinden von 
Componiften, die gu vergeffen. 


Untergeichneter itbernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrakte fir 
nene Orgelu, liefert Plane und Spezifikationen zu folden, beforgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocken, Pianos, u. |. w. 





J. Singenberger, 
Mufitprofefjor, 
St. Francis, Wis. 





Church Organs 


LOU'S VAN DINTER, 


BUILDER, 
MISHAWAKA, -_ IND. 


Plans and Specifications of any size 
of Pipe Organs cheerfully furnished on 
application, Can give the best of refer- 
ences from Reverend Clergy aud Or- 


ganists. 


B. Schaefer, 
Orgelbawer, 


Schlefingerville, Wis. 


Baut Orgeln von verſchiedener Größe, mit ein urd 
gwet Manualen. Die beften Referenzen 
fonnen gegeben werden. 


NABE 


Grand, Sguare u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inftrumente i vor dem PBublitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit veidanten fie ihren 


Unerfanften Vorraug, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton; Auſchlag, Arbeit und Dauerhaftigteit. 


WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 
22 & 24 E. Baltimore St,, Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 














HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 

and UPRIGHT 

PIANO- FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N.Y. 








MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES. 


ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets to and From Europe 
BOHNE & BIELSKI, 


GENERAL AGENTS, 
NOTARIES PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE. 
Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 
Titles Furnished and Examined, 
OFFICE: 152 REED STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 








Kneipp'ſche 


Waſſerkur 


im Herz Jeſu⸗Sanitarium ju Milwaufee, Wis. 
Cte Greenfield: und Wajhington-Aves., South Side. 


Diefe neue, von den Frangistaner-Sdhweftern gegriindete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
titehtigen, praftifden Arztes aus Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krankheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs-, Nerven-, Kopf⸗ 
und Frauenteiden, fowie pony, oe Migrine, hronifden Katarrh und alle Ueberbleibfel der Grippe 2c. 


Die Anftalt ift das gange 


abr gedffnet. Die Berpflegung der Kranken geſchieht durd die 


Frangistaner-Sdhweftern vom St. Joſeph's-Kloſter. Ausführliche Austunft ertheilt die Oberin 


Reitender Arzt: De. Hiridfeld. 


SISTER M. ALEXIA. 


Der pratt. Argt He. Or. Hirfafeld hat fid) bet mic gu einem vorgitgliden Renner 


und Bertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und tann ich denfelben in jeder 


empfeblen. ; 
Wicishofen. 


ziehung beftens 
Seb. KRuneipp, Pf. 
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Rhytmums. —Das Blut, welches in den 
Arterien der Muſik pulſirt und dem Ganzen 
Leben und Bewegung gibt. Wie viele Com⸗ 
poniſten unſerer Tage ſpielen nicht die Rolle 
der Blutegel? 

Sainger.—Cin Debitor, der nicht immer feine 
„Noten“ berichtigt. 

Stumme Claviatur.—Cin Inſtrument, 
bei weldjem zu beflagen ift, dag dafür leider 
nur gar gu wenig componirt wird und com⸗ 
ponirt worden ift. 

Tremuliren.—Tin ſchlechtes Beiſpiel, welches 
viele Sänger und war Ee den Biegen 
geben. (GS. f. d. M. W.) 





„Muſikt ijt uns fiir Sinn und Seele, fiir eben 
und Liebe, fiir Tugend und Gottfeligfeit ein fo 
tkräftiges, jo heilbringendes Bildungsmittel, daß 
wir es auf die Jugend nicht anders als mit Ge- 
wiffenbaftigteit und Wiirde, mit Cifer und Be— 
herrlicfeit angewandt wiffen möchten. Durch 
fein anderes menſchliches Wiffen und Können 
wird wobl das Rind nach feiner finuliden und 
geiftigen Seite fo tief und lebhaft ergriffen und fo 
amannigfaltig beſchäftigl“ u. jf. w., u. f. w. 

(Worte des befannten Schweiger Muſifſchrift⸗ 
ſtellers Nägeli.) 

— Vor Jahren war es. Ignaz Brüll, deſſen 
„Goldenes Kreuz“ eben einen großen Erfolg gehabt 
hatte, ſaß in der Wohnung ſeiner Eliern allein 
beim Klavier und phantaſirte. Da ging die Thür 
auf und Makart, der Schweigſame, trat herein. 
Die beiden, die fic) vom Sehen fanuten, begriigten 
einander durch eme ftumme BVerbeugung und 
Matart nahm Plag. Brüll war, fo ergablt die 
„Neue Mufitgrg.”, ein wenig verwundert über da8 
Erſcheinen des berühmten Malers, dachte fic) aber 
er werde ſchon wiſſen, warum er hierher gelommen 
ſei und ſpielte ruhig weiter, und zwar Skalen, 
weil er in Gegenwart des Fremden nicht phanta⸗ 
ſiren wollte. Cine gute Stunde verran—Reiner 
{prac ein Wort. Endlich ftand Mafart auf und 
tratt gu Brill: „Verzeihung, bin ich bier bei 
Waſſerburger ?“ — Nein, Sie find bet Brill — 
oD, Pardon!” — ,,Bitte.” Berbeugungen auf 
beiden Seiten; Matart ging und Brill fpiele 
weiter. 








M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead fer Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
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CAV MARKs 
COPYRIGHTS: 


CAN I EL OBtAr 4 on ATENE * For a 
mn: 
MU N & CO., who have had near! pity years , 
experience in the patent busin yews 
tions strictly confidential. A Handbook of of. fn. 


Dasvrxehrer⸗Seminar 





its taken thro receive 
special notice in the eSeleneiae vy FA: and — 15 — 
Our cost 69 tie irene Tee : 
- issued weekly, elegantly i'iustrated. has b farthe ST. FRAN CIS, WISCONSIN , 

— —— = we in the 

Butane a i pany ie ageer, Moe aur Heranubildung tiichtiger Lehrer umd 

plates, in colors, an hotographe of new fabiger Organiften. 

h th plans, —— — 
latest designs and secure contracts’? Adtrors 

MUNN & 0O., NEW YOuk, 361 BRoabway. Eintrittsgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 


$175.00 fiir das gehnmonatliche Sehuljabe (in 
| halbjabrlicher Vorausbezahlung), fiir Roft, Wob= 
nung Unterridt, Gebrauch der Inſtrumente 

(Orgel, Melodeou, Piano), Bettwafche, Wrgt und 


WHIS BRO.,|*"™™ 








383 Oftwaffer +» Str., Rev. M. GEREND, Rector, 
Milwautee, »« BWisconfin, 
| erlauden fid ide reichhaltiges * reiner 8t. Francis Station. Mi/waukee Co., 





W e i tt e Wisconsin 
on empfehlen. 


Sammiliche BWeine find reiner Traubenfat 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßdo Se 0 . Haus 


yum Gebraude beim Hf. Meßopfer, ſowie ju 











az Beſte Empfehlungen gur Hand.-es Kranke verwendber —oundo— 
. St. Raphael's: 
— ———— ee — — Berein 


SIMPLIFIED INSTRUCTOR 
For the PIANO or ORCAN. 


ABSOLUTELT Wo TEACHER WECESSARYT. 


ols ONE HOUR You. CAN LEARN 10 PLAY “AND ACCOMPANY - the: Piano or NEW YORK. 

rgan by using our lightnin or etho is method is wonderfu simple 

It 4 a llelight'to all ———— and a ready-reference ‘or more advanced players. Sen ee one Ly allen Hafen und Cifenbahn-Stationen des 
A LIMITED NUMBER WILL BE GIVEN AWAY TO INTRODUCE IT. The price of this 5 —— er ia bom Leo-Haufe billigft beforgt, fo 
book is ONE DOLLAR, but if you will talk it up and show it to your neighbors, we wie Austunft und Rath in Reifeangelegenhriten re eM 
will mail you ONE COPY FREE. Send fifteen cents to defray expense of mailing. ertheilt, Das Haus ift new eingeridtet, a bell. pre 
(Postage stamps or silver.) fiir Roft und sof ni die Haushaltung wird von Agnefianer: 

Schweſtern geführt. ün der Szi a des —— 3* 


gum Schutze katholiſcher Einwan⸗ 
derer und Reiſender. 


No. 6 STATE ST., 








Address at once, The Musial Guide Publishing Oo, Oincinnati. Ohio | 


Our ny Instructors for the GUITAR, MANDOLIN, 


Won*erful progress in one hour. Either one mailed on receipt of twenty-five cents, © 


ew igger, 
von Newart, alg Pra 


BANJO OR VIOLIN beat the World. No teacher necessary. —— und Geldfendungen abreffire man an den 





PERSE Se Eee Rev. H, Niewenhuis, 6 State 8t., NewYork 
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CFFICIAL 


Liturgical BooksicHoly Week 


— PUBLISHED BY — 


FR. PUSTET & 60., 


NEW YORK AND CINCINNATI, oO. 
Officium Majoris Hebdomadae a Dominica in 


Palmis usque ad Sabbatum in Albis juxta ordi- 
nem Breviarii, Missalis et Pontificalis Romani. 
Cum Cantu ex editionibus authenticis quas 
euravit Sacr. Kituum Congregatio. Euitio 
novissima. (1893.) Red and Black. 463 pp. 
12mo. Roan, red edges, net, $2.00. 

Tne same edition, in black print. Roan, net, $1.35 

The same, sine cantu, 180, 400 pp., roan, red 
edges, net, 85c. 

Officium Hebdomadae Sanctae et Octavae Pa- 


schae. Die Feier der heil. Chat- und Oster- 
woche. Latein. und deutsch, fiir Gebet und 
Gesang. Aus den officiellen rOimischen Cho- 


ralbiichern zusammengestellt und mit den No- 
ten im Violinschliissel redigirt von Dr. Fr X, 
Haberl. Zweite verbesserte und vermehrte 
Auflage. Leinwand, Rothschnitt, net, $1 15. 

Psalmi Officioram Hebdomadae Sanctae media- 
tionum et finalium initiis digestis ad majorem 
psallentium commodidatem concitnati cura Dr. 
Fr. X. Hahberl. 12mo, 1:0 pp., bound, net, 25c. 

Psalmi 6 flicii Hebdomadae Sanctde quos media- 
tionum et finalium initiis distinctis in peallen- 
tium usum dedit Jos. Mohr, Squire notes, black 
type, 12mo, 76 pp., cloth, flexiblé, net, 25c. 

Cantus Eeclesiasticus Passiopis D. N. J. Christi 
secundum Matthaeum, Marcum, Lucam et Jo- 
annem excerptus ex editione authentica Majoris 
Hebdomadae. ‘Three parts: Fasciculus 1, Chro- 
nista; Fascieulus II, Christus, Lamentationes; 
Fasciculus IIT, Synagoga, Praeconium Pa- 
schale. Folio, square notes, red and black 
print, bound in roan, net, $5.40. 

Officia Propria Mysteriorum et Instrumento- 
rum Passionis D.N.J. Christi. Juxta Brev. 
Rom. Cum psalmis et precibu® in extenso. 
Cum Approb. S. Rit. Cong. 12mo, 156 pp., 
red and black print, roan, net, 75c. 


Soeben erſchienen und durch 


J. FISCHER & BRO. 


No. 7 Bible House, New York City, 
git beziehen: 









— — 


Gin neuer überſichtlicher Katalog der Kirchen⸗ 
Mufifalien-Verlagshaudlung von WSchwann in 
Diiffeldorf, welder nebſt hübſcher Ausftattung aud 
verſchiedene Portraits der hervorragendften Mirden- 
mufifer enthalt. Derſelbe ift fiir alle Ghorregenten, 
Organifter und Sanger ſehr werthvoll und wird 
gratis geliefert. 

Anſichtsſendungen des obigen fowie unfered 
eigenen Verlags ftehen bereitwilligit sur Verfiigung. 
Wir bitten jedoc) ber ſolchen Auftragen immer eini- 
ge Ungaben über die Leiftungsfabigkeite bes Cho- 
res u. ſ. w. zu machen. 


J. FISCHER & BRO. 
39h. Co. Habert’s 
Kirchenmuſikwerle find durd 


Breitlopf & Hürtel, 


89 Gait 19 Str. New Port, R. V. 





zu begieben. 





Zu haben bei 


J. SINGENBERG 


ST. FRANCIS, WIS. 


EASY AND COMPLETE VESPERS, by 
J. Singenberger, for 1, 2, 3 or 4 voices, with 
organ accompanimen!. 


1. VESPERS FOR EASTER. 35c. 


2. In honor of the Blessed Virgin Fary. 35c. 
3. In honor of the Holy Angels  30c. 

4. In honor of St. Joseph. 30c. 

5. In honor of the Most Holy Rosary. 35c. 


The IV Antiphons of the B. V. Mary, for 1, 2 or 
3 voices. 80. 

LITURGICAL CHANTS FOR HOLY 
CONFIRMATION, for 1, 2 or 4 voices, with 
organ accompaniment, by J. Singenberger. 25c. 

**O QUAM AMABILIS ES BONE JESU”, 
for 4 female voices, with organ accompaniment, 
by J. Singenberger. 10c. 

Offertorium ‘‘AFFERENTUR REGI”, for 
2 equal voices, with organ accompaniment, by 
P. Piel. 10c. 

Offertorium ‘‘AFFERENTUR REGI”, for 
4 voices, with organ accompaniment, by J. 
Singenberger. 30c. 

AVE MARIA, for 4 voices, with organ accom- 
paniment, by Fr. Liszt. 25c. 

Organ Accompaniment to DAKOTA 
HYMNS, (published by Rt. Rev. M. Marty, 
D. D., O. 8. B., Bishop of Sioux Falls,S Dak.) 
By J. Singenberger. 50c. 


Guide in Catholic Church Music 


Price $1 00 net. 


Laudate Dominum, 
A COLLECTION OF 


Adsperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offeriories 
Hymns for Benediction, etc. For female voices, 


$2.00. * 


FOR SCHOOL AND FIRESIDE, a musical 
monthly for the young people, volume I, bound, 
with fine title page and cover, mailed free. 50c. 





HAVE YOU SEEN 


A COPY OF THE 


Young Gatholic Messenger, 


OF DAYTON, OHIO? 


Drop a postal for sample copy, and we will send 
you one of the best and cheapest Catholic Juvenile 
papers published. It isa bright and spicy illust- 
rated paper for young folks Issuedsemi-monthly. 
Price, 50 cents per year; special rates for schools. 

GEO. A. PFLAUM, Publisher. 








HERMAN TOSER CO., 
435 East Water S8t., Milwaukee, Wis., 
dem Eirby Houje gegeniber. 


Jupsrtenre ven Weinen und Lifdren. 
net aie etait tras 










ojGN OF 7, 
BLUE FLAG 


TRADE. MARK 


ZIMMERMANN BROS. 


Talar-Fabrif 








Kileider:- Handlung. 
384 Ofiwofferftrafe, Milwanfee, Wis. 


Priciter-Talare an Sand. 


Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidfert zu benadridti-« 
gen, daf wir eine grofe Auswahl 
Priefter-Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciren Talare aus gang. 
a} wollenen go garantiren die 
y Aechtheit der Farbe, und find in 

der Lage, geneigte Beftellungen 
prompt auszuführen. 


Vorrathige leider. 
(Reapy-Mape CLoruine.) 
Wir fabriciren, und haben ftets 

eine grofe Auswahl leider vor⸗ 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und acon fiir den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück ftebt 
der Preis in deutlichen Zablen 
verzeichnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Brogeut vow 
unferen feften Breifen, menn die 

ablung innerhalb 30 Tagen ers 


olgt. 
Rt otiz. 
Talarftoffmufter, t ie Preis 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kileider, nebft Anweiſung 
gum Selbftmafnehbmen w rd 
2 unentgeltlich zugeſchickt. 

N. B.-Wir haben aud ſtets eine große Aufwahl von Drav 
d + und Serges welche wir per Yard over bei dem Stück vere 
taufen. 





Jacob Best & Bro. 
Ymporteure und Großbändler tn 


Wns: nud Inländiſchen 


Weinen. 


Flic die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir diefelben direkt von den 


Produgenten begieben. 


459 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwankee, Wis 





JOHN SLSBR, 


Grogs und KRleinhandler im allen Gorter 
Provifionen, frijdem und gepölelten 
Fleiſch, u. f. w. 

498 Oftrwafjer-Sirage, Milwautee Wi 




















Die „Lacilia erjd@eint monatlid, 8 Setten jtar. 
mit einer Tertdeilage von 4 Seiten, und ciner 


5 Mufik:Veilage vou 8 Seiten. 

Di Cãcilia“ tojtet per abr, in Vorausbezah 
lung $2.00. Rad) Euroda $2.25. 

5 Gyemplare ...¢ 8,0) | 20 Tremplare .. $25.00 

10 “a ---» 14,00 30 * 3.50 
Redatteur und Herausgeder 

J. Singenberger, 

St. Francis P.O, MNilwautee Co., Wit 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis . 
at second-class rates. 





Cäcilia! 


Kirchenmuſik. 


Separate Mufilbeilagen werden gu fols 
genden Preifen berednet. 
Für die Wbonnenten: 
12 Extra-Beilagen von ciner Nummer ...... $1.00 
Vom ganzgen Jahrgang: 
2 Ertra⸗ ——— 75 Ertra⸗ Beilagen. 9— 00 
10 





“ “ 


Mt 0 Nl a t 8 { ch r i ft für k a i h 0 lij ch e 1 tan abreffire 4318 Rimeffen, — 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis, 
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G]Beilage — 


Mai 1895. 








Jubhalts - Ungabe 





Cicilienvereinsfeft in cet, D —— 
An die Mitglieder des A. C. B 





ur Muſikbeilage.. 17 
a8 lange Sanctus in n Patefirina’ 8 Miele. — 17 
—— —— 18 
erichte alee 19 
AUN — —— 19 
Dulitangen... scans eseceses sooceceessacers 20 
Malitoeitage. 
— ‘Benedictus es,” fiir Dopyeldor, —— a 
von tt. 
mepgeiange für bas ‘Felt Prodigiorum ũ. 'M.V. G. “Suli): 
Introitus und Comnunio, greg. Choral 8 
Graduale ‘‘Benedicta es’ * fit v vier ee gemifihie e —— von 
Fr. Witt. 39 


Die „Cäeilia“ 
erfreut ſich der Empfehlung Sr. Eminenz des 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Emineng des hoch— 
wiirdigften Herrn Kardinal-Erzbiſchoſes James 
Gibbous, W. H. Cliber. We. Heiy, | 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, F. J. Wit 
liams, M, Corrigan und der Hw’ ften Biſchöf 
YM. Finf, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V 
Ryan, Thomas L. Grace, PB. J. Balter, R 
Seidenbufd, F. X. Krautbauer, A. M. Többe 
C. H. Borge, John Henneffey, Th. Hendricken 
Lous de GoeSbriand, Win. G. McCloskey J 
A. Healy, Francis McNeieny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. PB. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O'Connor, B. Me: 
Ouaid, Martin Marty. E. PB. Wadhams, Kiliat 








C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Ridter, O. 
Zardetti. 
Schul⸗Notizen. 
(Bon M. Probſt.) 
IV. 


Es war mir Gelegenbeit geboten worden, im 
Großherzogthum Luxemburg, Stadt- und Land- 
fdhulen, gemifdte und getrennte Sdulen, zu be- 
fuchen und gwar gu gelegener und ungelegener Beit. 

Die Schulen des Großherzogthums ähneln 
unſeren amerifanifdjen, deutſchen, latholiſchen 
Pfarrſchulen in ſo fern, als in denſelben in zwei 
Sprachen Unterricht ertheilt wird. Dort wird 
neben der deutſchen Sprache auch das Franzöſiſche 
gelehrt; hier, neben der engliſchen Sprache auch die 
Deutidhe. In manden hieſigen Schulen wird die 
deutſche Sprache etwas ftiefmittterlid) behandelt, in 
ben Ddortigen die frangofifde, wie es ja aud Recht 
fein mag!? Rechnen, Geographie werden dort in 
deutſcher Sprache gegeben ; Hier in englifder. 
Puntte genug gum Vergieichen. Wan follte 
annehmen die ulen des Großherzogthums 
ſtãänden denen Deuiſchlands (reſp. Bayerns) nad, 


wv. Purceu 





Nac sag safe 
| PUBLISHERS, IMPORTERS, 

and Dealers in 
FOREIGN & AMERICAN MUSIC, 





Ecke Broadway und Majon-Sirafe, ' 






* — Meas vn 8 Yo! RS 


MILWAUKEE. Wis. 
Ann Wrbor: Orgelu, 


gegenwärtig bie bevorrgicn Qnfitumente fiir Kirche, _ a und Hane. 
BAS Jedes Inſtrument wird auf fünf Jahr garantirt. Zufrictenftellenve Ledingungen 
Die grofie Nicterlage im Nordweſten von divelt importirten 
Muſikalien. 
Die Werke aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Violinen, Cuitarren, Fläten, Pianodecken, Pianoftaihle, Sitheru, u. fw. 


WM. ROKHLFINGC & eames, — Pianomacher), 


fiNS = Sons 


QTE! aS 


R yeti & pense) 


{© 
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' Milwautee, Wis. 





Rirdjen - Orgel = Fabri 


von 


Wilhelm Schülke, 
2219, 2221 Walnut St. Milwaukee, Wie. 


Kirchen⸗Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlid) iibecnommen, aus dem beften und anusgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neuejten und bewährteſten 
Erfindungen bergeftet. Dre apy ijt leicht ed tn 
08, die Anfprade pracis, ber Ton der beh vorzüglich und 
uniibertrefflid. Alle Werte aus meiner abril Sabes gee 
niigend garantirt. 

Die beften ——— können gegeben werden; unter andes 
—— die — Patres der St. Francistus⸗ Rirde, Mails 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden inte 
any 2 3 Befte ausgeführt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wm. SHU Ee, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO. 


219 8th St., Milwaukee, Wis, 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental Iron Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 








similar purposes, also Fences for church- 
yards and Residences, 


WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Co. 


IMPORTERS OF AND WHOLESALE D&ALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMANTS, 


Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Et 





MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Water Street, 
MILWAUKEE, WIS, 


JG. Prefer S Sobn. 


Verfertiger von 
Kirchen⸗ und Coucert-Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Me. 
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in weldhen nur in einer Sprache Unterricht ertheilt 
wird; dem ift aber nicht fo. 

Ob diefelben unſeren katholiſchen Pfarrſchulen 
vor find, glaube id) verneinen zu können. Man 
geht dort langſamer, gründlicher vorwärts, während 
in unſeren hieſigen Pfarrſchulen die Lehrfächer 
überhäuft ſind. In Arithmetik und Geographie 
find unſere Kinder viel weiter als Kinder von dem- 
felben Wlter im Luxemburgiſchen. 

Entjdieden gut fand ic) die obere Knabenſchule 
in Dietird. Dasſelbe Pradifat verdient die untere 
Knabenſchule in Wilk, ſowie die Knabenſchule in 
Harlingen und Redigen. Vortrefflich find die 
Leiftungen der ungetherlten Schulen von Helgzingen 
und Ospern. Vorgiigliches leiften aud) die Mad- 
chenſchulen in Diefird) unter Leitung von Schul⸗ 
ſchweſtern. Dag in allen Schulen de8 Grog: 
herzogthums nur Borgiigliches geleiftet wird, 
bezweifle ich. Geftand mir ja der Schulin{peftor 
eines Diftrittes, dak in einem Orte die Rnaben- 
ſchule dafelbft vorzüglich wäre, die Mädchenſchule 
hingegen fei ſehr, ſehr erbärmlich. 

Ob das Syſtem, (a la Kirpach) der Tren— 
nung der Schule von der Kirche und den Geiſt— 
Lichen große Erfolge erziell hat und erzielen wird, 
bezweifle ich ſehr. Wer Gelegenheit hat, in den 
Kreiſen der jüngeren Lehrer gu verfehren, bemerkt 
bald eine Stimmung der Zuriidbaltung, der 
Spannung, ja der Zwietracht zwiſchen geijtlicer 
und weltlider Lokalſchulbehörde, die mir nicht 
gefallen faun und des gang fatholifden Landes 
unwürdig iſt! 

„An ihren Früchten werdet ihr ſie erkennen.“ 





Der Organiſt von Sct. Emmeran.* 
(DOrig.+Beitrag f. d. , Mufit.-Welt”.) 


Es war einmal ein Mufifant, 

Der geigte, blied und paukt' darmant; 
&r fang Diskant, Bak und Tenor 

Und jpielte Orgel auf bem Chor. — 
Dod in der böſen Welt es hie, 

Daf er viel Noten fallen lief, 
Und daß fo manden lieben Taq 

Gin Hauflein unter'm Pulte lag. 


Nachdem er endlich fünfzig Jahr 
Ais Santor in bem Stadden war, 
Verließ der Lammwirth einft die Welt 
Und all’ fein Hab und Gut und Geld, 
Da blies er ibn voll Kraft und Braus 
Bur legten Ruheſtätt' hinaus. 
Dod das war aud der legte Gang, 
Weil ihm dabei die Lunge fprang. 


Mun liegt er felbft in tiefer Grufi, 
Bis der Pofaunen Klang ibn ruft. 
Allein — ſchon in der nadften Nat, 
Da faum gu Grabe er gebradt, 
Da hörte man im Friedhof fon 
Bald Geigenfpiel, bald Bombardon. 
Der Cantor ifi’s, der bläſt und fingt 
Und geiget, daß es weithin flingt. 


Er muficirt und ſtöhnt dabei, 
Bis gu dem erften Hahnenſchrei. 
Der arme Santor ward verdammt, 
Dag er die Noten alleſammt, 
Die er im Leben fallen lief 
Und webder geigte, fang, nod blies: 
Unt Mitternadt, aur Siihw’ und Buf’ 
Mun geigen, fingen, blafen muß! 


So fpielt er jammernd Nacht fiir Nacht 
Und feufgt: Wer hatte das gedadt! 
So viel et ſich auc etlen mag, 
- 8 dauert bis gum jiingften Tag ! 
Dies merfe jeder Mufitant, 
Ob Meifter oder Dilettant, 
Dag ſcharf Ihr auf die Noten ſeht 
Unb finget, wie's gejdrieben fteht! S.⸗N. 


* 
* * 





Es gibt bekanntlich viele St. Emmeran und Emmeram. 





Untergeichneter itbernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrakte fir 
nene Orgeln, liefert Blane und Spezifikationen ju folden, beforgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocen, Pianos, u. ſ. w. 


3. Singenberger, 
Mufitprofeffor, 
St. Francis, Wis. 





Church Organs 


LOUIS VAN DINTER, 


BUILDER, 
MISHAWAKA, - IND. 


Plans and Specifications of any size 
of Pipe Organs cheerfully furnished on 
application. Can give the best of refer- 
ences from Reverend Clergy aud Or- 


F S. Schaefer, 
rgelbanuer, 


Schleſingerville, Wis. 


Baut Orgeln von verſchiedener Größe, mit ein und 
zwei Manualen. Die beſten Referenzen 
können gegeben werden. 


KNARE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Xnftrumente find vor dem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit vei danten fie ihren 


Unerfauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 
22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 














HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N.Y. 








MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES. 


ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets to and From Europe 
BOHNE & BIELSKI, 


GENERAL AGENTS, 
NOTARIES PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE. 


Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 
Titles Furnished and Examined, 
OFFICE: 152 REED STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 





Kneipp'ſche 


Waſſerkur 


im Herz; Jeſu-⸗Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 
Ede Greenfield: und Wafhington-Aves., South Side. 


Diefe neue, von den Franziskaner-Schweſtern gegriindete Anſtalt fteht unter der Leitung eines 
tiichtigen, praftifden Arztes aus Deutfdland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Keankheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs-, Nerven-, Kopf⸗ 
und Frauenleiden, jowie Neuralgie, Migraine, chronifden Katarrh und alle Ueberbleibjel der Grippe 2c. 

Die Anftalt ift das ganze Jahr gedffnet. Die Berpflequng der Kranken geſchieht durd) die 
Franziskaner⸗Schweſtern vom St. Joſeph's-Kloſter. Ausführliche Austunft ertheilt die Oberin 


Leitender Argt: Dr. Hirſchfeld. 


SISTER M. ALEXIA. 


Der pratt. Argt Hr. Dr. Hirſchfeld hat fid) bet mir gu einem vorgitgliden Renner 


und Bertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und fann ich denfelben in jeder 


empfehlen. 
M Hrishofen. 


ziehung beftens 
Seb. KRneipp, Pf. 
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— Der Lehrer faffe vor Allem ern väterliches Herz 
gu feinen Schülern und betradhte fid) als Stell 
pertreter derer, vom denen ihm die Kinder anver- 
traut werden. Cr ſelbſt habe feine Lafter nod 
bringe ex folde. Sein Ernft jet nicht, finfter, dag 
tein Hak. feine Heiterfert nicht ansge'affen, dak 
teine Veradjtung Plag greife Am liebſten unters 
Halte er fic) vom Guten und Redten. Denn je 
Ofter ev Dagu auffordert, defto feltener wir er ftrafen 
miiffen. Er fet nicht jähzornig, verfdweige aber 
aud) nicht, was der Befferung bedarf. Er fei 
einfach im Unterricht, ausdauernd, mehr beharrlich 
al8 maflo3. Auf Fragen antworte er gerne; 
folche, die nicht fragen, muß er zuerſt gum Spreden 
auffordern. Beim Lob der Schüler fet ex nicht 
gu farg und nicht ausſchweifend; denn jenes ruft 
Ueberdrug an dec Anftrenqung hervor, da8 andere 
Sicherheit. Beim Verbeffern de Mangelhaften 
fet ex nicht herb und faffe fic) vor Alem nicht gu 
Schimpfworten hinreigen. Dein das ſchreckt viele 
pon dem gejtedten Ziele ihrer Studien ab, weil 
mandje ſchmähen, als ob fie die Schüler haften. 
Ex fage täglich Ciwas, ja Vieles, was die Schüler 
mit fic) tragen fonnen. Denn wenn er nod fo 
viele nachahmenswerthe Beifpiele aus der Leftiive 
bietet, fo nährt dod) das lebendige Wort beffer, vor 
allent das Wort eines Lehrers, den die Schiiler lieben 
und verehren. Es läßt fich aber faum fagen, wie 
viel Lieber wir die nadjahmen, die wir gerne haben. 

Quintilianus, Institutio oratoria I, II. 











CAVEATS, TRADE MARKs 
COPYRIGHTS. 


CAN I OBTAIN A PATENT? Fora 
poet answer and an honest opinion, write to 
MUNN & CO., who have had —— fifty years’ 
experience in the patent business. Communica. 
tions strictly confidential. A Handbook of In- 
formation concerning Patents and how to ob- 
tain them sent free. Also a catal 
‘Patents taken throwen: Munn & Co. 

aten cen _ throug unn receive 
epecial notice in the Scientific Ameri d 
thus are brought widely before the public with- 
out cost to the inventor. This splendid paper, 
issued weekly, elegantly illustrated, has by far the 
largest circulation of any scientific work in the 
. Sample 8 sent 
monthly, $2.50a year. Single 
cents. Every number contains beau- 
8, and phosographs of new 
= be 4 plans, enabling builders by ew the 
s and secure contracts. ress 
MUNN & CO., NEW YORE, 361 Broapway. 


M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead fer Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
aw Befte Empfehlungen gur Hand.-ee 
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Bedienung F 
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HERMAN TOSER CO., 
435 East Water 8t., Milwaukee, Wis 
dem irby Houje gegeniiber. 
Importeure von Weinen und Lifdren. 
Durée per ſonli teingebaltene ãchte Wem 


avantiren und Tonnen tole federgeit in unferer BWeinlze 
un in wi 
Srebitt werden. . . 





HAVE YOU SEEN 


A COPY OF THE 


Young Gatholic Messenger, 


OF DAYTON, OHIO?P 


Drop a postal for sample copy, and we will send 
you one of the best and cheapest Catholic Juvenile 
papers published. It isa bright and spicy illust- 
rated paper for young folks Issuedsemi-monthly. 
Price, 50 cents per year; special rates for schools. 

GEO. A. PFLAUM, Publisher. 





WHHIS BRO. 
383 Oftwaffer + Str., 
Milwautee, »« BWBisconfin, 

evlauben fid ibe reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


“t empfeblen. 

Sammtlice BWeine find reiner Traubenfat 
obue jede Beimifehung anderer Stoffe und deßhal! 
yim Gebrauche beim Hf. Meßopfer, ſowie fv 
Kranfe verwendbar. 








SIMPLIFIED INSTRUCTOR 


- a> 
For the PIANO or ORCAN. 
ABSOLUTELT WO TEACHER WECESSARY. 
IN ONE HOUR YOU CAN LEARN TO PLAY AND ACCOMPANY on the Piano or 
Organ bv-using our lightning Chord Method. This method is wonderfully simple. 
It is a delight to all beginners and a ready-reterence for more advanced players. 
A LIMITED NUMBER WILL BE GIVEN AWAY TO INTRODUCE IT. The price of this 
book is ONE DOLLAR, but if you will talk it up and show it to your neighbors, we 
will mail you ONE COPY FREE. Send fifteen cents to defray expense of mailing. 
(Postage stamps or silver.) 
; Address at once, The Musical Guide Publishing Oo , Cincinnati. Ohio, 
LTR Bee 


Our Simplified Instructors for the GUITAR, MANDOLIN, BANJO OR VIOLIN beat the World. No teacher necessary. 


Wonderful progress in one hour. 


Either one mailed on receipt of twenty-five cents. 


MENTION THIS PAPER. 
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Das Lehrer-Seminar 


—ju— 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organijten. 


Eintritt8geld $5.00 für das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fix das gehnmonatlide Schuljahr (im 
halbjibrlicher Vorausbezahlung), fiir Koſt, Woh⸗ 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwafde, Arzt und 
Medizin. 





Rev. M. GEREND, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 





Seo: Sanus 


—oundo— 


St, Raphael's: 
— — Berein 


zum Schutze katholiſcher Einwan⸗ 
derer und Reiſender. 


No. 6 STATE ST., 
NEW YORK. 


Billete von und gu allen Hafen und Cijenbabn-Stationen des 
In⸗ und Auslandes werden pom Leo-Haufe billigit-beforgt, fo- 
wie Auskunft und Rath in Reifeangelegendeiten unentgeltlich 
ertheilt. Das Haus ift neu eingeridtet, ae oe el. Vreiſe 
fiir Roft und Logis billig; die Haushaltung wird von Agnefianer- 
Schweſtern geführt. — ün der —* des Verwaltungsrathes 
ſtehen die ——— Herren Mt. A. Corrigan, —* o 
von New Port, als Ehrenpräſident, und W. Di. Wigger, Biſcho 
von Newart, als Praftdent. 

Correjpondengen und Geldfendungen adreffire man an den 
Miffionair 


Rev. H, Niewenhuis, 6 State St., NewYork 











Veilage zur „Cäeilia.“ 











Reue Erſcheinungen 


auf 


Kirchen-Muſikaliſchem Gebiete. 


Able, J. R., die Choral-Musgabe der Hl. Riten 
Congr. (editio medicaea) ihre Geſchichte und 
Stellung unter den liturg. Biidern der röm. 


fathol. Kirche. Eine liturg. biftor. Studie. 120, | 
ts 


182 S., net, 25 Gt. 

Diebold, J., op. 58, 25 Jeſus⸗ Maria: Joſeph⸗ 
UND Aloyfiuslieder mit deutſchen Texten, eins oder 
gweiftimmig mit Orgel (Harmonium) ober fiir 
vierftimmigen gemiſchten Chor ausführbar. 
Partitur 30 Cts , Strmmen 40 ts, 

Gruber, Jos, op. 714., Missa pro Defunctis fiir 
vierflimmigen gemifdten Shor. Partitur 80 Cis , 
Stimmen 15 G3. 

Haberl, Dr. Fr. X., K. M. Jahrbuch für das Jahr 
1895. 60c. 


Haller, M., op. 17e., Maiengrüße, dritte Sammlg. 
Achtzehn Lieder zur fel. Jungfrau und Gottes- 
mutter Maria fiir gemifdten Chor. Partitur 
85 Cts, Stimmen 30 bts. 

Laffus, Orl., fieben Geſänge zu drei, vier, fiinf, 
ſechs, act und zwölf Stimmen. Part. 75 Ct3., 
Stimmen 15 Cts. 

Mitterer, J, op 54, Marienpreis, zwölf Lieder zu 
Ehren der fel. Nungfrau für gemifd@ten Chor. 
Partitur 40 Cts., Stimmen 25 Cts, 

Palefirina, ſechs Geſänge qu drei, vier, fiinf, acht 
und gwolf Stimmen. Partitur 75 Ct8., Stim: 
men 45 Cis. 

Palefirina, 3. P, Missa ‘O admirabilis com- 
mercium” fiinfflimmig (zwei Tenor), Partitur 
30 Ct8., Stimmen 20 ts. 

Quadflieg, J., op. 4, Missa in hon. 8. Jacobi 
super: c, es, f, g, as, fiir vierſtimmigen gemijdten 
Chor mit obliq. Orgelbegleitung. ‘Part. 40 Cts, 
Stimmen 20 Ets 

Quadflics, 3. Suppl. ad Organum Comitans 
ad Graduale Roman. continens Festa Nova et 
Novissima In einhalb Leder geb., net, $1.25. 

Schildinecht, J., Orgelbegleitung zu den Gradua- 
lien, Allelujavers und Tractus im Graduale 
Romanum. In einbalb Leder geb., net, $2.50. 

SHhildtnedt, J., op. 25, Requiem mit Libera fiir 
vierftimmigen gemifdten Chor. Partitur 50 Cts., 
Stimmen 25 Gt3. 

Singenberger, 3 , Geſänge gu Ehren bes göttlichen 
Herzens und Namens Jeſu und des Heil. Herzens 
Marid. Partitur $1.00, Stimmen $1,00. 

Steble, 3. G. E, op. 66, Die Gradualien und 
Sequenzen für Oflern, Pfingfien und Fronleid- 
namésfeft für gemiſchten Chor. Partitur 40 Ets., 
Stimmen 20 Gts. 

Steble, 3. G. E., op 67, Missa Solemnie iiber 

otive ber gweiten Ghoralmelodie des ‘Salve 
Regina” fiir Soli, Chor und Ordefter, oder 
Streidinftrumente und Orgel. Partitur 75 Cts., 
Stimmen 30 bis. 

Suriano, Fr., Resp. chori ad Cantum Passionis 
D. N. J. Chr. in Dom, Palmar. et in Fer. VI. 
in Parasceve, 4 voc. Partitur 20 Cis., Stim: 
men 20 Sts. 


Witt, Kr., ,Gelobt fei Jeſus Chriftus’ fiir drei- 

ae Frauenchor oder fiir fiinf Stimmen mit 

egleitung ber Orgel. Partitur 30 Ct8., Stim: 
men 80 Cts. 


FR. PUSTET & 60. 


NEW YORK AND CINCINNATI, 0. 





30h. Cv. Habert’s 
Kirchenmuſikwerle find durch 
Breitkopf & Härtel, 
89 Eaſt 19 Sir., «+ «+ Rew York, R. Y., 
gu begieben. 





Soeben erſchienen und durch 
J. FISCHER & BRO. 


No. 7 Bible House, New York City, 
gut begieben ; 





Gin neuer itberfidtlider Katalog ber Kirchen— 
Mufifalien-Verlagshandlung von L. Edhwann in 
Düſſeldorf, welder nebſt hübſcher Ausfiattung aud 
verſchiedene Portiaits der hervorragendften Kirden: 
mufifer enthält. Derfelbe ift fiir alle Chorregenten, 
Organiften und Sanger ſehr werthvoll und wird 
gratis geliefert. 

Anfidtsjendungen bes obigen fowie unſeres 
eigenen Verlags ftehen bereitwilligft sur Verfiigung 
Wir bitten jedoch bet jolden Auftiägen immer eini- 
ge Angaben iiber die Leiftungsfabhigkeiten bes Cho— 
res u. ſ. w. gu machen. 


J. FISCHER & BRO. 





Zu haben bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 


VERY EASY! 

MISSA IN HONOR OF THE HOLY 
GHOST, for 1, 2,8 or 4 parts, wiih organ ac- 
companiment, and in an appendix the Veni 
Creator and all the Responses at High Mass 
(solemn and ferial}. One copy $0.35, 12 copies 
$3.50. 


ADSPERGES, VIDI AQUAM, ECCE 
SACERDOS, for two voices and organ. Sec- 
ond edition, $ .30. 

LITURGICAL CHANTS FOR HOLY 
CONFIRMATION, for 1, 2 or 4 voices, with 
organ accompaniment, by J. Singenberger. 25c. 

**O QUAM AMABILIS ES BONE JESU”, 
for 4 female voices, with organ accompaniment, 
by J. Singenberger, 10c. 

THE FOUR ANTIPHONS of the Blessed 
yirgin Mary, for two or three voices and orgen, 


INTROIT, GRADUAL, OFFERTORY 
AND COMMUNION of the Maes for a Bride 
and Bridegroom. For one, two, three or four 
voices, with organ accompaniment, by J. Sin- 
genberger, J.C Bischoff, P. Piel, V. Engel, 
Fr. Witt. One copy 85c, 12 copies $8.50. 

OREMUS PRO PONTIFICE NOSTRO, 
for S. A. T. B , and organ accompaniment, 25c. 

SIX VERY EASY PIECES: Two Veni 
Creator, O Salutaris, Jesu dulcis, two Tantum 
$088. for two voices and organ. Fifth edition. 


. 


Laudate Dominum, 
A COLLECTION OF 


Adsperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offertories. 
00 for Benediction, etc. For female voices, 


FOR SCHOOL AND FIRESIDE, a musical 
monthly for the young people, volume I, bound, 
with finc title page and cover, mailed free. 50c. 
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BLUE Fic 





TRADE MARK 


ZIMMERMANN BROS. 


Tolar: Fabrif 


und 
Kleider- Handlung. 
384 Ofiwafferftrage, Milwanfer, Wis. 


Priefter-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hodwiir= 
dige Geiftlidfert zu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine groge Auswahl 
P riefter-Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciven Talace aus ganz, 
wollenen *6 garantiren die 
y Aechtheit der Farbe, und find iw 
der Lage, geneigte Beftellungen 
prompt ausgufiibren. 


Vorrathige Kleider. 
(Reapy-Mape CLOTHING.) 


Wir fabriciren, und haben ftets 
eine grofe Auswahl Kleider vor⸗ 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und Façon fiir ben Gebraud der 
Hodwiirrigen Herren Geiftliden 
geeiguet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück ſteht 
der Preis in deutlichen Zahlen 
verzeichnet, und Vri⸗eſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozeut vow 
unferen feften Preiſen, wenn die 
<7 innerbalb 30 Tagen ers 


olgt. 

Dt o tig. 
Talarftoffimufter, tie Preis 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, nebſt Wnweifung 
gum Selbftmaknehmen w rd 
( nuentgeltlich zugeſchickt. 


N. B.—Wir haben aud ſtets cine große Auswahl von Drap, 
d Kte und Serges welde wir per Dard oter bei dem Stück vere 
Taufen. 


Jacob Best & Bro. 


Ymporteure und Großhändler in 


Ans: und BFulandifcden 


Weinen. 


Fir die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, ba wir diefelben direkt von den 
Produzenten begieben. 


459 Ojtwafjer-Strage, Milwaukee, Wis. 














JOEY SLSSR, 

Grog§e> und Kleinhandler in allen Gorter 
Provifionen, friſchem und gepdteltem 
Fleiſch u. f. w. 

448 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaulee Bie. 
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Die ,, Sicilia’ erfdeint monatlich, 8 Serten ftart 
mit einer Textdeilage von 4 Seit.n, und ciner 


Mufik:Veilage von 8 Seiten. 


Ad * 7 
Di ,, Sicilia’ toftet per Aabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Rad Euroya £2.25. 
5 Eremplare ...$ 8,09 | 20 Eremplare... $25.00 - 
10 “ «++ 14,00} 30 * 36.50 e 


Redatteur und Herausgeber 
J. Singenberger, 
St. Franci8 P.O, Milwaukee Co., Wis 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeil agen werden gu fole 
genden Preijen berednet. 
Für die Whonnenten: - 
12 Eztra-Seilagen von ciner Nummer. ...... $1.00 
Vom gangen Jahrgang: 


= 6 50 | 30 * + 17,00 


M 0 nt a t 8 j ch r i {t fiir f a t h 0 l i j ch e Ban abreffice —— Rimeſſen, — 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 


St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. 








— 








Nummer 6 


—— 





S-Beilage. 


Juni 1895. 








Juhalts-⸗Angabe. 


Zum Cãcilienvereinsfeſte am 9., 10. und 11. Juli, in 


—— 21 
Schädigende Einflüße auf die Orgel. (Cin Karitel fiir 

— 22 
B—— 22 
Rene Publilatiomes....ceccccccccres sceccercecssscecceseseecsesccoecee Bo 
Quittungen .....eceeees — 24 


Muſikbeilage. 

Offert. ae Maria”’, fiir vier gemifdte Stimmen von 
. ner 

meg fiir das Feft Septem Fratrum M. M., am 10. 
uli : 


Introitus und Communio, gregor. Ehoral............ 43 

Graduale “Anima nostra’, fiinfftimmig, von 

Offertorium ‘‘Anima nostra”, vierftimmig, von 
47 








Die ,,Cacilia”’ 

ecfreut fic) der Empfeblung Sr. Eminenz des 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Eminenz de hoch— 
wiirdigiten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbous, W. H. Eider. We aw ag VBurcell, 
Peter Kichard Kenrul, I. J. Yond, J. J. Wile 
liams, M, Corrigan und der Hw’ ften Bif h dfe 
¥. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Baltes, R. 
Seidenbufd, F. X. Krauthauer, A. M. Többe, 
C. H. Borges, John Hennefjey, Th. Hendricken, 
Louis de GoeSbriand, Win. G. McCloskey FJ. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. F. 
Qogan, E. O'Connell, J. O'Connor, B. Me: 
Quaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kiliar 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Ridter, O. 
Zardetti. 








„Wie man ſich die Stimme erhält.“ 
Praktiſche Rathſchlägefürangehende 
Sängerinnen. 


Unter dieſem Titel hat die Primadonna der 
Pariſer „Großen Oper“, Marie Roze, in der 
engliſchen Zeitſchrift, Woman“ einen intereſſan⸗ 
ten, der Erfahrung entnommenen Ariikel erſcheinen 
laſſen. „Ein Mädchen,“ ſo ſagt die Verfaſſerin 
hierin, „kann nie vor dem 16. Jahre gewiß ſein, 
ob ſie wirklich eine gute Stimme habe; wenn ſich 
ſolches aber herausſtellt und ſie iſt entſchloſſen, die 
Laufbahn als Sängerin einzuſchlagen, ſo ſoll ſie 
ſich einen ſolchen tüchtigen Lehrer ſuchen, der ver⸗ 
ſteht, wie die Stimme gu entwicdeln fei, ohne fie 
gu dreſſiren. — Ich Habe viele Madchen gefannt, 
welde, mit fdinen Stimmen und dramatifdem 
Talent von der Natur begabt, fider fehr große 
Erfolge evgielt haben wiirden, wenn fie ridtig 
begonnen batten, und welche durch ſchlechten 


* 





G2 
Die Werle aller grofen Meifter elegant eingebunden. 


Feine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodeden, Piauoſtühle, Zithern, u. fw. 
WM. ROHLFING & SONS, (rattiſche Pianomader), 





Ede Broadway und Majou-Strafe, ‘ 






Muſikalien. 


ano BRA MB ALF 


PIA IN OP. 


ON EASY TERMS OF PURCHASE. 


EVERY PIANO WARRANTED FOR 5 YEARS. 
PUBLISHERS, IMPORTERS, 


Milwaukee. Wis. 


FOREIGN & AMERICAN MUSIC. 


Wun Wrbor-Orgelu, 


Gegenwartig die bevorzugten Inſtrumente fit Kirche, Schule 


und Haus. 


Jedes Inſtrument wird auf fünf Jahre garantirt. 
Zuf riedenſtellen de ae. Die grote Nicderlage im Nord: 
we 


en von importirten 





‘ Milwautee, Wis. 








Kirchen-Orgel-Fabril 


bon 


Wilhelm Schiilfe, 
2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. 


Rirhen-Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 
contractlid iibecnommen, aus dem bejten und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueiten und bewabhrteften 
Erfindungen hergeftellt. Dire Spielart ijt leicht und gerauſch⸗ 
los, die a vraci8, ber Ton der Regiſter vorzüglich und 
uniibertrefflid. Wie Werte aus meiner Fabrif werden gee 
niigend garantirt. 


Die beften ————— können gegeben werden; unter ande⸗ 
ven die Lapuziner⸗Patres der St. Franciskus-Kirche, Maile 
waukee, Wis. 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden pünktli 
und aus Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zajprucd bittet * | 


Wm. S hil Fe, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 8th St., Milwaukee, Wis, 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental Iron #Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 
yards and Residences, 











WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Co. 


IMPORTEKS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


V=ESTMENTS, 


Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religious Articles Etc. 


MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Water STREsT, 
MILWAUKEE, WIS. 


J. G. Pfeffer & Sohn. 


Verfertiger von 
Kirchen⸗ und Concert-Orgelu. 


1005 und 1007 Marion - Str., 
St. Louis, Me. 
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Unterricht gepreßte und ſchreiende Stimmen be- 
fommen Hatten, bevor fie noch 20 Jahre alt waren. 
— Die ernfte und fleigige Ausbildung einer 
Mädchenſtimme follte nicht vor dem 16. Jahre 
beginnen; und aud) dann nur fdjon, wenn das 
Madden ſtark und geſund iſt. —Ich felbft hatte das 
Glück, ſehr gute Lehrer zu haben; und wahrend 
ich die italienifde Oper unter Enrico Della Ledia 
ftudirte, itbte id) die frangofijde mit Wartel, dem 
Lehrer von Chriftine Nilſſon, und Madame 
Trebelli.— Cin anderes widtiges Ding—fo fabrt 
die bewahrte Künſtlerin in ihren Belehrungen fort 
—ift Rube Vor allem miiffen Sanger ein 
regelmagiges Leben fiihren. Madame Patti, die 
fic) die Stimme fo wunderbar erhalten bat, ſchont 
fich auf das Aeugerfte und geht an den Tagen, da 
fie nicht fingt, frith zu Bett. Ich jelbjt aber Habe 
mid) inSbefondere an den Tagen, wo id) fang, in 
act genommen. Jd) fpreche alsdann jo wenig 
wie möglich und mit leifer Stimme, und effe um 
4 Ubr gu Mittag, wobei ich vor allem ſüße Speifen 
vermeide, die ich fiir Die Stimme als ſehr ſchädlich 
erachte. Doch noch einen anderen, ſcheinbar 
unbedeutenden und dennoch ſehr wichtigen Rath 
möchte ich den angehenden Sängerinnen ertheilen. 
Das iſt, ſich zu gewöhnen, durch die Naſe zu 
athmen, weil dieſes die Stimme bei windigem und 
feuchtem Wetter ſchützt. Sängerinnen ſollten ſo 
wenig wie möglich im Freien ſprechen und ſich 
gewöhnen, bei Nacht mit geſchloſſenen Munde zu 
ſchlafen. Ich meinerſeits ſinde, daß ich noch 
immer etwas zu lernen habe —ſo fährt Frau Roze 
fort — und von keiner lyriſchen Künſtlerin lann je 
geſagt werden, daß ſie ihre Studien beendet habe, 
ſo lange ſie ſich noch dem Publikum zeigt. Die 
Patti, die Albany und alle jene hervorragenden 
Sängerinnen ſtudiren beſtändig von neuem ihre 
Muſik und wiederholen fie mit irgend einem Sach— 
verſtändigen in der Abſicht, die Wiedergabe irgend 
einer Rolle immer vollkommener zu geſtalten. 
Ich habe die Patti eine einfache engliſche Ballade 
mehr als 20 Mal einüben hören, bevor ſie wagte, 
ſie dem Publikum vorzuſingen. Und im Gegenſatz 
zu dieſem Beiſpiel hört man oft junge Anfängerin— 





nen erklären, daß fie dieſes oder jenes „vollkommen 
können“ und keiner Wiederholung bedürfen. Die} 
Annahme, daß eine Sängerin wenig eſſen miiffe. | 
iſt ein Itrthum. Wenn ich erwähnte, daß ich an 
dem Tage, da ich ſinge, früh dinire, ſo muß ich 
hinzufügen, daß ich nach beendeter Oper ein defto | 
fraftigeres Souper nehme. Mur mug eine Sänge- 
tin in Der Wahl ihrer Speijen vorſichtig fein. | 
Pafteten, Nuſſe, Mandel und Rofinen, Saucer | 
und mixed-pickles follten durdaus vermieden 
werden. Bon Fleifch ift Hammelfleifa und Rind— 
fleifd) das befte ; ebenjo fann fie Fifeh, Wild und 
Gemiife nad) meiner Erfahrung ohne ſchädlichen 
Cinflug auf ihre Stinume genieken. Gute Früchte 
jedod) bilden das bejte aller Nahrungsmittel fiir 
eine Sangerin, wie Claret das befte Getränl fiir 
diefelbe ijt. Schon ein Pfund Weintrauben hat 
fich al8 das beftmigliche Kräftigungsmittel fiir die 
Stimmbander erwieſen.“ 





Es iſt nicht gut, fich fiir kurze Beit Arbeit ein 
großes Penjum gum Ueben gu nehmen, und 3. B. 
wabrend einer Stunde vier bis ſechs Seiten lernen 
gu wollen. Man muß Mufit wie ein Gedidt 
lernen und fo lange an einem kurzen Wbfdnitt von 
etlicjen Zeilen ithen, bis es im Gedächtniß, in den 
Fingern ift und wirklich „geht“. Bu frith weiter 





gehn, heißt ſtillſteh'n; denn ift man am Ende, fo 


Untergeichueter itbernimmt auf ſeinen Namen, mit voller Garantie, Contrafte fiir 


nugue Orgelu, liejert Plane und Spezifikationen ju folden, beforgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocen, Pianos, u. ſ. w. 


J. Singenberger, 
Mufitprofefjor, 
St. Francis, Wis. 





Church Organs 


LOUIS VAN DINTER, 


BUILDER, 
MISHAWAKA, - IND. 


Plans and Specifications of any size 
of Pipe Organs cheerfully furnished on 
application, Can give the best of refer- 
ences from Reverend Clergy aud Or- 
ganists. 


B. Schaefer, 
Orgelhawer, 


Schlefingerville, Wis. 


Baut Orgeln von verſchiedener Grdge, mit ein urd 
zwei Manualen. Die beften Referenzen 
founen gegeben werden. 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Dieſe Inftrumente find ver dem Vublikum feit beinahe 50 
Jahren, und mir ihrer Vorzüglichteit ve: danten fie ihren 
Unerkauften Vorrang, 
welcher unübertroffen feſtſteht in 
Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhafftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 
22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
817 Pennsylvania Ave., Washington 

















Kneipp'ſche Waſſerkur 


HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS: 
34 and 36 University Place, 


NEW YORK, N.Y. 








MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES. 


ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets to and From EUrope 
BOHNE & BIELSKI, 


GENERAL AGENTS, 
NOTARIES PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE, 


Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 
Titles Furnished and Examined, 
OFFICE: 152 REED STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 





im Her; Feju-Sanitarinm ju Milwaukee, Wis. 
Gite Greenfield: und Wafhington-A%ves., South Side. 


Diefe neue, von den Frangisfaner-Schweftern gegründete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
titchtigen, prattifdjen Arztes aus Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krankheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs-, Nerven-, Kopf⸗ 
und Frauenteiden, fowie Neuralgie, Migraine, chroniſchen Katarrh und alle Ueberbleibjel der Grippe 2c. 


Die Anftalt ift das ganze Jahr geöffnet. 


Franziskaner⸗Schweſtern vom St. Joſeph's-Kloſter. 


Reitender Argt: Dr. Hirſchfeld. 


Die BVerpflequng der Kranken gefdieht durd) die 


Ausfiihrliche Austunft ertheilt die Oberin 
SISTER M. ALEXIA. 


Der pratt. Arzt Hr. De. Hirſchfeld hat ſich bet mix gu einem borgialidjen Renner 

gay meiner Heilmethode ausgebildet, und tann ich denfelben in jeder 

empfeblen. 
Wirishofen. 


ziehung beftens 
Seb. KRneipp, Pf. 





Re Vnitr 0 
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iſt's doc) unferttg: man bat da im Grunde nur 
immer durchgeſpielt und nicht „geübt“. Hat der 
Schüler ein paar Zeilen ordentlid) finnen geleriit, 
fo bat er mehr gewonnen, als ob er gehn Mal fo 
viel nur wiederbolt durdgefpielt hatte. Das mag 
plangweilig” ſcheinen, aber nur den Oberflächlichen: 
denn es ijt langweiliger mit dem Ueberſpielen 
ganzer Seiten Nichts, alS mit dem ordentlicjen 
Ueben einer fleinen Portion Etwas gu lernen und 
fomit eine Strecke weiter 3u fontmen.—Uebrigens 
follte man in etwas Frudtbringendem nidts 
Langweiliges finden, oder dod) die Langeweile nicht 
ſcheuen. Wiirden wir wol Schuhe anzuziehen 
Haben, wenn es berm Verfertiger auf die Langs 
oder Kurzweil ankäme? LY. Kohler. 


* 
* * 


Der rechte Lehrer iſt dem Seneca derjenige, 
welcher eben nicht blog lehrt, was gewöhnlich von 
ihm ermwartet wird, fondern auch die woblbegabte 
Natur durd) Ermahnung aufrictet, durch Lob 
ermuthigt, durch Tadel die Schlaffheit vertreibt, 
welcher auch ein verborgenes und unthätiges Talent 
zu faſſen und hervorzuziehen verſteht, welcher das, 
twas er weiß nicht mit eigenſüchtiger Berechnung, 
daß er länger nothwendig ſei, ausgibt, ſondern 
gern, wenn er nur könnte, alles in Fülle darböte 
(de benef. 1, 16, 67). Der wahre Gewinn, 
weldjen der Ergieher von feinem Wirfen hat, liegt 
in dev Wirfung: fructus educationis ipsa 
educatio est (cons. ad Marciam 12). €r 
mag fid) alfo tröſten, dag fein Verdienft im Fort- 
gang der Zeit vergefjen wird (de benef. 3, 3, 34); 
was feine Arbeit werth ijt und dag fie etwas mehr 
verdient al Undanf, weiß er ja dod) (de benef. 
8, 17, 6, 15.) 








Stellung gejudt. 


Cin tüchtiger Organift und Chordirigent, 
Der zugleich ein hervorragender Lehrer der Violine 
und Compofition ijt, wünſcht eine entſprechende 
Stellung. Man advejfire an 
FR. PROESCHOLDT, 
76 East 109th St., NEW YORK, N. Y. 


M. SCHWALBACH 


Manufacturer o 


TOWER —* KS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WiS. 
ST Beſte Empfehlungen gur Hanr.-wes 





* 
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™ KUHLMANN, 





Bedienung <a 
garantitt. J ff 





HERMAN TOSER CO., 
435 East Water 8t., Milwaukee, Wis., 
dem Lirby Houſe gegeniiber. 

Junporteure von Weinen und Lifdren. 
Durée perſonliche Eintdnfe tanen ceingehaltene ãchte Weim 


garantiren 4 fonnen ſolche febergeit in unferer Weinied 
probirt wer! 





HAVE YOU SEEN 


A COPY OF THE 


Young Catholic Messenger, 


OF DAYTON, OHIO? 


Drop a postal for sample copy, and we will send 
you one of the best and cheapest Catholic Juvenile 
papers published. It isa bright and spicy illust- 
rated paper for young folks Issuedsemi-monthly. 
Price, 50 cents per year; special rates for schools. 

GEO. A. PFLAUM, Publisher. 


383 Oftwaffer « Str., 
Milwautee, »« BWisconfin, 
etlauben fid ibe reichhaltiges Zager reiner 


Weine 


Sämmtliche Weine find reiner Trawbeifst 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und defdat! 








um Gebrauche bein Gl. Meßopfer, ſowie iu 
kranle verwendbar 
~<a a —— > <0 Ae = 
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SIMPLIFIED INSTRUCTOR 
For the PIANO or ORCAN. 


ABSOLUTELY Wo TEACHER WECESSARY. 


IN ONE HOUR YOU CAN LEARN TO PLAY AND ACCOMPANY on the Piano or 
Organ bv using our lightning Chord Method. 
It is a delight to all beginners and a ready-reference for more advanced players. 
A LIMITED NUMBER WILL BE GIVEN AWAY TO INTRODUCE IT. The price of this 
book is ONE DOLLAR, but if you will talk it up and show it to your neighbors, we 
will mail you ONE COPY FRE 
(Postage stamps or silver.) 


Address at once, The Musical Guide Publishing Oo , Cincinnati. Ohio. 


Our Simplified Instructors for the GUITAR, MANDOLIN, BANJO OR VIOLIN beat the World. No teacher necessary. 
Wonderful progress in one hour. Either one mailed on receipt of twenty-five cents. 


This method is wonderfully simple. 


E. Send fifteen cents to defray expense of mailing. 


MENTION THIS PAPER. 











Das Lehrer-Seminar 


ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tüchtiger Lehrer umd 
fabiger Organiften. 

Eintrittsgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
balbjabrlicher Vorausbezahlung), fiir Koft, Woe 
nung Unterridt, Gebrauch der Inſtrumente 
_, | Be Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt und 
Medizin. 


Rev, M. GEREND, Rector, 


St. Francis Station. Miiwaukee Co., 
Wisecnesin. 


Organijten und Lehrer ! 


Mehrere fahige Lehrer, Organiften und 
Chordivigenten, welde den regelmäßigen und 
vollen Kurs im Lehrerjeminare gu St. Francis 
mit gutem Erfolge abjolvirt haben, ſuchen 


Stellung. 
3. Singenberger, 


St. Francis, Wis. 
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Neue Erjdeinungen 


auf 


Ktirchen-Muſikaliſchem Gebiete. 


Able, J. N., die Ghoral-Ausgabe ber Hl. Riten 
Congr. (editio medicaea) ihre Gejdidte und 
Stellung unter den liturg. Biidjerm der rom. 
fathol. Kirche. Cine liturg. biftor. Studie. 120, 
182 ©., net, 25 Ets. 

Diebold, 3., op. 58, 25 Sefus- Marias Fofeph- 
und Mioyiiuslieder mit beutiden Texten, ein⸗ oder 
zweiftimmig mit Orgel (Harmonium) oder fiir 
vierftimmigen gemijdten Chor ausfiibrbar. 
Partitur 30 Ct3 , etimmen 40 Cts, 

Gruber, Jos., op. 714., Missa pro Defunctis fiir 
vierftimmigen gemifdten Shor. Partitur 80 Cis, 
Stimmen 15 Cts. 

Haberl, Dr. Fr. X., K. M. Jahrbuch fiir das Jahr 
1895. 60c. 


Haller, M., op. 17c., Maiengriige, dritte Sammilg. 
Achtzehn Lieder zur fel. Jungfrau und Gottes- 
mutter Maria fiir gemifdten Chor.  Partitur 
85 Sts , Stimmen 30 Cts. 

Laffus, Orl., fieben Geſänge gu drei, vier, fiinf, 
ſechs, act und zwölf Stimmen. Part. 75 CEts., 
Stimmen 45 Cts. 

Mitterer, J., op. 54, Marienpreis, zwölf Lieder zu 
Ehren der fel. Nungfrau fiir gemifdten Chor. 
Partitur 40 Ct3., Stimmen 25 Cts, 

Palefirina, ſechs Geſänge gu drei, vier, fiinf, adt 
und jwolf Stimmen. Partitur 75 Cts., Stim- 
men 45 Cis. 

Palefirina, 3. P, Missa “O admirabilis com- 
mercium” fiinfflimmig (jwet Tenor), Partitur 
30 Ct8., Strmmen 20 ts. 

Quadflies, J., op. 4, Missa in hon. 8. Jacobi 
super: c, es, f, g, as, fiir vierflimmigen gemiſchten 
Chor mit oblig. Orgelbeglcitung. ‘Part. 40 Ets., 
Stimmen 20 ts. 

Quadflies, J. Suppl. ad Organum Comitans 
ad Graduale Roman. continens Festa Nova et 
Novissima Jn einbalb Leder geb., net, $1.25. 

SHhildtueht, J., Orgelbegleitung zu den Gradua- 
lien, 2Alelujaver8 und Tractus im Graduale 
Romanum. In einhalb Leder geb., net, $2.50. 

Shildtnedt, J. op. 25, Requiem mit Libera fitr 
vierftimmigen gemifdten Shor. Partitur 50 Cts., 
Stimmen 25 Cts. 

Singenberger, I, Geſänge gu Ehren des göttlichen 
Herzens und Namens Jeſu und des Heil. Herzens 
Maria. Partitur $1.00, Stimmen $1,00. 

Steble, 3. G. E, op. 66, Die Gradualien und 
Sequenzen fiir Oftern, Pfingften und Fronleid- 
naméfeft fiir gemifdten Chor. Partitur 40 Ets., 
Stimmen 20 Gis. 

Stebie, 3. G. E., op 67, Missa Solemnis iiber 
Motive ber zweiten Choralmelodie de3 ‘Salve 
Regina” fiir Soli, Chor und Ordefter, oder 
Streidinftrumente und Orgel. Partitur 75 Ct3., 
Stimmen 30 ts. 

Suriano, Fr., Resp. chori ad Cantum Passionis 
D. N. J. Chr. in Dom. Palmar. et in Fer. VI. 
in Parasceve, 4 voc. Partitur 20 Ct8., Stim: 
men 20 ts. 

Witt, Fr., ,Gelobt fei seins Chriſtus“ fiir drei 
ftimmigen Frauendor oder fiir fiinf Stimmen mit 
Vegleitung det Orgel. Partitur 30 Ct3., Stim: 
men 80 Gts. 


FR PUSTET & 60. 


NEW YORK AND CINCINNATI, oO. 





Joh. Co. Habert’s 
Kirchenmuſikwerlke find durd 
Breitkopf & Hartel, 

39 Eaſt 19 Sir., « + Rew Port, NR. Y., 
gu begieben. 





Soeben erſchienen und durch 


J. FISCHER & BRO. 


No. 7 Bible House, New York City, 
git begiehen : 





Gin neuer itberfidtlider Katalog ber Kirchen— 
Mufifalien-Verlagshandlung von L. Sdhwann in 
Düſſeldorf, welder nebjt hübſcher Ausfiattung aud 
verſchiedene Portraits ber hervorragendften Kirchen⸗ 
mufifer enthalt. Derſelbe ift für alle Ghorregenten, 
Organiften und Sanger ſehr werthvoll und wird 
gratis gelicfert. 

Anfidtsjendungen de obigen fowie unferes 
eigenen Verlags ftehen bereitwilliqft zur Verfügung. 
Wir bitten jedod ber jolden Auftiägen immer eint- 
ge Angaben iiber die Leiftungsfabhigkeiten bes Cho— 
res u. ſ. w. zu maden. 


J. FISCHER & BRO. 





Zu haben bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 


Feſtheft für bie XIV. Generalverfammlung des 
Amerifanifdhen Cäcilien Vereins, in Detroit, 
Migh., am 9., 10. und 11. Juli — enthaltend die 
Gejammtdore (cf. Caecilia, p. 21) - 50c, 


VERY EASY! 
MISSA IN HONOR OF THE HOLY 
GHOST, for 1, 2,3 or 4 parts, with organ ac- 
companiment, and in an appendix the Veni 


Creator and all the Responses at High Mass 
cole and ferial}. One copy $0 35, 12 copies 


ADSPERGES, VIDI AQUAM, ECCE 
SACERDOS, for two voices and organ. Sec- 
ond edition, $:'.30. 

LITURGICAL CHANTS FOR HOLY 
CONFIRMATION, for 1, 2 or 4 voices, with 
organ accompaniment, by J. Singenberger. 25c. 

**O QUAM AMABILIS ES BONE JESU”, 
for 4 female voices, with organ accompaniment, 
by J. Singenberger, 10c. 

THE FOUR ANTIPHONS of the Blessed 
aa Mary, for two or three voices and orgen, 


OREMUS PRO PONTIFICE NOSTRO, 
for S. A. T. B , and organ accompaniment, 25c. 
SIX VERY EASY PIECES: Two Veni 
Creator, O Salutaris, Jesu dulcis, two Tantum 
aoe, for two voices and organ. Fifth edition. 


Laudate Dominum, 
A COLLECTION OF 


Adsperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offertories. 
$200” for Benediction, etc. For female voices, 


FOR SCHOOL AND FIRESIDE, a musical 
monthly for the young people, volume I, bound, 
with finc title page and cover, mailed free. 50c. 
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TRADE MARK 


ZIMMERMANN BROS. 


@lothing Gu: 
Talar-Fabrif 


und 


Kleider:- Handlung. 
384 Ofiwafferftrage, Milwauker, Wis. 


Priefter-Talare an Hand. 


_ Bir erlauben uns die Hodwiir= 
dige Geiftlidtert zu benadhridtis 
en, dag wir eine grofe Auswahl 
vieftersZalare vorrathig balten. 
Wir fabriciren Talare aus gang. 
yi wollenen Stoffen, garantiren die 
Aechtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellunger 
prompt auszufiibren. 
Vorräthige Kleider. 
(READY-MADE CLOTHING.) 
Wir fabriciven, und haben ſtets 
eine grofe Auswahl leider vor⸗ 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und Facon fiir den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftlider 
geeignet find. 

Aüf jedem Kleidungsſtück ftebt 
der Preis in deutliden Zahlen 
vergeichnet, und Vrieſter erdalten 
einen Rabatt ven 10 Progent vow 
unferen feften Breifen, wenn die 
Zablung innerhalb 30 Tagen ers 


folgt. 

Notiz. 
Lalarftoffimufter, tie Preis⸗ 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, nebft WAnweifung 
gum Selbſtmaßznehmen w rd 
unentgeltlidy zugeſchickt. 


N. B.- Wir haben aud ftets eine grofe Auswahl von Drap 
d —* und Serges weiche wir per Yard oder bei dem Stück vere 
tanfen. 


Jacob Best & Bro. 


Ymporteure und Großhändler in 


Wns: und Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
. 
garantirt, da wir diejelben direkt von den 














Produzgenten begiehen. 


459 Oftwafjer-Strage, Milwaukee, Wis. 





JORW SLSaR, 


Grogs und Kleinhandler in allen Gorter 
Provifionen, friſchem und gepdteltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 
as Oſwaſſer⸗Straße Milwaulee BBR 























Die „Cãcilia“ erfdeint monatlid, 8 Seiten ſtark, 
mit einer Tertbeilage von 4 Seiten, und einer B 
Mufift-Veilage von 8 Seiten. 

Dt ,,Cacilia’’ foftet per abr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Rad) Euroza $2.25. 

5 Eremplare ...$ 8,0n | 20 Sremplare... $25.00 

10 * . 14,00} 30 * ... 35.50 
Redatteur und Herausgeber 


J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Separate Mufifbeilagen werden gu fols 
” ® * genden Preiſen berechnet. 

Für die Abonnenten: 

12 Ertra⸗Seilagen von einer Nummer 

* Vom gangen Jahrgang: 


° w ° 10 ” ---» 650} 30 * . 17.00 
Ni 0 n a t 8 j ch r 1 ft für k al t h 0 l 1 | ch e wan adrejfire Benetlungen, Rimeffen, Geldjendune 
en, 2, an 


J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis. 


Kirchenmuſik. 
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Fuhalts - WUngabe. 


Cinladung gum Cacilienvereinsfefte in Detroit, Mid........ 
Programn fir daS CacilienvereinSfeft..... cso. cceccsseeseeceeere 
Un die Mitglieder des A. C. B........... — * 
Praefatio terialis de Ascensione.......... 







Schädigende Cinfliige auf die Orgel... eeccescecseseesenenes 26 
|) ee 27 
Nene Bublifationen.. 28 
Beileide⸗Beſchlüſſe — | 
th ac 6065.05 Bihecses cass snckotpamiensencs) Aa 
Mufifbeilage. 
Offert. ‘Anima nostra”, fiir vier gemijdte Stimmen, von 
⸗ lt 49 
Oratio S. Francisci Xaverii O Deus ego amo te”, fiir 
vier Mannerftimmen und Orgel, von Fr. Witt. ......... 52 


“Jesu dulcis memoria”’, fiir vier gemifdie Stimmen, mit 
Orgels oder Streidquartettbegleiiung, ton C. Greith... 56 








Die „Cäeilia“ 

erfreut fid) der CEmpfehlung Sr. Eminenz des 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Emineng de3 hoch— 
wiirdigften Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder. Me. Heiß, J. 3. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wil: 
trams, Dt, Corrigan und der Hw’ ften Bij hi fe 
YM. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, PB. J. Baltes, MR 
Seidenbuſch, F. X. Krautbauer, A. M. THbbe 
C. H. Borgeß, John Hennefjey, Th. Hendricken 
Louis de GoeSbriand, Wr. G. MecClosfey, J. 
A. Healy, Francis McRNeirny, J. F. Shanahan 
J. B. SGalpointe, Joſ. B. Macheboeuf, FJ. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O’ Conner, B. Me: 
Ouaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kiliar 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Ridter, O 
Zardetti. 


* 








Schule für kathol. Organiſten reſp. Chorre⸗ 
genten. 


Mit Beginn des neuen Schuljahres, am erſten 
Dienſtag im September, wird im Lehrerſeminar 
zu St. Francis, Wis. wieder ein eigener Curs 
eröffnet, für ſolche brave und talentirte junge 
Leute, welche ſich zu latholiſchen Organiſten aus: 
bilden wollen. Wegen Näherem wende man ſich 
an den Präſidenten der Anftalt, Rev. Mt. Gerend, 
oder an den Untergzeichneten. 

J. Singenberger, Prof, 
St. Franci8, Wis. 





Roftbare Streidhinftrumentc. 


Cine intereffante Zujammenftellung von Preifen 
berithmter bona scar bringt die „Ziſchr. 
f. Jnftrumentenbau.” Das ſchöne Ruggieres 
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a Hazelton, + Briggs 


ee a> BRA MB APH 


4 ON EASY TERMS OF PURCHASE. 
EVERY PIANO WARRANTED FOR 5 YEARS. 


mevindatsin Milwaukee, Wis. 
Munn Wrbor-Orgelu, 


FOREIGN & AMERICAN MUSIC. 
gegenwartig die bevorzugten Snftrumente für Kirche, Schule 
und Hans. 
Jedes Inſtrument wird auf fünf Jahre garantirt. 


Te Dingungen. Die größte Nicderlage im Nord: 
Ge) Zuf riedenſtellende wo — —— 
* Muſikalien. 








Die Werle aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Biolinen, Guitarren, Flöten, Pianodeden, Wianoſtühle, Zithern, u. fw. 


WM. ROKLFING & SONS, (Praktiſche Pianomader), 
Ede Broadway und Majon-Strafe, : ‘ Milwautee, Wis. 


SRirden - Orgel - Fabrit] WILTZIUS & CO., 


von Successors to M, Schuerbrock & Ce. 


MPORTERS OF AND HOLESAL EALERS IN 
Wilhelin Schülke, rae aici 
2919, 2291 ®Balnut ©t, sitwauter, eve,| CHUBeR ORNAMENTS, 


VESTMENTE, 


Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Ete 


⸗ s 





Rirhen-Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Ban 
contractlidy iibernommen, aus dem beften und ausgeſuchteſten 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und bewabrtejten 
Erfindungen hergeftellt. Die Spielart ijt leicht und gerauſch⸗ 
los die UAnjprade praci8, ber Lon der Regifter vorgiiglid und 
uniibertreffl i. Alle Werte aus meiner Fabrik werden ges 
niigend garantirt. 


Die beften Referenzen können gegeben werden; unter andes 
ten die Rapuginer-Patres der St. Francistus-Rirdhe, Meals 
waulee, Wis. 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden 5 
und auf’s Beſte ausgeführt. Um geneigten Zuſpruch bittet. | 


Wm. S h il Fe, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 Sth St., Milwaukee, Wis, 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental Iron Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 
yards and Residences, 


MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Water STREET, 
MILWAUKEE, WIS, 


J. G. Prefer & Sobn. 


Verfertiger von 


ſtirchen⸗ und Concert-Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Me. 
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Inſtrument des Violincellvirtuofen Alfred Piatt 
wird auf weit itber 50,000 Fr. geſchätzt. Diefes 
Violoncello wurde dem Virtuofen durd) den vor 
15 Jahren verftorbenen General Olliver teftamen- 
tariſch vermacht. Olliver hatte dem Künſtler 
ſchon bei Lebgeiten ein anderes Inſtrument zum 
Geſchenk gemacht, das diefer {pater fiir 15,000 Fr 
verfaufte. Die Viola di Gamba von „Vincenzo 
Ruger detto il Per, Cremona 1702,” die frither 
Paul de Witt in Leipgig beſaß und die mit deſſen 
Jnftrumentenfammlung in den Velig der preugi- 
jen Regierung überging, wird in dem FJuventur- 
verzeichniſſe der königlichen Sammlung alter 
Muſikinſtrumente gu Berlin mit 20,000 Me. 
Werth aufgefiihrt. Der belgifdhe Violinvirtuofe 
Pfaye fpielt eine Guadagnini im Werthe von 
6000 Fr., und fein junger Landsmann, der Violin- 
cellift Jean Gerardy, befigt ein Guarnerius- 
Fnftrument, das man auf 40,000 Fr. ſchätzt. 
Die Geigerin Lady Halle (vorm. Dime. Nor- 
mann-Reruda) Hat eine Stradivari im Werthe 
von 50,000 Fr., die früher Ernft gebirte. Der 
englifche Geiger Carrodus ift der glückliche Befiger 
einer Geige von gang bejonderen Werthe es ift 
eine von denen, die einft Paganini fpielte, und die 
Diefer, wie man erzählt, eines Tages beim Glücks— 
fpiele verlor. Garajate benugt abwechſelnd zwei 
Stradivari, von denen die eine fein Cigenthum, 
Die andere vom foniglichen Muſeum m Madrid 
gelieben ijt. Der Herzog von Koburg befigt eine 
Stradivari, die man auf 28,000 Mt. ſchätzt. 
Joachim ift Cigenthiimer von drei Stradivari- 
Geigen, von denen die eine, die ihm feine engliſchen 
Bewunderer gelegentlid) feines Künſtlerjubiläums 
fcentten, 24,000 Mt. fojtete Emile Saurets 
Stradivarius hat | 8. 16.000 Wee. gefoftet, und 
ausgezeichnete Geigen von ebenfo hohem Werth 
befigen Karl Halix, Johs. Kruſe, Henri Marieau 
u. ſ. w. Fite die berithmte „Meſſias“ von 
Stradivari aus dein Nachlaſſe Alards gablten die 
Londoner Geigenbauer Hill & Sons im Yabre 
1893 50,000 Fr., wabrend fie dad berühmte 
Batta'ſche Stradivari-Cello um nahezu diefelbe 
Summe und die Stradivari-Geige des Geigers 
Rode fiix 30,000 Fr. erwarben. Das ſchöne 
BViolincello deffelben Meiſters, das fich frither im 
Befige von Duport und dann von Frandomme 
befand, erftanden Hill & Sons für 40,000 Fr. 

Ju Hartford, Connecticut, hat ein reider Lieb- 
haber eine Sammlung von Streichinſtrumenten, 
die auf 320,000 ME. geſchätzt wird. Die größte 
Sammlung hatte der berühmte englijde Stahl: 
federnfabrifant Joſef Gillot in Birmingham : 
an 500 Geigen aller Schulen (darunter die unter 
dem Namen „Imperatore“ befannte Stradivari), 
die man feiner Zeit inSgefammt auf 650,000 Me. 
ſchätzte, und die heute einen weit höheren Werth 
darſtellen dürften. 


ie 
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Mian muß als Lehrer fiir die Kinder Leute von 
unbeſcholtenem Lebenswandel, tadellofem Charatter 
und gritndlider Erfahrung fuden. Denn die 
Ouelle und Wurgel aller Tugend ift eine normale 
Erziehung. Und wie der Landmann den jungen 
Biumen Stiigen giebt, fo geben forgfaltige und 
wadere Lehrer den jungen Leuten durd ihre Lehren 
und Ermahnungen einen feften Halt, dag ihr 
Charafter die rechte Haltung befomme. BVeradten 
aber muß man die Eltern, welche, ohne die künf⸗ 
tigen Lebrer ihrer Kinder gu prifen, aus Unwiſſen⸗ 
Hett und Unerfahrenheit Yeuten, die nidt bewabrt 





Unterzeichneter übernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrakte fiir 
nene Orgelu, liefert Plane und Spezifikationen gu folden, beſorgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocen, Pianos, u. ſ. w. 


J. Singenberger, 
Mufitprofefjor, 
St. Francis, Wis. 





Church Organs 


LOUIS VAN DINTER, 


BUILDER, 
MISHAWAKA, - _ IND. 


Plans and Specifications of any size 
of Pipe Organs cheerfully furnished on 
application, Can give the best of refer- 
ences from Reverend Clergy aud Or- 


ganists. 


B. Schacfer, 


Orgelbauer, 


Schleſingerville, Wis. 


Baut Orgeln von verjdiedener Größe, mit ein und 
gwet Manualen. Die beften Referenzen 
fonnen gegeben werden. 


Grand, Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Diefe Inftrumente find vor dem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ibrer Vorgiiglicteit ve: danten fie ibren 


Unerfanften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajtigheit. 


WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 
22 & 24 E, Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 














HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 

and UPRIGHT 

PIANO - FORTES. 


WAREROOMS;: 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Y, 








MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES. 


ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets to and From Europe 
“OHNE & BIELSKI, 


GENERAL AGENTS, 
NOTARIES PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE. 


Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 
Titles Furnished and Examined. 
OFFICE: 152 REED STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 





Kueipp’ ide Waſſerkur 
im Herz Feju-Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 


Ede Greenfield: und Wajhington-Aves., South Side. 


Dieſe neue, von den Franziskaner-Schweſtern gegriindete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
titchtigen, praftifden Arztes aus Deutidland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Keankheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs-, Nerven-, Kopf⸗ 
und Frauenleiden, fowie Neuralgie, Migraine, chroniſchen Katarrh und-alle Ueberbleibjel der Grippe zc. 

Die Anftalt ift das ganze Babe gedffnet. Die Verpflequng der Kranfen geſchieht durd) die 
Frangistaner-Schmeftern vom St. Joſeph's⸗Kloſter. Ausfuͤhrliche Austunft ertheilt die Oberin 


Reitender Argt: Dr. Hirſchfeld. 


SISTER M. ALEXIA. - 


Der pratt. Arzt He. De. Hirfadfeld hat ſich bet mir gu einem vorgiigliden Kenner 

= = meiner Seilmetoke ausgebildet, und tann id) denfelben in jeder Be, 

empfeblen. 
BWirishofen. 





iehung beſtens 
Seb. Rneipp, Pf. 
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find oder irgend einen Makel haben, ive Kinder 
anvertrauen. Und da ift nod) nicht das Lächer⸗ 
lichfte, wenn fie es aus Unerjahrenheit thun: 
Jenes ift aber gang ungereint, dag fie zuweilen. 
trogdem ihnen die Unwiffenheit und Sdlechtigteit 
der Lehrer befannt ijt, da foldhe, die fie fennen, 
es ihnen gefagt haben, dennoch diefen Leuten ihre 
Rinder itbergeben, gewonnen durd) die Schmeiche- 
feien dDerjelben die ſich wohl daran machen wollen, 
oder den Bitten eines Freundes gulieb. O ihr 
guten Götter! einer der fid) Vater nennt, nimmt 
mehr Rückſicht auf den Dank feiner Freunde, die 
ihn bitten, als auf die Erziehung jeiner Kinder ! 
Viele Eltern gehen auch joweit im Geig und im 
Hak gegen ihre Kinder, daß fie, um nur nidt 
mehr Geld ausgeben zu müſſen, nichtswürdige 
Menſchen au Lehrern ihrer Kinder machen und fo 
die Uniwiffenbeit in Rauf nehmen, welche nichts 
foftet. So verhihnte fein und treffend Ariſtippos 
einen gedanfenlojen Vater : Als ein folcher einmal 
auf die Frage an einen Lehrer, wie viel ev fiir den 
Unterridt feines Sohnes verlange, die Antwort 
erbielt: Tauſend Dradmen, und ausrief : beim 
Herfules, eine itbermagige Forderung, um 1000 
Dradmen fann id) ja einen Sflaven faufen! fo 
fagte er gu ihm: nun, dann Gaft du deren zwei, 
deinen Sohn und den, den du faufft. 
Pseudo-Plutarch de educatione 


puerorum 7. 








Stellung gejudt. 


Cin tüchtiger Organift und Chordirigent, 
der zugleich ein bervorragender Lehrer der Bioline 
and Compofition ijt, wünſcht eine entipredende 
Stellung. Wan adreffire an 


FR, PROESCHOLDT, 


76 East 109th St. NEW YORE, N. Y. 





M. SCHWALBACH. 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead fer Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
SF Befte Empfehlungen zur Hand.-es 








w" KUHL 


Ss. 


Ee” billigtten \ 





EMEN, HAMBURG, STETTIN.o| 


Bedienung F a 
garantitt. | 





RERMAN TOSER OO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
dem Richy Honfe gegeniiber. 

Junporteure bon Weinen und Lilören. 
Dard perſ ¢ léunem ceingebaltenc Gdte Wetae 


garantiren und fdnnen ſolche federgeit tn unferer Beinſind · 
tt werden. 





YOU SEEN 


A COPY OF THE 


Young Gatholic Messenger, 


OF DAYTON, OHIO?P 


HAVE 


Drop a postal for sample copy, and we will send 
you one of the best and cheapest Catholic Juvenile 
papers published. It isa bright and spicy illust- 
rated paper for young folks Issued semi-monthly. 
Price, 50 cents per year; special rates for schools. 

GEO. A. PFLAUM, Publisher. 


WHHIS BRO. 
383 Oftwaffer + Str., 
Milwaulee, ⸗Wisconſin, 

erlauden fid ibe reidbaltiges dager reiner 


Weine 





om empfedlen. 
Cote Weine 2* —— — berger 
miſchung an noffe und deßhalb 
* "Bert beim Gf. Meßopfer, fowie fiir 
u 





— —— — —, 


a> OS — — — = 


~__4._ 4 > A~ 





It is a delight to all b 
book is ONE DO 


it 


SIMPLIFIED INSTRUCTO 
For the PIANO or ORCAN. 


ABSOLUTELT Wo TEACHER WECESSART- 


IN ONE HOUR YOU CAN LEARN TO PLAY AND ACCOMPANY on the Piano or 
Organ bv using our lightning Chord Method. This method is wonderfully simple. 


inners and a ready-reference for more advanced players. 


A LIMITED NUMBER WILL BE GIVEN AWAY TO INTRODUCE IT. The price of this 

> ( LLAR, but if you will talk it up and show it to your neighbors, we 
will mail you ONE COPY 
(Postage stamps or silver.) 


Address at once, The Musical Guide Publishing Oo., Cincinnati. Ohio 


FREE. Send fifteen cenis to defray expense of mailing. 


Our Simplified Instructors for the GUITAR, MANDOLIN, BANJO OR VIOLIN beat the World. No teacher necessa 
Won“erful progress in one hour. Either one mailed on receipt of twenty-five cents. 


MENTION THIS PAPER. 
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Das Lehrer-Seminar 
ST. FRANCIS, WISCONSIN ’ 
gur Heranbildung tüchtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


EintrittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjãhrlicher Vorausbezahlung), fiir Koſt, Wobe 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
— Piano), Bettwäſche, Auzt und 





Rev. M. GEREND, Rector, 


8t. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 





Organiften und Lehrer ! 


Mehrere fähige Lehrer, 
Chordirigenten, welche den regelmagigen und 
vollen Kurs im Lehrerfeminare gu St. Francis 
fuche. 


Organiften und 


mit gutem Erfolge abfolvirt baben, 


Stellung. 
3. Singenberger, 


St. Francis, Wis. 
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BVeilage zur ,,Cacilia.“ 








Neue Erſcheinungen 


auf 


Kirchen-Muſikaliſchem Gebiete. 


Able, J. N., die Choral⸗Ausgabe der Hl. Riten 
Congr. (editio medicaea) ihre Gefdidte und 
Steilung unter den liturg. Büchern der rim. 
fathol. Rirde. Eine liturg. biftor. Studie. 120, 
182 ©., net, 25 &ts. 

Diebold, 3., op. 58, 25 Fefus- Maria: Joſeph⸗ 
und Aloyfiuslieder mit deutſchen Terten, eins ober 
jweiftimmig mit Orgel (Harmonium) ober fiir 
vierftimmigen gemijdten Chor ausfiibrbar. 
Partitur 30 Cts Stimmen 40 Cts, 

Gruber, Jos., op. 714., Missa pro Defunctis fiir 
vierftimmigen gemijdten Chor. PBartitur 80 Cts., 
Stimmen 15 Els. 

Haberl, Dr. Fr. X., K. M. Jahrbuch fiir das Jahr 
1895. 60c. 


Haller, M., op. 17¢., Maiengriige, dritte Sammlg. 
Achtzehn Lieder zur fel. Jungfrau und Gottes- 
mutter Maria fiir gemifdten Chor. Partitur 
35 Cts, Stimmen 30 Cts. 

Lafius, Orl., ſieben Geſänge zu drei, vier, fiinf, 
ſechs, act und zwölf Stimmen. Part. 75 Cts., 
Stimmen 45 Cts. 

Mitterer, J., op. 54, Marienpreis, zwölf Lieder zu 
Ghren der fel. Jungfrau für gemifdten Chor. 
Partitur 40 Ct3., Stimmen 25 ts, 

Palefirina, ſechs Geſänge gu drei, vier, fiinf, adt 
und zwölf Stimmen. Yartitur 75 Cts., Stim: 
men 45 ts. 

Palefirina, 3. P, Missa “O admirabilis com- 
mercium” fiinfflimmig (zwei Tenor), Partitur 
30 Ct8., Stinumen 20 ts. 

Quadflieg, J., op. 4, Missa in hon. S. Jacobi 
super: c, es, f, g, as, für vierflimmigen gemijdten 
Chor mit oblig. Orgelbegleitung. ‘Bart. 40 Cts., 
Stimmen 20 Ets. 

Quadflieg, J. Suppl. ad Organum Comitans 
ad Graduale Roman. continens Festa Nova et 
Novissima In einhalb Leder geb., net, $1.25. 

Schildtnecht, J., Orgelbegleitung gu den Gradua- 
lien, Allelujaver8 und Tractus im Graduale 
Romanum. In einbalb Leder geb., net, $2.50. 

SHhildtuedt, J. op. 25, Requiem mit Libera fiir 
vierftimmigen gemifdten Shor. PBartitur 50 Cts., 
Stimmen 25 Cts. 

Singenberger, J, Gejange ju Ehren de3 gottliden 
Herzens und Namens Jeſu und des Heil. Herzens 
Maria. Partitur $1.00, Stimmen $1,00. 

Stehle, 3. G. E, op. 66, Die Gradualien und 
Sequenzen fiir Oftern, Pfingften und Fronleic- 
namBfeft fiir gemijdten Chor. Partitur 40 Ets., 
Stimmen 20 Gis. 

Stehle, 3. G. E., op 67, Missa Solemnis iiber 
Motive der sweiten Choralmelodie bes ‘Salve 
Regina” fiir Soli, Chor und Ordhefter, oder 
Streidinftrumente und Orgel. Partitur 75 Cts., 
Stimmen 30 ts. 

Suriano, Fr., Resp. chori ad Cantum Passionis 
D. N. J. Chr. in Dom. Palmar. et in Fer. VI. 
in Parasceve, 4 voc. Sartitur 20 Ct8., Stim- 
men 20 Sts. 

Witt, Fr., ,Gelobt fei Jeſus Chriftus’ fiir drei- 
ftimmigen Frauendor oder fiir fiinf Stimmen mit 
Begleitung der Orgel. Partitur 30 Ct3., Stim- 
men 30 Gt8. 


FR. PUSTET & 60., 


NEW YORK AND CINCINNATI, oO. 





305. Cv. Habert’s 
Kirchenmuſikwerle find durch 
Breitkopf & Hiirtel, 

39 Eaſt 19 Sir., - + Rew Port, R. Y., 
gu begieben. 





Soeben erſchienen und durch 


J. FISCHER & BRO. 


No. 7 Bible House, New York City, 
git beziehen: 





Gin newer iiberfidtlider Katalog ber Kirchen— 
Mufifalien-Verlagshandlung von L. Sdwann in 
Diiffeldorf, welder nebft hübſcher Uusfiattung aud 
verſchiedene Portraits der hervorragendften Kirchen⸗ 
mufifer enthalt. Derſelbe ift fiir alle Chorregenten, 
Organiften und Sanger fehr werthvoll und wird 
gratis geliefert. 

Anfidtsjendungen des obigen fowie unſeres 
eigenen Berlags ftehen bereitwilligft sur Verfiigung. 
Wir bitten jedod ber folden Auftragen immer eint- 
ge Angaben iiber die Leiftungsfabhigkeiten bes Cho— 
res u. ſ. w. zu maden. 


J. FISCHER & BRO. 





Zu haben bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 


Feſtheft für bie XIV. Generalverfammlung des 
Amerifanifdhen Cacilien . Vereins, in Detroit, 
Mid., am 9, 10. und 11. Juli — enthaltend die 
Gefammtdore (cf. Caccilia, p. 21) - 50e, 


VERY EASY! 
MISSA IN HONOR OF THE HOLY 
GHOST, for 1, 2,3 or 4 parts, with organ ac- 
companiment, and in an appendix the Veni 


Creator and all the Responses at High Mass 
oe and ferial}. One copy $0 35, 12 copies 


ADSPERGES, VIDI AQUAM, ECCE 
SACERDOS, for two voices and organ. Sec- 
ond edition, $'.30. 

LITURGICAL CHANTS FOR HOLY 
CONFIRMATION, for 1, 2 or 4 voices, with 
organ accompaniment, by J. Singenberger. 25c. 

**O QUAM AMABILIS ES BONE JESU”, 
for 4 female voices, with organ accompaniment, 
by J. Singenberger, 10c. 

THE FOUR ANTIPHONS of the Blessed 
My Mary, for two or three voices and orgen, 


OREMUS PRO PONTIFICE NOSTRO, 
for S. A. T. B , and organ accompaniment, 25c. 
SIX VERY EASY PIECES: Two Veni 
Creator, O Salutaris, Jesu dulcis, two Tantum 


Ergo, for two voices and organ. Fifth edition. 
$0.25. 


Laudate Dominum, 
A COLLECTION OF 


Adsperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offertories. 
Hymns for Benediction, etc. For female voices, 


FOR SCHOOL AND FIRESIDE, a musical 
monthly for the young people, volume I, bound, 
with finc title page and cover, mailed free. 









jen OF 
BLUE FLAG 


TRADE MARK 


ZIMMERMANN BROS. 
Clhething Gx: 


Talar⸗Fabrik 


und 


Kleider⸗Handlung. 


384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


«2. 








Priefter-Talare an Hand. 


Wir erlauben un$ die Hodhwiir= 
dige Geiftlidfert yu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine grofe Auswahl 
Prieiter-Talare vorrathig halten. 

Wir fabriciven Talare aus gang 

wollenen te garantiren die 
y Aedhtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftelunger 
prompt auszuführen. 

Vorräthige Reider. 

(Reapy-Mape CLOTHING.) 

Wir fabriciren, und haben frets 
eine groge Auswahl Reider vor⸗ 
rathig, die in Bezug auf Schnitt 
und acon fiir den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück fteht 
der Preis in deutliden Zahlen 
verzeichnet, und Priefter erhalten 
einen Rabatt von 10 Progeut vow 
unferen feften Breifen, wenn die 
<1 ld innerhalb 30 Tagen ers 

olgt. 


Ri otiz. 
Lalarftoffimufter, tie Breid- 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, nebſt WAWntweifung 
gum Selbjtmaknehbmen wird 
\ unentgeltlid&y zugeſchickt. 


N. B.—Wir haben aud ſtets eine grofe Auswahl von Drap 
: * und Serges welche wir per Yard oder bei bem Stück vere 
aufen. 


Jacob Best & Bro. 


Importeure und Großhändler in 


Ans: und Inländiſchen 


Weinen. 


Fic die Ac Ht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir diefelben Direftt von den 








Produgenten begiehen. 


459 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis. 





JOEZN SLSER, 
Grogs und Kieinhandler in allen Sorter 
Provifionen, frijdjem und gepölelten 
Fleiſch, u. ſ. w. 


Se. | 48 DOftwaffer-Strafe, Milwaulee, Me 
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Die ,, Cicilia” —— monatlich, 8 — ftart, 
mit einer Tertdeilage von 4 Seiten, und ci 
Mufit-Veilage von 8 naa 
Dt ,,Cacilia’’ foftet per abr, in Borausbezah- 
Tung $2.00. Nad) Euroyza $2.25. 

5 Eremplare ...$ 8,00 | 20 Eremplare... $25.00 
oS ce ES conn 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 
St. Francis P.O, Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Cäcilia 


Kirchenmuſik. 


Monatsſchrift fir katholiſche 


Separate Mufilbeilagen werden gu fols 
genden Preifen berednet. 
Für die Ubonnenten: 
12 Extra-Beilagen von ciner Nummer....... $1.00 
Bom ganzgen Jabrgang: 

; Extra-Veilage.. of = 3 Cetra-Pollagen-Gi3. yA 
ri — ee é ia 30 7 It. 00 
15 “a 

Man adreffire Bentetiungen, Rimeffen, Geldfendune 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis. 


“ 











 Rummer Su. Q, 


GSS eilage = 


Mug. u. Sept. 1895. 
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Inhalts⸗Angabe. 


An die Abonnenten. 
Die XIV. General-VBerſammlung des Amerilaniſchen 
Cãcilienvereines am 9., 10. und 11. Yuli, in Detroit, 





Nid... 

Veridt iiber ie Gefdiftsverfammiung ‘be8 Ciicilienver- 
eines, am 9. Juli, in der —— der St. Ser⸗⸗ 
gemeinde. 


vBerict des vrotot. Setretiirg, ¥. Rapbael Ful, O S.F. 30 
GEinladungsidreiben an den hochwürdigſten Epistopat — 32 


Engliſche Feſtrede des Si. Herrn DH J. Ridter, Vifdof 





$Nt Cee TRAGIOG, TEN ———— 33 
Deutiche Feltrede des eqn. Herrn M. J. Lochemes... 34 
Dantſagnug...... — 36 

Mufitbeilag e—Ro. 8. 
Jesu dulcis memoria, von €. Greith, Ecdluf... 57 
O salutaris hostia, fie vier gemifdte Stimmen und Or: 

Gel, POM TH. Maas. 58 
Missa de Communi unius Martvris Pont. : 

Introitus und Communio. Gregor. Ehoral........... 60 


Graduale “Inveni David”’, fiir vier gemiſchte Stim: 
SOE WIN EG Tis — 

Offeriorium“ Veritas mea”’, fitr vier gemiſchte Stims 
Men, von J. GingemberGer.........00 0 sevesereesveeeereece 








Quittungen fuer die ‘“Caecilia” 1895. 
Bis 15. Juli, 1895. 
&@> Wo keine Zahl angegeben, ist immer der regel- 
whee Abonnementsbetrag gemeint. 
H. Hoernschemeyer, $3.00; G. Robben; Rev. J. Kasel; 
Rev. P. Fr. Albers, O. S. F.; Rev, A. Lammel, $8.40; 
Franciscan Sisters, St. Louis, Mo.; Rev. P. Pape; Rev. Jos. 
Heitz, CPPS.; Rev. Buchheit; H. Heitmann; Rev. Fr. 
Hess ; V. Rev. Th, Wittmer, CPPs.; Rev. Jesuit Fathers, 
Prairie du Chien, ve Rev. C. Johanns ; V. Rev, Dr. F. 
X. Sinclair, Sio. 35; Rev. M. J. Bergrath; Jos. Henzel, ’95 
und ’95; Rev. A. Acker; Rev. Jos. Ruesing, $5.90; Rey. 
Lawrence Beck, O. M. C'p.; Rev. J. B. Bren er, $5.10 ; Rev. 
H. A. Deckenorock ; —5 c. A. Ganzer ; Rev. O. Deren- 
thal, O. S. , $5.00; . Huck; Rev. A. Jasper ; Fr, Fass- 
bender ; H. —— —— — Happe ; Rev. P. Clement 
Devmann, O. S. F.; Rev. Franciscan Fathers, Cleveland, 
Ohio, $15.90; Rev. P. Ludger B ck, O. S, F.; Rev. H 
Hegemann; Kev. J. Pope, $14.00; Rev. Franciscan Fathers, 
Cleveland, O., $15.99; Rev. Franciscan Fathers, Chilli- 
cothe, Mo.; J. A. ‘Weber, 4 und ’95; Rev. W. Kraemer; 
Rev. I.. A. Moench; A. H. Kessler, ’95 und ’96; A. 
Scharf; Rev. A. J. Abel; oes E. ——— Rev. C. — ——— 
Rev. J. Koeper, ’ 95 und 196; R ev. J. F. Brune; V. Rev. F, 
Stick, ’94 und ’95; 1. Gertken, ’94 und ’95; Rev. P, Fabian 
Rechtiene, of F.; Srs. of St. — elso, Ind. 


Quittungen fuerVereins-Beitraege pro 1895. 
Wo keine Zahl angegeben, ist immer der regelmiissige 
Betrag—50 Cents—gemeint. Die mit * bezeichneten Ver- 
einsbeitrige wurden an den Schatzmeister direkt eingesandt. 
Chor der Dreifaltigkeitskirche i in St. Louis, Mo., $4. 50; 
Rev. G. Robben, Tiffin, Ohid Rev. J. Kasel, St. Francis, 
Wis.; Kev. W. A. Harks, New Bavaria, O., $3.00; Rev. 
Dr, te Pas, Cleveland, O., 50 Cents ; Rev. Leo Strauss, De- 
troit, 50 Cents ; Rev. J. * Miihlenbeck, Archbold, O. , $r. 00; 
Rev. W. Scholl, Delhi, O., ’96 and 96,'$1. 00 ; Rev. H. T: .p- 
pert, Covington, $1.00 ; gs A. J. _, Wolfgarten, Chicago, 
$1.50; Rt. Rev. Abt F. ‘Conrad, 0. S. B., New Engelberg, 
Mo., $1.00; Very Rev. P. Conrad, oO. *. B. New Engelberg, 
Mo. "$1. oo; Rev. A. —— Newark, N. 4% $1.00; Rev. J. 
Pope, Richfountain, Mo.; Rev. L. A. Moench, Plymouth, 
Ind.; A. H. Kessler, Alton, Ills.; P. A. Scharf, Dyer, Ind. 
J. B. 3. 
Adress Schatzmeister, 
L.B. 1066, "Kew York. 


Neue Vereinsmitglieder. 
5220. Rev. LeoStrauss, Detroit, Mich. 5221. 
Scholl, Delhi, O. 


Sthule fiir kathol. Organiften reſp. Chorre- 
genten. 

Mit Beginn de3 neuen Schuljahres, am erften 
Dienftag im September, wird im Lehrerfeminar 
gu St. Francis, Wis. wieder ein eigener Curs 
a afinet, fiir folde brave und talentirte junge 


Rev, W, 








Leute, welche fid) gu latholiſchen Organiſten aus: 
bilden wollen. Wegen Naberem wende man fid 
an den Prafidenten der Anftalt, Reo. M. Gerend, 
oder an den py Foe 
ingenberger, Brof., 
St. Francis, Wis. 








and Dealers in 









Muſikalien. 





ONS ae 
= Steinway, 


Hazelton, + Briggs 
ann PRAMPALT 


— 


PIAN OS. 


ON EASY TERMS OF PURCHASE: 


EVERY PIANO WARRANTED FOR 5 YEARS. 
PUBLISHERS, IMPORTERS, 


Milwaukee, Wis. 


FOREIGN & AMERICAN MUSIC. 


Wun Wrbor-Orgelu, 


gegenwartig die bevorgugten Ynfirumente fiir Kirche, Schule 
und 





Haus. 


Jedes Inſtrument wird auf fünf Jahre garantirt. 
Zuf riedenſtellende me 


Die gréfte Niederiage im Nord: 
en von importirten 





Die Werfeallergrofen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodeden, |Pianofiaihle, Zithern, u. f w. 


WM. ROHLFING & SONS, — Pianomacher), 


Ede Broadway und Majon-Strage, , 


SVirdhen - Orgel - Fabrit 


von 


Wilhelin Schilke, 
2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. 


Rirhen-Orgeln von irgend einer 2 Grife, twerden gum Bau 
contractlich übernommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, fowre mit den neuejten und bewahrteſten 
Erfindungen bergeftellt. Dre Spielart ijt — und —— 
_ die ——* ace praci8, ber Ton der Regiſter vorzüglich und 

Wie Werle aus meiner 
——— — 


Die beſten Referenzen finnen gegeben werden; unter andes 
ren die Rapuginer-Patres der St. Francistus- Rirde, Mils 
* Wis. 

aturen und Stimmen von Orgeln werden pünktlich 
— auf’s Beſte —— Um geneigten Zuſpruch bittet 


Bm. S hil fe, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 8th St., Milwaukee, Wis, 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental lron Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 
yards and Residences, 








abril — ge⸗ 








Milwautee, Wis. 


WILTZIUS & CO., 


Successors ta M. Schuerbrock & Ce, 
IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMENTS, 


Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Ete. 





MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East WaTEeR STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 





J. G. Prefer & Sohn. 


Verfertiger von 


ſtirchen⸗ und Concert-Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Me. 





Beilage zur „Cäeilia. 








Eines Künſtlers ſchönſte Woche. 


Wer kennt den Namen Paganini nicht? 
Iſt ex ja doch der größte und berühmteſte Geiger 
der Welt gewejen, der Alles durch fein munder- 
james Spiel hingerifjen und bezaubert hat! Aber 
feine Jugend war nicht fo glangend und freuden- 
voll, als man fic) vielleidht denft. Zuerſt mugte 
ex ſich halbtodt martern durch jabrelange Uebungen, 
und dann 30g fein geldgieriger und unbarmber- 
giger Vater mit thm von Stadt gu Stadt, und der 
arme Rnabe mute, oft todtmitde, Tag fiir Tag 
fongertiven. 

Endlich hatte der junge Künſtler Vakanz erbal- 
ten—volle act Tage. Nicolo Paganini 
und fein luftiger Bruder Pietro wanderten 
froh und in unausſprechlichem Jubel fret in die 
Welt hinaus, in der Taſche einen Zehrpfennig, 
auf dem Rücken den Geigenfaften. 

Es war am erften Tage; die Briider modten 
ein paar Meilen gewandert fein unter dem fonni- 
gen Himmel ihrer Heimath (Oberitalien). Da 
holte fie ein feltfam gebauter offener Wagen 
ein, von welchem luſtiges Singen herüberllang. 
Bunt und luſtig, wie die mit Bändern geſchmück— 
ten kleinen Pferde, erſchien auch die Geſellſchaft, 
die ihn füllte. Phantaſtiſch war die Kleidung der 
Männer und Frauen; glänzende Augen und 
lachende Geſichter ſchauten auf ſie herab. Man 
hielt in unmittelbarer Nähe der Brüder an, da 
man eben am Saume eines kleinen Olivenwaldes 
angelangt war, wo die Straße ſich in Windungen 
bergan zog. Ein Imbiß wurde raſch ausgepackt; 
man lagerte ſich auf allerlei Decken, die man vom 
Wagen nahm. 

Wie friſch und fröhlich erſchien das braune junge 
Mädchen, das ſich jetzt den jungen Wanderern 
näherte, in ſeinem rothen Röckchen, blauem Mieder, 
über und über behangen mit goldenen Münzen 
und Wachsperlſchnüren; es lachte das Brüderpaar 
an, betrachtete Nicolo von allen Seiten, tippte 
endlich mit dem Finger auf den Geigenkaſten und 
fragte: „Kannſt Du die Violine ſpielen ?“ 

Er nickle lachend. 

„Spiele“ gebot es nun, und die blendenden 
Zähne blitzten zwiſchen den Purpurlippen auf. 

Während Nicolo die Geige auspackte, erfagten 
die Hände des Mädchens einen Becher. Es that 
einen Zug, dann hielt es den Brüdern den wiir- 
gigen Crank hin und befabl mit der Miene einer 
fleinen Herrfderin : „Trinkt!“ 

Nicolo gehordhte wie im Traum; der Tranf 
flog feuvig durch fetne Wdern, er hob die Geige 
empor, fegte den Bogen an und fpielte. Mad) den 
erften Taften wandten fic) alle Ropfe gu ihm hin ; 
dann fprangen die Manner auf, um den Spieler 
gu umringen ; die Frauen winften ihm gu — tiefe 
Stille trat ein. Alles lauſchte faft athemlos. 
Dann und wann erbhob fic ein unterdriidtes 
Gemurmel—ein gefliijtertes ,, Bravo” und ,,Bra- 
viſſimo!“ Immer dichter wurde der Kreis, immer 
leidenſchaftlicher tanzte der Bogen iiber die Saiten. 
Dann brad das Spiel plötzlich ab, der Knabe 
athmete tief und ließ fich ermattet langſam auf den 
Boden niederfinten. 

Cin Sturm des Jubels brad nun unaufhirlid 
los. Als er fich gelegt hatte, fagte ein älterer 
Mann, deffen Hand flüchtig über Nicolo’s Haar 
firich : „Ihr müßt bei und bleiben! Ihr follt 3 
gut haben und feid in befter Gefellfdhaft. Wir 
find aud) Riinftler wie ihr! Fite euch beide ift 
Plag in unferm Wagen und an unferm Tifde zu 
jeder Stunde. . . . Kommt her und eft und trinft; 
ergablt un8 dann euere Geſchichte und fabrt mit uns 





weiter, Ihr werdet es fidjer nimmer bereuenl“ 


Unterzeichneter übernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrakte fiir 
nene Orgelu, liciert Plane und Spesififationen gu folden, beforgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocken, Pianos, u. j. w. 


3. Singenberger, 
Mufitprofeffor, 
St. Francis, Wis. 





Church Organs 


LOUIS VAN DINTER, 


BUILDER, 
MISHAWAKA, - IND. 


Plans and Specifications of any size 
of Pipe Organs cheerfully furnished on 
application, Can give the best of refer- 
ences from Reverend Clergy aud Or- 


B. Schaefer, 


Orgelbawer, 


Sehlefingerville, Wis. 


Baut Orgeln von verſchiedener Größe, mit ein urd 
zwei Manualen. Die beften Referenzen 
fonnen gegeben werden. 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Dieſe Xnftrumente find vor dem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ibrer Vorgiiglidteit ve: dbanten fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welder uniiberiroffen feftftebt in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajtigteit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 
22 & 24 E, Baltimore St,, Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
1422 Pennsylvania Av.N.W, Washington 
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HALELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Y. 








MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES, 


ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets to and From Europe 
LOUIS BOHNE, 


GENERAL AGENT, 
NOTARY PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE. 


Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 
Titles Furnished and Examined. 
OFFICE: 310 REED STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 








Kneipp'ſche 


Waſſerkur 


im Herz Jeſu⸗Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 
Gite Greenfield: und Wafhington-Aves., South Side. 


Diefe neue, von den Frangisfaner-Sdweftern gegründete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
tiichtigen, praftifden Arztes aus Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Keantheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs-, Nerven-, Kopf⸗ 
und Frauenleiden, jowie Neuralgie, Migrane, dronifden Katarrh und alle Ueberbleibjel der Grippe 2c. 

Die Anftalt ift das ganze Babe gedffnet. Die Verpflequng der Kranken geſchieht durch die 
Frangistaner-Sdhweftern vom St. Joſeph's⸗Kloſter. Ausfithrlidje Austunft ertheilt die Oberin 


Reitender UArgt: Or. Hirfafeld. 


SISTER M. ALEXIA., 


Der pratt. Arzt Hr. Dr. Hirſchfeld hat ſich bet mix gu einem vorzüglichen Kenner 


und Bertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und kann ich denfelben in jeder 


empjeblen. 
Wirishofen. 


ziehung beftens 
Seb. KRneipp, Ff. 
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Es war eine umherziehende Seiltänzerbande, 


in die Nicolo und ſein Bruder gerathen waren. 
Als er ſeinem enthuſiaſtiſchen Bewunderer ſeine 


Geſchichte erzählt hatte, gab man freilich die Hoff- 


nung auf, den jungen Geigenſpieler als ausübenden 
Künſtler an die Geſellſchaft feſſeln zu können. 
Aber man drang doch in die beiden neuen Freunde, 
die bewilligten Feiertage bei ihnen zu verleben. 
Pietro war ſofort Feuer und Flamme für dieſen 
Plan und ſah den Bruder mit ſeinen großen 
ſchwarzen Augen bittend an. — Was fonnten fie 
Befferes wünſchen? 

„Ihr follt ein Stück Land feben, feine Corgen 
haben, luftig mit uns leben, und dafür braudt 
un$ der Nicolo uur dann und wann ein Stück gu 
ſpielen!“ — entſchied der Führer der Riinftler. 
„Wir machen Halt in jedem hübſchen Dorfe, und 
die Leute empfangen uns mit offenen Armen. 
Wir haben einen Sanger, einen Feuerfreſſer, einen 
Mandolinenfpieler, drei Seiltangerinnen und eine 
fleine wilde Tarantella — hier die Rofita !” 

„Und ich will aud) Seiltänzer werden”, rief 
Pietro Paganini dagwifden. „Wir fehren nie 
zurück in unjere Gefangenfdaft! Und du, Nicolo, 
bleibjt als Spielmann bei uns und braudft did 
nicht mehr gu qualen. Die Mamma und die 
fleine Anita lafjen wir zu un fommen, und fie 
follen e gut haben. Dann fann die Anita tangen 
fernen wie die wilde Tarantella, und wir alle 
werden glücklich fein !” 

„Er hat recht, fagte Rofita. „Wirſt du bei 
uns bleiben, amico mio? Du fiebft, wie fie 
Alle did) lieben und vorgiehen. Gage: Ja!” 
Und fie gupfte halb gartlich, halb neckiſch den Nicolo 
am Ober. 

„Ich fage nur, dag wir mit dem Schlage des 
adten Tages eintreten werden bei umferm Bater ; 
denn wit haben es ihm verſprochen“, lautete die 
pofitive Antwort Micolo’s. 

Aber ex gab fich trotzdem dem feltfjamen Reig 
der Stunde hin und fegte fich gu feinen neuen 
Sreunden, um mit ihuen fröhlich gu effen und zu 
plaudern. Man ergiblte thm lachend, wie man 
von der Hand in den Mund lebe und dod feine 
Sorgen fenne; man dadte eben nicht an den 
fommenden Tag; das Heute fei ftets blau und 
golden. Und welche Riinftler-Gefellfdaft fannte 
fo wenig den Riinftlerneid! Jedes Mitglied war 
Kuünſtler in feinem Fach. Da war der Springer, 
der Starfe, der Orpheus, da war die Fee, der 
Stern, die Rofe— die Tarantella. Der Pietro 
erhielt fofort den Namen Polidinello, und die 
Rofita war e8, welche nun vorfdlug, den ernften 
Nicolo il monaco, den Mine, zu nennen. Die 
neuen Gefahrten wurden mit in den Wagen 
gepadt, und fort ging die Reife. 


(Fortfepung folgt.) 





BREMEN, HAMBURG, STETTIN.O| 


jw" KUHL 
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Bedienung * oie 
ga rantirt. 





HERMAN TOSER o6., 
485 East Water St., § Milwaukee, Wis., 
bem Rirby Houfe gegeniiber. 

Imporieure ban Weinen und Lilören. 
Dard perfd Uncaien reingehaltene ãchte Weim 


garantires und Tonnen jol@e febergeit ta unferer Weinfind 
probirt werden. 





HAVE YOU SEEN 


A COPY OF THE 


Young Gatholic Messenger, 


OF DAYTON, OHIO? 


Drop a postal for sample copy, and we will send 
you one of the best and cheapest Catholic Juvenile 
papers published. It isa bright and spicy illust- 
rated paper for young folks Issuedsemi-monthly. 
Price, 50 cents per year; special rates for schools. 

GEO. A. PFLAUM, Publisher. 


WHIS BRO. 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, « Wisconfin, 

erlauden fid ibe reichhaltiges Lager reiner 
- igs 
Weine 
om empfehlen. 
Sammtliche Weine find reiner Tranbenfafi 
obne jede Deimifehung anderer Stoffe und deßhall 


yim Gebraude beim: Hl. Meßopfer, ſowie fiir 
Rraule verwendbar. 
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SIMPLIFIED INSTRUCTOR 
For the PIANO or ORCAN. 


ABSOLUTELYT WO TEACHER WECESSART. 


IN ONE HOUR YOU CAN LEARN TO PLAY AND ACCOMPANY on the Piano or 
Organ by using our lightning Chord Method. This method is wonderfully simple, 
It is a delight to all beginners and a ready-reference for more advanced players. 
A LIMITED NUMBER WILL BE GIVEN AWAY TO INTRODUCE IT. The price of this 
book is ONE DOLLAR, but if you will talk it up and show it to your neighbors, we 
will mail you ONE COPY FREE. Send fifteen cents to defray expense of mailing. 
(Postage stamps or silver.) 


Address at once, The Musical Guide Publishing Oo , Cincinnati, Ohio 


Our Simplified Instructors for the GUITAR, MANDOLIN, BANJO OR VIOLIN beat the World. No teacher necessary. 
Won‘erful progress in one hour. Either one mailed on receipt of twenty-five cents. 


MENTION THIS PAPER. 
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Das Lehrer-Seminar 

Ah Se a, 

ST. FRANCIS, WISCONSIN, ' 

zur Heranbildung tiidtiger Lehrer und 
fabiger Organijten. 


$180.00 fiir das gehnmonatlide Schuljabr 
(in halbjährlicher Vorausbezahlung), fiir Roft, 
Wohnung, Unterridht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt 
und Medizin. 


Rev. M. J. LOCHEMES, Rector, 


8t, Francie Station. Milwaukee Co., 
Wisecnein. 





Orgel zu verkaufen. 


Unterzeichneter hat eine neue, nach dem neue⸗ 
ſten Syſtem erbaute Orgel mit elf durchgehenden 
Regiſtern zu verlauſen. 

Gefällige Anfragen find gu richten an 

Conrad Steinbauer, 
Salem, Col. Co., Obio. 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead fer Circulars. 


th Street, MILWAUKEE, WIS. 





426 Nin 
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Dritte, von Jac. Quadflieg beſorgte Auflage des 


Orgelbuches zum Graduale 
Romanum, 


umfassend das Proprium de Tempore, de 
Sanctis und Commune Sanctorum mit 
den Festis pro aliquibus locis. 


Preis fiir das 590 Notenſeiten in Quart umfaffende 
Werk in flarfem Halbdhagrinband, $1.25 netto. 








Die yo ye fiir dieſes bedeutendDe Orgeltwer? waren: 

1. u jedem Qntroitus-, Offertorium- und Communio- 
Gejang ein tleines Vorjpiel gu bieten, das aus dem 
Anfangsmotiv der Yntonation gebildet sft und in reid fter Ub 
wed8lung, ſowohl nad rhythmifder als imitatorifder Seite, 
dem Anfanger und dem Fortgeidrittenen Hilfe, Anregung, Bor, 
bild und Wiufter fein fann. N 

2. Die Intonationen fowie die erfte Halfte der Pſalmenverſe 
bei Den Yntroiten ebenfalls gu harmonifieren. : : 

3. Durd die Anusfihrung in Notenftic fiir die Melodie 
grégere Noten wählen gu fonnen als fiir die begleitendDen 
Stimmen und tadurdh dem Auge eine bedeutende Erleichterung 
gu — fowie das Leſen des Textes mit der Choralmelodie 
ju fordern. ie 

4. Die Figurengruppen rhythmiſch mit der Schreibweiſe des 
topifden Graduale vollftindig in Einflang zu bringen. i 

5. Die neueren, feit 1884 im Pr-prium-Sanctorum und in 
den festis pro aliquibus locis von der Kirche verordneten Fefte 
an Ort und Stelle einzuſchalten und neu gu harmonifieren. 


J. Schildknecht, 
Organum comitans ad Graduale 
Romanum 


quod curavit ð. Rituum Congregatio 
Gradualia, Versus allelujatici, 
Tractus et Sequentiae 


transposita et harmonice ornata. 


1892—1895. Quer⸗Quart. 
Pars I. Proprium de Tempore. 1892. IV 
und 138 S. 
Pars II. Proprium de Sanctis. 1895. VIII 


und 156 ©. 
Pars III. Commune Sanctorum et Missae vo- 
tivae per annum. 1898. Seite [1]—[L12]. 
Pars IY. Aliae Missae votivae et Festa pro 
aliquibus locis. 1895. €eite [113]—[210]. 
(Schluß des Werkes nebſt Generalregifter.) 


Alle vier Teile in einem ſtarken Halbchagrin⸗ 
bande, netto $5.00. 


Jn der von Haber! und Haniſch ——— Orgelbeglei⸗ 
iung gum Graduale Romanum hatten die Geſänge wien 
Epiitel und Evangelium, mit Ausnahme der —— eine 
Bearbeitung gefunden. Durch vorliegende Arbeit iſt dieſe Lücke 
infoweit ausgefüllt, als nunmehr aud die Gradualien, Alleluja⸗ 
verſe und Tractus mit einer fließenden, dem Geift des Chorals 
entſprechenden Orgelbegleitung geſchmückt find. 


FR. PUSTET 860. 


NEW YORK and CINCINNATI. 





39h. Co. Habert’s 
Kirchenmuſikwerle find durch 
Breitklopf & Hartel, 
39 Gaft 19 Sir., «- +» Rew Port, R. Y., 
zu begieben. 





— — 


Soeben erſchienen und durch 
J. FISCHER & BRO. 


No. 7 Bible House, New York City, 
gut begieben : 





Gin neuer iiberfidtlider Katalog ber Kirchen— 
Mufilalien-Verlagshandlung von L. Edwann in 
Diiffeldorf, welder nebft hübſcher Ausftattung aud 
verichiedbene Portiaits der hervorragendften Kirchen⸗ 
mufifer enthalt. Oerfelbe ift fiir alle Ghorregenten, 
Organiften und Sanger ſehr werthvoll und wird 
gratis geliefert. 

Anſichts ſendungen des obigen fowie unferes 
eigenen Verlags ftehen bereitwilligft gur Verfügung. 
Wir bitten jedoch ber jolden Auftiägen immer eini- 
ge Ungaben iiber die Leiftungsfabhigfeiten bes Cho— 
res u. ſ. w. zu madden. 


J. FISCHER & BRO. 





Im Kirdhenmufitalien-Verlage von 


J. Georg Böſſenecker 


in RegenSburg ift erſchienen: 

IV. umgearbeitcte Auflage ! 
Faßliche und praktifde 
Grammatit der katholiſchen 
Rirchen-Sprache. 


Fir Chorregenten, Lehrer, Laienbriider, 
Ordensfrauen, —— fiir alle, welche, obne humani⸗ 
—* —— ponte qu : ene pt te * Sprache 
anſtreben. Rebſt einer religion loſophiſchen Ubhand- 
lung über die Widtigteit — Res — — als 
Kir me ber 

Berfaßt von Theodor Nig*l, friiher herausaegeden von 
Dr. Dominicus Mettenteiter. 

Preis brodirt, M. 200; Yn Leinwand gebunden M. 2.59. 
Bei Partiedesiigen entfprehende Preisermafigung. 





Zu haben bei 


SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 


VERY EASY! 


MISSA IN HONOR OF THE HOLY 
GHOST, for 1, 2,3 or 4 parts, with organ ac- 
companiment, and in an appendix the Veni 
Creator and all the Responses at High Mass 
—— and ferial}. One copy $0.35, 12 copies 

ADSPERGES, VIDI AQUAM, ECCE 
SACERDOS, for two voices and organ. Sec- 
ond edition, $''.30. 

**O QUAM AMABILIS ES BONE JESU”, 
for 4 female voices, with organ accompaniment, 
by J.Singenberger. 10c 

THE FOUR ANTIPHONS of the Blessed 
hy Mary, for two or three voices and organ, 


SIX VERY EASY PIECES: Two Veni 
Creator, O Salutaris, Jesu dulcis, two Tantum 
Ergo, for two voices and organ. Fifth edition. 


$0.25 
Laudate Dominum, 


A COLLECTION OF 


Adsperges, Vidi aquam, Veni Creator, Offertories. 
$300." for Benediction, ete. For female voices, 
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BLUE FLAG 


TRADE MARK 


ZIMMERMANN BROS. 


Talar-Fabrif 


und 


Kleider⸗Handlung. 
384 Oſtwaſſerſtraße, Milwauker, Wis. 


Prieſter-⸗Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hodwiir= 
dige Geiftlidtert gu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine große Auswahd 
Priefter-Talare vorrathig halter. 

Wir fabriciren Talare aus gang. 
wollenen —— garantiren die 
y Wedtheit der Farbe, und find iw 
der Lage, geneigte Beftelungem 
prompt auszuführen. 

Vorrathige leider. 

(Reapy-MapE CLOTHING.) 

Wir fabriciren, und haben frets 
eine grofe Auswahl leider vor= 
räthig, die in Besug aut Schnitt 
und 53* für den Gebrauch der 
Hochwürdigen Herren Geiſtlichen 
geeignet find. 

Auf jedem 
der Preis in 
verzeichnet, und 
einen Rabatt von 10 vom 
unferen feften Breifen, bie 
Md innerbalb 30 Tagen ere 

olgt. 

Di oti. 
Talarftoffmufter, tie Preis- 
lifte fiir Talare, oder fiir 
KRieider, nebjt Wnweifung 
gum Selbftmafnehmen w rd 
unentgeltlich zugeſchickt. 

N. B.—Wir haben aud ſtets eine große Auswahl von Drap 
d he und too welde h per Dard oder bei bem Stück vere 
faufen. 


Jacob Best & Bro. 


Importeure und Großhändler in 


Wns: und Inländiſchen 


Weinen. 


Für bie Aecht heit und Reinbheit der Weine wird 
garantirt, dba wir diefelben direkt von den 


















Produgzenten begiehen. 


459 Oftwaffer-Strafe, Milwaukee, Wis.. 





JO=ZN HLSEZR, 
Grogs und Rleinhaindler in allen Gorter 
Provifionen, frifdem und gepdteltem 
Fleiſch, u. f. w. 
£68 Oftwwaffer-Sirae, Milwautee Wie 
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Die „Cãcilia“ erfdeint monatlid, 8 Seiten ftart, 
mit einer Lertveilage von 4 Seiten, und ciner 


Muſik⸗VBeilage von 8 Seiten. 

Dt ,,Cacilia’’ tojtet per Nabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Rach Eurosa $2.25. 

5 Gremplare ..$ 8,07 | 20 Exemplare... $25.00 _ 

10 “ .-s+ 14,00| 20 “ .-. 35.50 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

Si. Francis P.O, Miilwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Gacilia 


Monatsſchrift fir fatholijhe 


Kirchenmuſik. 


Separate Mufilbeilagen werden gu fols 
genden Preijen berednet. 
Für die Whounenten: 
12 Eztra-Beilagen von ciner Nummer ...... $1.00 
Vom are Sahrgang: 

; Eztra-Veilage.. *y fo 75 J Ertra⸗Beilagen. mers 00 
10 — —33 30 “ . 17.00 
15 sed .. 9,50 

Man adreffire Beftelungen, Rimeffen, Geldſendun⸗ 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 
St. Francis P. O., * Milwaukee Co., Wis. 











Summer 10. 


— — 





SoBeilage. — 


Oktober 1895. 
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New YORK, August Ist, 1895. 


THE OFFICIAL LITURGICAL BOOKS 
OF THE GHURGH, 


The Truth About the Privilege Granted to 
Frederick Pustet of Ratisbon. 


In view of some doubt recently expressed regarding 
the authenticity of Pustet’s Liturgicai Publications, we 
beg leave to refer to the following explanation, which 
certainly must dispel these doubts and determine the 
exact relation of Frederick Pustet with the Sacred Con- 
gregation of Rites: 


By a decree of Pope Pius IX., dated August 14, 1871, 
Frederick Pustet was made 7/ypographus S. Sedis Avostol. 
et Rituuen Cong.,an honor, wh ch never before was be- 
stowed upon a publisher of Liturgical Books. Since that 
time, Frederick Pustet has published the LEditiones 
Typicae of the Liturgical Books of the Church, viz. : the 
Breviarium Romanum, Caeremoniule Eptscoporum, Horae 
Diurnae, Miszale, Pontificale and Rituale Romanum. All 
these works were published by special order and com- 
mand of the Sacred Congregation of Rites and under the 
direction of this highest authority; every single sheet 
was and is revised by the Sacred Congregation before 
going into print. All other publishers of Liturgical 
Books are bound to conform to these editions ; they must 
copy them in order to receive the approbation of the 
Congregation of Rites. Proof ot this factis, that with 
every approbation of recent Liturgical publications of 
other houses, will be found the remark that the book is 
a re-print from the Editio Typica” (which emanates from 
the Pustet publishers). 

In October, 1868, by decree of the Sacred Congrega- 
tion of Rites, the privilege was accorded to Frederick 
Pustet for 30 years to publish the only authentic edition of 
Roman Chant Books. and this was confirmed recently by 
His Holiness Pope Leo XIII. by a new decree of July 7, 
1894, beginning with the words * Quod es Augustinus, etc.” 

After date of expiration of this privilege, in 1898, any 
publisher may print the Chant Books, but he must re-print 
the Ratisbon editions, as is the case with the Breviaries 
— Missals. For the Missals and Breviaries, however, 

oe was granted from the very beginning, and 
one a privilege was never claimed by Pustet. 

It is, and has been Pustet’s constant endeavor to 
publish the most accurate Liturgical Books, in conform- 
ity with the instructions and wishes of Rome; which 
fact is verified by the honorable acknowledgment of the 
calling of the Rey. P. Schober, C.SS R., the celebrated 
editor of the Ratisbon publications, to Rome, as con- 
sultor to the Sacred Congregation of Rites; and it is at 
Rome, that Father Schober is now revising the new 
edition of our Breviary, Missal and Ritual. 


Very Respectfully, 
FR. PUSTET & CO. 





EVERY PIANO 


and Dealers in 





PUBLISHERS, IMPORTERS, 


FOREIGN & AMERICAN MUSIC. 


Wun Nrbor:- Orgel, 


gegenwartig die bevorgugien, Inſtrumente fiir Kirche, Schule 
und 





ONS ae 
- Steinway, 


“Hazelton, + Briggs 


ano BRA MB APH 
* ITA NOS. 


ON EASY TERMS OF PURCHASE. 
WARRANTED FOR 5 YEARS. 


Milwaukee, Wis. 





Pau. 


Jedes Inſtrument wird auf fünf Jabre garantirt. 
Zufriedenſtellende —— — 


Die grees rößte Niederlage im RNord- 
weften von impor 








Muſikalien. 


Die Werke aller grofen Meifier elegant eingebunden. 
Feine Biolinen, Guitarren, Flaten, Pianodeden, Mianoſtühle, Zithern, u. f w. 


WM. ROHLFING & SONS, ( — Pianomacher), 


Ede Broadway und Majon-Strafe, ‘ 


SRirden - Orgel - Fabrit 


bon 


Wilhelm Schil€e, 
2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. 


Kirhen-Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Ban 
contractlic) itbecnommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, fowre mit den neueften und bewahrtejten 
Lege en bergeftellt. Dre Spielart ijt leit und —— 
To8, die Hele précis, ber Ton der bg vorgitglid) und 
unitbertreffl Wie Werke aus meiner Fabrif werden ges 
niigend pon 


Die beften Referengen ** gegeben werden; unter ande⸗ 
ten die Rapuginer-Patres der St. Francistus- Rirde, Mile 
* Wis. 

ünktlich 


eparaturen und Stimmen von Orgeln werden 
und ae Befte ausgefiibrt. Um geneigten Zufprud bittet 


Wm. S hil Fe, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO, 


219 Sth St., Milwaukee, Wis, 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental lron 8 Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 
similar —— also Fences for church- 
yards and Residences. 








Milwautee, Wis. 


WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Co. 
IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMENTSE, 


Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Ete. 





MANUFACTUREKS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Warsr STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 


J. G. Pfeifer S$ Sohn. 


Verfertiger von 


Ktirchen⸗ und Concert-Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Me. 




















Beilage zur „Cäeilia. 








Eines Künſtlers ſchönſte Woche. 
E Schluß.) 


Es war wie ein Rieſengarten, durch den ſie 
nun dahingezogen. Oliven- und Feigenbäume 
drängten ſich an den Wegen, Aloen grüßten von 
felſigen Mauern, Rebengelände ve chten ſich die 
Hände wie gum fröhlichen Tange; dazwiſchen 
eine ernſte Cypreſſe, bluͤhende Oleanderbüſche, 
flammenrote Granaten und wilde- Pofen. Und 
heitere Vieder tönten fort und fort... . . Das war 
Der aweite berauſchende Feiertag. 

Cine hohe Gartenmauer wurde endlich an der 
linfen Geite des Weges ſichtbar, — Schlingge- 
wächſe und Epheu ſtürzten wie grüne Ströme 
darüber hinweg; uralte Ulmen ſahen ſchwer— 
müthig rauſchend auf das übermüthige Völlchen 
nieder, das unter ihnen dahinzog Wie viele 
Wanderer, frohe und traurige, hatten ſie ſchon 
dieſe Straße ziehen ſehen? 

„Still!“ — rief hier Nicolo ſeltſam bewegt, fiel 
dem Wundermann, der zugleich das Amt eines 
Roſſelenkers verſah, in die Zügel und legte den 
Finger auf die Lippen. Der Wagen hielt. Eine 
plötzliche Stille trat ein. Langgezogene Geigen— 
klänge ſchwebten zu ihnen her — wie aus den 
Wolken herab; es war eine feierliche Weiſe, ein 
altes Marienlied, das Nicolo von ſeiner Mutter 
wohl zuweilen leiſe hatte ſingen hören. Hier 
aber war die Melodie gleichſam beſtreut mit 
Blumen der zarleſten Verzierungen, und der Ton 
deS Inſtrumentes war ein fo voller, weidher, ſüßer, 
daß er fic) unwiderſtehlich in's Herz ftabl. Cm 
Schauer der Andacht beichlid) die Hirer, und die | 
hübſche Mofita belreuzte fich und faltete thre fleinen 
Händchen. 

„Wer wohnt hier?“ — fragte Nicolo flüſternd 
und bleich vor Erregung. 

„Es iſt ein Möuchskloſter“, lautete die Ant— 
wort. 

Mit einem Sprunge war Nicolo vom Wagen. 
„Wartet ein wenig auf mich,“ bat er, „ich will 
nur bitten, daß man mich zu dem führt, der ſo 
ſchön ſpielt, damit ich ihm danke. Aber Pietro 
muß mitlommen und meine Geige auch. Fahrt 
indeß langſam weiter —wir kommen nad.” 

Pietro machte kein ſonderlich vergnügtes Geſicht 
bei dieſer unerwarteten Unterbrechung der luſtigen 
Fahrt, aber er fügte ſich ſchweigend, reichte dem 
Bruder die Geige hinab, nahm fein eigenes kleines 
Bündelchen auf den Rücken und folgte den haſtig 
Voranſchreitenden. Die Brüder ſtanden ſtill an 
einer grünumranlten Pforte. Der Ton der 
Klingel durchzitlerte ſchrill ein mächtiges, geräu— 
miges Gebäudes, das am Ende des weiten Hofes 
ſich erhob. Nach einer Weile öffnete ſich das 
kleine Thor, um die Brüder Paganini einzulaſſen. 

Nicolo hatte zunächſt mit bebender Stimme 
nach dem Pater gefragt, der ſo ſchön Geige ſpiele. 
Da er ſelber einen Geigenlaſten in der Hand trug, 
hatte man ihn in den Garten gewiejen; dort 
werde er den Pater Silve ftro fdon finden. 
Der Pietro troflte geduldig hintendrein. Ya, die 
Geigentine waren freilich da, — fie lodten und 
viefen den Guchenden fort und fort; aber es 
währte eine Weile, ehe Nicolo den Spielenden 
entdeckte. Der fag namlich, wie ein Vogel in 
feinem Neſt, in den Zweigen einer niedern Platane 
verftedt, deren fnotige Wefte fich gu einer bequemen 
Bank gujammengefdoben batten. 

Da ftellte der junge Paganini leiſe feinen 
Geigenfaften auf den Sand des Weges, nahm das 
Inſtrument heraus — und plötzlich wiederbolte 





unfern von dem Platanenbaum ſeine Geige das 


Unterzeichneter übernimmt auf ſeinen Namen, mit voller Garantie, Contrakte fiir 


nene Orgeln, liefert Blane und Spezifikationen gu jolden, beforgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocken, Pianos, u. ſ. w. 


Novitaten 
aus dem Kirchenmuſikverlage von 


J. Georg Böſſenecker 


in Regensburg (Bayern). 





Haniſch, Joſ., 14 Präludien in den gebriud- 
lichften Tonarten fiir die Orgel, M. 1.80. 

Jennewein, A. R., op. XI. Zwei Marien- 
lieder, fiir vierft. gem. Chor. Part. M. 0.80, 
Stimmen @ 20 Pfennige. 

Renner, Joſ., jr, op. XXXV. Requiem 
(F-dur) fiir eine mittlere Singftimme, mit 
Orgel (leicht ausführbar.) Part. und St. 
M. 1.25. 

—— op. XXXVII. Meſſe (B-dur) fiir 
vierft. Männerchor (leicht ausführbar). Part. 
M. 1.20, Stimmen @ 20 Pfennige. 

Sephner, Otto, Sehr leicht ausführbare Meffe 
j. S., A. und Bak, mit Orgelbegl (ad libi- 
tum), aud) nur fiir Sopr., Alt und Orgel 
ausfiihrbar. art. M. 1.20, Stimen @ 
30 Pjennige. ; 

—— Bier ſehr leicht ausfiihrbare Pange lingua, 
fir S., A. und Bag, mit Orgel (ad lib.), 
aud fiir Sopr., Alt und Orgel ausfiihrbar. 
Part. 80 Pfennige, Stimmen @ 30 Pfennige. 

Witt, Fr.,.op. XII. Missa ad 4 voces 
impares, comitante organo (et 2 Tro- 
monis ad libit.) 3. Aufl. Bart. Pt. 2.40, 
Stimmen @ 40 Pfennige. 

—— op. XIII. Litaniae Lauret. (A- 
mineur) ad 4 voces inaequales, comi- 
tante Organo. 4. Aufl. Part. M. 1.60, 
Stimmen @ 40 Pjennige. 





J. Singenberger, 
Wuſitprofeſſor, 
Si. Francis, Wis. 


HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Y. 











MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES. 

ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets To and From Europe 
LOUIS BOHNE, 


GENERAL AGENT, 
NOTARY PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE. 


Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 
Titles Furnished aud Examined, 
OFFICE: 310 REED STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 











Kneipp' ide 


Waſſerkur 


im Herz Jeſu-⸗Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 
Cite Greenfield: und Waſhington-Aves, South Side. 


Diefe neue, von den Franziskaner-Schweſtern gegründete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
tiichtigen, praftifden Arztes aus Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Keantheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleib3:, Nerven-, Kopf 
und Frauenleiden, fowie Neuralgie, Migraine, chroniſchen Katarrh und alle Ueberbleibjel der Grippe 2c. 

Die Anftalt ift das gange Jahr geöffnet. Die Berpflequng der Kranken gefdieht durch die 
Franziskaner⸗ Schweſtern vom St. Joſeph's-Kloſter. Ausfiihrlidje Auskunft ertheilt die Oberin 


Leitender Arzt: Or. Hirſchfeld. 


SISTER M. ALEXIA, 


Der pratt. Argt He. Dr. Hirſchfeld hat ſich bei mix gu einem vorgiigliden Kenner 
und Bertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und tann id) denfelben in jeder Begiehung beftens 
empfeblen. 

Wirishofen. 


Seb. Kneipp, Pf. 
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BVeilage zur ,,Cacilia.“ 








fort in feltjamen, ſchönſten Wettgefang, bi ans 
dem Dichten dunklen Blättergewirr ein freundliches 
Männer-Antlitz herausſchaute und der Pater 
Silveſtro heiter rief: „Dieſer Gaſt iſt mir will— 
kommen, denn er kann mehr als ich! Den Heiligen 
ſei Dank, daß ſie ihn hergeführt!“ 

Erſtaunt ruhten nun ſeine Augen auf der 
zarten Knabengeſtallt. „Biſt du es wirklich, der 
da geſpielt?“ — fragte die Stimme weiter, und 
eine kleine behende Geſtalt im Mönchsgewande, 
die Geige im Arm, löſte fic) jegt aus dem Griin. 
Nicolo begegnete einen Blick voll Kinderfreudigkeit 
und Frieden, wie nocd feiner ihn getroffen. 

„Iſt es eine Amati, die dit fpielteft mein junger 
Freund 2” 

„Ja, ein Geſchenk meines Lehrmeiſters Baer!” 

„Daun mugt Ou ein guter Schiiler diefes 
berühmten Meiſters gewejen fein. Bist du viel- 
leicht der Fleine Paganini? 

Nicolo erzählte nun alles: wie er hierher ge: 
fommen, und dag der Barer ihm acht Feiertage 
geſchenkt, und wie er froh und glücklich mit feinem 
Bruder hinausgezogen in die Welt. 

„Und wohm willft du nun giehen, mein Sohn 2” 

„Ach, ich möchte jet nur nod) Eines; nidt 
von der Stelle weichen, Hier bleiben, bis zur legten 
Stunde meiner Ferienzeit — von Cuch lernen.” 

„Iſt das dein Ernſt?“ 

„Mein heiliger Ernſt!“ 

„Aber was fangen wir mit deinem Bruder an? 
Er macht kein zufriedenes Geſicht.“ 

„Er wird ſchon zufrieden ſein, wenn er mich 
glücklich ſiiht. Nicht wahr, lieber Pietro?“ Er 
ſchlang ſeine Arme um den Hals des guten Jungen. 
Pietro wurde roth und lächelte. 

So kommt denn,“ fuhr der Pater freundlich 
fort, „daß ich euch dem Prior vorſtelle und um die 
Erlaubniß bitte, euch im Nebenhauſe einguquar- 
liven für einige Tage.” 

Die Erlaubniß erſpielte fid) Nicolo Paganini 
ſchnell. Der Prior wie die Brüder waren entzückt 
von dieſem wunderbaren Talent. Wie ein junger 
Bruder fah Nicolo fic) aufgenommen von Allen 
und ex empfand eine reine und tiefe Freude, vor 
Diejem PBublifum fpielen zu diirfen. Wie viel er 
von dieſem klöſterlichen Geigen{pieler lernen fonnte 
in der Innigkeit des Vortrages und der Größe de3 
Toned, fihlte er nur gu gut; fen Cifer war des- 
Halb unbegrengt. Am liebſten hatte ex ifm Tag 
und Nacht zugehört — mie fonnte man aud 
ſchlafen, wenn foldje erhabene Welodien an Ohr 
und Herz ſchlugen, wie fie von den Gaiten der 
Geige des Pater3 Silveftro niederfdwebten ! — 
Wie arm und unrubig erſchien ihm fein eigenes 
Spiel diefer feierlidjen und dod) fo heitern Klarheit 
und Rube gegeniiber! 

Als eine befondere Begünſtigung durfte Nicolo 
Paganini es betvadten, daß fein neuer Lehrmeifter 
ihm erfaubte, feinen geliebten Baum mit thm gu 
befteigen. Da tinte denn aus den Bweigen 
nieder in funftvoll geſchlungenen Weifen, in reizen- 
den Läufern und endlofen Trillern; in dent alten 
Kreuzgang mit feinen fein dDurdbrodjenen Bogen⸗ 
ftellungen, die nad) dem Garten Hinausgingen, 
wandelten wabrend diefer wunderbaren Muſik die 
frommen Briider auf und nieder, an den blühenden 
Büſchen von Roſen vorüber, während farben- 
prächtige Falter hin und her flatterten und die 
Tauben im Sonnenſchein auf der Steinmauer im 
Epheu girrten. 

Wie oft ſuchte Nicolo jenes Marienlied nach⸗ 
zuſpielen in der Weiſe, wie er es von dem Pater 





Thema der erſten. So ging es eine Zeit fang | auera gehört! Wher es war feltfjam, er fand den 


rechten Ton, die rechte Farbe nicht, fo viel Miihe 
er fic) auc) gab. Gr klagte bitterlic) dariiber. 
Sein freundliher Lehrmeifter aber troftete ihn : 
„Nicolo, das fannft du div nidt felber geben und 
das kann dich auch fein Meiſter lehren ; das gibt 
Gott allein. Bewabhr dir dein reines Herg, vergif 
das beten nicht und bleibe etn demiithiges Kind 
der allerfeligiten Jungfrau. Denn je mehr du die 
Welt iiberwindeft, um fo mehr wird aus dem 
Frieden deines Herzens auch der rechte, tieffte Ton 
Dir in das Spiel vou felbjt einfließen und ihm die 
volle Seele geben. Und je alter ow wirft, um fo 
voller und tiefer wird dieſer GotteSflang des 
Hriedens dir aus den Gaiten ſprechen.“ — — — 

Das waren frobliche, glückliche Tage; fie ver- 
flogen aber fdjnell wie ein Wihemjgug und—fehrten 
nie wieder. 

Pietro freilic) murrte auf dem Heimweg ein 
wenig dag man fold)’ eine luſtige Bande verlaſſen 
habe, um fic) in ein Rlofter zu vergraben. Aber 
Die gute, fromme Mutter fiigte doch, als er ihr 
alleS erzählte, ihren Micolo beſonders zärtlich und 
fliifterte: „Du hatteſt den beften Theil erwählt!“ 

Wer weif, wie oft auf feinen Triumphzügen 
{pater der vielgefeierte, franfe Geigenfinig aus den 
heißen Konzertſälen ſich zurückgeſehnt hat in jenes 
ſchattige Blatterneft, wo er dieſe Woche verlebte. 
Und ſeltſam iſt, daß in allen Lebensbeſchreibungen 
Paganini's des Umſtandes Erwähnung geſchieht, 
daß unſer Geigenkönig zuweilen plötzlich ver— 
ſchwand, und ſeine Spur vollſtändig verloren 
ging. Wenn er dann urplützlich wieder auftauchte, 
erſchien er heiter und glücklich; aber niemals ver— 
rieth er, wohin er ſich geflüchtet. War es nicht 
jenes graue, epheuumrankte Thor des Kloſters, 
das ſich ihm erſchloß, jene Friedensſtätte, wo er 
raſten durfte? Da hat er ſich den Frieden immer 
wieder erſtritten und gekräfligt in frommer, ſtiller 
Zurückgezogenheit und Andacht. 

Man erzählt auch, daß Nicolo Paganini auf 
ſeinem Sterbebett in den letzten Augenblicken ſeines 
Lebens nach ſeiner Geige griff, um den Anfang 
einer feierlichen, wunderſchönen Melodie leiſe zu 
ſpielen mit verklärtem Lächeln. Es war jenes alte, 
herrlich Marienlied, das thm das Herz 
einſt ſo tief bewegte in jener einzigen, glücklichen 
und ſchönſten Woche ſeines Lebens. 





B. Schaefer, 
Orgelbauer, 


Schleſingerville, Wis. 


Baut Orgeln von verſchiedener Größe, mit ein und 
zwei Manualen. Die beſten Referenzen 
können gegeben werden. 


HERMAN TOSER oo, 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
dem iby Goufe gegentiber. 

Yumporteure von Weinen und Lifdren. 


Duara onliche Gintiufe laces ehaltene Adte Weta 
—— —e— —— 





KNABE 


Grand, Square u. Upright 


— | oD — 
PIANO FORTES. 
Diefe Xnftrumente find vor dent Cudlitim feit beinabe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ve danten fie ibven 


Unerfanften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaacr : 
22 & 24 E, Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
1422 Pennsylvania Av.N.W, Washington 
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Das Lehrer⸗Seminar 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
aur Heranbildung tüchtiger Lehrer und 
fabiger Organijten. 


$180.00 für das gehnmonatlide Schuljahr 
(in halbjährlicher Vorausbezahlung), für Koſt, 
Wohnung, Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt 
und Medizin. 


Rev. M. J. LOCHEMES, Rector, 


St. Francis Station. Miiwaukee Co., 
Wisecnsin. 


WHEHIS BRO., 
383 Oftwaffer + Str., 
Milwautee, « Wisconfin, 

erlauden fid ibe reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


Sämmtliche Weine find reiner Traubenſaft 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
wim Gebrauche bein: Hf. Meßopfer, ſowie fiir 
Rraufe verwendber. 


M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
aw Beſte Empfehlungen gur Hand.-es ; 
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Dritte, pon Jac. Quadflieg beſokgte Auflage ves 


Orgelbudes zum Graduale 
Romanum, 


umfassend das Proprium dé Tempore, de 
Sanctis und Commune Satictorum mit 
den Festis pro aliquibus locis. 


Preis fiir das 590 Notenfciten in Quart amfaffende 
Werk in flarfem Halbdhagrinband, $4.25 netto. 


Die Hauptgrundfige fiir diefes bedeutende Orgelwert waren: 
1. Bu jedem Yntroitus-, Offertorium- und Communio: 
Gelang ein fleines Bocjpiel gu bieten, das aus dem 
Anfangsmotiv der Intonation gebildet iſt und in reidfter Wd 
wedslung, ſowohl nad rhythmiſcher als imitatoriſcher Seite, 
dem Anfanger und dem Fortgeidrittenen Hilfe, Auregung, Vor, 
bild und Wiufter fein fann. 

2. Die Fntonationen fowwie die erfte Halfte der Pſalmenverſe 
bei den Gutroiten ebenfalls gu harmonifieren. 

3. Durch die Ausfihrung in Notenſtich fiir die Melodie 
größere Noten wiblen gu fonnen als fiir die begleitenden 

timmen und tadurcd dem Auge eine bedeutende Erleidterung 
gu —— ſowie das Leſen des Textes mit der Choralmelodie 
gu fordern. 

4. Die Figurengruppen rhythmiſch mit der Schreibweiſe des 
typiſchen Graduale voll ftindig in Einklang zu bringen. : 

5. Die neueren, feit 1884 im Vr -priutm-Sanctorum und in 
den festis pro aliquibus tocis von der Kirche verordneten Fefte 
an Ort und Stelle cingufdalten und neu zu harmonifieren. 


J. Schildknecht, 
Organum comitans ad Graduale 
Romanum 
quod curavit §. Rituum Congregatio 


Gradualia, Versus allelujatici, 
Tractus et Sequentiae 


transposita et harmonice ornata. 


1892—1895. Quer⸗Quart. 
Pars I. ⸗ de Tempore. 1892. IV 
Ss. 


und | 

ParsII. Proprium de Sanctis, 1895. VIII 
und 156 ©. 

Pars III. Commune Sanctorum et Missae vo- 


tivae per annum. 1863. Seite [(1J]—[112]. 


Pars IV. Aliae Missae votivae et Festa pro 
aliquibus locis. 1895. ¢eite [113]—([210]. 
(Schluß des Werfes nebſt Generalregifter.) 


Alle vier Teile in cinem ſtarken Halbchagrin⸗ 
bande, netto $5.00. ' 


iung gum Graduale Romanum batten dig Geſänge zwiſchen 
Epittel und Evangelium, mit Ausnahme dey Sequenjen, feine 
Bearbeitung gefunden. Durch vorliegende Arbeit ift diefe Liicte 
infoweit ausgefiillt, als nunmebr aud die Gfadualien, Alleluja⸗ 
verſe und Tractus mit einer fliefenden, dem Geift des Chorals 
entipredhenden Orgelbegleitung geſchmückt find. 


FR. PUSTET 860. 


NEW YORK and CINCINNATI. 


— 


Joh. Cv. Habert’s 
Kirchenmuſikwerle find durch 


Breitkopf & Härtel, 


39 Eaſt 19 Sir., «© + Rew Port, R. Y., 


Jn der von Haber! und Haniſch herausgegebenen nge en 





zu begieben. 





Soeben erſchienen und durch 
J. FISCHER & BRO. 


No. 7 Bible House, New York City, 
git beziehen: 





Gin neuer itberfidtlider Katalog der Sirden- 
Mufifalien-Verlagehandlung von L Schwann in 
Tiiffetdorf, welder nebft hübſcher Ausſtattung aud 
vericbiedene Portraits der hervorragendften Kirchen— 
mufifer enthalt. Derſelbe ift fiir alle Ghorregenten, 
Organiften und Sanger fehr werthocll und wird 
gratis gelicfert. 

Anfidhtsjendungen des obigen fowie unſeres 
eigenen BVerlags ftehen bereitwilligft zur Verfügung 
Wir bitten jedod) ber joldhen Auftraqen immer eini— 
ge Angaben iiber die Leijtungsfabhigkeiten bes Cho: 
reS u. ſ. w. gu madden. 


J. FISCHER & BRO. 





Zu haben bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 


Easy and complete Vespers for the Feast 
of the Most Holy Rosary, for 4 voices, 
with Organ accompaniment, by J. 
SINGENBERGER. $0.35. 


Complete Vespers for Christmas, contain- 
ing Prelude, Antiphons, Psalms, 
Hymn, Magnificat, Responsories, the 
Anthem “Alma Redemptoris mater’’, 
for 1, 2, 3 or 4 parts, with Organ ac- 
companiment. By J. SINGENBERGEN- 
BERGER. Price, $0.35. 


The four Antiphons of the Blessed Vir- 
gin Mary, for two or three voices and 
organ, $0.30. 


Ave Trinitatis Sacrarium. For Solo and 
Chorus (Soprano and Alto), with Organ 
accompaniment, by Fr. Witt. One 
copy 25c, 12 copies $2.50. 


Offert. “Afferentur regi”, for two voices, 
with Organ accompaniment, by P. 
Pret. One copy 10c, 12 copies $1.00. 


Ave Maria, for§., A., T., B., and organ, 
by Fr. Liszt. 25 cents. 


Ave Maria, for Alto and Bariton-Solo, 
with choir and organ accompaniment. 
By J.G. E. Stenie. One copy 25c. 


Veni CrEATOR and the Offertory Ave 
Mari, for S., A., T., B. and Organ, by 
J. Haniscw. 20 cents. 


Kind Fefu Lied, für gwei Stimmen und 
Orgel, von C. Greith. 10 Cents. 

O SALUTARIS, fiir vier gem. Stimmen und 
Orgel, von PB. H. Thielen, und Tan- 
TUM ERGO, fiir vier gem. Stimmen, von J. 
Mitterer. 10 Cents. 
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ZIMMERMANN BROS. 


Talar-Fabrif 


und 


Kleider-Handlung. 
384 Ojiwofferftrake, Milwanter, Wis. 


Priefler-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert yu benachrichti⸗ 
gen, daf wir eine große Auswahl 
Priefter-Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciren Talare aus gang 











a) wollenen ig garantiren die 
y Aechtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellunger 
prompt ausgufiibren. 
Vorraithige Kleider. 

(Reapy- Mane CLOTHING.) 

Wir fabriciren, und haben ftets 
eine grofe Auswahl leider vor⸗ 
rathig, die in Bezug auf Schnitt 
und acon fiir den Gebraud der 
Hodwiirrigen Herren Geiftliden 
geeignet find. } 

Auf jedem — ſteht 
der Preis in deutlichen Zahlen 
vergeidnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozeut vow 
unferen feften Preifen, wenn die 
<1 ali innerhalb 30 Tagen ere 
olgt. 


Notiz. 
Talarſtoffmuſter, tie Preis⸗ 
liſte für Talare, oder für 
Kleider, nebſt Auweiſung 
gum Selbftmaßznehmen w rd 
unentgeltlich zuge ſchickt. 


N. B.-Wir haben aud ſtets eine große Auswahl von Drap 
= und Serges welde wir per Dard over bei dem Erie vere 
aufen. 


Jacob Best & Bro. 


Importeure und Großhändler in 


Wns: und Inländifſchen 


Weinen. 


Flic die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir dieſelben direkt von den 


Produzgenten begiehen. 


459 Oftwafjer-Strafe, Milwaukee, Wis. 





JON =LESR, 


Grogs und Kleinhadndler in allen Corten 
Provifionen, frijdem und gepsteltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

468 Oſtwaſſer⸗Siraße, Milwaulee Bie 
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Die ,, Cicilia” erfdeint monatlid, 8 Seiten ſtark, 
mif einer Textdeilage von 4 Seiten, und ciner : 


Muſik-Beilage von 8 Seiten. 


— eas SS See aes 
Dr ,,Cicilia’’ fojtet per Nabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Nach Eurodo $2.25. 4 


5 Gremplare ..$ 8,09 | 20 Eremplare .. $25.00 
10 * 14.00 30 w --. 35.50 
Redatteur und Herausgeber 
J. Singenberger, 

St. Francis P.O, 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 








Kirchenmuſik. 


Separate MufilbeilLagen werden gu fols 
genden Preijen berednet. 
Für die Abonnenten: 
12 Ertra⸗ Seilagen von ciner Nummer....... $1.00 
Vom gangen Jahrgang: 

1 Erxtra-Peilage....$ .75 | 20 Extra-Beilagen..$12.00 
5 * wee 3.50 | 25 * 160 
..-- 650/30 a « 17.00 


— 2 * 10 * 
Milwautee Co., Wis. We B nN a t § j ch r t { t fiir f a t h 0 t j ch e an adreffire Seftetfungen, Rimeffen, Geldfendune 


gcn, 2c, an 
J. Sinaenberger, 


St. Francis P. O., ‘Milwaukee Co.. Wis. 











Mummers 4 ty 


5 —— ee 





Movember 1895. 








Jubhalts - Angabe. 


Berichte der Preſſe über das Cäcilienfeſt in Detroit, 
———— 

Etwas für die Organiſten 

ERED 









rs enkincthcgns pies sainsonsacencis "48 
IN cotasticcsinkcdsonss onndckasadabosssetandqedesenseesiii otuns 44 
Ouittungen......... —— 44 


Mufitbeilage. 


Vesperae de Communi Confersoris Pontificis, fiir eine, 
atvei, drei oder vier gem. Stimmen und Orgel, von J. 
REDIRECT REE RED 

O salutaris hostia, fiir gwei, drei oder vier gemifdte 


Stimmen, von J. Singenberger........000+ ceersreeeseeeee 83 
Tantum ergo, fiir gwei, Drei oder vier gemiſchte Stimmen, 
MOU GP. SiN PONCE ois. ces cicsessescasosccsescesssccessccs nce OM 


Die „Cäeilia“ 

erfreut fic) der CEmpfehlung Sr. Eminenz de3 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
Sohn McClosfey, Sr. Emineng de hod. 
wiirdigiten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
@ibbous, W. H. Widev, We Apeig, wo. P. Puree 
Peter Vichard Kenrick, J. J. Lynd, |. J. Wil 
liams. M, Corvraan und der Hw'ſten Bij Gh GF 
XY. M. Fink, J. Dwenger, It. Gilmour, St. V 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Balter, R 
Seidenbuſch, F. X. Krautbaner, W. M. THbbe 
C. H Borgeß, John Henneffey, Th. Hendvicer, 
Lous de GoeSbriand, Win. G. McClosfey F. 
A. Healy, Franci3 McNeirny, J. F. Shanahan, 
3. B. Salpointe, Fof. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J O'Connor, B. Me: 
Quaid, Martin Marty. E. PB. Wadhams, Ritiar 
C. Flaſch, J. McMiullen , H. J. Richter, O- 
Zardetti. 








Haydn's Ochſen-Menuett. 
Von H. Pfeil. 


Im Jahre 1787 war es, als Haydn, als 
Kapellmeiſter des Fürſten Eſterhazy in feiner 
freundlich ausgeſtatteten Wohnung am Klavier 
ſitzend, mitten im Romponiren einer ſeiner ſchön— 
ſten Symphonien begriffen war. Kurz vorher 
hatie er eine aus Prag an ifn gelangte ehren— 
volle Cinladung, für das dortige Theater eine 
Oper gu fomponieren, mit ebenfoviel Befdeiden- 
Heit als ridjtigent Tafte abgelehnt, indem er in 
beftimmter Weife erflarte, daß ev fich nicht fiir 
bedeutend genug halte, um mit dem grogen Mo— 
gart einen Weltftreit eingugeben. 

Da podt es mit derber Hand an feine Thiir, 
und alg er dem Rlopfenden ein „Herein!“ ent- 
gegengerufen, erſcheint in feinem Zimmer ein breit- 
ſchultriger, wohlgenährter Mann in der Tract 
des woblhabenden ungarifden Gutsbefigers oder 
Viehhindlers. Er grüßt höflich und bekräftigt 
feinen Gruß durch einen vertrauliden Handedrud, 











and Dealers in 





&S Sufriedenftellende oo 


oe 


— 


Naxellon, + Briggs 


Steinway, 


~ ann BR AMP APH 


FPisA BY Os. 


ON EASY TERMS OF PURCHASE, 


VERY PIANO WARRANTED FOR 5 YEARS. 
PUBLISHERS, IMPORTERS, * Pa 
Milwaukee. Wis. 


FOREIGN & AMERICAN MUSIC. 


Nan Wrbor-Orgelu, 


gegenwartig die bevorzugten Anfirumente fiit Kirche, Schule 





und Haus. 


Jedes Inſtrument wird auf fünf Jahre garantirt. 


ngungen. Die gräßte Riederlage im Nord: 
citen von importirten 





Muſikalien. 





Die Werfe aller grofen Meifier elegant eingebunden 
Feine Biolinen, Guitarren, Flöten, Piancdeden, Piaucſtühle, Zithern, u. fw. 


WM. ROHLFING & SONS, Grattiſche Pianomader), 


Ede Broadway und Majou-Strafe, ‘ 


' Milwaukee, Wis. 


⸗ 








Kirchen-Orgel⸗-Fabril 


von 


Wilhelm Schülke, 


2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wie. 


Rirhen-Orgeln von irjend einer Grige, werden gum Ban 
contractlicd) iibecnommen, aus dent beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſewie mit den neuejten und bewabhrteften 
Erfindungen hergeftellt. Ore Svielart ift leicht und geraufd- 


| los, die Unjprace hräcis, ber Zon der Regiſter vorgiiglich und 


unilbertrefflidm. Alle Werte aus meiner Fabri werden ges 
niigend garantirt. 


Die Seften Neferenzen Lonnen gegeben werden; unter andes 
ren die Rapuginer-Patres der St. Francisfus-Rirdhe, Mile 
‘vautee, Wis. 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
und auf’s Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zufpruc bittet 


Wm. S hil Fe, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 8th St., Milwaukee, Wis, 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental tron 2 Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 
yards and Residences, 











WILTZIUS & CO., 


Successors to M.. Schuerbrock & Co. 


IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH OBNAMENTS, 


VESTMENTE, 


Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Lic 


MANUFACTUKEKS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Warer STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 





J. G. Pfeffer S Sohn. 


Verfertiger von 
Kirchen- und Concert-Orgeln. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Mo. 








Beilage zur „Cäeilia. 











deſſen Derbheit der weichen Hand unſeres guten 
Kapellmeiſters faſt Schmerzen verurſachte. 

„Euer Gnaden, verzeihen's wenn ich ſtör',“ 
ſagte der Eingetretene. „Nämlich ich wollt' Euch 
bitten, daß Ihr mir eine Gunſt erzeiget. Euer 
Gnaden machen ſo viel ſchöne Muſik; die klingt 
doch ganz anders, als das Gefiedel und Gekratz 
unſerer Zigeunermuſikfanten, beiſpielsweiſe die 
„ſieben Worte“, die ich vorigen Sonntag in un— 
ſerer Kirche gehört hab'; denn ich bin immer der 
Erſte m der Kirche, wenn von Enrer Muſik ein 
ſchönes Oratorium oder Liedlein an die Reihe 
kommt.“ 

Haydn, welchen die Treuherzigkeit des Mannes 
rührte, lud ihn ein Platz zu nehmen und ihm ſein 
Anliegen mitzutheilen. 

„Weil Euer Gnaden nun die Lieb' und Gütig— 
feit ſelber ſind,“ fuhr dieſer fort, „ſo wollt' ich 
hoffen, daß ihr mir auch ein Stückleiu Muſik 
zurecht machet.“ 

Der Kapellmeiſter founte ſich des Lächelns micht 
erwähren. Er hatte zwar ſchon manche ehrenvolle 
Beſtellung von Rowpofitionen fiir Kirchen und 
Konzertſäle empfangen, aber von einer jo ſchlichten 
Seite war ihm doch noch kein derartiger Wunſch 
ausgeſprochen worden. Doch war er weit davon 
entfernt, ſich darüber beleidigt zu finden, im 
Gegenteil, er freute ſich darüber. 

pun, laßt hören,“ erwiderte Haydn leutjelig, 
yt welchem Behufe wünſcht Ihr Muſik? Für 
Cure Kirche, oder gu einem Begrabnis 2” 

„Oh, Euer Gnaden, bleiben’S z'Haus mit 
einem Begräbnis! Fiir eine heitere Gelegenheit 
möcht' ich das Sriidlein haben. Nämlich meine 
Tochter — ic) hab’ uur diefe eine — ſoll nächſtens 
ihre Hochzeit halten, wifjen’3, mit dem Herrn 
Sidteihaimer, der ein Kaufmann in Oecdenburg 
ift und eine ſehr rejpeftierliche Perſon vorftellt. 
Weil Ihr nun gar fo fdine Sachen fomponiert, 
Die immer fo gemüthlich Flingen, Dag einem's 
Herg im Leibe lacht, fo möcht' ich fiir den Fall, 
nämlich fiir die Hochzeit, ein recht gemüthliches 
Menuett haben, wiffen’s, ich meine jo eins, wo- 
nad) die Füße ſchon das Zappeln befommen, wie 
nad) dev Pfeiſe des Rattenfangers vom Magdale- 
nengrunde in Rorneuburg. Denn ſehen's, Cuer 
Gnaden, cit Oratorium oder eine Meſſe mit 
wunderbaren Cugeljtinimen, das ift freilich etwas 
gar Herrlides, aber eS geht mir dod) nichts über 
ein jo hübſches Menuett. Alſo ich bitt' recht 
ſchön!“ 

Hayda hatte Mübe, ſeine Heiterkeit über die 
naive Vergleichung des ſeltſamen Gaſtes gu ver- 
beißen; da er indes allezeit gern gefällig war, ſo 
erklärte er ſich bereit, das Gewünſchte gu liefern. 

„Viel tauſendmal Dank,“ ſagte der Muſik— 
freund, „ich heiße Zapolya Ignaz — gerade wie 
der große Zapolya, nur daß der Stephan hieß, 
aber mein Adel iſt ſo gut als Seiniger — und ich 
handle mit Rindern und Schweinen; wiſſen's ich 
bin ein Mann, der ſo ſein Auskommen hat, das 
heißt fein gutes Ausfommen.” Der Viehhändler 
verſprach in einigen Tagen wieder anguflopfen 
und verabſchiedete fic. 

Haydn ſchrieb in derſelben Stunde (,,um dad 
Ding los gu werden’) das Menuett nieder und 
legte das Blatt beijeite. 

Mad einigen Tagen fam ter edle Herr, oder 
vielmebr der Herr von Zapolya wieder, aahm das 
Tonſtück welches Haydn ihm einmal auf dem 
Klavier vor{pielte, mit entgiidiem Danfe in Em- 
pfang und zog ab. Der Kapellmeiſter fonnte fic 
doth nicht enthalien, etwas von ,,billigen Dante” 
in fid bineingumurmeln. 





Unterzeichneter übernimmt auf feinen Namen, mit voller Garantie, Contrakte fiir 
nene Orgel, liejert Blane und Spezifikationen ju ſolchen, beſorgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocken, Pianos, u. j. w. 


Novitaten 


| aus dem Rirdenmufifverlage von 


J. Georg Böſſenecker 


in Regensburg (Vayern). 





Hanijh, Joſ., 14 Praludien in den gebräuch— 
lichften Tonarten fiir die Orgel, M. 1.80. 

Seunewein, A. R., op. XI. Zwei Marien- 
lieder, fiir vierft gem. Chor. Part. M. 0.80, 
Stimmen @ 20 Pfennige. 

Renner, Joſ., jr, op. XXXV. Requiem 
(F-dur) fiir eine mittlere Singftimme, mit 
Orgel (leicht aufiihrbar.) Part. und St. 
WM. 1.25. 

—— op. XXXVII. 
vierft. Männerchor (leicht ausführbar). 
M. 1.20, Stinunen @ 20 Pfennige. 

Sephner, Otto, Sehr leicht ausführbare Meffe 
f. S., U. und Bag, mit Orgelbegl (ad libi- 
tum), aud nur fiir Gopr., Alt und Orgel 
ausführbatr. Part. Mt. 1.20, Stimen @ 
30 Pfennige. 

—— Vier ſehr leicht ausfiihrbare Pange lingua, 
fix S., A. und Bag, mit Orgel (ad lib.), 
aud) fiir Sopr., Alt und Orgel ausführbar. 
Part. 80 Pfennige, Stinunen @ 30 Pyennige. 

Witt, Fr., op. XII. Missa ad 4 voces 
impares, comitante organo (et 2 Tro- 
monis ad libit.) 3.Yufl. Part. M. 2.40, 
Stimmen @ 40 Pfennige. 

—— op. XIII. Litaniae Lauret. (A- 
mineur) ad 4 voces inaequales, comi- 
tante Organo. 4. Aufl. Part. M. 1.60, 

Stimmen @ 40 Pjennige. 


Meſſe (B-dur) fiir 
Bart. 





RQueipy ide 


J. Singenberger, 
Mufifprofefjor, 
St. Francis, Wis. 


HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N.Y. 











MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES. 


ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets To and From Europe 
LOUIS BOHNE, 


GENERAL AGENT, 
NOTARY PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE. 


Money te Loan on Real Estate. Abstracts of 


Titles Furnished and Examined, 


OFFICE: 310 REED STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 


Waſſerkur 





im Herz Jeſu-⸗Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 
Cte Greenfield: und Waſhington-Aves, South Side. 


Diefe neue, von den Franziskaner-Schweſtern gegriindete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
titchtigen, praltiſchen Arztes aus Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krantheiten werden kurirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs-, Nerven-, Kopf⸗ 
und Frauenleiden, fowie Neuralgie, Migraine, chronifden Katarrh und alle Ueberbleibſel der Grippe 2c. 

Die Anftalt bleibt vom 1. Nov. bis 1. April geſchloſſen. Die Verpflequng der Kranken geſchieht 
durch die Frangisfaner-Schweftern vom St. Joſeph's⸗ Kloſter. Ausführliche Auskunft ertheilt die Oberin 


Reitender Argt: Or. Hirſchfeld. 


SISTER M. ALEXIA. 


Der pratt. Argt Hr. Dr. Hirſchfeld hat fis bet mir gu einem og Renner 
ziehun 


und Vertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und kann ich denfelben in jeder 


empfeblen. 
örishofen. 


beſtens 
Seb. Kneipp, Pf. 











ſeines Wenuetts heraushörte. 


Beilage aur „Cäeilia.“ 











Es vergingen etwa vierzehn Tage. Da ver— 
nahn Haydun plötzlich unter ſeinem Fenſter eine 
Muſik, aus deren mehr lärmendem und unreinem, 
als woblflingendem Getdn ev dod) das Thema 
Neugierig trat er 
ans Fenfter und ſchaute Hinunter. Da erblidten 
feine Augen ein ſeltſames Schauſpiel; ein mit 
Blattern und Blumen geſchmückter Ochſe wurde 
unter muſikaliſcher Begleitung herangefiihrt und 
von dieſem komiſchen Bilde hob fich die Figur des 
bebabigen Zapolya ab, welche fic) ins Haus be- 
wegte und bald darauf in Haydns Gemach er— 
ſchien. 

„Grüß Gott, Euer Gnaden,“ begann er, „Ihr 
wundert Euch, kann ich mir denken, über unſer 
Beginnen; aber Ihr erinnert Euch, daß ich mich 
bis daher nur erſt mit Worten für Euer ſchönes 
Menuett bedankt habe. Da nun die Hochzeit 
meiner Tochter · mit aller Freude von ſtatten geqan- 
gen iſt, und das Menuett die Beine der Alten wie 
dex Jungen gehörig in Bewegung geſetzt hat, fo 
wollt’ id) nicht verfeblen, Euch mit meinen beften 
Ochſen eine Ehre gu erweijen. Wenn Fhr’s 
erlaubt, führe ic) ihn in den Stall, denn ev ijt 
Euer Cigenthum. Go, nun behüt' Euch Gott, 
Cuer Gnaden, und möget Ihr den Ochſen geſund 
genießen.“ 

Der Geſchenkgeber verſchwand wieder. Der 
Ochſe wurde unter den Klängen des Menuetts in 
den Stall gebracht. Haydn verfaufte das Thier 
an Die fürſtlich Eſterhazyſche Gutsverwaltung und 
freute fid) des feltjamen Danfes nod) in feinen 
ſpäten Tagen, als er feine Meiſterwerke ,,Die 
Schöpfung“ und ,,Die Jahreszeiten“ gefdaffen 
batte. 

Das hier in Rede jtehende Menuett führte feit- 
dem den furiofen Titel ,Das Ochſen-Me— 


nuet”. 
(M. Fugendpoft.) 


·— — 


— Der Trompeter als Zimmer— 
herr. Hausfrau: „Mein Zimmerherr iſt ſonſt 
ein gang guter Menſch; aber eine ſchlechte 
Gewohnheit hat er: So ojter eine Trom- 
pete in's Maul nimmt, blaft er hinein. (FL. Bl) 


— Auch ein RKlavierlehrer. ,,Aber 
haben Sie denn nie ernſthafte Studien gemacht, 
haben Sie denn niemals um den Fingerſatz ſich 
bekümmert, niemals eine Sfala geübt?“ ließ der 
Profeſſor einen Engländer an, der in ſchon reifen 
Jahren um Aufnahme in ein Konſervatorium ſich 
bewarb und eben etwas auf dem Klavier vorgejpielt 
hatte. —,,Uch, ich hatte hierzu in London feine 
Beit,“ lautete die Antwort. „Ich mußte gar fo 
viele Rlavierfiunden geben!” 





WETS BRO. 
383 Oftwaffer - Sir., 
Milwautee, « Bisconfin, 

erlauden fid ibe reidjbaltiges Lager reiner 


Weine 


on empfeblen. 
— Weine ſind SO wee ee 
— an Stoffe u 
; DMeporyes, jowe fiir 











LIVERPOOL. LONDON 


So Sea 


oHAVRE,. ANT 





Bedienung F 
garantirt. | 





Baut 





426 Ninth Street, 
Pas 





Schacfer, 


Orgelbauer, 


Schleſingerville, Wis. 


zwei Manualen. Die beſten Referenzen 
können gegeben werden. 


HERMAN TOSER GO., 


435 East Water St., 


dem Rirby Houle gegeniiber. 
Jinporteure von Weinen und Lifiren. 


Durch verſonliche 


Orgeln von verſchiedener Größe, mit ein und 


Milwaukee, Wis., 


— 
—59 ——— — 


Ti TRIDE MARKS 





Grand, Sguare u. Upr right 


PIANO FORTES. 


Diefe Knftrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorgitalidtert ve danten fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feftftebt in 
Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajftigfeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 
22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave. near 20th St., New York, 
1422 Pennsylvania Av.N.W, Washington 








GHTS. 


CAN I pci, oe @ Fora 
an pt answer and an 4 opinion, write to 

UNN & CO., who have had nearly fifty years’ 
experience in the patent business. Communica« 
tions strictly confidential. A Handbook of In- 
formation concerning Patents and how to ob- 
tain them sent free. Also a catalogue of 
ical and scientific b~oks sent free. 

Patents taken through Munn & Co. receive 
special notice in the Scientific American, and 

us are brought widely before the public with- 
out cost to the inventor. This sp! ay Fe 
issued weekly, elegantly illustrated, has by far the 
largest ——— of any ae ny in the 
world. $3 avear. Sample co; nt free. 

— Edition, monthly, $50 Oa ye year. Single 

cents. Every — contains beau- 

tiful plates, in colors, and = otographs of new 
houses, with plans, enabling builders to —— the 
late —— and secure contracts. Addre 

MUNN & CO., NEW York, 361 BRoabWaAy. 


Manufacturer of 


Send fer Circulars. 


Befie Empfehlungen gur Hand.-ks 


M. SCHWALBACH, 


TOWER GLOGKS. 


MILWAUKEE, WIS. 





Das Lehrer-Seminar 


ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
aur DHeranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organijten. 





D $180.00 fiir das gehnmonatlide Schuljahr 
(in halbjährlicher Vorausbezahlung), fiir Koſt, 
Wohnung, Unterridht, Gebrauch dev Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt 
und Medigin. 


Rev. M, J, LOCHEMES, Rector, 


8t. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnein. 
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Novititen ans dem Verlag von 


FR. PUSTET 860. 


52 Barelay St, NEW YORK, 
435 Main St., CINCINNATI, 0 


Gacilien- Kalender 


fiir fath. Chorregenten, Lehrer, Or— 


ganiſten und Kirchenſänger 
herausgegeben von Dr. Hr. X. Haberl. 
Schalt-Jahr, 1896. 


192 Seiten. Gebunden 25 Cents. Poſtfre 


gegen Einſendumg von 30 Cents in Brief. 


marfen, 


Das Erſcheinen des Cäcilienkalenders in der 
pormeines praftifhWen Tafmenbudes 
wurde alljeitiq gewünſcht. Daſſelbe enthalt eine 
redrerifde Ouvertiirve von Or. Anton Walter und 


Soeben erſchienen und durch 
J. FISCHER & BRO. 


No. 7 Bible House, New York City, 
zu begiehen ; 





Gin neuer überſichtlicher Katalog ber Kirchen— 
Mufifatien-Verlagehandlung von L. Schwann in 
Ciiffeldorf, welder nebſt hübſcher Ausfiattung aud 
verſchiedene Portraits der hervorragendſten Kirchen— 
muſiker enthält. Derſelbe iſt fiir alle Chorregenten, 
Organiſten und Sänger ſehr werthvoll und wird 
gratis geliefert. 

Anſichtsſendungen des obigen ſowie unſeres 
eigenen Verlags ſtehen bereitwilligſt zur Verfügung. 
j | Wir bitten jedoch ber ſolchen Auftiägen immer eini⸗— 
ge Angaben iiber die Leiftungsfabigkeiten des Cho— 
res u. ſ. w. 3u madden. 





ein projaijdes Vorwort der Medattion; 4 Woden: 
ftundenplane; Tabellen fiir Chorſänger, Edhiiler, | 


Geliebene und verlichene Muſikalien; das deutſche 

und lateinifde Kalendarium, pede Wode auf swei | 

Seiten in der Weife eingetheilt, daß allen Wünſchen 
ber Chorregenten und Sanger enlſprochen iſt, mit @ 


leerem Raum fiir Diözeſan- und Terminfalender, 
kirchliche Verridtungen und Aufführungen, Cin- 
nahmen und Ausgaben, u. ſ. w. 
nere Theil enihait eine Originalfompofition von 
J. Quadflieg „Im Maien” fiir vierftimmigen ae- 


mijdten Chor, zwei Gedidte ,A%n Sankt Cacilia’s 


elie” von Heinrich Hiittinger und , Santt Cacilia’s 


Erdenfahrt“ von Franz Lehner, einen Aufſatz der 


Redaftton: , Altes und Neues iiber die qottesdienft- 
lide Muſik und den mufifalifdhen Gottesdienfi“, 
ein praktiſches Cadregifter zu Nr. 1500—1812 des 


C. B. K, verfaßt von Joh. Strubel, fowie fleine 


Beiträge, u. ſ. w. 





Gruber, 3., op. 6, Litaniae Lauretanae,, 
für vierſſimmigen gemijfdten Chor und Orgel. 
Part. 300, Stimmen 15. 

Haller, M., op. 60, X XV. Offertorien fiir vier- 
ftimmigen Männerchor. Part. 50c, Stimmen 30, 

Hamm, 6., op. 12, 8 Segensgeſänge fiir vier- 
fliminigen gem. Chor. Part. 30c, Stimrmen 20c. 

Peroſi, L., Missa in hon. 8. Ambrosii ad 
duas voces inacquales Part. 40c, Etimmen 20c. 

Quadflieg, 3., Te Deum Laudamus, fitr 
S.A. T. Bar. und B. Part. 30c, Stimmen Xe. 

Thiclen, P. H., op. 40, Missa Brevis VIII. 
Toni, fiir %, T. und 28. Part, 20, Stimmen 
15c. 

Vesperae de SS. Eucharistiae Sacra- 
mento, nad dem rim. Besperbud. Volksaus— 
gabe 10c. 

Soller, G., Missa pro defunctis, fiir vier- 
ftimmigen Mannerdor. Part 35c, Stimmen 15c. 

Bweiftimmige Offertorien mit obligater Orgel: 
begleitung. 5. Heft. Die Offertorien der Heili- 
genfefie (14. Aug. bis Schluß des Kirdenjahres. 
16 Originalfompofitionen). Bart. 30c, Stummen 
15c. 


30h. Cv. Habert’s 
Kirchenmuſikwerke find durd 


Breitkopf & Hiirtel, 


39 Gaft 19 Sir., - + New York, NR. Y., 





gu begieben. 


J. FISCHER & BRO. 





Zu haben bei 


Der aweite flei- 


ST. FRANCIS, WIS. 


Complete Vespers for Christmas, con- 
taining Prelude, Antiphons, Psalms, 
Hymn, Magnificat, Responsories, the 
Anthem “Alma Redemptoris mater”, 
for 1, 2, 3 or 4 parts, with Organ ac- 
companiment. By J. SINGENBERGER. 
Price, $0.35. 

The four Antiphons of the Blessed Vir- 
gin Mary, for two or three voices and 
organ, $0.30. 

Ave Trinitatis Sacrarium. For Solo and 
Chorus (Soprano and Alto), with Organ 
accompaniment, by Fr. Witr. One 
copy 25c, 12 copies $2.50. 

Offert. “Afferentur regi”, for two voices, 
with Organ accompaniment, by P. 
Piet. One copy 10c, 12 copies $1.00. 

Ave Marta, for 8., A., T., B., and organ, 
by Fr. Liszt. 25 cents. 

Ave Marta, for Alto and Bariton-Solo, 
with choir and organ accompaniment. 
By J.G. E. SteHie. One copy 25c. 

VENI CREATOR and the Offertory Ave 
Marta, for S., A., T., B. and Organ, by 
J. Haniscn. 20 cents. 

Kind Fefu Lied, für gwet Stimmen und 
Orgel, von C. Greith. 10 Cents. 

O sALUTARIS, fiir vier gem. Stimmen und 
Orgel, von P. H. Thielen, und Tan- 
TUM ERGO, fiir vier gem. Stimmen, von J. 
Mitterer. 10 Cents. 

LaupAaTE Dominum. A collection of As- 
perges, Vidi aquam, Veni Creator, In- 
troits, Graduals, Oftertories, Commun- 
ion, Ecce Sacerdos, Hymns for Bene- 
diction, etc., for two and three female 
voices with Organ accompaniment. 
$2.00. 











VGN OF THy_, 
BLUE FLAG 


TRADE M&RK 


ZIMMERMANN BROS. 


Talar⸗Fabrik 


und 


Kleider⸗Handlung. 
384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukeer, Wis. 


Prieſter-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiſtlichkeit zu benachrichti⸗ 
* gen, daß wir eine große Auswahl 

zBrieſter⸗-Talare vorräthig halten. 

8 Wir fabriciren Talare aus ganz 
wollenen Stoffen, garantiren die 
y Aechtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellungen 
prompt auszuführen. 

Vorrithige Kleider. 

(Reapy-MapE CLOTHING.) 

Wir fabriciren, und haben ſtets 
eine grofe Auswahl leider vor- 
rathig, die in Bezug auf Schnitt 
und € con fiir den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftliden 
geeiqnet find Z 

Auf jedem Kleidungsſtück ſteht 
der Preis in dentliden Zahlen 
vergeichnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozent vow 
unferen feften Preifen, wenn die 
Zablung innerhalb 30 Tagen ere 


olgt. 
Vi otiz. 
Talarftoffimufter, tie Preis- 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, nebft WAnweifung 
gum Selbftmafnehmen tw rd 
} t unentgeltlich zugeſchickt. 


| eee ; : 

| N. B.—Wir haben aud ſtets cine grofe Aut wahl von Drap 
| d Kte und Sarno welde wir per Yard over bei dem Stück vers 
taufen. 


5* Best & Bro. 


Importeure und Groghandler in 


Ans: und Gulandifcden 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 


garantirt, da wir diefelben direkt von den 











| 
| 


+ 


| 
“9oud NVI NIN 





Produzgenten begiehen. 


459 Oftwaffer-Strage, Milwankee, Wis. 





JOBRYW HLSAaR, 


Grogs und Kleinhandler in allen Sorter 
Provijionen, friſchem und gepölelten 
Fleiſch, u. ſ. w. 

468 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaulee, Wise 
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Die „Cäcilia“ erfdheint monatlich, 8 Seiten ſtark, 
mit einer Lertoeilage von 4 Seiten, und ciner * 
Muſik-Beilage von 8 Seiten. 

Dt „Cäãcilia““ koſtet per Jabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Rad Euroda $2.25. 

5 Gremplare ...$ 8,09 | 20 Sremplare .. $25.00 

10 o *.... 14.00} 30 * 35. 50 


Redatteur und Herausgeber 


J. Singenberger, 
St. Francis P.O, MNilwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 








— — 


Separate Mufilbeilagen werden zu fols 
genden Preiſen berednet. 
Für die Whonnenten: 
12 Eztra-Veilagen von ciner Nummer 
Vom ganzgen FJahrgang: 
1 Extra-Veitage... $ 75} 20 Extra-Beilagen..$12.00 
5 * ons O00) B “0 . 1500 


Cäcilia!“ 


| oe 


Monatsſchrift für Lath olife Bro sic avin simnn, oarronee 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 


St. Francis P. O., Milwautee Co. Wis, 


Kirchenmuſik. 














Mummers 12. 


oe 





GSBeilage = Dezember 1895, 








Jubhalts - Ungabe. 





Einheit und Mannigfaltigtert in der Liturgic........ 206+ 45 
NEE Kass) Cd ——— 
, CSS, ———— 4 
Derichte. 47 
ee are 
Verzeichniß neuer Mitglieder des A. C. B...........-.- 48 
48 


Muſiktbeilage. 


Offertorium Ave Maria” (8. Dezember), fiir feds 
gemiſchte Stimmen und Orgel, von Dreſchner 
“Adeste fideles”, fiir vier gemiſchte Stimmen und Orgel, 
We WE IS Gd. s8. aWcncedewin isons seasme cas 88 
“O salutaris hostia”, fiir vier gemifdte Stimmen und 
Streichquartett- oder Orgelbegleitung, von Jos. 
SINS 5635 cand consol case sudgetaces ban asacuase 92 





erfreut fid) der CEmpfehlung Sr. Emineng des 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John Mc Closfey, Sr. Emineng de3 hob. 
wiirdigften Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, Mt. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Ricard Kenrick, J. J. Lynd, F. J. Wil: 
liams, Mt, Corrigan und der Hw’ften Bif dh dfe 
YM. Fink, JF. Owenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Balter, M. 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. Mt. Többe, 
C. H. Borges, John Henneffey, Th. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Wm. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Francis MeNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O’ Conner, B. Me- 
Ouaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kilian 
C. Flajd, J. McMullen, H. J. Ridter, O- 
Zardetti. 








An die Abonnenten der Cacilia. 


Mit diefer Nummer ſchließt der XXII. Jahr- 
gaug der „Cäcilia“. Da nod) viele Whonnenten 
mit der Cingablung des Abonnements ($200) 
in Rückſtande find, erfuche id) dringend dod) um- 
gebend den Betrag eingufenden. Würde das Blatt 
regelmäßig voraus bezahlt, jo wiirden mir febr 
viele Auslagen und mühevolle Schreibereien ers 
fpart. Zugleich evfuche id) um Erneuerung des 
Abonnements pro 1896 und um Mithilfe gur 
Gewinnung neuer Abhonnenter. 

Der IL. Fahrgang (No. 1—12, 1895) des 
“For School and Fireside” ift nun gebun- 
den gegen Einſendung von 50 Cts. gu haben; 
Umſchlag refp. Titelblatt und Inhaltsverzeichniß 
gegen Cinfendung von 10 Cts. 

3. Gingenberger. 





Sur Mufifbeilage. 


Mit dem Offertorium fiir das Feft der Unbe- 
fledten Empfängniß Maria erhalten die Abonnen- 
ten in der Mufifbeilage auch Koenen's gern geſun⸗ 
genes ‘‘Adeste fideles ” fiir gemiſchten Chor, 





ann BRAMB ACHE 


~ PIANOS. 
ON EASY TERMS OF PURCHASE, 











EVERY PIANO WARRANTED FOR 5 YEARS. 
PUBLISHERS, IMPORTERS, \ - ‘ 
\Milwaukee. Wis. 





and Dealers in 
FOREIGN & AMERICAN MUSIC. F 


Aun Arbor⸗Orgeln, 


gegenwärtig die bevorzugten Inſtrumente für Kirche, Schule 
und Haus. 
Jedes Jnitrument wird auf fünf Jahre garantirt. — 


iedenſtellende Bedingungen. Die gräßte Niederlage im Nord 
i aca — werhen Son importirten 


Muſikalien. 


Die Werke aller großen Meifter elegant eingebunden, 
Feine Violinen, Guitarren, Fläten, Pianodeden, Pianoſtühle, Zithern, u. fw. 








Pianomacher), 


WM. ROHLFING & SONS, (Praltijde 
, , Milwautee, Wis. 


Ede Broadway und Majon-Strage, 


s 2 





Kirchen-⸗ Orget - Fabrit| WILTZIVS & CO., 


bon Successors ta M. Schuerbrock & Co. 


Wilhelm Schülke, 


2219, 2221 Walunt St. Milwaukee, Wis. 


IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESBTMENTS, 


Statues, €chool and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Etc 





Rirthen-Orgeln von irgend einer Grofe, werden gum Bau 
contractlid iibecnommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und bewahrteften 
Erfindungen hergeſielit Dre Spielart iſt leicht und gerauſch⸗ 
108, die Anſprache hrãcis, ber Zon der Regiſter vorgiiglid) und 
unitbertrefflid. Wie Werte ans meiner Fabrif werden gee 
niigend garantirt. 


Die beften Feferengen fonnen gegeben werden; unter andes 
ren die Rapuginer-Patres der St. Francistus-Rirdhe, Mile 
vaulee, Bis. 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
und auf’s Befte ausgefiibrt. Um geneigten Zufprud bittet 


Wm. S hil fe, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 8th St., Milwaukee, Wis, 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental Iron $Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 
yards and Residences, 





MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 





461 East WarerR STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 








J. G. Pfeifer S Sobn. 
Verfertiger von , 


ſtirchen⸗ und Concert-Orgelu 


1005 und 1007 WMtarion- Str., 
St. Lonis, Mo. 
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Beilage zur „Cäeilia. 








das ich letztes Jahr für 4 Frauenſtimmen in 
Mo. 12 publizirte. Das “O saluturis“ mit 
Streichquarteltbegleitung (aud) mit Orgelbeglei- 
tung ausfiihrbar) wird Viancden willfommen fein, 
die an hohen Felten Compofitionen mit Inſtru— 
mentalbegleitung aufführen. 

An diefer Stelle mache ich aufmerfjam, dag die 
fritheren Mtufifbeilagen (von 1887 an) mit den 
Offertorien rc. fiir das hhl. Weihnachtsfeſt in be- 
liebiger Anzahl bezogen werden lönnen (gu $1.00 
per Dugend, einzeln 10 Cents). 

3. Singenberger. 
Ricine Winke fiir junge Mlavicrfpieler. 
Von Sophie v. Adelung. 


1. Geiftlofes Ueben gehört gu den größten 
Uebeln der Menſchheit. 

2. Gleite niemals achtlos über einen Febler 
hinweg. 

3. Uebe die ſchweren Stellen eines Stückes 
einzeln. 

4. Wiederhole das Thema eines Stückes bei 
deſſen Einüben niemals bis gum Ueberdruß. 

5. Nur ein ſolches Spiel, bei welchem ſich der 
ganze Verſtand und das ganze Gemiit beteiligt, 
faut eine muſikaliſche Leiſtung genannt werden. 

6. Cin kluger Maler behauptete einſt: die 
ganze Zeichnenkunſt beſtehe darin, leinen Strich zu 
wenig und keinen zu viel zu machen. Ebenſo 
könnſe man von der Muſik ſagen: fie dürfe kei— 
nen Ton gu viel, aber auch feinen Ton gu wenig 
haben. Ich möchte Hingufitgen : aud) fernen Ton 
zur Ungeit! 

7. Muſik richtig anhören, ift Ergiehungs- 
face ; gute Mufif machen — Talent. 

8.  Gewihne deine Finger friihe daran, aud 
feinen etngelnen harten Ton angufdlagen: ein 
harter Ton ift wie eine Roheit — er verlegt. 

9. Spiele nichts vor, was du nidt vollfom- 
men bewaltigen fannft. 

10. Vergiß beim Vorfpielen nicht, dag deine 
Zuhörer nicht blog Obren, fondern auch Augen 

ben, 

* 11. Eine Viertelſtunde gut geübt, iſt beſſer 
als eine Stunde nachläſſig geſpielt. 

12. Suche dich in die Seele, in die Gedan— 
kenwelt eines jeden einzelnen Komponiſten gu ver- 
ſetzen. Ein jeder von ihnen will auf andere Weiſe 
empfunden werden. 

13. Das Mechaniſche in der Muſik trete im— 
mer hinter das Geiſtige zurück. 

14. -Frage dich ſtets beim Ueben: „Was 
ſoll dieſe Uebung bezwecken? Wie ſpiele ich ſie 
am beſten? Was ſoll ich aus ihr lernen?“ dann 
wirſt du nicht umſonſt üben. 

15. Mande haben die ſchlechte Gewohnheit, 
beim Ueben leichte Stellen ſchnell, ſchwere lang: 
jamer zu fpielen. Laſſe die leichten Stellen, wenn 
fie ſehlerlos gehen, lieber gang aus und übe nur 
die ſchweren. 

16. Spiele ftetS jo, wenn du allein bift, als 
habeft du die ftrengften Rritifer vor div. Spielſt 
du aber vor andern, fo denfe, Du wolleft dich allein 
befriedigen. 

17. Spiele nichts gedanfenlos : felbft Uebun- 
gen und Tonleitern haben ihren geiftigen Inhalt. 

18. Berlorne Zeit ijt unwiederbringlich ; wie- 
viel mehr mp 7 beim nachlaffigen Spiele, welche 
nod andere in Milleidenſchaft zieht. 








19. Spiele nur ſolche Stitde, von denen du 
geiſtig Befig genommen aft. 

20. Suche dir beim Ueben eines Tonftiices 
ftetS den erften Cindrud gu vergegenwartigen, den 
es auf did) macht. 





Unterzeichneter übernimmt auf ſeinen Namen, mit voller Garantie, Contrakte fiir 
nene Orgelu, liciert Blane und Spezifikationen gu ſolchen, beforgt jedergeit 
prompt und billig Melodeon, Glocen, Pianos, u. ſ. w. 


J. Singenberger, 
Mufrifprofefjor, 
St. Francis, Wis. 





Novitaten 
aus dem Rirdhenmufifverlage von 


J. Georg Böſſenecker 


in Regensburg (Bayern). 





Haniſch, Joſ., 14 PBraludien in den gebräuch— 
lichften Tonarten fiir die Orgel, M. 1.80. 

Jennewein, WM. R., op. XL. Zwei Marien: 
lieder, fix vierft gem. Chor. Part. M. 0.80, 
Stimmen @ 20 Pfennige. 

Renner, Joj., jr, op. XXXV. Requiem 
(F-dur) fiir eine mittlere Singftimme, mit 
Orgel (leicht auefiihrbar.) Part. und St. 
M. 1.25. 

—— op. XXXVII. Meſſe (B-dur) fiir 
vierft. Männerchor (leicht ausfiihibar). ‘Part. 
M. 1.20, Stimmen @ 20 Pfennige. 

Sephner, Otto, Sehr leicht ausführbare Meffe 
f. S., A. und Bag, mit Orgelbegl (ad libi- 
tum), aud) nur fiir Gopr., Alt und Orgel 
ausfithrbar. Bart. M. 1.20, Stimen @ 
30 Pjennige. 

—— Bier ſehr leicht ausfiihrbare Pange lingua, 
fir S., A. und Bag, mit Orgel (ad lib.), 
aud fiir Sopr., Wt und Orgel ausführbar. 
Part. 80 Pfennige, Stimmen @ 30 Pfennige. 

Witt, Fr., op. XII. Missa ad 4 voces 
impares, comitante organo (et 2 Tro- 
monis ad libit.) 3 Aufl. Part. Me. 2.40, 
Stimmen @ 40 Pfennige. 

—— op. XIII. Litaniae Lauret. (A- 
mineur) ad 4 voces inaequales, comi- 
tante Organo. 4. Aufl. Bart. M. 1.60, 
Stimmen @ 40 Pfennige. 





HAZEL TON BROS. 


MANUFACTURERS 


GRAND, 
SQUARE, 

and UPBIGHT 

PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Yr. 


OF 








MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES, 


ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets to and From Europe 
LOUIS BOHNE, 


GENERAL AGENT, 
NOTARY PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE, 


Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 


Titles Furnished and Examined, 


OFFICE: 310 REED STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 








Kueipp’ ide 


Waſſerkur 


im Herz; Jeſu⸗-⸗Sanitarium zu Milwaukee, Wis. 
Ede Greenfield: und Wafhington-A%ves., South Side. 


Dieſe neue, von den Frangisfaner-Sdhweftern geqriindete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
tüchtigen, praftifden Arztes aus Deutfdland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krankheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs:, Nerven-, Kopf—⸗ 
und Frauenteiden, fowie Neuralgie, Migraine, chroniſchen Katarrh und alle Ueberbleibjel der Grippe 2c. 

Die Anftalt bleibt vom 1. Nov. bis 1. April geſchloſſen. Die Verpflequng der Kranken geſchieht 
durch die Frangisfaner-Sdhweftern vom St. Joſeph's⸗Kloſter. Ausführliche Auskunft ertheilt die Oberin 


Reitender Argt: Dr. Hirſchfeld. 


SISTER M. ALEXIA. 


Der praft. Arzt Hr. Or. Hirſchfeld hat ſich bet mix gu einem vorgiigliden Renner 
und Bertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und fann ich denfelben in jeder Beziehung beftens 


empfeblen. 
Wirishofen. 


Seb. KRneipp, Ff. 








Veilage aur ,,Cacilia.“ 











21. Auf Reifen, einſamen Spaziergängen, 
beim Erwachen ſpiele in Gedanten deine Sd⸗ 
Note fiir Mote durch : dad übt das Gedadhtnis. 

22. Wan mug ein Stück nicht uur mecha— 
nif, jondern auc) feiner Harmonie nad) aus— 
wendig fonnen. 





—o > e——-- 


An dev böhmiſchen Landes-Grenze lebte ein 
Chorregent, dev jeinen LandeSpatron im Wai 
alliährlich mit Oftav gu befingen hatte. Dazu 
hatte er ein eigenes Botiwlied mit entipredendem 
Texte componirt, das als Cinlage oder aud) Offer- 
torium beniigt und vom BVolfe gerne 
gehört ward. Dieje Compofition lautet 
aljo : 
ral — — 
—— ——— rece — 

4 —¢—o——_p— of * 











Heil’-ger Ne-po-mu-ce-nus, 


—— — fe — of 


Heil’-ger Ne -po-mu -ce - nus 


— SSF 
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—4 
der du Haft müaß'n dein Le-ben eins 
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— 
büaß⸗'n im Mol-dau fluß. Rep, 


Nun hatte aber mit diejem LieblingSlied der 
böhmiſche Tonkünſtler feinen gangen Spezialreich« 
thum, und war zu bequem, für andere Feſte ein 
anderes Lied zu ſchaffen, Traf nun ein anderer 
Feſttag, ſo wurde das Lied nur traveſtirt: z. B. 
„heiliger Michaelis. . . . der du haſt müaß'n dein 
Leben einbüaß'n im Moldauflug” — oder fogar bei 
weiblichen Heiligen: heilige Catharinus (de 
Reimes wegen gu Moldauflug). Das Lied wurde 
immer wieder gern gebért. 














— Ein Anerbieten. Hansdhen: „Du, 
Mariechen, wenn Du mir ein Stiid von Deiner 
Torte gibft, verderbe id) das Rlavier fo, dag 
Du dret Woden lang femme Leftion gu nehmen 
brauchſt!“ — 


— In einer Stadt wohnte ein Schuſter Namens 
Pazem. Seine Frau wohnte einem Gottesdieufte 
bei, wabrend weldjem eine mebritimmigeMeffe vor⸗ 
getragen wurde. Beim Agnus Dei fitgte es ſich, 
daß die einzelnen Stimmen mehreremals Da pa- 
cem nad einander ſangen. Sobald die Frau 
dies hörte, läuft fie heim, ruft ihrer Ehebalfte gu: 
„Lauf' ſchnell in die Kirche, fie rufen dir m einem 
fort, es mug was am Balg faput fein.” 


WHIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, ⸗Wisconſin, 

erlauden fid ibe reidhbaltiges Lager reiner 


Weine 


eu empfehlen. 

Sammtliche Weine find reiner Traubenfaf 
obne jere Beimiſchung anderer Stoffe und def hati 
zum G@ebraude beim Hf. Meßopfer, fowie fir 
Kranle verwendbar. 
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Sehacfer, 


Orgelbaner, 


Sechlefingerville, Wis. 


Baut Orgeln von verſchiedener Größe, mit ein und 
zwei Manualen. Die beften Referenzen 
fonnen gegeben werden. 





HERMAN TOSER OCO., 
435 East Water St., | Milwaukee, Wis., 
dem Rirby Houſe gegeniiber. 

JImporiteure bon Weinen und Lifdren. 


Dare perſonliche Ciatinfe fannew rceingebaltene achte Weine 
gatantiren und fonnen ſolche jederzeit tn unferer Beinſtud· 
probict werdcu. 


CAVEATS, TRIDE MARKs 
GHTS. 


CAN I eae PATENT? Fora 
an pt_ answer and an —— opinion, write to 
UNN & CO., owho b. ave had nearly fifty years? 
experience in the patent business. Communica- 
tions strictly confidential. A Handbook of In- 
formation concerning Patents and how to ob- 
—— them sent free. Also cy — of m 
cal and scientific b~oks se 
Patents taken_ thro ugh, ‘Monn & Oo. receive 
ial notice in the Scientific Americans and 
t us are brought widely before the public — 
out cost to the inventor. This splendid Ba peer, 
issued weekly, elegantly illustrated, has by far the 
—— page of any scientific he oy in the 
worl year. Sample copies sent 
Buridin 3 Paitin jmonthiy, $. Soa year. Si Single 
fifa 25 cents, Every —— contains beau- 
1 plates, in colors, and = graphs of new 
uses, with plans, enabling builders to show the 
Invest d designs and secure contracts. Address 
MUNN & CO., NEW YourkK, 361 BROADWAY. 


M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
wa Befie Empfehlungen gur Hand.-es 








-KNABE 


Grand, Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Diefe Xnftrumente find vor dem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer VBorgiiglidteit ve: danten fie ihren 


Unerfauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajtigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 
22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave. near 20th St., New York. 
1422 Pennsylvania Av.N.W, Washington 








Das Lehrer-Seminar 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
aur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 





$180.00 für das zehnmonalliche page 
(in halbjährlicher Vorausbezahlung), für Koſt, 
Wohnung, Unierricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt 
und Medizin. 


Rev, M, J. LOCHEMES, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisocnesin. 











Veilage que „Cäeilia.“ 











Novitäten aus dem Verlag von 


FR. PUSTET & 60. 


52 Barclay St, NEW YORK, . 
435 Main St., CINCINNATI, O. 


Grcilien-Kalender 
fiir fath. Chorregenten, Lehrer, Or- 
ganiſten und Kirchenſänger 
herausgegeben von Dr. He. X. Haberl. 
Schalt-Jahr, 1896. 


192 Seiten. Gebunden 25 Cents. Poflfrei 


gegen Cinfendiumg von 30 Cents in Brief- 
marken. 


Das Erſcheinen des Cäcilienkalenders in ber 
Formeines praktiſchen Taſchenbuches 
wurde allſeitig gewünſcht. Daſſelbe enthalt eine 
redneriſche Ouvertüre von Or. Anton Walter und 
ein proſaiſches Vorwort der Medaftion; 4 Woden- 
ftundenplane; Tabellen fiir Chorſänger, Schüler, 
geliebene und verlichene Muſikalien; das deutſche 
und lateinijde Ralendarium, jede Wode auf zwei 
Seiten in der Weiſe eingetheilt, daß allen Wünſchen 
ber Ghorregenten und Sanger enifproden ijt, mit 
leerem Raum fiir Diözeſan⸗- und Terminfalender, 
kirchliche Vervidtungen und Aufführungen, Cin- 
nahmen und Ausqaben, u. jf. w. Cer gweite flei- 
nere Theil enthalt eine Originalfompofition von 
§. Quädflieg „Im Maien” fiir vierftinimigen ae- 
miſchten Chor, zwei Gedidte ,An Gantt Cacilia’s 
Feſte“ von Heintich Hiittinger und , Santt Cacilia’s 
Erdenfahrt“ von Franz Lehner, einen Aufſatz der 
Redaftton: , Altes und Neues iiber die qottesdienift- 
lice Mufif und den mufifalifhen Gottesorenfi’, 
ein praftijhes Cadregifter gu Yir. 1500—1812 des 
C. B. K, verfaft von Joh. Strubel, fowie fleine 
Beiträge, u. ſ. w. 


Gruber, 3., op. 6, Litaniae Lauretanae,, 
für vierftummigen gemifdten Chor und Orgel. 
Part. 3c, Stimmen 15. 

Haller, M., op. 60, XXV. Offertorien fiir vier- 
ftimmigen Männerchor. Part. 50c, Stimmen 30. 

Hamm, C., op. 12, 8 Segensgeſänge fiir vier- 
ftimmigen gem. Chor. Part. 30c, Stinrmen 20c. 

Perofi, &., Missa in hon. B. Ambrosii ad 
duas voces inaequales ‘art. 40c, €timmen 20c. 

Quadflieg, 3., Te Deum Laudamus, fiir 
S.A. FT. Bar. und B. Part. 8c, Stimmen 20c. 

Thielen, P. H., op. 40, Missa Brevis VIII. 
* für A T. und 2B. Part, 20, Stimmen 
1 


Vesperae de SS. Eucharistiae Sacra- 
mento, nad bem rim. Vesperbuch. BolfSaus- 
gabe 10c. 


Soller, G., Missa pro defunctis, fiir vier- 

ftimmigen Mannerdor. Part 35c, Stimmen 15c. 

Gweiftimmige Offertorien mit obligater Orgel: 

begleitung. 5. Heft. Die Offertorien der Heili- 

genfefte (14. Aug. bis Schluß des Kirchenjahres. 

J Originalfompofitionen). Part. 30c, Stimmen 
ic. 
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Joh. Ev. Habert's 
Kirchenmuſikwerke find durch 


Breitkopf & Härtel, 


39 Eaſt 19 Str. + New York, R. Y. 





gu begieben. 


Suchen erſchienen und durch 
J. FISCHER & BRO. 


No. 7 Bible House, New York City, 
zu begiehen : 





Gin nener iiberfidtlicder Katalog der Kirchen— 
Muſilakien-Verlagshandlung von VSchwann in 
Tiiffeldorf, welder nebſt hübſcher Ausſtattung aud 
veridiedene Portraits der hervorragendſten Kirchen— 
mufifer enthalt. Derfelbe ift fiir alle Chorregenten, 
Organiften und Sanger fehr werthvoll und wird 
gratis gelicfert. 

Anſichtsſendungen des obigen fowie unſeres 
eigenen Verlags ftehen berveitwilligft zur Verfügung 
Wir bitten jedoch bet folden Auftiägen immer emt: 
ge Angaben iiber dre Leiftungsfahighiten des Cho— 
re3 u. ſ. w. zu machen. 


J. FISCHER & BRO. 





Zu haben bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 





Complete Vespers for Christmas, con- 
taining Prelude, Antiphons, Psalms, 
Hymn, Magnificat, Resy onsories, the 
Anthem “Alma Redemptoris mater”, 
for 1, 2, 3 or 4 parts, with Organ ac- 
companiment. By J. SINGENBERGER. 
Price, $0.35. 

Ave Marta, for Alto and Bariton-Solo, 
with choir and organ accompaniment. 
By J.G. E. Sresie. One copy 25c. 

Vent CreaToR and the Off-rtory Ave 
Maria, for S., A., T., B. and Organ, by 
J. Haniscn. 20 cents. 

Kind Fefu Lied, für zwei Stimmen und 
Orgel, von C. Greith. 10 Cents. 

O sALUTARIS, fiir vier gem. Stimmen und 
Orgel, von P. H. Thielen, und Tan- 
TUM ERGO, fiir vier gem. Stimmen, von J. 
Mitterer. 10 Cents. 

LavupAaTE Dominum. A collection of As- 
perges, Vidi aquam, Veni Creator, In- 
troits, Graduals, Offertories, Commun- 
ion, Ecce Sacerdos, Hymns for Bene- 
dictiongetc., for two and three female 
voices with Organ accompaniment. 
$2.00. 


Vesperae de Communi 
Gonfessoris Pontificis. 


Complete Vespers for the Feast of a 
Confessor and Bishop, and in an appen- 
dix the hymns for Benediction “O salu- 
taris” and “Tantum ergo”, for one, two, 
three or four parts with organ accompa- 





niment, by J. SINGENBERGER. 35c. 


JO OF Te 
BLUE FLAG 





TRADE MARK 


ZIMMERMANN BROS. 


Talar⸗Fabrik 


Kleider⸗Gandlung. 
384 Ofiwafferftrafe, Milwaukee, Wis. 


Priefler-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hodwiir= 
dige Geiftlidfert zu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine groge Auswahl 
Priefter-Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciren Talare aus gang 
wollenen *6 garantiren die 
» Aechtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellunger 
prompt auszufiibren. 


Vorrdihige Reider. 
(Reapy-Mape CLOTMING.) 
Wir fabriciven, und haben ftets 

eine groge Auswahl Kleider vor- 
rathig, die in Bezug auf Schnitt 
und acon fiir den Gebraud der 
Hodwwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück ſteht 
der Preis in deutliden Se len 
verzeichnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozeut von 
unſeren feſten Preiſen, wenn die 
Zahlung innerhalb 30 Tagen er⸗ 


folgt. 
Vt otiz. 
Talarſtoffmnſter, t ie Preis 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Sileider, nebſt Anweiſung 
gum Selbſtmaßznehmen tv rd 
. unentgeltlich zugeſchickt. 

N. B.-Wir haben auc ſtets eine große Auswahl von Drav 


d Kte und Serges welche wir per Yard oder bei dem Stück vere 
taufen. 











Jacob Best & Bro. 
Imvporteure und Großhaändler tn 


Ans: und Inländiſchen 


5 
Weinen. 
Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 


garantirt, da wir dieſelben direkt von den 
Produzgenten beziehen. 


459 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis. 





JORYW HLSSBR, 


Grogs und Kleinhadndler in allen Gorter 
Provifionen, frijdjem und gepételtem 
Fleiſch, u. f. w. 





168 Oſtwaſſer⸗Siraße, Milwaulee Ws, 
































Die ,, Cicilia”’ erſcheint monatlich, 8 Seiten ftart, 
mit einer Textdeilage von 4 Seiten, und ciner 


Mufit-Veilage von 8 Seiten. 
Di ,,Cacilia’’ toftet per abr, in Vorausbezah⸗ 
Tung $2.00. Nach Eurosa $2.25. 
5 Gremplare ...$ 8,00 | 20 Eremplare... $25.00 
i ee 
Redatteur und Herausgeber 
J. Singenberger, 
St. Franci8 P.O, Miilwautee Co., Wis. 
Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates, 








Cacilta! 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeilagen werden gu fols 
genden Preifen berednet. 
Für Die Whonnenten: 
12 Extra-Beilagen von ciner Nummer. ...... $1.00 
Vom gangen Jahrgang: 
H Extra: Veilage.. 7 J 20 Kyte: Deilagen-213.09 
25 * 


= 6 20 30 e 17.00 


M 0 Nt a t 8 j ch r i f t für f al t h 0 l i j ch e F adreſſire —— Rimeſſen, diced 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwaukee Co.. Wis. 
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Die Balege der +t Mufit an Dem — der — 
fölniſchen Kurfürſten.* 
J. 


Ein vielgenannter Hiſtoriker der Gegenwart 
und ſeine Schule gefallen ſich darin, den jetzigen 
blühenden Zuſtand der Rheinlande im Weſentlichen 
nur als eine Frucht des neuen Regiments dargu- 
ſtellen; das vorige Jahrhundert mit dem noch 
beſtehenden alten römiſchen Reiche deutſcher Nation 
und gang beſonders mit den geiſtlichen Fürſten— 
thitmern am Rhein erſcheint ibnen in dichtes Dun- 
fel gebiillt, während jegt ſelbſt unſere politiſchen 
Gegner das katholiſche Rheinland den heiterſten 
und aufgeklärteſten Theil des preußiſchen Vater— 
landes zu nennen belieben. 

Dieſe Anſchauungen, welche auf einſeitiger con- 
feſſioneller und politiſcher Tendenz beruhen, ents 
ſprechen faſt gar nicht den thatſächlichen Verhält⸗ 
niſſen. Treffend und richtiger äußert ſich Hüffer 
in Betreff der geiſtlichen Fürſtenthümer am Rhein 
in der folgenden Weiſe: 

„Man kann nicht behaupten, dag in dieſen geiſt— 
lichen Territorien die Regierung ſchlechter, die 
wirthſchaftlichen und ſocialen Zuftinde mehr ver- 
altet und zerrüttet geweſen, als in weltlichen Staa⸗ 
ten von ungefähr gleicher Bedeutung. Das alte 
Sprüchwort „Unler dem Krummitabe iſt gut 
wohnen“ hatte ſeine Bedeutung, und gerade bei 
Denen, die es am nächſten anging, feine Wnerfen- 
nung nod nicht verloren. Selten haben, fo weit 
ich ſehen fann, die Cinwohner, und gwar alle 
Kiaſſen dex Einwohner, ander8wo fo gufrieden, fo 
neidlos und in threr Weife behaglich neben ein- 
ander gelebt.” 

Das moderne Princip der Centralifation ift der 
natiirliche Todfeind aller felbftandigen corporati- 
ven Verbinde in Stadt und Land, und deshalb 
aud) alle fleinern Staaten; ein unparteiifdes Ab⸗ 
wãgen ihrer Vortheile gegeniiber den Nachtheilen 
ift hierbei vollftandig ausgeſchloſſen. 

Gegen diefe einfertige und befangene Ridtung 
angufampfen, ift ungweifelbaft aud) eine der Wuf- 
gaben der rheinifden Hiftorifer. Sie werden 


* Bilder aus bem Rheinland. Culturgeſchicht⸗ 
lide hy ny Von Leopold Raufmann. J. 
Badem, Kiln, 1884, p. 223 ff. — Das hochinleref⸗ 
ſante, Dr. Auguſt Reichensperger gewidmete Buch 
jei hiermit aufs beſte empfohlen. J. S. 
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‘Milwaukee. Wis. 
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Jedes Inſtrument wird auf fünf Jabre garantirt. 
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Muſikalien. 


Die Werke aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Violinen, Guitarren, Fläten, Pianodeden, Pianoflible, Zithern, u. fw. 


WM. ROHLFINGC & SONS, —— Pianomacher), 


Ede Broadway und Maſon⸗Straße, ‘ 


‘ Milwautee, Wis. 





Kirden - Orgel « Fabrit 


von 


Wilhelm Schülke, 


2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. 


Kirchen⸗Orgeln von irgend einer Groge, werden gum Bau 
contractlicy iibecnommen, aus dem bejten und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und bewabhrteften 
Erfindungen hergeftellt. Dre Spielart ijt leidt und geraujd- 
los, die Anſprache yracis, der Ton der bp vorgiiglid und 
uniibertrefflim. Wile Werte aus meiner Fabrif Serben ges 
niigend garantirt. 


Die beften —E können gegeben werden; unter andes 
ren die — Patres der St. Francistus- Rirde, Mils 
‘vautee, Wis. 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlid 
und auf’s Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zufprud bittet 


Wm. S h il Fe, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 8th St., Milwaukee, Wis, 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental Iron Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 
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J. G. Prefer S Sohn. 


Verfertiger von 


ſtirchen⸗ und Concert-Orgelu. 
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dabei mit Erfolg das Gebiet der Culturgeſchichte 
betreten können, um in eben ſo wahrheitsgetreuen 
als glangenden Bildern gu zeigen, dag am Rhein 
das geiſtige Leben in Religion, Wiſſenſchaft und 
Kunſt ſich ſchon einer hohen Blüthe zu erfreuen 
hatte, als der Oſten unſeres deutſchen Vaterlandes 
nod) in dev tiefen Nacht des Heidenthums gebun- 
den fag. 

Aber nicht allein die glorreiche Belt der Erbau- 
ung unferer Dome und vieler herrlicher Rirden 
gibt Zeugniß fiir dic hoch entwidelte Culter unfe- 
rer ſchönen Heimath: jett langer Zeit bis auf 
unſere Tage war und blieb der Rhein faft nach 
allen Richtungen hin die Hauptader des öffentli— 
den Lebens in den deutſchen Landen. 

Selbft die Schrecken und Berheerungen des 
unglitdjeligen dreißigjährigen Rrieges, dieſer bit: 
terjten Frucht der jogenannten Reformation, fonn- 
ten unfere, von der Natur fo reichlich gefegneten 
rheinifden Lande unter dem milden Regiment 
ihver geiſtlichen Fürſten rafder itberwinden als 
viele andere Theile Deutſchlands. Kurköln hatte 
fich im vorigen Jahrhundert eines lange andauern: 
den Friedens gu erfreuen, nachdem der damalige 
Kürfürſt Fofeph Clemens aus dem 
franzöſiſchen Exil in fein Fiirftenthum zurückge— 
tehrt war. 

Auch wahrend feines Aufenthaltes in Frankreich 
hatte Joſeph Clemens fernen Hofftaat beibehalten; 
als geborener bairiſcher Hergog liebte er es, feine 
Perjon mit Pracht und Glang zu umgeben. 

Cin franzöſiſcher Edelmann gibt da8 folgende 
Portrait von dem Kurfürſten: „Er war blond, 
und trug cine febr dice, lange Perrücke; er war 
ein gewaltig häßlicher Herr, mit einem grogen 
Buckel hinten und einem fleinern von, aber mit 
fener Perſon und feinem Geſpräch nicht im min- 
deften verlegen.” 

Am Hofe ſeiner Eltern, in Minden, wurde die 
Muſik mit befonderer Vorliebe gepflegt; es ift 
Daher natiirlich, Dag auch Fofeph Clements diefer 
Kunſt fein Intereſſe zuwendete. Seinen erjten 
Hof-Capellmeifter, einen titdhtigen Mufiter, Jo— 
hann Chriftoph Pes, brachte ex aus Minden in 
feine Rejidensftadt Bonn. 

Die Capelle, welde aus zwanzig Perjonen be- 
ftand, folgte ihrem Herrn in's Exil. Aus einem 
bid in die intimften ECingelheiten gehenden Tage- 
buch ſeines Geheimſchreibers Andre Gabriel Kopp 
„über den Land-Aufenthalt des Rurfiirften auf 
dem Schloſſe Raimes bet Valenciennes während 
de3 Sommers 1712” gewinnt man ein fehr an- 
ſchauliches und lebendiges Bild dieſes Fiirjten, den 
fein ſüddeutſcher Humor ſelbſt im Unglück nicht 
verläßt, der aber von feiner geijtliden Witrde nur 
wenig Bewußtſein gehabt gu haben ſcheint. 

Man fann e3 in unjern Tagen, wo die deut- 
ſchen Biſchofsſtühle von den würdigſten PBrieftern, 
ja m manhen Fallen von falt heiligmäßigen 
Mannern bejegt find. faum fiir möglich halten, 
wie febr die geiſtlichen Fürſten über ihrer welt- 
lichen Wiirde die des Biſchofs vergeffen fonnten. 
Es flingt dod) faft unglaubhaft, wenn Ropp 
erzält, dag Joſeph Clements nach einem ſehr hei 
tern Diner mit feinem Hofjtaat nach Valenciennes 
fubr, wm dort bei den Benedictinerinnen die Ves: 
per gu halter. Bei dem feierlichen Umzuge durd 
Die Kirche jah der Kurfürſt ein Frau in feiner 
Mahe; ex fete ihr die Fnful auf den Kopf und 
lie fie im Buge vor fic) hergehen, „worüber Wes 
baß lachete“. 

In einem Memorienbuche des Kurfürſten, das 
an dem ehemaligen Belderbuſcher Archiv in Bonn 





haflem Latein ein fo wunderbares Gemiſch kind— 
licher Naivetät mit tiefgläubigen, wahrhaft erbau⸗ 
lichen Herzensergießungen, dag man an der auf—⸗ 
richtigen Frömmigleit de Kurfürſten nicht zwei— 
feln kann. 

Um die Weihnachtszeit 1715 kehrte Joſeph 
Clemens aus Frankreich, wo er das harle Brod 
der Verbannung gegeſſen hatte, in ſein Land zu— 
rück. „Als er bei Gracht den kölniſchen Boden 
betrat,“ ſo entnehmen wir den Aufzeichnungen des 
Vicarius Roſellen in einem alten Sebaftianus- 
Bruderſchaftsbuche gu Hülchrath, ,,allwo eme Bau- 
erin geftanden, weigbrodt zu verfaufen, batt vorbe- 
ſchriebener Kurfürſt diefelbe abgefragt, aus wel: 
chem Land fie wire, eylends darauf geantwortet: 
Gnädigſter Herr, ic) bin aus dem kölniſchen 
Land,’ worauff Seine kurfürſtliche Durchlaucht 
geſprochen, ſie ſolle das weißbrodt, ſo viel ſie hätte, 
hergeben. Nach geſchehener reichlicher Bezahlung 
fiele Seine Durchlancht in jene Worth: ‚Nun 
danke ich Gott dem Allmächtigen, daß ich wieder 
Brod in meinem Lande habe;‘ bevor aber, daß 
er ein biglein von dieſem Brod genohmen, fiele er 
auf ſeine Rniee, fiiffete die Erde, bat alle umb- 
ftehenden Cavaliers und Unterthanen um BVer- 
zeihung: fie miigten umb Gottes Willen ihm 
verzethen, dag er fo blind gewejen ware, Land und 
Leute verderben zu laffen, welded vielen Umb— 
ftehenden die Thranen in die Augen gebradht und 
mit harter Stimme gerufen: ,Gnadigfter Herr, 
e8 ift gern verziehen.““ 

Im Vollgefiihl feiner perſönlichen Wiirde als 
Rurfiirft hatte er mit großer Gorgfalt eine neue 
Hoforduung entworfen; als er feine Refideng 
Bonn wieder bezogen, ging ev bald dagu über, die 
Hof-Muſik in einem grogartigern Maßſtabe au 
organifiren. Die Capellmeifter= Stelle, welche 
Durdh den Abgang des Capellmeifters Peg vacant 
geworden war, ſcheint unbefegt geblieben gu fein ; 
Dagegen gab eS jest zwei Concertmeijter und einen 
Cantor. Es wurde dabei zwiſchen der Rirden- 
Muſik und der weltlichen unterfdieden, aud) zwi— 
ſchen folden Auffihrungen, „wan mit Zuftim- 
mung der Jnftrumente gefungen,” und „wan ein 
Concert von Fuftrumenten ohne Gejang gebhalten 
wird”, 

Die ganze Capelle beftand aus 12 Bocaliften 
und 17 QJuftrumentaliften, augerdem 8 Hof- 
Trompetern, Paufern und 6 Hof-Hautboiften. 

Aus der VBerorduung de Rurfiirften ſcheint 
hervorzugehen, dag unter den Meitgliedern der 
Hof-Capelle nicht immer die wünſchenswertheſte 
Harmonie geberrfdt hat; deShalb beſtimmte der 
§ 5 der Verordnung vom 19. Juli 1719, „daß in 
Fallen, wo über die gegenfeitige Befähigung der 
eingelnen Mitglieder unter denfelben Zant und 
Streit ausgebroden wire, Ihrer kurfürſtlichen 
Durchlaucht eingig und allein die Entſcheidung 
und die Erfindtnig hierüber guftehet, welche jeder 
Beit fiir jenen nad der Gerechtigkeit urtheilen 
werden, weldjen fie am mebriten dero Dienften 
würdig eradten, daß alfo, wenn einer den andern 
angapfet, foldje3 auf jenen nicht anklommet, welder 
deßhalben angefodten wird, fondern auf unjern 
Herrn felbft ausgudeuten ijt, als welcher ſolchen in 
jeine Dienfte gnadigft hat aufnehmen wollen, ge- 
ftalten dem aud) die Uebertreter dieſes Befehls der 
Gebühr nad beftraft werden follen, wie jene, welde 
gegen ihren gnadigften Herrn den ſchuldigen Re- 
jpect verlegt und den pflichtmäßigen Geborjamb 
nit beobadjtet haben.” Ob eine richtige Werth: 
ſchätzung der muſikaliſchen Leiftungen durch das 
Urtheil des Kurfürſten gefichert war, dürfen wir 





HALELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 
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PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
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KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inftrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ve: danten fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 

22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
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Zu haben bei 


J. SINGENBERCER 


ST. FRANCIS, WIS. 


EASY MASSES: 


Mass in Honor of the Holy Ghost, for 1, 2. 3 or 4 parts, 
with Organ accompaniment, and in an appendix the Veni 
Creator and all the Responses at High Mass (-olemn and 
ferial), by J. Singenberger. One copy 35c, 12 copies $3.50. 

Easy Mass in G. For one voice or for three voices (So- 
prano, Alto and Basso), by A, Wiltberger. One copy 3oc, 
12 copies $3.00 





EASY AND COMPLETE VESPERS; 
BY J. SINGENBEKGER, 


(For 1, 2, 3 or 4 Parts and Organ.) 


1. In honor of the Blessed Virgin Mary. 35c. 

2. In honor of St. Joseph. 3oc. 

3. In honor of the Holy Angels. 3060. ’ 

4. In honor of the Most Holy Rosary, with “Salve Re- 
gina’. 35¢. ’ — 

5. Vespers for Christmas, with “Alma Redempftoris,’’ 35¢. 

6. Vespers for Easter. 3560. , ree 

7. Vesperae de Communi Confessoris Pontificis. Vespers 
for the Feast of a Confessor and Bishop, and in an appen- 
dix the hymns for Benediction “O saiutaris’? and “ Tantum 
ergo,’’ for one, two, three or four parts with organ accom- 
paniment. 35c, 





O Sacutaris, fiir vier gem. Stimmen, von P. H. Thie- 
len, und TANtUeM ¥RGO, fiir vier gem. Stimmen, von J. 
Mitterer, 10 Cents. 

Liturgical Chants for Ifoly Confirmation, for *, 2 or 4 
voices, by J. Singenberger. 25c. “tO Quam Amiobilis es 
Bone Jesu’’, for 4 temale vo'ces, by J. Singenberger. 10c. 

LaupaTte Dominum. A _ coilection of Adsperges, Vidi 
aquam, Veni Creator, Introits, Graduals, Offertories, Com- 
munion, Ecce Sacerdos, Hymns for Benediction, etc., tor 


billig bezweifeln, wenn man von ihm ſelbſt erfabrt, 2 and 3 female voices with ergan accompanimest. $2.00. 


























Veilage zur ,,Cacilia.“ 








aufbewahrt iſt, findet fich in recht ſchlechtem, febler- 


in welder Weife er Verfude im Componiren ge- 
macht bat. 

In einem an den Miindener Capellmeijter, 
Hof-Kammerrath Rauch, gerichteten Schreiben 
drückt er fich in folgender Art aus: „Es ſcheint 
verineffen gu fein, dag ein Ignorant, der gar feine 
Mufique fann, fid) unterfanget, gu componiren. 
Dieſes widerfahret mir. Der Meethodus aber, 
fo ich hierin vergefdrieben habe, ift allein jener, 
fo die Fmben zu thun pflegen, welche aus denen 
ſchönſten Blumen das Honig herausziehen und 
ſolches zuſammentragen. Alſo auch ich Alles, 
was ich componirt habe, allein genommen von 
guten Meiſtern, deren Muſikalien mir gefallen. 
Weilen ich nun weder Noten kann, noch die Mu— 
ſique im Geringſten verſtehe, dahero gezwungen 
bin, einem muſikaliſchen Componiſten vorzuſingen, 
ſo meine Gedanken zu Papier bringt.“ 

Leider gibt das ſonſt ziemlich reichhallige Akten— 
Material des rheiniſchen Provincial-Archivs zu 
Düſſeldorf keinen Anhalt, um auf den Charakter 
der am Hofe des Joſeph Clemens aufgeführten 
Muſikſtücke ſchließen zu können. Es ware died 
von großem Intereſſe geweſen, weil gerade in die 
Zeit ſeiner Regierung der Uebergang der früher 
blog gu Tanzmuſiken beſtimmten Orcheſter in eine 
felbjtindigere Stellung bineinfallt. 

Befanntlid) ging der Hauptanſtoß gu diefer fol- 
genveichen Reform der Muſik von Ftalien aus, 
zunächſt von Bologna, und dann von Rom unter 
dem berithmten Corelli, wahrend Venedig in der 
Schule der ſchon frither hod) entwidelten Kunſt 
deS Gejanges immer nocd den erſten Rang be- 
hauptete. Bon jest ab treten die Streich-Inſtru—⸗ 
mente mehr in den Vordergrund, die Zinten 
(Carnutit) verſchwinden gänzlich, und an ihre 
Stelle tritt ausſchließlich die Bioline. Zugleich 
beginnt mit diefer Normivung in Anwendung der 
Tonwerfzeuge eine künſtleriſch-methodiſche Durch⸗ 
bildung des Streich-Quartetts, jenes einbeitliden 
Organismus, der ſpäter als Hauptkern und 
Grundpfeiler des Orcheſters deſſen Fundamental—⸗ 
kraft bildet. 

Seinem Onkel, dem 1724 verſtorbenen Rur- 
fürſten Joſeph Clemens, folgte im Mai deſſelben 
Jahres Clemens Auguſt, der dritte Sohn 
Max Emmanuel's, des Kurfürſten von Baiern 
und ſeiner zweiten Frau, einer Tochter des be— 
rühmten und im vorgegangenen Jahre wegen der 
Säcularfeier der Befreiung Wiens von den Tür— 
fen vielgenannten Polenfinigs Johann Sobiesfy. 

Als Inhaber von fünf Biſchofsſtühlen: Köln, 
Münſter, Paderborn, Osnabrück und Hildesheim, 
und ſpäter auch Großmeiſter des deutſchen Or— 
dens, hatte dex neue Landesherr über große Geld⸗ 
mittel gu verfügen; er liebte Pracht und Glanz 
und hat ſich durch ſeine ausgedehnte Bauthätigkeit 
in ſeimem Kurſtaate bis auf unfere Zeit ein dank— 
bares Andenken erhalten. 

Es ſcheint damals zur Hofetiquette gehört zu 
haben, daß, wenn der Kurfürſt ſtarb, auch ſeine 
muſikaliſche Capelle mit ihm ſtarb. Die Mit— 
glieder der frühern Capelle waren deshalb genö— 
thigt, ſich bei dem neuen Landesherrn wieder um 
ihre Stellen zu bewerben. Zuweilen erfolgten 
aud Anſtellungen bei der Hof-Capelle ohne Ge- 
halt, die in den Hof-Ralendern als „Acceſſiſten“ 
verzeichnet zu werden pflegen. Sie hatter bei 
eiutretenden Vacangen, wenn fie ſich als tüchtig 
bewabrien, in dex Regel einen Vorzug. 


(Fortjegung folgt.) 
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B. Schaefer, 
Orgelbauer, 


Schleſingerville, Wis. 


Baut Orgeln von verſchiedener Größe, mit ein und 
zwei Manualen. Die beſten Referenzen 
können gegeben werden. 








Scientific American 












j CAVEATS, 
TRADE MARKS, 
: DESICN PATENTS, 
COPYRICHTS, etc. 
For information and free Handbook write to 
MUNN & CO., 361 Broapway, NEw York. 
Oldest bureau for securing patents in America. 
Every patent taken out by usis brought before 
the public by a notice given free of charge in the 


h. th 
Scientific American 
Largest circulation of any scientific paper In the 
world. Splendidly illustrated, No intelligent 
man should be without it. Weekly, &3.00a 


ear; $1.50six months, Address, MUNN’ & CO,, 
BLISHERS, 361 Broadway, New York City, 











Nene Orgelu, Plane und Spe- 
ififationen zu ſolchen, Melodeon, 
— Pianos, u. ſ. w., beſorgt jeder- 
zeit prompt und billig 
J. Singenberger, 
Mufitprofefjor, 
St. Francis, Wis. 


WHS BRO, 
383 Oftwaffer « Str., 
Milwautee, « BWisconfin, 

erlauden fid ibe reichbaltiges Lager reiner 


Weine 


Sammtliche Weine find reiner Traubeuſaft 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhall 
am Gebrauche beim Hf. Meßopfer, ſowie fiir 
Rrante verwendber. 











Das Lehrer-Seminar 
— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiictiger Lehrer und 
fabiger Organijten. 





$180.00 für das zehnmonatlide Schuljabr 
(in halbjabrlider Vorausbezahlung), fiir Roft, 
Wohnung, Unterricht, Gebraud der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt 
und Medizin. 


Rev, M. J, LOCHEMES, Reetor, 


St. Francie Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 





MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES. 


ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets To and From Europe 
LOUIS BOHNE, 


GENERAL AGENT, 
NOTARY PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE. 


Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 
Titles Furnished and Examined, 
OFFICE: 310 REED STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 
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Veilage zur „Cäeilia.“ 








Novitdten ans dem Verlag vou 


FR. PUSTET 00. 


52 Barelay St, NEW YORK, 
435 Main St., CINCINNATI, 0. 


Gacilien-RKalender 


fiir fath. Chorregeuten, Lehrer, Or- 
ganiften und Kirchenſänger 
herausgegeben von Dr. Fr. X. Haber. 


Schalt-Fahr, 1896. 
192 Geiten. Gebunden 25 Cents. Poftfrei 


gegen Cinfendning von 30 Cents in Brief: 
marken. 


Das Erſcheinen des Cäcilienkalenders in der 
Formeines praftifden Taſchenbuches 
wurde alljeitiq gewünſcht. Daſſelbe enthalt eine 
redneriſche Ouvertüre von Tr. Anton Walter und 
ein profaifdes Borwort der wedattion; 4 Woden- 
ftundenplane; Tabellen fiir Ghorjanger, Schüler, 
geliebene und verliehene Mufifalien; das deutfde 
und lateinifde Ralendarium, jede Woe auf zwei 
Seiten in der Weije eingetheilt, dak allen Wünſchen 
der Chorregenten und Sanger entiproden ijt, mit 
leerem Ytaum fiir Diözeſan- und Terminfalender, 
kirchliche Verridtungen und Aufführungen, Cin- 
nabmen und Ausgaben, u. fj. w. Der zweite flei- 
nete Theil enthalt eine Originalfompofition von 
J. Quadflieg „Im Maien” fiir vierftimmigen ae- 
mijdten Chor, gwei Gedidte ,An Sankt Cacilia’s 
Feſte“ von Heinrich Hiittinger und , Sankt Cacilia’s 
Erdenfahrt“ von Franz Lehner, einen Aufſatz der 
Redaftton: , Altes und Neues iiber bie qottesdienft- 
lide Mufif und ben mufifalijdhen Gottesdienft’, 
ein praktiſches Sadregifter gu Mr. 1500—1812 des 
C. VB. K., verfaßt von Joh. Strubel, fowie fleine 
Beiträge, u. ſ. w. 


Gruber, 3., op. 6, Litaniae Lauretanae,, 
für vierftimmigen gemifdten Chor und Orgel. 
Part. 80c, Stimmen 15. 

Haller, M., op. 60, X XV. Offertorien für vier- 
ftimmigen Männerchor. Part. 50c, Stimmen 30. 

Hamm, C., op. 12, 8 SegenSgefange fiir vier- 
ftimanigen gem. Chor. Part. 30c, Stimmen 20c. 

Perofi, L., Missa in hon. B. Ambrosii ad 
duas voces inaequales. Part. 40c, Stimmen 20c. 

Quadflieg, J. Te Deum Laudamus, fiir 
S.A. FT. Bar. und B. Part. 80c, Stimmen 20c. 

Thielen, P. H., op. 40, Missa Brevis VIII. 
Toni, fiir A T. und 28. Part, 20, Stimmen 
15c. 

Vesperae de SS. Eucharistiae Sacra- 
mento, nad bem rim. Vesperbud. Volksaus— 
gabe 10c. 

Soller, G., Missa pro defunctis, fiir vier- 
ftimmigen Mannerdor. Part 35c, Stimmen 15c. 

Bweiftimmige Offertorien mit obligater Orgel: 
begleitung. 5. Heft. Die Offertorien der Heili- 
genfefte (14. Aug. bis Schluß des Kirdenjahres. 
16 Originalfompofitionen). Part. 30c, Stimmen 
15c. 





HERMAN TOSER CO., 
435 East Water 8t., Milwaukee, Wis., 
. dem Rirby Houfe gegeniber. 

Imporieure ven Weinen und Lifiren. 


Dura Gintdufe Wanen reingehaltene 
téunen 


und ſolche federgcit tn unferer Weinfiute 
werden. 





Widhtige Movitat fir Orgel 
aus dem Verlage von 

Alfred Coppenrath (H. Pawelct) in 
Regensburg. 


Laudate Dominum. 
Orgelbegleitung 


zu 
den wechſelnden Meßgeſängen der vorzüglichſten 
Feſte des Kirchenjahres und gu den meiſt benötig— 
ten ſtehenden Choralgeſängen vor, während und 
nad) der hl. Meſſe aus dem „Graduale Romanum” 
und dem „Ordinarium Miſſae“ 

zum 

praktiſchen Gebrauche in der Kirche 
und zum 
Selbſtſtudium für Chorregenten und Organiſten 
bearbeitet und herausgegeben 


von 


P. Piel, 


Seminar-Oberlehrer und gl. Muſildireltor. 
232 Seiten Orgelformat. 


Subjfriptionspreis bis 31. Degember 1895 
nur M, 7.50 geb. M. 8.50. Yb 1. Januar 
1896 loſtet das Werf M. 10., geb. Mt. 11. 


Es ift vorauszuſehen, dak das Piel'ſche Werk 
überall mit aufridtiger Freude begriift werden 
wird, nicht nur, weil es fic) fowohl zum Stu- 

dium al aud) gum praftifden Gebrauche vor- 
züglich eignet, fondern auc) gang befonders 
Darum, weil e8 das Nötigſte fiir jeden 
Rirchenchor bietet und dadurd) die An— 
ſchaffung anderer foftfpieliger Orgel: 
begleitungen überflüſſig macht. 





Soeben erſchienen und durch 


J. FISCHER & BRO. 


No. 7 Bible House, New York City, 
git begiehen : 


Gin neuer iiberfidtlider Katalog ber Rirden- 
Mufifalien-Verlagshandlung von L. Sdwann in 
Diifjeldorf, welder nebſt hübſcher Ausftattung aud 
verjdiedene Portraits der hervorragendſten Kirchen⸗ 
mufifer enthalt. Derjelbe ift fiir alle Chorregenten, 
Organiften und Sanger fehr werthvoll und wird 
gratis geliefert. 

Unfidtsjendungen des obigen fowie unferes 
eigenen Verlags fteben bereitwilligft gur Verfiigung. 

it bitten jedod bei foldjen Auftragen immer eini- 
ge Angaben iiber die Leiftungsfabigfeiten des Cho- 
res u. |. w. ju madden. 


J. FISCHER & BRO. 





BLUE FLAG 


ZIMMERMANN BROS. 


Lalar-Fabrif 


Kleider⸗GHandlung. 
384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


~ Priefter-Talare an Hand. 


_ Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert gu benadhridti- 
gen, daß wir eine große Auswahl 
Prieiter-Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciren Talace aus gang. 

yi wollenen Stoffen, garantiren die 
Uedtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftelunger 
prompt ausgufiibren. 
Vorrathige Reider. 

(READY-MApDE CLOTHING.) 

Wir fabriciven, und haben ftets 
eine grofe Auswahl Kleider vor⸗ 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und acon fiir den Gebrand der 
Hodwiirdigen Herren Geiftliden: 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück ſteht 
der Preis in deutliden a len 
verzeichnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozeut vow 
unferen feften Breifen, wenn die 
Zablung innerhalb 30 Tagen ers 


olgt. 

Do tig. 
Lalarftoffmufter, die Preis 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Rieider, nebſt Anweiſung 
gum Selbftmaßznehmen wird 
unentgeltlidy zuge ſchickt. 


N. B.—Wir haben aud ſtets eine große Auswahl von Drap 
d * und Serges welche wir per Yard oder bei dem Stück vere 
fanfen. 


— Best & Bro. 


Importeure und Großhändler in 


Aus- und Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir dieſelben direkt von den 











Produzgenten begieben. 


459 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwankee, Wis. 





JOEY =LSSaR, 

Grogs und KRleinhandler in allen Gorter 
Provifionen, frijdem und gepételtem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

448 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaulee Da 
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Nahitehendes, hodjwidtige Werk ijt joeben erſchienen: 


Einführung in die Gregorianijden Melodien. 





Gin Handbud der Choralfunde 


Don Dr. Peter Wagner. 


Mit 13 Tabellen und zahlreichen Notenbeijpielen 


im Text. 322 Seiten gr. 80. Preis: Me. 6. 











Wenn das Buch fich aud) in erſter Linie an die Mufifverftandigen 
wendet, fo ift dod) das bebhandelte Thema (namentlich der erſte Theil) fo 
intereffant, haben Choralgejang und Liturgie fo viele Berührungs-Punkte, 
dag das Werk aud) von weiteren Rreijen mit hohem Genug und vielem Ge: 
winn gelejen werden wird, felbjt von denjenigen welche mit den Noten: Zeichen 
(feien es runde oder ecfige Punkte) nicht viel angufangen wiffen. Dazu 
fommt, dak das Werk nicht ein trodenes Lehrbuch iſt; dev Verfaſſer verfteht 
e8 vielmebr, durch ſchöne Sprache, flare DarjftellungSweife und die Warme 
ſeines Tones den Lefer gu begeiftern. 

Die Tendenz deS Buches ijt bezeichnet durd) den Nebentitel: Cin 
Handbuch der Choralfunde. Unter Benugung der bisherigen Forjdungs- 
Exgebniffe ift hier eine gujammenhangende, wiffenfdaftliche Behandlung de8 
gregorianifden Kunſtwerkes verjucht. Bisher fehlte ein durchaus wiffen- 
fchaftlich gehaltenes und über das ganze Gebiet der Choralwifjenfdjaft orien- 
tierendeS Lehrbuch. 

Diefe Lücke wollte der Verfaſſer anésfiillen. Au diefem Zwecke hat er 
die gregorianifden Lieder aufs neve und cindringend durchforſcht. Bor allem 
war er beftrebt in daS Centrum der gregorianijden Kunſt eingudringen, die 
in ibe lebendig gewordene RKunftanfdauing bloszulegen.' Dadurch erbhebt 
ſich das Buch weit über die bisherige Choralliteratur die mehr oder weniger 
richtige Sage aufftellte, ohne aber ihren Zuſammenhang mit einander und 
mit dem Wefen der gregorianifden Muſik gu betrachten. Go ift es dem 
Verfaffer gelunger, ein gang neues Licht über die verfdhiedenften in Betradt 
fommenden Fragen gu verbreiten ; wie eS bier geſchieht, ift der Choral bisher 
nod) nie behandelt worden, als ein innerlic) gufammenbangendes organiſch 
gefiigteS Kunſtwerk. Das Bud ift in der That ein gang 
neues Werf, neuin der Auffaffung, nen in den Re— 
jultaten. 

Auf die Fille diefer neuen Geſichtspunlte und Refultate fann hier 
nicht ausführlich aufmerkſam gemacht werden, bingemiefen fet nur auf die 
Darftellung der Melismen, ihr Verhaituig aur gregorianifden Muſilauf— 
jung, ihre gregorianiſche Form und die Gelege nach denen fie gebaut find: 
über gregorianifde Tonalitét und Tonarten verbreitet der BVerfaffer ein 
neues Licht, namentlich feine langere Auffihrung iiber die Gefdhichte der 
Dominanten ift reid) an neuen Thatfachen ; rc., 2¢., im Wllgemeinen ijt bier 
der hohe Kunſtwerth de$ gregorianijden Chorals gum erften Male 
aufgededt. 

Nadftehend ein Aus zug ans dem reiden Fuhalt des Buches: 


I. Gejdhidte der gregorianijdhen Melodien im 
Mittelalter. 


1. Rapitel. — Der firdhlide Gefang bis auf Gregor 
den Groen. Der älteſte chriſtliche Geſang. Die Pjalmodie und ihr 
Urfprung. Ambrofianifder Choral, rc. 

2. Rapitel. —Ordnung des liturgifhen Geſanges 
dDurd Gregor den Grogen, um 600. Streit fiir und wider die 
Tradition. Verſuch einer Schilderung der Thatigheit Gregors, 2. 

3. RKapitel. — Verbreitung des gregorianjden Ge- 
fanges. Die ambrofianifde, gallikaniſche und mozarabiſche Liturgie, 2c. 





4, Rapitel. — Die Sängerſchule von St. Gallen. 
Enutfehung der Sequenzen und Tropen. Die übrigen 
Choralformen. Romanus und fein Wirken in St. Gallen. Rat- 
pert, Notfer und Tuotilo. Notfer und die Sequengen, Tuotilo und die 
Tropen, 2c. 

5. Rapitel. — Die Notenſchrift des gregorianifaden 
Gefanges. Aeltefte Choralfdrift. CEnijtehung der Accentneumen. Ein— 
fache und zuſammengeſetzte Formen. Die Ueberlieferung des liturgiſchen 
Gefanges im Mittelalter. BerbefferungSverfuce. Die Punftneumen, ihre 
Entftehung und Weiterbildung. Die Notenlinie, die Schlüſſelbuchſtaben, 
der Cuftos. 


Il. Theorie der gregorianijdhen Melodien. 


Einleitung. — Mittelalterciche Theorie und Choraltheorie. 

1. Rapitel. — Das Tonjyftem des Chorals. Das wirt- 
liche Choralfyftem. Der Tritomus. Das mittelalterliche Tonfyftem, 2c. 

2. Rapitel. — Die Tonarten des gregorianifden 
Gefanges. Dre diatonifden Tonarien. Rezitations- und “Tonarten- 
meledien. Die Choraltonarten. Die andern Tonartenjyfteme, insbeſondere 
da8 byzantinifde 4-, vefp. 8. Tonartenfytem, 2c. 

3. Kapitel. — Die Melodif des gregorianifdhen Ge- 
ſanges. Choralintervalle. Umfang der Choralmelodien. Die Ambi- 
tuStheorie, ihr Verhältniß gur gregorianifden Praxis. Die Schlugbiloung: 
Finalis und Affinalis, Schlußformen, Aufangstöne, moderne und gregori- 
anijde Anſchauung. Die Tonifa im Choral. Dominanten, moderne Lehre 
und gregorianifde Praxis. Abriß der Dominantengefdichte.  Perioden- 
ſchlüſſe. 

4. Kapitel. — Rhythmus und Gliederung der gre— 
gorianiſchen Geſänge. Rhythmus der lateiniſchen Proſa. Rhyth⸗ 
mus des Chorals. Guido v Arezzo. Bau der Choralmelodien. Alleluia⸗ 
form, die melismatiſchen Bildungen, der Rim. Das Kunſtmittel der Nach— 
ahmung tm Allgemeinen, 2¢. 

5. ſtapitel. —Wort und Ton im gregorianſchen Cho— 
ral. Verhältniß der Melodie gur fpracliden Form des Texted in der 
griechijden, der poliphonen Mufif und im gregorianifden Choral. Die Be- 
deutung des Accentes im Choral; der Curjus und jeine Bedeutung fiir die 
Pjalmodie. Unveranderlichfeit der pſalmodiſchen Formeln. Die Melismen 
auf der letzten Wortfilbe. Das Weſen und die Wirfung de8 Accented; feine 
Beachtung im gregortanijden Choral. Aufgabe der Muſik in der Liturgie. 
Der Choral als lyriſches Kunſtwerk. 

Ein ausführliches Perſonen- und Sachregiſter erleichtert das Studium. 
Bei der glänzenden Ausſtattung und den vielen Nolen-Beiſpielen iſt der 
Preis von Me. 6. ſehr mäßig. 
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Die Pflege der Mufit an dem Hofe der (egten 
fölniſchen Rurfiirften.* 
( Fortjegung.) 

Clemens Auguft brachte, ehe ex den Kurjiirften- 
ftubl einnahm, oft langere Zeit in Italien zu; 
Rom und VBenedig waren ihm genauer befannt 
geworden. Es machte fich dies auch bei der Bil= 
dung feiner Hof-Capelle bemerfbar; während unter 
Joſeph Clemens das franzöſiſche Clement unter 
den Muſikern iiberwog, hatte unter Clemens 
Auguft mehr das italienifde den Vorgug. 

Am 13. Mai 1724 wurde der Kammerherr 
Marquis de Capont als Director dev Hofmufit 
mit einem Gebalte von 1000 Gulden angeftellt. 
Unter den Capellmeiftern finden wir die Staliener 
Zudoli. Trevifany und Donini, unter den Hof- 
mufifern Dall’ Abaco, Ambrofini. unter den Sans 
gerinnen Giovanna della Stella, und Rofa Cofta, 
deren Portraits nod) in dem Schloſſe Brühl gu 
feben find. 

Die Periode, in welche die Regierung von Cle- 
men$ Auguft fallt, 1724 — 1790, ift jene, in 
welder die alte italieniſche Oper, das Orato- 
rium und die geiftlidje Cantate die höchſte Stufe 
ihrer Cntwidelung durd) Handel und J. S. Bad 
erreichten. Sie endigt mit dem Zeitpunft, in 
weldem Glud, Ph. E. Vac und Joſeph Haydn 
die Grundlage zu einer neuen Opern-, Ordhefter- 
und Clavier-Mufif legten. 

Fedod) find die Forjdjungen nad dem Charat- 
ter und der Befchaffenheit der um diefe Zeit am 
kurkölniſchen Hofe aufgefiihrten Muſilſtücke faft von 
feinem Crfolge belohnt worden. 

Jn jenen Tagen wurde verhaltnigmagig wenig 
Muſik durd) den Dru befannt gemacht, und in 
Folge deffen fanden neue Formen nnd Stile nur 
langfam ihren Weg zur allgemeinen Anerfennung. 
Cine andere Folge war die, dag das Amt eines 
Capellmeifters an einem geiftlichen Hofe, wo fiir 
Muſik in der Rirde, in der Rammer und im 
Theater geforgt werden mugte, keineswegs cine 
Ginecure bildete, fondern dak die Componiften 
Muſit liefern mugren, wie der Hof- Jager Wildpret 
und der Fiſcher Fijde. 

Das vorhandene urfundlide Material gibt im 
Wejentlicen nur über Anftellung und Befoldung 
der Mitglieder der Hof-Capelle Austunft. Es 
wiirde wenig Reiz haben, eine eingehende Revue 
de3 PerjonalS vorzunehmen; ich will mid darauf 
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beſchränken, nur auf einige Namen aufmerkſam gu 
machen, Die mit dem größten Tonfiinftier der 
Welt, mit Ludwig van Beethoven, in 
Verbindung ftehen. Cine etwas genauere Kennt— 
niß Derjenigen Kunſt-Juſtitute, aus deren Trad— 
itionen und Anſchauungen ev hervorgegangen ift, 
wird nicht überflüſſig fein und gewiß einige In— 
tereſſe erregen. 

Ju Maärz des Jahres 1733 begegnen wir in 
Boun zuerſt dem Namen Beethoven: Ludovicus 
van Beethoven wurde durch Decret des Kurfürſten 
Clemens Auguſt zu deſſen Hof-Muſicus mit ei— 
nent jährlichen Gehalt vor 400 Gulden ernannt. 

Ex ftammte aus einer flämiſchen Familie nnd 
wurde 1712 am Ende des Monats December in 
Antiverpen getauft. Hausticher Mißhelligkeiten 
wegen verließ er heimlich das CElternbaus und 
fad, da ev muſikaliſch ſehr auSgebildet war, eine 
| Stelle als Chorfinjer bet Dem Capite! ad Sanc- 
tum Petrum in Löwen, von wo er nad Bonn 
fam. Am 7. September 1733 vermablte er fic 
mit Maria Fojepha Po aus Bonn; der Mann 
war nod) nicht 21, die Frau 19 Jahre alt. 

Nachdem der erfte Sohn aus diefer Ehe ſchon 
wenige Tage nad) feiner Geburt geftorben war, 
fam 1/39 oder 1740 ein zweiter Sobn auf die 
Welt. Wahrſcheinlich wurde diejer in der Hof- 
Capelle getaujt und deShalb der Taufſchein nicht 
aufgefunden, da die famuntlichen betrefrenden Kir— 
chen⸗ Urkunden verloren gegangen find. Der Sohn 
wurde Johannes genannt; er iſt der Vater Ludwig 
van Beeth wen’s. 

Ludovicus van Beethoven war nicht allein ein 
tüchtiger Muſiker, fondern aud ein ſehr braver 
Mann, deffen Lage, ſowohl in feiner fociaten Stell: 
ung, al8 auch in fermen Einnabmen, ſich allmalig 
verbefferte. Ym 27. Rov. 1762 wurde er unter 
Beibehaltung fener Stelle alS Baffijt gum Hof- 
Capellmeriter ernannt, und dem entipredend fem 
Gehalt erhöht. Die Erhebung eines Singers gu 
einer ſolchen Stelle war gu jener Zeit nicht eben 
ungewöhnlich; aud) Haſſe und Graun und der preu- 
ßiſche Capellmeijter Righini begannen ihre Riinft- 
ler-Laufbabn als Sanger. 

In feinem Hauje hatte aber der brave Capell- 
meifter fein Gli; feine Frau Joſepha ergab ſich 
in foldhem Grade dem Trunfe, dag fie in einem 
Riofter gu Köln untergebracht werden mußte, wo 
fie auch geftorben ift. 

Der Sohn Fohannes trat als Knabe von zwölf 
Jahren als Sopranift in die Hof-Capelle und 
wurde, ſechszehn Jahre alt, Acceffijt bet der Hof- 
Muſik. 

Kurfürſt Clemens Auguſt ſtarb auf einem 
Beſuche bei dem Kurfürſten vou Trier in deſſen 
Schloſſe gu Ehrenbreititein. Er hatte feiner Lieb- 
haberei gum Tangen nicht widerftehen fonnen; nad 
dent Souper nahm er Theil an verfdiedenen 
Francaiſen, obgleich er ſich fdhon etwas unwohl 
gefühlt hatte; im der Nacht ſtarb er an einem 
Sdhlaganfall. 

Ihm folgte 1761 Maximilian Friedrid, Graf 
v. Konigseck-Rothenfels, der aud) in dem darauf 
folgenden Jahre Biſchof von Münſter wurde. Er 
war ein ſehr gutmüthiger, freundlider, aber indo- 
lenter Herr, der im Gangen mit dem gufrieden 
war, was fein energifder Deinifter, Kaspar Anton 
von Belderbufd, that. Deffen erfte Sorge war, 
die Durd) die iibertriebenen Ausgaben von Clemens 
Auguft ſchwierig gewordene Lage der Finangen 
wieder in Ordnung gu bringen. Nach dem ener⸗ 


giſchen Cingreifen vou Belderbuſch vergingen nidt 
viele Jahre, und das Land war von den pecunidren 





Bedrängniſſen befreit und genoß eines immer fteis 
genden Wohlſtandes. 

In den Briefen eines reifenden Frangofen aus 
dem Jahre 1780 wird iiber die rhemiſchen geijt- 
lichen Staaten ein günſtiges Urtheil gefällt, was 
um fo ſchwerer wiegt, als derjelbe keineswegs ein 
Vorurtheil zu Gunften der kirchlich-bürgerlichen 
Herrſchaften hegte. 

„Der nalürliche Reichthum des Bodens iw Ver—⸗ 
gleich mit anderu deuiſchen Ländern, und der leichte 
Äbſatz der Producte vermittels des Rheines tragen 
ohne Zweifel das Meiſte dazu bei. Allein, ſo ſehr 
man auch in Deutſchland gegen die geiſtlichen Re— 
gierungen eingenommen, iſt, ſo haben ſie doch gewiß 
aud) gu dent blühenden Zuſtande dieſer Gegenden 
beigeiragen. Yu dew drei geiſtlichen Kurfürſten⸗ 
thitmern, welche den größten Theil dieſes Land- 
ſtriches ausmachen, weiß man nichts von den ge- 
haujten Yuflagen, worunter die Unterthanen vieler 
weltlichen Fürſten Deutfdlands feufzen. Dieſe 
Fiirften haben die Grengen der alien Steuer-An⸗ 
lagen fehr wenig überſchritten. Man weig in 
ihren Landern nur wenig von der Leibergenfdaft. 
Die Apanage vieler Pringen und Pringeffinnen 
zwingen fie gu feinen Erpreffungen. Ste haben 
fein unmäßiges Militair, und fie haben an den 
innern und Gugern Rriegen Deuiſchlands nie fo viel 
Theil genommen, als die weltlichen Fürſten.“ 


Die voriibergehenden Cinfdrantungen, welde 
durch Belderbuſch eingetreten waren, ſcheinen aber 
die Hof-Muſik nicht getroffen gu haben. Chon 
am Ende de Jahres 1763 machte der Capell- 
meijter Ludwig van Beethoven fiir jeinen Sohn 
Johann eine Petition, die eine Zulage von 100 
Thr. gur Folge hatte. Der Capellmerfter erfreute 
ſich dex befondern Huld feines Landesherrn. In 
einer Befdmerde, die ex gegen die Contra-Altiftin 
Valentina Schwaighover direct bet dem Kurfürſten 
rhob, „weil fie im Beifein der gangen Hof-Muſik 
mpertinent mit Ddiejen Formalien geantwortet: 
„Ich acceptire Euere Ordre nicht, Fhr habt mir 
nichts gu befehlen““ decretivte der Kurfürſt gang 
au Gunften feines Capellmeifters und befabl 
jeinen ſämmtlichen Hof-Muſikanten „wohlernſtlich, 
daß ſie denen von Unſerm Capellmeiſter in Unſerm 
Namen ertheilteu Befehlen und Anordnungen ohne 
Widerrede die ſchuldige Einfolge leiſten.“ Am 
17. November 1769 erhielt der HofsWuficus 
Fohann van Beethoven eine weitere Gehalt8zulage. 

Am Weihnadhts-Abend, den 24. December 
1773, ftarb der Capellmeifter Ludovicus van 
Beethoven. „Ich ging als fleiner Knabe in der 
Nachbarſchaft gur Schule,“ fo erzählt ein geborener 
Bonner, der in Marburg verftorbene Profeffor der 
Medicin, Wurzer, „und habe den alten Capell- 
meifter oft gefehen, der gewöhnlich einen rothen 
Mantel trug.” 

BWenn man fich die ftattliden Trachten jenes 
ZeitalterS und dann den gedrungenen Mann mit 
feiner dunleln Gefidjisfarbe und feinen hellen 
Augen vorftellt, wie ihn Wegeler beſchreibt, und 
wie ein Gemälde von dem Hofmaler Radour ihn 
Darftellt, fo fteht ein wiirdiges und imponirendes 
Bild vor unferer Phantafie. 

Johannes Beethoven, der im Gangen immer 
nod) ein geringeS Cinfommen hatte, ließ fid 
dadurd) nicht abbalten, im Jahre 1767 in den 
Eheftand gutreten. Heinrich Keverich, der Vater 
jeiner Frou, war Hauptkoch bei dem Kurfürſten 
von Crier und wobhnte im Schloſſe zu Ehren: 
breitftein. Seine Tochter, Maria Magdalena, 
heirathete mit 17 Qabren einen furtrierfden 
Rammerdiener, Johann Laym, der aber {don 
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The choir of St. John’s cathedral, Milwaukee, 
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1765 ftarb, und Maria Magdalena war Wittwe 
geworden, ebe fie 19 Jahre zabhlie. In der 
frühern PBfarrfirde von St. Remigius, die auf 
dem jegigen Römerplatz zu Bonn geftanden hat, 
fand die Trauung mit ihrem gweiten Manne ftatt. 

Um dieſe Zeit wohnte Fohann van Beethoven 
in Der Bonngaſſe in dem Hintergebaiude des 
Hauſes de3 Pojamentirers Clafen. Die Nachbar⸗ 
ſchaft bildete eine firmlicje Colonie von Mufifern; 
bier atte auch der alte Capellmeijter Beethoven 
gewohnt; gang in Rabe fander die {pater berühmt 
gewordenen Familien Ries, Simrod und Salomon 
thre Wohnungen. 

Der erſte Sohn Johann van Beethoven's wurde 
am 2, April 1769 geboren, ftarb aber ſchon nad 
ſechs Tagen. 

Am 17. December 1770 wurde der zweitgebo— 
rene Sohn in der Pjarrfirde von St. Remigius, 
getauft und erdielt den Namen Ludovicus, nad 
jeinem damals nod) lebenden Grogvater, der Pathe 
iiber feinen Enfel wurde. Pathin war die Frau 
de3 nächſten Nachbarn, de8 kurfürſtlichen Hoffeller- 
Schreibers Johann Baum. Ueber da Geburt8- 
Haus Beethoven's wurde langere Zeit ein erbitterter 
Zeitungsſtreit geführt, der jest gu Gunften des 
Hauſes Nr. 20, alte Nummer 515, in der Bonn⸗ 
gaffe entdieden ijt. Bei der Sacular-Feier Lud- 
wig’S van Beethoven lief id) dieſes Haus mit einer 
Inſchrift auf einer Marmortafel verfehen. So 
ſehr man e8 damals wünſchte, es war nicht gu 
erreichen, daß die ſchon lange Jahre an dem alten 
Fiſcher ſchen Haufe in der Rheingaſſe beftandene 
Gedenfiafel entfernt wurde. Es iſt das eines der 
wenigen alterthiimliden Häuſer in Bonn, und 
bildete es eine Haupibefdaftigung der ehemaligen 
alten Cigenthiimer des Haujes, des verftorbenen 
Bäckermeiſters Fiſcher und feiner Schwefter Caci- 
lia, den reifenden Fremden, welche das vermeint- 
liche GeburtShaus de3 großen Beethoven’s beſahen, 
Die rithrendften Gefdichten aus der Jugendzeit 
Beethoven's gu erzählen. WAllerdings war es be- 
greiflid), daß die ſchwärmeriſchen Verehrer Beet⸗ 
hoven’s ſich leichter für das originelle und äußerlich 
ehrwürdige Haus des Bäckermeiſters Fiſcher er— 
wärmten, als für das gewöhnlich ausſehende echte 
Geburtshaus. Es dauerte daher lange, bis die 
proſaiſche Wahrheit über die romantiſche Sage den 
Sieg davon trug. 


(Fortiegung folgt.) 





Friedrich der Große lernte hauptſächlich darum 
die Flöte, um ſich beim Singen begleiten zu 
können. 
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Klerus nur $1.00 per Jahr, und ſeit dem 1. 
Sanuar 1893 aud nur $1.00 fiir Lehrer und 
Schulſchweſtern. Probenummern auf Verlanz 
gen gratis. Agenten.verlangt. Wdreffire 


Excelsior Publ. Co., 
86 Maſon Str, = Milwanter, Ws. 
FOES Se 
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B. Schacter, 
Orgelbauer, 


Schleſingerville, Wis. 


Baut Orgeln von verſchiedener Größe, mit ein und 
zwei Manualen. Die beſten Referenzen 
können gegeben werden. 





MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
: AT CHEAPEST RATES. 


ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets to and From Europe 
LOUIS BOHNE, 


GENERAL AGENT, 
NOTARY PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE. 


Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 


Titles Furnished and Examined. 
OFFICE: 560 22 AVENUE, 
MILWAUKEE, WIS. 


| 
} 





Das Lehrer⸗Seminar 


— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
zur Heraubildung tüchtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


$180.09 fiir das zehumonatlide Schuljahr 
(in halbjährlicher Vorausbezahlung), fiir Koft, 
Wohnung, Unterricht, Gebraud der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwafde, Arzt 
und Medizin. 


Rev. M. J. LOCHEMES, Reetor, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnesin 
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Landsleute in Amerifa, denn Salzer's Samen feimt, 
Ernten. 





Gerſte, Kartoffeln u. ſ. w., u ſ. w., iſt enorm. Unſe 
Gemiifes und Blumen⸗Sä 


Deutſchland mitbradte. 


1,000,000 berrlide Pflanzen. — 21 
Unfer Deut 











Was der liebe Knabe oben ſchreibt ift die Erfabrung abertaufender unferer deutiden 


SFermfamen in Hille und Fiille. 
Unfer Vorrath Klee⸗Gras⸗Samen, ſowie Futterpflanjen, Korn, Weizen, Hafer, 


Gin grofer BVorrath, darunter herrlide Gorten, die id) vorlegten Sommer aus 
Salzer’S Gamen erzeugt einmal die feinften Gemüſe und 
ſchonften Blumen der Welt! 4-35 Packete früheſter Gemüſe⸗Samen portofrei fiir $1.00, 


der Statalog fammt einem Padet Bismard-Gurten-Samen, den tir 
vorlegten Commer in Deutfdland fanden, und der 
audsidlieflid auf dem Bismard’fden Gut gezogen, 
follen jedem gegen 8 Cents fiir Porto, fret sugefandt 
werden, Katalog allein, 4 Cents fiir Porto. Sende 
nod Heute dafiir! 


wächſt und erzeugt immer tildtige 


re Preife find fpottbillig. 
mereien. 


fiir $1.00 portofrei. 





JOHN A‘SALZER SEED Co LACROSSE,WIS. 
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Veilage zur _,,Cacilia.“ 








Novitdten aus dem Berlag von 


| 
FR. PUSTET & 60, 


52 Barelay St, NEW YORK. 
435 Main St., CINCINNATI, 0.) 


Gacilien-Ralender 
fiir fath. Chorregeuten, Lehrer, Or- 
ganiſten und Kirchenſänger 
herausgegeben von Dr. Fr. X. Haberl. 


Schalt-Jahr, 1896. 
192 Seiten. Gebunden 25 Cents. Poſtifrei 
gegen Einſendumg ven 30 Cents in Brief— 
marken. 


Das Erſcheinen des Cäcilienkalenders in der 
Formeines praktiſchen Taſchenbuches 
wurde allſeitig gewünſcht. Daſſelbe enthält eine 
redneriſche Ouvertüre von Or. Anton Walter und 
ein profaifdes Borwort dev Redaftion; 4 Woden: 
ftundDenplane; Tabellen für Ghorjanger, Schüler, 
geliebene und verliehene Wufifalien; das deutjde 
und lateiniſche Ralendarium, jede Wode auf awei 
Seiten in ber Weije eingetheilt, daß allen Wünſchen 
ber Ghorregenten und Sanger ent{proden ijt, mit 
leerem Raum fiir Qiszefan: und Terminfalender, 
firhlide Verridtungen und Aufführungen, Cin: 
nabmen und Ausgaben, u. ſ. w. Cer gweite flei- 
nere Theil enthalt eine Originalfompofition von 
J. Quadflieg „Im Maien“ fiir vierftunmigen ge— 
miſchten Chor, zwei Gedichte „An Sankt Cacilia’s 
Feſte“ von Heintich Hiittinger und „Sankt Cäeilia's 
Erdenfahrt“ von Franz Lehner, einen Aufſatz der 
Redaftion. 


Soeben erſchienen und durch 


J. FISHER & BRO. 


No. 7 Bible House, New York City, 
git begieben : 








Gin nener iiberfidhtlider Katalog der Rirden- 
Mufifatien-Verlagshandlung von L. Sdhwann in 
Diiffeldorf, welder nebſt hübſcher Ausftattung aud 
verſchiedene Portraits der hervorragendften Kirchen⸗ 
mufifer enthalt. Derſelbe ift fiir alle Chorvegenten, 
Organifiten und Sanger ſehr werthvoll und wird 
gratis geliefert. 

Anfidhtsjendungen des obigen fowie unferes 
eigenen BVerlags ftehen bereitwilligft sur Verfügung 
Wir bitten jedoc ber ſolchen Auftragen immer eint- 
ge Angaben über bie Leiftungsfabigfeiten des Cho- 
res u. ſ. w. zu machen. 


J. FISCHER & BRO. 


HERMAN TOSER Co., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
dem Rirby Houfe gegeniiber. 

Smporteure von Weinen und Lifdren. 


Dur perfinlige Cintiuf i 
spose. ceteh Sp, artes ta eae 








JOXN SLSSER, 


@Wrog- ynd Kleinbhaindler im allen Sorter 
Provijionen, friſchem und gepölelten 
Fleiſch, u. ſ. w. 


3 haben bei 


J. SINGENBERG 


ST. FRANCIS, WIS. 


EASY AND COMPLETE VESPERS; 
BY J. SINGENBEKGER, 





(For 1, 2, 3 or ¢ Parts and Organ.) 


Vespers for Easter. 35¢. 

In honor of the Blessed Virgin Mary. 35c. 

In honor of st. Joseph. 30c. 

In honor ot the Ilolv Angels. 300. 

In honor of the Most Holy Rosary, with “Salve Re- 

ina“. 35¢. 

6. Vespers tor Christmas, With ‘Alma Redemptoris.”’ 35-. 
Vesperae de Communi Contessoris Pontificis, Vespers 

for the Feast of a Confessor and Bishop, and in an appen- 

dix the hymns for Benediction “O satutaris”’ and ‘*Tantum 

ergo,’’ for one, two, three or four parts with organ accom- 

paniment. 35¢, 


UAewe = 


O Sacutanis, fiir vier gem. Stimmen, von P. H. Thie« 
fen, und TaAntem FRGO, fiir vier gem. Stimmen, von J. 
Mitterer, 10 Cents. 

Liturgical Chants tor Holy Confirmation, for , 2 or 
voices, by J. Singenberger. 25c. ‘tO Quam Amabilis es 
Bone Jesu”, tor 4 femile vorces, by J. Singenberger. toc. 

Laupate Dominum. A couoilection of Adsperges, Vidi 
aquam, Veni Creator, Introits, Graduals, Offertories, Com- 
munion, Ecce Sacerdos, Hymns for Kenediction, etc., tor 
2 and 3 female voices with organ accompanime:t. $2.00. 


EASY MASSES: 

Mass in Honor ot the Holy Ghost, for 1, 2. 3 or 4 parts, 
with Organ accompaniment, and in an appendix the Veni 
Creator and all the Resp6nses at High Muss (-olemn and 
teriai), by J. Singe: berger. One copy 35¢, 12 copies $3.50. 

Easy Mass in G. For one voice or for three voices (*0, 
prano, Alto and Basso), by A, Wiltberger. One copy 30c 
12 copies $3.00 


Jacob Best & Bro. 


Ymporteure und Grofbandler in 


Ans: und Gulandifaden 


Weiner. 


Fir die Aecht heit und Reinheit der Weine wir 
garantirt, da wir diefelben direkt von den 
Produzenten begiehen. 


459 Oftwafjer-Strage, Milwankee, Wis 





e\GN OF Ty, 
BLUE FLAG 





ZIMMERMANN BROS. 


Talar⸗Fabrik 


und 


Kleider-⸗GHandlung. 


384 Oſtwoſſerſtraße, Milwanfer, Wis. 








Prieſter-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlichbtert zu benadridti-« 
gen, Daf wir eine groge Auswahl 
Brieiter-Tatare vorrathig halten. 

Wir fabriciren Talare aus gang. 
wollenen Stoffen, garantiren die 
Aechtheit der Farbe, und find in 
der Yage, geneigte Beſtellungen 
prompt auszufuhren. 


Vorrathige Kleider. 
(Reapy- Mann CLoTHine.) 
wir fabrici:en, und baben ftets- 
eine große Auswahl Reiter vor- 
ratbig, die in Bezug auf Sdnitt 
und ¥acon fiir den Gebraud der 
Hodwiirrigen Herren Geiftliden 
geeignet find 

Unf jedem Kleidungsſtück ſteht 
der Preis in deutliden Zahlen 
vergeichnet, und Lri-fter erbalten 
einen Rabatt von 10 PBrogeut vow 
unferen feften Breifen, wenn die 
Rablung innerbalb 30 Tagen ers 
folgt. 

RM otiz. 

Talarftofimufter, t ie Preis⸗ 
lifte fiir Falare, oder fiir 
Kleider, nebft Anweifung 
gum Selbftmanehmen w rd 
unentgeltlich zuge ſchickt. 
N. R.-Wir haben aud ſtets eine große Aut wahl ron Drap 


d Kte und Serges weiche wir per Yard oter ter tom Ei d ver⸗ 
faufen. 











y fe 


35 PBadete 


Früheſter Gemii 
Samen 


portofrei fiir $1. 






Preifen! 
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JOHNA.SALZER 





468 Oftwaffer-Sirafe, Milwautee, Wis. 
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Laft den Farmer jubilieren. 


2 Gi, weil bie neuen GetreidesSorten, die wir =. ben Er⸗ 
trag verdretfaden, dad ift, too letztes Jahr 60 Buſhel Hafer wudfen, werden in 
1896 180 Bujbel fein; two es 70 Bufhel Korn gab, giebt es 210 Bujbel; two man 40 
Buſhel Gerſte befam, erntet — 120 Buſhel; wo der Ader 250 Bujhel Kar⸗ 
toffeln erzeugte, giebt es jest 750 n ) n 

nur eine Tonne brachte, mit unſeren Grasmiſchungen find 4 bis 6 Tonnen nun 
miglid)! Mit foldem Ertrage giebts Geld, felbjt gu den jegigen fpottbilligen 


$200 in Gold jablen wir temienigen, der die größte Buſhelzahl Silver 
Mine Hajer giebt! In 1895 jog Herr Luther aus Pennfylvania 209 Buſhel von 
einem Uder, herichtlich bezeugt. Cin Deutſcher zog 116 Bujhel unferer neuen Ger⸗ 
ften=Sorte pro Uder, einer 200 Buſhel Korn u. ſ. w. Wunderbar! 


Saljer’s deutſcher Pracht-Ratalog enthalt ausführliche Beſchreibungen 
von Gemiijes, viumen⸗ und FarmeSamereien, ſowie Pflanzen und Klein⸗Obſt und 
wird Sedem nad Empfang von 4 Cents Porto zugeſandt. Es wird fic taujendfad 
Tobnen, unferen deutiden Katalog fommen ju laſſen. 

10 Proben Farmfamen, darunter Gerfte, Korn und Hafer, Klee⸗Gras, fowie 
Lice Futterpflanzen, jammt Katalog fiir nur 10 Gents fiir Porte. 


SEED Co LA CROSSE, WIS. 
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ujbel und mehr! Und Heu, wo der Ader früher 
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Die „Cäcilia“ erfcheint monatlid, 8 Seiten ftarf, 
mit einer Lertoeilage von 4 0eiten, und ciner 
Mufif-Veilage von 8 Seiten. 
Di „Cäcilia““ totet per Nabr, in Borausbezah- 
lung $2.00. Nach Eurora $2.25. 
5 Gremplare 
10 oa 





£25.00 
- 35.50 
Redafteur und Herausgever 
J. Singenberger, 
St. Francis P.O, Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Gacilia 


Kirchenmuſik. 


Separate Mufifbeilagen werden gu fols 

genden Preijen berednet. 
Für die Wbonnenten: 
12 Extra-Seilagen von ciner Nummer....... $1.00 
Vom ganzgen Jahrgang: 

1 Eztra-Leilage -$7 75) 20 Extra-Beilagen..$12.00 
5 * ae 23 of ~ 1500 
0 * 65 | 30 — . 17.00 


ww 


Monatsſchrift für katholiſche ice wenckem 


Man adreſſire ——— Rimeſſen, Geldſendun⸗ 
gen, 2c, an 
J. Sinaenberger, 


St. Francis G. O., Milwaukee Co. ‘Wis. 











Rumer 3. 


GES eilage —> 


Marz 1896. 
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Feſtpredigt bei Gelegenheit des ſilbernen Jubiläums der 
Rormat-Sdule in St. ———— — —————— 9 
Regiſtrirung der Orgel. - a al baie 1 
Beridie SRE SS Eee Pee re 
Meue Yublitationen. Ries ee — 
Quittungen. FED) ee Oe ree 1 

Mufitbeitage: 

Meſſe gu Ehren des reinften Herzens Mariä, fiir vier 

gemiſchte Stimmen und Orgel, von J. Singenberger..17-32 


Zu kaufen geſucht. 
1874, 1875, 1876, Text. 
1882, Text und Muſikbeilagen. 
1883. Text. 

1886, Muſikbeilagen. 

1874, Text. 

1875, Text. 

1876, Text. 

1879 und 1880, Mufitbeilagen. 


Cacilia : 








Echo: Vol. II und Vol. IIIO 
Vol. I—ert. 


— — —⸗ 2» e——— —— 


Die Pflege der Mufif an dem Hofe der legten 
tölniſchen Kurfürſten. 
(Fortſetzung.) 

Schwerlich würde ich der Verſuchung wider— 
ſtehen, recht viel Intereſſantes aus den erſten 
Jugendjahren Beethoven's gu erzählen; leider aber 
fließen die reinen Ouellen hier ſo dürftig, und hat 
die Sucht, etwas Neues, Ueberraſchendes zu ſagen, 
zu einem ſolchen Gemiſch von Thatſachen und 
Phantaſie geführt, daß es jetzt außerordentlich ſchwer 
fällt, daſſelbe gehörig und ſcharf zu ſcheiden. Die 
wenigen Mittheilungen, auf die ich mich beſchränken 
mug, werden aber, wie ich hoffe, deShalb an Werth 


gewinnen, weil fie nur unzweifelhaft Wahres ent: 


halten. 
pas 


Wie bei vielen berühmten Manner, bot auch fiir 
Ludwig van Beethoven das Elternhaus nur wenig 
Erfreuliches. Die unglitdlide Leidenfdjaft des 
TrunfeS war von der Grogmutter auf ihrem 
Sohn Fohann übergegangen. Ber dem geringen 
Verdienfte hielt das, was der fleigige und tüchtige 
Großvater hinterlafjen hatte, nur furze Zeit aus, 
beſenders da Dem älteſten Sohne rafd) noch andere 
folgten. 

Wahrſcheinlich war Ludwig ſechs Fabre alt, als 
jeine Eltern aus der Bonngaſſe in das Fifcher jhe 
Haus itbergogen. Wann die muſikaliſche Erzie— 


hung Beethoven’ angefangen hat, wiffen wir nidt 
bejtimmit ;.fo viel ift aber fidjer, daß nad) dem Cin- 
guge in das Fiſcher'ſche Haus dem Knaben feine 
tagliche Beſchäftigung mit mufifalifden Studien 
und Uebungen vorgefdrieben war und daß er trog 
feiner Thränen denfelben fleißig obguliegen ge- 
Den erften Unterricht in Clavier 


zwungen wurde. 


Mufitbeilagen. | 















and Dealers in 


* > Steinway, 


Hein + Briggs 
ann PRAMPAPT 


PLA OS. 


ON EASY TERMS OF PURCHASE, 


EVERY PIANO WARRANTED FOR 5 YEARS. 
PUBLISHERS, IMPORTERS, 


Milwaukee. Wis. 


FOREIGN & AMERICAN MUSIC. 


Ann irbor, und Nasin & Hamlin-Orgeln, 


630 

\ 

) cegenwartig die bevorzugten Anfirumente fiir Kirche, Schule 
7} t uid f Pans. 
oS Jedes Inſtrumentlwird:auf fin Jahre garantirt. 
5 Zufriedenſtellende Bedingungen. Die gräßte Niederlage im Nord— 
G2) wejten von importirten 


Muſikalien. 








Die Werke aller großen Meifier elegant cingebunden. 
Feinel Violinen, Cuitarren, Fläten, Pianodeden, Pianceſtühle, Sithern, u. fw. 


WM. ROHLFING & SONS,\( re Pianomader), 


Ecke Broadway und Majou- Straße, 


Milwaukee, Wis. 


Kirchen- Orgel: Fabri!) WILTZIUS & CO., 


Wilhelm Shit ülke, 


2219, 2221 Walnut St., Milwaukee, Wie. 





Kirdhen-Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlid) iibecnommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, fowre mit den neueiten und bewährteſten 
Erfindungen hergeftellt. Dre Spielart tft leicht und geraujd- 
los, die Unjprade pracis, ber Zon der Regifter vorgiiglid) und 
uniibertrefflid. Wie Werte aus meiner Fabrif werden ges 
niigend garantirt. 


Die beften Referenzen können gegeben werden; unter andes 
ten die Kapuginer-Patres der St. Francistus- Rirde, Mile 
‘vaufee, Wis. 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
und auf’s Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wm. S hil Fe, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 Sth St., Milwaukee, Wis, |< 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental lron 2Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 
yards and Residences. 











Successors to M. Schuerbrock & Co. 


IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


V=ESTMENTS, 
Statues, School and Prayer Books, 


Stationery, Religtcus Articles Ete: 


MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Wists STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 


.G. Pfeffer & Sohn. 


Verfertiger von 





Kirchen- und Concert-Orgeln. 


1005 und 1007 Marion-Str., 
St. Louis, Me. 
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und Bioline erbhielt er von jeinem Vater, der eine 
moglichft raſche Cntwidelung de3 muſikaliſchen 
Talentes ſeines Söhnchens erjtrebte, um ihn nad 
dem Beifprele Mogzart’s ſchon alS Rind in öffent— 
lichen Concerten bewundern und tezablen gu lafjen. 
Er gönnte ihm daher feine weitere Schnlbildung, 
als Die, welche ev in einer der öffentlichen Schulen 
erbielt. Dort lente der Knabe Vejen, Schreiben, 
Rechnen und ein wenia Latein. Auf dem Gym- 
nafium ift ev nie gewefen und wurde ſchon, ebe 
ex 13 Jahre alt war, aus der Schule entlafjen. 

Diefer Mangel macht fis tm ganzen Leben 
Beethoven’s, namentlic) in feinen Briefen bemerk⸗ 
bar. 

An feiner Mutter, einer fanften, frommen Frau, 
Hing Beethoven mit großer Funigfeit; die Liebe gu 
ihr ſpornte thn nod) mehr wie die Strenge des 
Vaters zur dugerften Unftrengung an. Im neun- 
ten Jahre mugte er ſchon einen andern tauglichern 
Lehrer haben, alS feinen Vater. Cinen ſolchen 
fand er an Tobias Pfeiffer, einent Tenoriften bei 
der Großmann'ſchen Theatertruppe, auf die id 
{pater nod) zurückkommen werde. Pfeiffer war 
ein genialer Clavierfpieler, Singer und Compo- 
nift, aber ein unrubiger, leichtſinniger Menſch. 

Die Untervichtsftunden, die ex dem jungen Beet> 
Hoven ertheilte, waren ſehr unregelmigig. Es 
fam fogar vor, dag, wenn er mit Dent immer dur- 
ftigen Vater Beethoven bis tief in die Nacht hinein 
im Weinhaufe geblieben war, der arme Knabe aus 
dem Bette geholt und an’3 Clavier gejdleppt 
wurde. Beethoven war aber fiir feinen genialen 
Lehrer ein danfbarer Schüler. Er bebhauptete 
{pater nod) wiederbolt, von diefem Lehrer das 
Meifte gelernt gu haben. Viele Jahre nachher ließ 
ex Dem tn Diteftigfeit gerathenen alten Muſicus 
von Wien aus nod Unterftitgungen gufommen. 

Im Orgelfpiel erbielt Beethoven Unterricht von 
dem alten Hof-Organiften van der Eeden. 

Wis Ludwig elf Fabre alt war, machte feine 
Mutter mit ihm eine Kunſtreiſe nad) Holland. 

Ludwig fpielte in vielen vornehmen Häuſern 
und fegte die Zuhörer durch feine außergewöhnliche 
Hertigtert in Erjtaunen, Nad dem Zeugniſſe 
einer ſehr alten, glaubbaften Bonnerin hatte Beet: 
hoven’s Mutter, eine ftifle, leidende Frau, mand: 
imal von den Strapazen der holländiſchen Reiſe er: 
gablt. Auf dem Schiffe bet der Hinfabrt nad 
Holland fei es fo falt geweſen, dag fie die Füße des 
fleinen Ludwig in ihrem Schooße gebalten habe, 
um fie vor Froft gu ſchützen. Leider ergab diefe 
Reiſe faft gar feinen Gewinn, was wohl Veran- 
laſſung gewejen fein mag, dag Beethoven im 
ſpätern Leben wenig Sympatbie fiir Holland adug- 
erte. 

Als der alte Hof-Organift van der Eeden feine 
Stelle niedergelegt hatte, folgte ihm Chriſtian 
Gottlob Neefe. Dieſer beſaß eine auSgezeichnete 
Sule, die er in Leipzig durd) den berithmten 
Cantor an der Thomasſchule und Director der 
Gewandhaus-Concerte, Johann Adam Hiller, er: 
halien hatte. Er liebte beſonders Handel und 
Johann Sebaftian Bad. Auger feiner Muſik 
beſaß ev eine ungewöhnliche allgemeine Bildung. 

Seines talentvollen jungen Schülers nahm er 
fich mit vieler Liebe an. Seiner Correfpondeng in 
„Cramer's Magazin” verdanten wir die erfte ge- 
drudte Notiz über Beethoven; fie ift fo intereffant, 
daß ich fie gang mitheilen mug. ,, Louis van Beet: 
Hoven, Sohn de8 obenangefithrten Tenoriften, ein 
Knabe von elf Jahren, und von vielverſprechendem 
Talent. Er fpielt ſehr fertiq und mit Kraft das 


Clavier, lieSt fehr gut vom Blatt, und, um Alles 
in Einem zu fagen, er fpielt grigtentheils das 





wobltemperirte Clavter von Sebaſtian Badd, 
weldjes thin Herr Neefe unter die Hande gegeben. 
Herr Neefe hat ihm aud), fofern eS feine iibrigen 
Geſchäfte erlaubten, einige Auleitung zum Gene- 
ralbag gegeben. Jest übt cr in der Compofition, 
und gu feiner Ermunterung bat er neun Varia— 
tionen von ihm für's Clavier über einen Marſch 
in Mannheim ftechen laffen. Dieſes junge Genie 
verdient Unterftiigung, dag er reijen finnte. Gr 
wiirde gewiß ein gtveiter Wolfgang Amadeus 
Mozart werden, wenn er fo fortſchritte, wie er an— 
gefangen.” Die Anjpielung auf Mozart, der da- 
mals nod) nicht jene unfterblidjen Werke hervorge- 
bracht hatte, auf denen jegt fein Ruhm vorzugs- 
weiſe berubt, ſpricht febr fir Neefe's Einſicht, und 
macht feine Hoge Würdigung de Genie’s ſeines 
Schülers nocd) überraſchender. 

Die Fortſchritle des jungen Beethoven waren 
auch im Orgelſpiel ſo bedeutend, daß Neefe wagte, 
den erſt elf und ein halbes Jahr allen Ludwig van 
Beethoven zu ſeinem Stellvertreter vorzuſchlagen. 

Als Neefe im Sommer des Jahres 1782 für 
längere Zeit von Bonn abweſend war, übernahm 
der kleine Beethoven die Beſorgung der Orgel 
während de8 GottesdienfieS in der Hof-Capelle. 
eden Sonne und Fefttag mugte ex um 11 Uhr 
in der Hofmeffe, und Nachmittags um 3 Uhr in 
der Vesper fpielen. Als Neefe allmalig immer 
mehr mit Gefdaften überhäuft wurde, war der 
Lehrer gegwungen, die Hiilfe des Knaben nod) mehe 
in Anfpruc gu nehmen. Neefe fonnte nicht linger 
die Theaterproben am Clavier leiten, und Ludwig, 
jest awolf Jahre alt, wurde auch Cembalift im 
Orehefter. Yn jenen Tagen war jedes Orchefter 
mit einem Clavier verjehen, an welchem der Diri⸗ 
gent die Aufführung leitete, indem er aus der 
Partitur fpielte. Hier war alfo gum Theil der Ur- 
fprung jener wunderbaren Fertigfeit, mit welder 
Beethoven in fpatern Jahren feine Zubdrer in Er- 
ftaunen jegte, indem er die ſchwerſten und verwid: 
eltften Bartituren vom Blatt las und fpielte. Für 
Ludwig van Beethoven war das Clavier im 
Orehefter der Ort, wo er, was er gu Haufe aus 
Büchern und Partituren lernte, aud) praftifd fid 
eigen machen fonnte. Ueberdies war es eine 
Stelle, in welder er fdjon als Knabe die popula- 
ren franzöſiſchen, italienifden und deutſchen Opern 
des Tages gum Ueberdrug hören fonnte, und wo 
er fiiblen lernte, dag etwas Höheres und Edeleres 
nöthig war, um die tiefern Gefiihle des Hergens 
gu rithren; eine Stelle, welche, wenn der letzte Kur: 
fürſt zehn Jahre langer in Bonn gelebt hatte, der 
Welt einen andern, nidt nur grogen, fondern 
frudjtbaren, ja unerſchöpflichen Opern-Compo— 
niften gegeben haben würde. 

Aus der fritheften Jugend befigen wir fein Bild 
von Beethoven. Nad) den Ausfagen von Franz 
Ries und Nicolaus Simro war Ludwig als 
Knabe fraftig, von feftem, plumpem Körperbau. 

Die ungewohnliden Leiftungen des jungen 
Beethoven fanden and die Anerfennung des Rur- 
fiirften, dev ihm 1784 gum gweiten Hof-Orga- 


niften ernannte; iiber das Gebalt des dreizehn⸗ 


jabrigen Mufifers war nod) nichts feſtgeſetzt, als 
der Kurfürſt am 15. April 1784 ftarb. Die 
Hof-Capelle zählte kurz nad) dem Regierungsan- 
tritt Mar Friedrid’s nur 9 Bocaliften, 
14 Ynftrumentaliften und zwei Organiften. Bez 
merfenSwerth ift, dag die Zahl der Violiniften fid 
auf fteben belief, wabrend von Blas⸗Inſtrumenten 
nur zwei Fagotte erwähnt werden. 

Lange dauerte es aber nicht, und der umſichtige 
Belderbuſh fonnte aud) der Hof-Capelte feine Auf⸗ 
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PIANO FORTES. 


Diefe Inſtrumente find ror dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ve danten fie ibren 


Unerkauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feftftebt in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajtigfeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 


22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
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aur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 





$180.00 fiir da8 zehnmonatliche Schuljahr 
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Wohnung, Unterricht, Gebraud) der Jnftrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt 
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merkſamkeit zuwenden und fiir die Hebung derſel⸗ 
ben neue Mittel flüſſig machen. 

Schon im Mai 1774 wurde Andreas Lucheſi, 
der Drei Jahre bet Clemens Auguſt gedient hatte, 
als Capellmeiſter mit einem Gehalte von 1000 
Gulden, und Gaetano Mattiali als Concertmeifter 
mit demfelben Gebalte angeftellt. Bald erfolgten 
Gebhaltserhihungen bei vielen Perfonen, und be- 
geguen wir bier manden Namen, die ſpäter eine 
nicht unbedeutende Stelle in der Muſikgeſchichte 
eingenommen haben, u. A. Frang Ries, dem 
Vater des berithmten Ferdinand Ries, und dem 
Hofgeiger und Sanger Chriftoph Brandt, deffen 
Tochter die Frau des berühmten Karl Maria v. 
Weber geworden ift. 

Auger der Kirchen-Muſik nahm das Theater 
die Hof-Capelle gang bejonder$ in Anſpruch; es 
wurden haupiſächlich leichte Opern von Ftalienern 
und Frangofen aufgefiihrt, von denen wenige uns 
aud nur dem Namen nach befannt find, unter 
dDiefen von Piccini, dem großen Mivalen Gluck's, 
von Sacdini und Gretry. 


(Fortſetzung folgt.) 








MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES. 


ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets to and From Europe 
LOUIS BOHNE, 


GENERAL AGENT, 
NOTARY PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE. 


Money to Loan on Real Estate. Abstracts of 
Titles Furnished and Examined. 


OFFICE: 560 22 AVENUE, 
MILWAUKEE, WIS. 


B. Schacfer, 


Orgelbauer, 


Sechlefingerville, Wis. 


Baut Orgeln von verſchiedener Groge, mit ein und 
gwet Manualen. Die beften Referenzen 
fonnen gegeben werden. 
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INOV A. 


von 


+= L, Shwann in Düſſeldorf. — 


Durdh jede Buch- und Mufifalienhandlung ju beziehen: 


Peroſi, Lorenzo, Rapellineifter an S. Marco in Venedig, Miffa Patriadalis fiir 4 
gemiſchte Stimmen mit Orgelbegleitung. Gr. Emineng dem hochwürdigſten Herrn Kardinal 
Joſeph Sarto, Patriard von Venedig, gewidmet. Part. 2 Mk. die 4 St. eing. je 20 Pf. 

» ine ſehr ſchöne, vorzügliche, wohlklingende Meſſe.“ P. M. Horn, O.S. B. 

Plog, Johannes, op. 17. Miffa in hHonorem S. Aloyſii. Kurze und leidte 
Meffe fiir 2 gemiſchte Stimmen und Orgel (oder Harmonium), Part. 1 Met. 20 Pf., die 
2 Stimmen eingeln je 15 Pf. 

Gang leicht ausfiihibar und geſchickt bearbeitet. 

Thiel, Karl, op. 16. ht Mariengeſänge fiir vierſtimmigen gemiſchlen Chor. 

Part. 1 Me. 20 Pf., die 4 Stimmen eingeln je 20 Pf. 
Aud iGwaders Chören fehr gu empfehlen. 

Wiltberger, Mug., op. 62. Geliebt fei überall das Hf. 

Jeſu Lieder, 
Ausgabe A fii vierftimmigen gemifdten Chor. 
Ausgabe B fiir vierftimmigen Männerchor. 

Preis jeder Part. 80 Pj., jeder eingelnen St. 15 Pj. 

Inhalt: oe Sefu, tief durchſtochen —O Heilands Hers, im tiefiten Schmerz.-Dem Herzen 
Lr paw — —- Wie innig mide’ ich lieben.—O wie fanft entftrdmt die Welle.-O trauer- 
volle Herzen. 

Wiltberger, H., op. 49. Miffain honorem S. Martini fiir Sopran, Alt, Tenor 
und Ba§, leidjt ausfiihrbar. Part. 1 ME. 20 Pj., die 4 St. einzeln 20 Pf. 


Herz Jeſu! Herz— 





— | HERMAN TOSER CO. 
JOEY SLSBaR, . 
Grogs und Kieinbindler im allen Gorter aed a —* Wis., 
Provifionen, frijdjem und gepételtem Imporieure von Weinen und Lifiren. 
Fleiſch, u. ſ. w. Dare be Satine, tascam eeingcheltene Se Meine 
Se 
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Ercelſior. 


Katholiſches Wochenblatt. 

Der „Exdelſior“ koſtet nod immer, wie bei 
feiner Giiindung am 8. Sept. 1883, fiir ben 
Klerus nur $1.00 per Qabr, und feit dem 1. 
Sanuar 1893 aud nur $1.00 fiir Lehrer und 
Schulſchweſtern. Lrobenummern auf Verlans 
gen gratis. UAgenten verlangt. Adreffire 


q Excelsior Publ. Co., 
86 Majon Str., = Milwanfee, Ws, 
SEVIS 









t(wmtwminn 











Was der liebe Knabe oben ſchreibt ijt die Erfahrung abertaufender unferer deutiden 
Landsleute in Amerita, denn Salzer's Samen feimt, wächſt und erzeugt immer tiidtige 
Ernten. 
Sermfamen in Hille und Fille. 

Unfer Vorrath KeesGrassSamen, fowie Futterpflanjen, Korn, Weizen, Hafer, 

Gerſte, Rartoffeln u f. w., u f. w., ift enorm. Unjere Preife find fpottbillig. 
Gemiifes und Slumen:Samereien 

Gin grofer Vorrath, darunter berrlide Sorten, die + “porlegten Sommer aus 
Deutidland mitbradte. Salzer's Samen erzeugt einmal die feinften Gemiife und 
ſchönſten Blumen der Welt! B35 Pacete friihefter Gemiijes Samen portofrei fiir $1.00. 

000,000 herrliche Pflanjen. — 21 fiir $1.00 portofrei. 
Unfer Deutfder Katalog ſammt einem Padet Vismard-Gurten-Samen, den wir 

— vorletzten Sommer in Deutſchland fanden, und der 

ausſchließlich auf dem Bismarck'ſchen Gut gezogen, 
follen jedem gegen 8 Cents fiir Porto, frei sugejandt 
werden. Katalog allein, 4 Cents fiir Porto. Sende 
nod) heute dafiir! 
















JOHN A:SALZER SEED Co LACROSSE,WIS. 
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Novitdten aus dem Verlag von Bu haben bei \6N OF Ty 


me. poster ® 60., J. SINGENBERG * 


52 Barclay St, NEW YORK, ST. FRANCIS, WIS. — 
435 Main St., CINCINNATI, O. EASY AND COMPLETE VESPERS; 


— Sy eyy conmeyelinng 
Für die Faftenscit und Ojtern. . — ZIMMERMANN BROS. 


. In honor of the —— d vi irgin Mary. 35c. 
Ad tinem Laudum TriduiSaeri. Cant. “Bene dictus” In honor Of St. Joseph. 30c. 


»| 3. C J k — 

4 et 5 voc. inequaliam, anct. Palestrina Ant, “Christus | 4. In honor of the Holy Angels. joc. Lot. oe 
tactus est’”’ 4 voc, et Psalm, ‘Miserere’’ 4 et 5 voc. in- , honor of the Mo t Holy Rosary, with “Salve Re- e 

wqualium auct. Anerio, red. Dr. Pr. X. Haber), Par'r- gina’, 35¢. 


tur 25 €t8., Stimmen 15 Ets, ». Vespers tor Christmas, With “Alma Redempforis.’’ 35>. - 
Gruber, 208., (op. 57), Missa in Sabbato Sancto (Meffe am | 7. Vesperae de Commumi ( onfessoris Pontificis. V mene ¢ A 
bl. Sarfamftag), (Sopran, Ait, Tenor, Bag und Org 1). |‘ for the Feast of a ¢ ontessor and Bishop, and in an appen a ar? a rt 
Partitur 30 Crs., Stummen 15 Cts. dix the hymns for Benediction ‘*O saiutaris’’ and ‘*Tantum 
Die Meſſe am Karjamftage ift infolge ihrer eigenthiimliden ergo,” for one, two, three or tour parts with organ acco und 
liturgifcben Handlungen febr fomplicierter Art. Der Kom— paniment. 35¢ 
ponift glaubt deShalb vielen Cherregenten durch Herausgabe e 
gerade dieſer Meſſe, bei welder alle doralen Cinlagen der} O Saruraxis, fiir vier gem. Stimmen, von P. H. Thies Kleider: andlun 
Ordnung und Reihe nad niedergeſchrieben find, einen beſon- pen, und TANTUM ¥KGO, fiir vier gem. Stimmen, von J. | e 
deren Dientt ju erweiſen Mitterer, 10 Cents. | 
Mettenleiter, B., (ov. 16), Seq. Stadat Mater Dolorosa, fiir 7 Pa yeh: , — » : : 
vierjtimmigen gem. Chor und Orgel. Partitur $1.00, Stim- — ps eam By ek a. ‘hilis ec | 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 
men 15 Cts. voices, des Re t +4 —— * 1 m — 8 
Mitterer, John, Die 27 Refponforien der Charwoche, vier- | Bore Jesu”, tor 4 lein de voices, by J. Singenb rger. soc. | — 
ittmmigen gem. Chor. Wart. 60 Ets., Etimmen 30 Cts. Lav DATE Dominum. A co. <a alg ot Adsperges, Vidi | iy Priefler-Talare an Hand. 
Renner » (op. 35), Unferitebungsheder : Surrexit pastor | aquam, Veni Creator, Introits, Graduals, Offe m- 
b nus. 3, lrora lum purpurat. fantum ervo. fiir | muni on, Ecce Sacerdos, Hymns for t enedictior, ete.,! i * A\ Sots oxtesben uns die Hochwür⸗ 
Sorran [ und I', Alt (oder Tenor) und BaF obligat) mit | 2 and 3 female voice: s with organ accompanime: t = 2.00. | 7 on. ise —— ra ——— 
vierſtimmiger Blechbegleittung oder Orgel (nidt obligat). a F —— tom, 5 Qe , — 
Bart. 25 Cis., Singſtimmen 15 Ets., Inſtrumentalſtimmen EASY MASSES: / » —— 
10 €ts. ; Mass in Honor ot the Holy Ghost, for 1, 2. 3 or 4 parts, | al mollenen Stoffen garanticen bie 
Suriano, F., Lie Paſſionschöre vom Valmſonntag with Organ accompaniment, and in an a edtheit der Farbe und find in 
und Charfreitag fiir wn Alt, Tenor, Bag, ed. von | Creator and all the Res ponses at High Ma der La 4 te Bveſtel 
Haberl. ay one’ 20 Cts., Stimmen 20 Cts. terial), by J. Singenberger. prompt enteetaiten. ejtelungen 
qv Stal N i i « — 
— Be: mit Orgel. wattitur 10 ate. ner, fie vierftim. Easy Mass in G. For one voice or for three voices (= o, | F 
ge , : . + > o and Basso), by 4 | re ne copy 3oc | 
— op. 26), Cantu. in Feria VI. in Parasceve,  quos prance , Ae 00 1 Basso), by A, Wiltherger. One copy 30¢ Vorrathige Kieider. 
yocant ‘‘Improperium”, für Chorgejang. Part. 25 Cts. 13 COpes 73.00 | ; (Reapy-Mape CLOTMXG.) 
— (op. 324), Preces Stationum Crucis, 14 Kreugweg-Sta- — — Wir fabriciren, und haben ſtets 
tionen mit lat. und deutſchem Text, fiir S. A. T. und B. 











eper nd:x the Veni | 
olemn and 


One copy 35¢, 12 copies 3-50. 


Bartitur 30 €ts., Stimmen 20 Cts Jac b B B eine grofe Auswahl Kleider vor⸗ 

Partitur 8., Stimmen 20 Cts. ‘ & | rathig, die in Bezug auf Schnitt 

— (op. 32b), 14 Kreugwegftationen mit Cingangs- ac 0 e ~ t ro. und De. -on fiir den 345 der 
und Schluß⸗ Geſang. Wert deutſchem Terte, fiir ein oder zwei Hodwiirdigen Herren Geiftliden 
Singitimmen mit Orgel. Part. 40 Cts., St. 15 Cts geeignet find 

Importeure und Grogbandler tn bee Bias in ——— 


i | vergeichnet, und Prieſter erbalten 
Soeben erjchienen und durd einen Rabatt von 10 Progeut vor 


Aus⸗ und Inländifſchen unſeren feſten Preiſen, wenn die 


| Zablung innerbalb 30 Tagen ers 
J. FISCHER & BRO. u. | — 


Notiz. 


7 L . Talarſtoffmuſter, tie Preis 
No. 7 Bible House, New York City, Weiner. lifte fiir Talare, oder fiir 


zu begiehen : = Rleider, nebſt Anweiſung 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wirt _— Selbfimafmehmen — 
unentgeltlich zugeſchickt. 
garantirt, da wir dieſelben direkt von den are — — — 

. 3-9 habe t ets e gr Aus w y rap 
Produzenten beziehen. Siw tale Songun ache whe any 8 yb bei bem eri dt bers 
faufen. 

Gin neuer überſichtlicher Katalog der Kirchen— 459 er Straße, Milwautee, Wis. | 
Mufifatien-Verlagshandlung von L. Schwann in 
Düſſeldorf, welder nebjt hübſcher Ausftattung aud 
veridiedene Portraits der hervorragenditen Kirchen— 
muſiker enthalt. Derſelbe ijt für alle Ghorregenten, 
Organiften und Sanger ſehr werthvoll und wird 
gratis geliefert. 

Anfidhtsjendungen des obigen fowie unſeres 
eigenen Berlags jiehen bereitwilligft zur Verfiigung. 
Wir bitten jedod) ber jolden Auftragen immer eini- 
ge Angaben iiber die Leiftungsfabhigfeiten des Cho— 
res u. ſ. w. ju madden. 


__ J FISCHER & BRO. 7, \ Zaßzt den Farmer jubilieren. 


* Warum? Ei, weil die neuen Getreide⸗Sorten, die wir produzirten, den Er⸗ 


* /ia ‘ trag verdretfaden, dad ijt, two letztes Jahr 60 Buſhel Hafer wuchſen, werden in 
“V7 H } i S BRO J n 1896 180 Bujbel fein; two es 70 Bujhel Rorn gab, giebt es 210 Buibel ; two man 40 
2 vV 














Bufhel Gerfie bekam, erntet man jest 120 Bujhel; wo der Ader 250 Bufbel Rare 
. tofjeln erzeugte, giebt es jetzt 750 Bujbel und mehr! Und Heu, wo der Acer friiber 
383 Oftwaffer . Str., > nur eine Tonne bradte, mit unjeren Grasmifdungen find 4 bis 6 Tonnen nun 


‘ ° : é : i 9 ! 5 
Milwau tee 1 tg Wiscon j in, / ’ —2 Mit ſolchem Ertrage giebts Geld, ſelbſt zu den jetzigen ſpottbilligen 


i ; j oa $200 in Gold zahlen wir demienigen, der die größte Buſhelzahl Silver 
CEaeies OR He cua igS Sager eta Mine Hafer sieht! An 1895 zog Herr & Luther aus Pennfylvania 209 Bufbel von 


° ; einem cer, gerichtlich bezeugt. Cin Deuticer 30g 116 Bufhel unferer neuen Gere 
¢ 1 n e = =Sorte pro Uder, einer 200 Bujhel Korn u. ſ. w. Wunderbar! 
F\\ A m “ Saljer’s deutſcher Pracht-Matalog enthalt audfiibrlide Beſchreibungen 
zn empfeblen. N von Gemuſe⸗, Blumenz und Farm-Samereien, fowie Pflanzen und KleinsObft und 


* wird Jedem nach Empfang von 4 Cents Porto zugeſandt. Es wird ſich tauſendfach 
Saãmmtliche Weine ſind reiner Traubeufaft — 3 lohnen, unſeren — Katalog —— zu tain. » Safer, AleesGras, § 
; Pei iſchung dere 10 Proben Farmſamen, darunter Gerſte, Korn und Hafer, Klee⸗Gras, ſowie 
ohne jede * an 5d Stoffe und deßhall errliche Futterpflanjen, jammt Katalog fiir nur 10 Cents fiir Porto. 
yim Gebrauche beim Hf. Meßopfer, ſowie fin 


Rrante vecwendber, JoHNA SALZER SEED CO LACROSSE, WIS. 



































Die ,, Cacilia”’ exſcheint monatlid, 8 Seiten ftart, 
mit einer Lertdeilage von 4 Seiten, und ciner 


Mufif-Veilage von 8 Seiten. 

Ti ,,Cacilia’ tojtet per Nabr, in Vorausbezah⸗ 
tung $2.00. Nad Eurosa $2.25. 

5 Eremplare ...$ 8,00 | 20 Eremplare ... $25.00 

i a RIS! ae aaa 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Francis P.O, Milwaukee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Sacilia! 


Monatsſchrift fir katholiſche 


Kirchenmuſik. 


Separate Mufilbeilagen werden gu fols 
genden Preijen berednet. 

Für Die Wbonnenten: 

12 Extra-Beilagen von ciner Nummer 

Vom gangen Jabrgang: 


1 Eztra-Leitage.. zs 75 | 20 Ertra⸗ me. m7 00 

5 4 — 3 50 | 25 500 

2 “ * J 30 ae 38 
“a 

Mian adrejfire Sicnetlungen, Rimejfen, Geldjendune 
gen, 2c, an 


J. Singqenberger, 
St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. 
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Inhalts-⸗ Angabe. 
Kirche nmuſikaliſcher ——— ———— 13 
i rh a der —— 
Sropetahe en. . 
eric ‘ 
Neue Bublitationen.- — 
Ouittungen.. — 





Mufitbeitage: 
Mieffe gu Ehren des reinften irons Maria, fiir vies 


gemiſchte Stimmen und * von J. Singenverger..3 3-40 





Die |, Cacilia’” 

erfreut fic) der CEmpfehlung Sr. Eminenz de8 
verftorbenen Rardbinoi, Erzbiſchof 
John Mc Clostey, Sr. Emineng des hod. 
wiirdigften Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Cider. We. Herp, 2. P. Purcell, 
Peter Ricard Kenrick, J. J. Lynd, F. J. Wil— 
liams, M, Corrigan und der Hw'ſten Biſchöfe! 
YM. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Balter, R. 
Seidenbuſch, F. X. Krautbauer, A. M. Tobbe, 
C. H Borgeß, John Henneſſey,« Th. Hendricken, 
Louis de GoeSbriand, Wim. G. McCloskey. J. 
A. Healy, Francis McRNeirny, J. F. Shanahan, 
3. B. —* Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J O'Connor, B. Me— 
Quaid, Martin Marty. E. P. Wadhams, Kiliar 
C. Flaſch, J. McMullen H. J. Richter, O. 
Zardetti. 





Zu — — 


1874, 1875. 1876, Text. 
1882, Text und Mufifbeilagen. 
1883, Tert. 
1886, Mufifbeilagen. 

1874, Lert. 

1875, Lert. 

1876, Tert. 

1879 und 1880, Miufitbeilagen. 


GCacilia : 


Echo: Vol. IL und Vol. ILI —Mufifbeilagen. 
Vol. I— Fert. 





Die Pflege der Mufif an dem Hofe der letzten 
folnijden Kturfürſten. 
( Fortfepung.) 

Von großer Bedeutung ift die Entwicelung, 
weldhe die deutſche Bühne unter May Friedrich 3u 
nehmen anfing; es war eine Periode allgemeinen 
Aufſchwunges in theatralifdhen Dingen. Fürſten 
und Höfe begannen allenthalben in Deutjdland 
die Bearbeitung de8 Drama’s in ihrer Mutter⸗ 
ſprache gu unterftiigen, und die Bemiihungen von 
Leſſing, Gotter und andern nambaften deutſchen 
Mannern fowohl in deutſcher Original- Production 
al in Ueberfegung der beften englifden und italie- 


and Dealers in 









Ede Broadway und Majon-Siraje, 


PKS we 


= Steinway, 


Hazelton, + Briggs 
ann BR A MB ALF 


— 


PIA IN OB: 


ON EASY TERMS OF PURCHASE. 


EVERY PIANO WARRANTED FOR 5 YEARS. 
PUBLISHERS, IMPORTERS, 


Milwaukee, Wis. 


FOREIGN & AMERICAN MUSIC. 


Ann érbor, und Mascn & Hamlin-Orgeln, 


gegenwartig die 3 Juſtrumente für Kirche, Schule 


und “Paus. 


Jedes Jnitrument wird auf fünf Jahre garantirt. 


Zufriedenſtellende Bedingungen. 
weften von importirten 


Die größte Nicderlage im Nord: 





Muſikalien. 


Die Werke aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Violinen, Cuitarren, Fläten, Pianodeden, |\Pianoflihle, Zithern, u. ſw. 


WM. ROHLFING & SONS, are Pianomader), 


’ Milwautee, Wis. 





Wilhelm Zchülke, 


2219, 2221 Walnut St. Milwaukee, Wie. 





Rirthen-Orgeln von ir, — einer Größe, werden zum Bau 
contractlicd) iibecnommen, aus dem beſten und ausgerudteften 
Material verfertigt, fowre mit den neueſten und bewährteſten 
Erfindungen hergeſtellt. Die Spielart ijt teidt und geranfd- 
fo8, die Anſprache pracis, ber Ton der Regijter vorgiiglid) und 
uniibertrefflid. Alle Werte aus meiner Fabrik werden ges 
niigend garantirt. 


Die beften Referenzen können gegeben werden; unter andes 
ten die Rapuginer-Patres der St. Francistus- Rirde, Mils 
wautee, Wis. 


Reparaturen und Stimmen von Orgel werden ypiinttlig 
und auf’s Befte ausgefithrt. Um geneigten Zaſpruch vittet 


Wm. S hile, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 Sth St., Milwaukee, Wis, |S 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental Iron 8Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 








nifden Stücke begriindeten und befirderten itberall 


yards and Residences. 


Kirhen Orocl ‘Fabrit) WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbrock & Ce. 


IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMENTS, 


Statues, School and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Etc. 


MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


461 East Warer StTREsT, 
MILWAUKEE, WIS. 





.G, Pfeffer S Sohn. 


Verfertiger von 


Kirchen- und Concert-Orgeln. 





1005 und 1007 Marion-Str., 





St. Louis, Me. 
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den Umſchwung des Gefdmades. Was der 
Herzog von Gotha und der pfälziſche Kurfürſt in 
Mannheim in defer Richtung unternahmen, das 
nachzuahmen durfte Max Friedrich ſich wohl ent- 
ſchließen. Selbſt in Münſter war durch die 
Sorgfalt des in jeder Beziehung ausgezeichneten 
Miniſters v. Fürſtenberg ein ſtehendes Theater 
eingerichtet. Es gelang Marx Friederich, zwei 
leitende Mitglieder der damals berühmten Schau— 
ſpieler⸗Geſellſchaſt von Seyler, die Schauſpieler 
Großmann und Helmuth, dafür zu gewinnen, in 
Bonn eine Geſellſchaft zu bilden und zu leiten, 
damit „die deutſche Schauſpielkunſt zu einer Sit— 
tenſchule für ſein Volk erhoben werden möchte.“ 

Die Eröffnung des Theaters geſchah am 26. 
November 1778 mit dem Trauerſpiel „Wilhel—⸗ 
mine von Blondheim” von Grogmann. Die 
Saiſon dauerte bis zum 30. Mai 1779; die Zahl 
der Abende, an denen das Theater geöffnet war, 
bettug 50. Regelmagig nahm ein fiinjaftiges 
Stück die ganze Auffiihrung ein; gelegentlic 
wurde aud einer Operetie der Zugang verſchafft. 
Die Wahl der Stücke gibt im Gangen einen giin- 
ftigen Begriff vou dem Geſchmack der Unter: 
nehmer. Fünf von Lefjing’s Dramen, darunter 
„Minna von Barnhelm” und „Emilia Galottr”, 
bejandeu fich unter denfelben, augerdem Stücke in 
Ueberfesung von Garrid, Beaumardais, Goldoni 
und Moliere. Max Friederich war am Ende der 
Saifon offenbar zufrieden mit der Grogmann’fden 
Truppe: am 8. April liek er dev ganzen Gefell- 
ſchaft ein prächtiges Dejeunce im Theater geben. 
Die Auffiihrungen fanden im kurfürſtlichen Theater 
ftatt, in dem Locale des jetzigen afademifden Gyps- 
figuren-Cabinets, mit einem Ausgange nad) der 
Stadtfeite und einem nad dem Hofgarten. Lew- 
terer ift jest gwar gugemauert, aber noch wohl zu 
erfennen. Der allerdings niedrige Zufdauerraum 
fagte an fiinfhundert Perſonen; tm Gangen war es 
ein hübſches, fleines, behagliches Theater. 

Für die gweite Saiſon von 1779—80 wurden 
die ſchon frither als Lehrer Beethoven’ angefiihrten 
Mufifer Pyeiffer und Meefe dex Bonner Bühne 
gewonnen. Als Director bleh Grogmann an 
der Spitze der Geſellſchaft. 

Dieſer Künſtler nimmt in der Geſchichte des 
deutſchen Drama's eine hervorrageude Stelle als 
Director und Autor ein, und wiewohl ein Mann 
von ſehr kleiner Statur, gebot er dennoch über 
eine Reihe von Rollen, in denen er wahrhaft 
excellirte. Unter den durchgehends guten Schau— 
ſpielerinnen glänzte am meiſten die Tochter von 
Frau Großmann aus erſter Ehe, Friderike Flittner, 
die ſpäter berühmte Berliner Hofſchauſpielerin 
Frau Unzelmann. 

Es lamen nun zu weiterem Verfolge Dramen 
von Shakeſpeare und Leſſing, dann Schiller's“ 
Räuber und „Fiesco“ zur Aufführung. Daneben 
gingen regelmäßig 20 Opern über die Bühne: von 
Gluck, Piceini, Gretry, Sacchini, Hiller, Salieri, 
Cimaroſa, und Mozart's „Entführung aus dem 
Serail“. 

Um auch größere Opern geben zu können, 
engagirte Großmann ein Ballet von 18 Perſonen. 

Daß eine Geſellſchaft, welche faſt ausſchließlich 
aus Schauſpielern gebildet war, welche die Probe 
eines häufigen Auflretens beſtanden hatten, welche 
ferner mit voller Kenntniß dev Fahigheiten eines 
eden ausgeſucht war und überhaupt cinen Erjolg 
bet dem Bonner Hoje erlebt hatte, dev ihre dau- 
ernde Organijation gur Folge gebabt, feine von 
den gewöhnlichen, und wenigſtens in der leichtern 
Oper eine ausgezeidhnete war, bedarf feiuer meitern 
Begriindung. Aud) ift es unbeftritten, daß der 





tãgliche Verlehr mit der Truppe nnd die Betheili- 
gung an ihrer Thatigfeit auf einen Knaben von fo 
entſchieden muſikaliſchem Talent, wie Ludwig van 
Beethoven, einen grogen Cinflug ausübte. 

Mach dem Tode Max Friederich's folgte als 
legter Kurfürſt von Köln der Erzherzog Maximi— 
lian Franz, der jüungſte Sohn der Kaiſerin Maria 
Thereſia und Bruder Kaiſer Joſeph's. Er war 
ſchon am 7. Auguſt 1770 gum Coadjutor May 
Hriederich’s fiir Koln und am 19. Auguft deffetben 
Jahres fiir Münſter gewahlt worden. Der Be: 
fig Diefer Lander wurde als eine des Sohnes der 
Kaiferin Konigin würdige Verſorgung angefehen, 
um fo mehr, al Max Franz gum  Coadjutor 
jeineS vaterlichen Oheims, des Hoch- und Deutjds 
meifters Herzogs Rarl von Lothringen, bereits 
frither gewählt worden war. 

Als Kurfürſt und als Herv der Ufer des Nieder— 
rheins fonnte derſelbe ſeinem Hauſe nützlich fein 
und gerade in dem Theile von Deutſchland, wo 
der preußiſche Einfluß am bedeutendſten war, dem-= 
ſelben entgegen wirfen. 

Max Franz ftand in ſeinem 28. Jahre als er 
nad Bonn fam. Er war von mittlerer Groge, 
ftarf gebaut und ſchon gu jener Corpulenz binnei- 
gend, welche ihn in fermen legten LebenSjabren 
formlich entftellte. 

Wenn man alle Phraſen jeiner Lobredner fiir 
Wahrheit annehmen wollte, fo wäre der legte Kur: 
fitrft von Köln mit allen Vorzügen des Gemiithes 
und Charafter$ ausgeftattet geweſen, weldje je die 
menſchliche Natur gefhmiidt haben. Ju Wirk— 
lichfeit war er ein Mia von angenehmem Aeu— 
fern, freundlich doch indolent, dabei leicht zugäng— 
lich und gejpradtig, ein Liebhaber von Scherzen und 
ein Feind fteifer Ceremonien, ein liebenSwiirdiger 





Regent, von gutem Willen, aber gauz unter dem 
Cinfluffe ſeines aufgetlarten, ftarf liberalifrrenden | 
faijerlichen Bruders. Auch die ganze Leitung 
ſeines Kirchen-Regiments als Erzbiſchof war eine | 
jofephiniftijde; er glaubte das Heil feiner fatho- | 
liſchen Unterthanen durch möglichſte Unabhän- 
gigtett von Rom gu fördern, und trat ſpäter dem 
befannten Congreffe von Ems bei. 

Mar Franz war am 27. April 1784 nad 
Bonn gefommen. Obgleich er durch Privilegium 
das Recht hatte, den Empfang der Priefterweihe 
für eine Periode von zehn Jahren gu verſchieben, fo 
gewann er dod) fdjon im Movember deffelben 
Jahres Zeit, in das Priefter-Seminar in Köln 
eingutreten und fic) fiir die Conjecration vorzube— 
retten. Streng unterwarf er fid) der ganzen 





Disciplin dev Unterweifung fiir die Dauer von 
act Tagen, nach melden der päpſtliche Nuntius 
Billijori ihm gum Subdiafon weihte; nach weitern 
adjt Tagen wurde ex Diafon und am 21. Decem⸗ 
ber Prieſter. Mach fener Riidfehr von Köln las 
erin Bonn in dev Florins-Kapelle feines Refi- 
denz⸗Schloſſes feine erfte h. Meſſe. Der viers 
wöchentliche Aujenthalt des Rurjfiirften im Semi— 
nar gu Köln wurde durch eine Gedenttafel dafelbft 
bezeichnet. Win 8. Mai 1785 wurde er durch den 
Kurfürſt Erzbiſchof Clemens Wenzeslaus von 
Trier in der Münſterkirche zu Bonn als Erz— 
biſchof conſecrirt. 
(Fortſetzung folgt.) 








Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Dieſe Xnftrumente find vor dem Bublitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüalichteit ve danten fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 

22 & 24 E, Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
1422 Pennsylvania Av.N.W, Washington 


HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
-NEW YORK, N. Yr. 











Wiedereröffnung am 1, Wpril! 


Kueipp ide 


Waſſerkur 


im Herz Yeju-Sanitarium ju Milwantee, Wis. 
Ete Greenfield: und Wajhington-%ves., South Side. 


Diefe neue, vow den Frangisfaner-Schweftern gegründete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
tiidhtigen, praftijden Arztes aus Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Keantheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs:, Unterleibs-, Kerven=, Kopf⸗ 
und Frauenleiden, jowie Neuralgie, Migrane, chroniſche Katarrh und alle Ueberbleibſel der Grippe zc. 


Die Anftalt ift das gauze Jahr geöffnet. 
Leitender Arzt: Or. Hirſchfeld. 


Die Verpflegung der Kranken geſchieht durch die 
Franziskaner-Schweſtern vom St. Joſeph's-Kloſter. ange : 


Ausfiihrliche Austunft ertheilt die Oberin 
SISTER M. ALEXIA. 


Der prof. Arzt Hr. Or. Hirſchfeld hat ſich bet mix gu einem vorzüglichen Renner 
und Vertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und fann id) denſelben in jeder Begiehung beftens 


empfeblen. 
Wrishofen. 


Seb. KRneipp, Py. 
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Das Lehrer-Seminar 


— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Herandildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


$180.0 für das gehnmonatlide Schuljahr 
Cin halbjährlicher Vorausbezahlung), fiir Koſt, 
Wohnung, Unterricht, Gebrauch dev Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Wrst 
und Medizin. 


Rev. M. J, LOCHEMES, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin 





-M. SCHWALBACKH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS.. 


Sead for Circulars. 


MILWAUKEE, WIS. 





426 Ninth Street, 
aw Befie Empfehlungen gur Hand.-es 





Sclontifie American 
foe for 











CAVEATS, 
TRADE MARKS, 
DESICN PATENTS, 
COPYRICHTS, etc. 
For —528— and free Handbook write to 

MUNN & CO., 361 Broapway, NEW YorK. 

Oldest , AR for securing patents in America. 
E very patent taken out by usis brought before 
the public by a notice given free of charge in 


Scientitie American 


Largest circulation of any scientific paper in the 
world. — ndidly illustrated, No intelligent 
man should be without it. Weekly, #3.00a 
year; $1.50 six months, Address, MUNN’ & Co,, 
PUBLISHERS, 361 Broadway, New York City. 


Schacter, 


Orgelbawer, 


Schlefingerviile, Wis. 


Baut Orgeln von verfdhiedener Größe, mit ein und 
zwei Manualen. Die beften Referenzen 
fonnen gegeben werden. 
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IN OV A 


von 


—— L, Schwann in Düſſeldorf. — 
Durdh jede Buch- und Mufifalienhandlung zu besiehen: 


Cohen, Carl, Domfapellmeifter in Kiln, op. 9. Quatuor Antiphonae Beatae Mariae 
Virginis ad duas et tres voces aequales organo comitante. ‘artitur 1,20 Mk., 
die 3 St. eingeln je 15 Pf. 

—op. 10. Litaniae lauretanae et Hymnus Pange lingua ad quatuor voces 
aequales. Sart. 1 Mif., die St. eingeln je 15 Pj. 

Sn der Domkirche zu Koln und vom Chor des — * daſelbſt find dieſe Kompoſi— 
tionen erfolgreich aufgeführt worden. Da die Faſſung einfad ijt, können auch kleinere Chöre 
dieſelben in Angriff nehmen. 

Filte, Max, op. 19. Missa in G-dur ad quator voces inaequales. artitur 1.50 Mt., 
die 4 St. eingeln je 20 BF. 

Mittelſchwer, von großem Wobhlflang— eine Mefje, die fic) ohne Zweifel viele Freunde er— 
werben witb. 

Mettenleiter, Bernhard, op. 46. Missa in honorem SS. Nominis Mariae Virginis 
fiir Sopran, Alt, Tenor und Bag. Partitur 1,20 Me., die 4 St. je 20 Pj. 

Dieſe Meſſe ift tadellos geſetzt, leicht ausführbar und tlangvoll; ein befonberer Vorzug liegt 
in bem gliidliden Wechſel ber Stimmen. 

Niedhammer, Jos., op. 9. Missa “Laudate, pueri, Dominum”. 
men. Part. 2 Mk. die 4 St. je 20 Pf. 

Cine jehr ſchön gearbeitete Meſſe, die namentlid) aud befjeren Ghoren warm empfoblen fei. 

Piel, Peter, op. 76. Vierundſechzig Stücke in den alten Tonarten fir 
=<, oder Harmonium. Zum Studium “a gu kirchlichem Gebrauche komponirt. 3 M.k 

= Kurze Stücke von ——— praktiſcher Verwendbarkeit als Interludien zwiſchen Geſängen. 


— HERMAN TOSER Co., 
435 East Water St., | Milwaukee, Wis., 
dem Rirby Houfe gegeniiber. 

Iinparteure von aa und Lifdren. 


gener td tonnen X 2 we amjeres tet + cinfiube 


Für ungleide Stim- 





JOHYW XLSSR, 


Grogs und Kleinbandler im allen Sorter 
Provijionen, frijdjem und gepésteltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

468 Oſtwaſſer⸗Straße. Milwautee Be 
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Was der liebe Nnabe oben ſchreibt iſt die Erfahrung abertauſender unſerer deutſchen 
Landsleute in Amerika, denn Salzer's Samen keimt, wächſt und erzeugt immer tüchtige 
Ernten. 

Fermſamen in Hülle und Fülle. 

Unſer Vorrath Klee⸗Gras⸗Samen, ſowie Futterpflanzen, Korn, Weizen, Hafer, 
Gerſte, Kartoffeln u. j. wv., u ſ. w., iſt enorm. Unſere Preiſe find fpottbillig. 

Gemiifes und Blumen⸗Sämereien. 

Gin groper Vorrath, darunter herrliche Sorten, die ih vorlegten Sommer aus 
Deutſchland mitbradte. Salzer's Samen erzeugt einmal die feinften Gemiife und 
ſchönften Blumen der Welt! £935 Pacete frühefter Gemiije-Samen portofrei fiir $1.00, 

000,000 berrliche Pflanjen. — 21 fiir $1.00 portofrei. 

Unfer Deutfer Katalog ſammt einem Padet Vismard-GurtensSamen, den wir 
vorlegten Commer in Deutfdland fanden, und der 
ausidlieflidd auf dem Bismarck'ſchen Gut gezogen, 
follen jedem gegen 8 Cents fiir Porto, frei sugefandt 
werden. Katalog allein, 4 Cents fiir Porto. Sende 
nod) heute dafiir! 


JOHN A:SALZER SEED Co LACROSSE, WIS. 
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Novitdten aus dem Berlag von Su haben bei g@N OF 7 
>, BLUE FLAG 
Fr. Pustet & Co, — SINGENBERCER 
52 er St, ne bi e 
Für den “Monat Mai. — “AND — res 


Umewnee 
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Diebeolp, Job, (op. 53), 25 Fefus:, Maria-, Jofeph- (For 1, 2, 3 or ¢ Parts and Organ.) 
Hfiuslieder mit deutiden Texten. Cin- nnd 
Vespers for Easter. ie 
bar. Vartitur 3) Cts. Stimmen 40 Gt 
feligften Gungfrau und Gottesmuiter Maria, fiir 4ftimm. 
— (op. 17>), Maiengrit fe. Neue Fol Zwoif Lieder Vespers tor Christmas, with ‘Alma Redemptoris.”’ 35c. 


—2 mit Or el (Harmonium) over fir vierftimmigen 
: nel te f In honor of the “Blessed Vi irgin Mary. 35c. 
Paller, Wi., (op. 17a), Marien aritge. Zebu Geſänge gur 
ar feligiten Jungfrau und Gottesmutter ellie Ht emi 7. Vesperae de Commum Contessoris Pontificis. Vespers 5 4 
. ; el —— 85 Gis, tinue AG gente for the Feast of a Confessor and Bishop, and i in an appen- a ar: a rt 


gemifaten Chor fiir Kirche, Schule und Haus, leidt ausführ⸗ 
3. . In honor of St. Joseph. 3oc. ny 
. In honor of the Holv Angels. joc. Or 
. In honor of the Mot Holy Rosary, with “Salve Re- . 
gemifdten Chor. Partitur 30 Cts. St mmen 15 Cts. gina’. 35¢. 
— (op. 17c), Diaiengriife. (Dritte , ee ) 18] dix the hymns for Benediction “‘O salutaris’’ and “‘Tantum 





Lieder gur feligften Jungfrau und Gottesmutter Marta filr ergo, ’* for one, two, three or four parts with organ accom- und 
gemiſchten Chor. PBartitur 35 Cts. Scimmen 20 Cts. paniment. 35¢, 
= Co 4 3). Sone aris n. ‘et Rieder oe Sens . is F 
er ſeligſten Jungfrau Maria. in⸗, zwei⸗ und dreiſtimmig O Sacutaris, fiir vier gem. Stimmen, von Thies RI de doil 
mit Begleitung d¢8 Kianoforte, Harmoniums oder der Orgel. | Len, und TANTUM EKGO, fiir vier gem. —2 von J. et r⸗ an ung. 


—— ey oe Auflage. Partitur 60 Ct8., Zwei Stim: | Mitterer, 10 Cents. 

menbefte Liturgical Chants for Holy Confirmati ¢ i 5 ; 
i -iturgica ants for IHloly Confirmation, for +, 2 or 4 3 

—— — Ri Bring #4 voices, by J. Singenberger. 25c. ‘‘O Quam Amabilis es 84 Ofiwo ſſerſtraße, Milwauzee, Bis. 

mit, theilS obne Beglertung der Orgel. Partitur 40 Crs., Bone Jesu”’, tor 4 female voices, by J. Singenberger, 10c. 


4 Stimmen 25 €t8 LaupaTe Dominum. A coilection of Adsperges, Vidi Priefler-Talare an Hand. 
BY ; und 3mei| aquam, Veni Creator, Introits, Graduals, Offertories, Com- 
One. —xXX ot snaticn —8 Wits. ae munion, Ecce Sacerdos, Hymns for Benediction, etc., for Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 


dige Geiftlidtert gu benadridti- 
en, daß wir eine groge Auswehl 

rieſter⸗ Talare vorrathig halter. 

Wir fabriciven Talare aus gang 
wollenen see a garantiven bie 
Aedhtheit der Farbe, und find ix 
der Lage, geneigte Beftellunger 
prompt auggufiihren. 


Vorrathige leider. 
(Reapy-Mape CLornina.) 
Wir fabriciven, und haben ftets 

cine grofe Auswahl leider vor- 
rathig, die in Bezug auf Sdhnitt 
und Facon fiir den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftlider 
geeignet find. 


——= Oe} Sage 3u G deen ve 8 Shite ies Sergine 2 and 3 female voics with organ accompaniment. $2.00. 

und Namens Fefuund des heiligiten Herzen peg OTR 3 

Maria. (Cane in honorem Ss. Codis et Nominis EASY MASSES: 
Jesu et purrissimi Cordis R. Marixw Virginis.. Original: Mass in Honor of the Holy Ghost, for 1, 2. 3 or 4 parts, 
Compoſitionen fiir 2, 3 rnd 4 gleich und ungleiche Stimmen. with Organ accompaniment, and in an appendix the Veni 
Mit einem Borworte von Vr. Fr. X. Witt. Partitur $1.09, | Creator and all the Responses at High Mass (-olemn and 
Stimmen $1.00. feria!), by J. Singe: berger. One copy 35c, 12 copies $3.50. 

Eine febr werthvolle Sammlung ſowobl was den Text als Easy Mass in G. For one voice or for three voices (30, 

was die mufifalifde Behandlung ds ffelben anbelangt. Unter! jrane, Alto and Basso), by A, Wilt'erger. One copy 30c 
67 Nummern enthalten 25 liturqifde Texte, 29 anfer= | 12 copies $3.00 — 
liturgiſche in deutſcher und 13 in lateiniſcher —E 
Sprache. Für Männerchöre erſcheinen 13, fiir gemiſchte 


Rtimmen 54 hy —— ap ome = Borwort bemerft, 
wird Seder in diefer Sammlung etwas feinen Kräften ent: J b B t & B 
ſprechendes finden, vom Allereinfadjten bis gum RKompligier- a Cc 0 e 8 r 0. 


ten. 
Mi it, F. X, (op. 45d), ,Gegriikeit feift du, Maria!” 
wir 3 timmt. Frauendor over fiir fini Stimmen mit Beglei- 








- ; x Auf jedem Kleidungsſtück t 
tung der Orgel. Partitur 15 Cis, Stimmen 30 Cts Smporteure und Großbändler im der — in beutliger apie 
aw Litaneien au Ebren der Mutter Gottes in groher Aus⸗ verzeichnet, und Prieſter erhalten 
wahl. Kataloge ünſeres muſikal. Verlages verſenden wir auf * einen Rabatt ven 10 Prozeut von 
Verlangen, poftfrei. Wus- und Juländiſchen unſeren feſten Preiſen, wenn die 
irk: Lote —— arene innerbalb 30 Tagen ers 
* olgt. 
Soeben — und ial. Notiz. 

(ie ii Talarjtoffmufter, die Preis- 
J. FISCHER & BRO . ——— 
* — Kleider, nebſt Anweiſung 
— aa , : ; um Selbftmanuehmen wird 

No. 7 Bible House, New York City, Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wirt — pose 


zu beziehen garantirt, da wir dieſelben Direft von den 


: N. B.—Wir haben aud ſtets eine grofe Auswahl von Drap 
Vroduzenten begiehen. d Kte und Serges welche wir per Yard oder bei dem Stic vers 


‘ g - ‘ faufen. 
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Gin neuer iiberfidtlider Katalog der Rirdhen- 
Mufifatien-Verlagshandlung von L. Sdwann in S A L7 a RS 8 FEDS Ce ry | 
Diifjeldorj, welder nebſt hübſcher Ausftattung aud Ck R= 


verſchiedene Portraits der hervorragendften Kirchen⸗ ; 
y Ap AN 35 Padete Fe 
‘ 4 Früheſter Gemüſe⸗ 
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mufifer enthalt. Derjelbe ift fiir alle Ghorregenten, 
\ Samen 
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Anfidtsjendungen des obigen fowie unferes 
eigenen Verlags jtehen bereitwilligft zur Verfiigung. 
Wir bitten jedod bet ſolchen Auftragen immer eini- 
ge Angaben iiber die Leiftungsfabigheiten des Cho- 
res u. ſ. w. zu madden. 


J. FISCHER & BRO. 


WwW EIS BRO. 
383 Oftwaffer + Str., 
Milwautee, »« BWisconfin, 

evlauben fid ibe reichbaltiges Lager reiner 


Weitne 
on empfeblen. 
Sammitliche BWeine find reiner Tranbenfafi 
obne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deRbalt 
yum Gebrauche bein: Hl. Meßopfer, fowie fir 
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Gratis geliefert. 
Laft den Farmer jubilieren. 


Garum? Ei, weil die neuen GetreidesSorten, die wir produjirten, den Er⸗ 
trag verdretfacen, das ift, wo letztes Jahr 60 Buibel afer rene ag werden in 
1896 180 Bujhel fein; two es 70 Buſhel Korn gab, giebt es 210 Bufbel; two man 40 
Buſhel Gerfte befam, erntet — 120 Buſhel; mo der Acker 250 Bufbel Rare 
tojfeln erzeugte, giebt es jegt 750 Buſhel und mehr! Und Hen, wo der Acer friiher 
nur eine Tonne bradte, mit unferen Grasmifcdhungen find 4 bis 6 Tonnen nun j 
Bonient Mit folhem CErtrage giebts Geld, felbft gu den jegigen fpottbilligen q 
reiſen a 

$200 in Gold jablen wir demijenigen, der die größte Buſhelzahl Silver ‘ 
Mine Hafer giebt! In 1895 zog Herr Luther aus Pennfylvania 209 Buſhel von 
einem Acer, gericbtlicy bezeugt. Cin Deutidher 30g 116 Bujhel unferer neuen Gers 
ftensSorte pro Ader, einer 200 Bufhel Korn u. ſ. w. Wunderbar ! 


© Saljer’s deutſcher Pracht-Katalog * ausführliche — 5—— 
von Gemuſe⸗, Blumen⸗ und Farm⸗ Sämereien, ſowie Pflanzen und KleinsObft und 
wird Sedem nad Empfang vor 4 Cents Porto gugefandt. Es wird fic) taufendfad i 
lohnen, unferen deutiden Katalog fommen zu Lafjen. ( 
10 Proben Farmfamen, barunter Gerfte, Korn und Hafer, Cong Gras, fotvie 
herrlide Futterpflangen, ſammt Katalog fiir nur 10 Cents fiir 





Organijten und Sanger ſehr werthvoll und wird 
— portofrei für 81. 
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Zu fanfen gefucht. 
Gacilia : 1874, 1£75, 1876, Tert. 





Die Pflege der Mufit an dem Hofe der legten 
kölniſchen Rurfiirften. 
(Fortſetzung.) 

Seine Mutter, Maria Thereſia, hatte von 
ihrem Vater eine ſehr ſolide muſikaliſche Bildung 
erhalten; ſie ließ eine ſolche wiederum ihren 
Kindern angedeihen, und die Talente derſelben 
ſcheinen die darauf verwendete Mühe und Zeit 
gerechtfertigt zu haben. Die Erzherzoginnen 
Chriſtine und Maria Eliſabeth übernahmen ſchon 
im Alter von ſechs und ſieben Jahren Rollen in 
den muſikaliſchen Feſiſpielen. Die ſpäter ſo un— 
glückliche Erzherzogin Maria Antoinette war im 
Stande, Gluck zu würdigen und ſpäter in Paris die 
Partei ſeiner Verehrer gegenüber den Anhängern 
Piccini's gu leiten. Kaiſer Joſeph hatte ſeine 
täglichen Muſikſtunden in ſeinem Privatzimmer, 
wo er je nad) der Neignng des Augenblicks ent⸗ 
weder fang oder ein Inſtrument, deren ex mehrere 
{pielte, übernahm. Mar Franz, der Jüngſte von 
den kaiſerlichen Kindern, erlangte eine ziemliche 
Fertigleit ſowohl im Singen als in der Behand⸗ 
lung ſeines LieblingsInſirumentes, der Bratſ 
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Mit Mozart war Max Franz ſchon 1775 in 

Salzburg perjinlid) befannt geworden; er prote- 
girte ihn möglichſt, nachdem Mozart nad) Wien 
iibergeftedelt war. 
Max Franz bekümmerte fic) fofo.t nad) der Ueber- 
nahme der Regierung fpeciell um alle Geſchäfte, 
aud um die der Hof-Capelle, und ließ fich einen 
eingehenden Bericht iiber die einzelnen Mitglieder 
derfelben erftatten. Dieſer ijt nod in dea Acten 
des Provincial Ardhivs zu Düſſeldorf aufbewahrt; 
aud) Beethoven’3 Vater, der Hof- Sanger Johann 
van Beethoven, ift in dem Berichte erwähnt, er 
erbalt aber darin nur ein ſehr mittelmapiges Zeug— 
nig. Der betreffende Paſſus lautet wörtlich: 
“Fohann van Beethoven Hat eine gang abjtandige 
ſtimm, ift lang in Dienften, fehr arm, von ziemlicher 
Aujffithrung und gebeirathet.” 

Ein befferes Zeugniß erbielt fein Sohn Ludwig 
van Beethoven. Es Heigt wörtlich: „Ludwig 
Beethoven, ein Sohn des Beethoven unter Mr. 8. 
hat zwar fein Gebalt, hat aber während der Ab— 
wefenbeit Luchefi’s die Orgel verjehen, ijt von 
guter Fabigfeit, jung, von guter filler Aufführung 
und arm.” 

Sehr ehrenvoll werden die Familien Ries und 
Simrock erwähnt: „Franz Ries iſt der befte Viol: 
iniſt, ijt jung, von vortrefflicher Aufführung und 
verheirathet.” 

„Seine Schwejter, Anna Ries, verehelichte 
Trewer, hat die beſte Stimm, ijt von ſehr guter 
Aufführung und geheirathet mit dem Hof-Muſiker 
Trewer.“ 

Der neue Kurfürſt regelte durch Decret vom 
25. Juni 1784 die Gehälter der Mitglieder der 
Hof-Capelle. Ludwig van Beethoven erhielt als 
Gebiilfe des Hof-Organiften Neefe guerft ein fejtes 
Gebhalt von 150 Florin, oder 100 Thaler; fonft 
traten im Gangen wenig Veranderungen ein. 

Das von Max Friederid) geqriindete National: 
Theater beftand nicht mehr beim Beginn der Re- 
gierung feines Nachfolgers; lange aber wartete 
Diefer nicht Damit, das Inſtitut, welches feine volle 
Sympathie gefunden hatte, wieder in’S Leben gu 
rufen. 

In Köln beſtand im Aufange des Jahres 1788 
unter der Direction von Klos eine nicht unbedeu- 
tende Theater: Gejelljdaft. Sie machte aber feine 
guten Geſchäfte, und hoffte man in Köln, fie 
wiirde eine Unterftiigung von dem Rurfiirften in 
der Art erhalten, dag die Geſellſchaft wöchentlich 
ein Mal in Bonn vor dem Hose fpielen könnte. 
Inzwiſchen made aber Klos im Laufe de3 Som— 
mers Banferott, und waren mehrere Mitglieder 
feiner Geſellſchaft ſehr erfreut, in eine neue Gefell- 
fchaft eingutreten, welche jegt gu Bonn aur Wieder- 
belebung des National-Theaters gebildet wurde. 
Das neue Inſtitut wurde Hojtheater; die Mit— 
glieder dex Geſellſchaft und de3 Orcheſters erbielten 
fefte Unftellungen. 

Es gelang den Bemühungen des Kurfürſten, 
eine vorgiigliche Geſellſchaft zuſammen zu bringen. 

Die Mitglieder wirkten größtentheils ſowohl 
im Schauſpiel als auch in der Oper. Director 
war Joſeph Reicha, ein nicht unbedeutender Com⸗ 
poniſt und Virtuoſe auf dem Cello. Pianiſt und 
Bühnen-Director für die Oper wurde der uns 
ſchon befannie Neefe. Die Bahl der Schan{pieler 


betrug zwölf, die der Schaufpielerinnen neun ; 
acht Kinder übernahmen die Kinder-Rollen. Unter 
den Schaujfpielern war der berithmtefte Joſeph Lux, 
ein ausgezeichneter Baſſiſt und feiner Romifer ; 
er lebte noch, febr beliebt, bis 1818, wo er tief 
betrauert in Franffurt a. Mt. geftorben ift. Ich 
habe nod wiederbolt von alten Bonnern fein größtes 





Lob gehirt. Neben ihn glangte Spigeder, deffen 
Sohn der berihmte Berliner Hof-Schaujpieler 
Spigeder gemejen ijt. Unter den Sangerinnen 
war die hervorragendfte Chrijtina Keilholz, {pater- 
bin alS Frau Haßloch beriihmte Primadonna in 
Raffel, Hamburg und Frantfurt a. M. 

Das Orcheſter zählte act Violinen, zwei Brat: 
ſchen, drei Cellos, zwei Contrabaffe, drei Clari- 
netten, zwei Fagotte, zwei Horner, einen Contra: 
fagott, zwei Floten, zwei Oboen und vier Trom: 
peten. 

Yudwig van Beethoven wurde im Ordefter, als 
Bratſchiſt engagirt. Dieſes Orchefter, unter der 
tiichtigen Leitung Reicha’s, gujammengefegt aus 
32 Perfonen, von denen viele nod) jung und voll 
Ehrgeiz waren, andere, wie Franz Ries und die 
Briider Andreas und Bernhard Romberg, ſchon 
als Virtucfen rühmlich genaunt wurden, gewährte 
eine Schule der Fuftrumental-Mufit, wie weder 
Handel und Bach, nod) Mozart und Haydn in 
ihver Dugend fie durchgemacht haben. 

Den Correfpondengen Neefe's, welcher eine ge: 
bildete Feder fiihrte, verdanfen wir fehr intereffante 
Motizen itber die Opern-Aufführungen des neuen 
Juftituts. Danad) wurden in der erften Winter: 
Saijon vom 3. Januar bis 23. Mar 1789 drei- 
zehn Opern aufgefiihrt von Benda, Paéfiello, 
Defaides, „die Entfiihrung aus dem Serail“ von 
Mozart, Salieri, Gretry und Cimarofa. Yn der 
zweiten Saijon blieb diefelbe Zahl von Opern, 
Darunter aber zwei von Mozart, und gwar ,,Don 
Suan’ und ,,die Hochzeit de3 Figaro’. Bon der 
Aufführung der legtern berichtet Neefe: ,, Sie gefiel 
ungemein; Sanger und Orchefter wetteiferten mit 
einander, Ddiefer fdjinen Oper Geniige gu thun. 
Auch waren die Kleider prachtig und geſchmackvoll“ 
Ueber ,, Don Juan’ berichtet ex: ,, Die Denfit gefiel 
den Rennern febr, die Handlung  miffiel.” 
„Figaro's Hochzeit” wurde vier Mal, ,, Don Juan” 
drei Meal, der „Barbier von Sevilla” von Paefiello 
zwei Mal, die übrigen ein Mal gegeben. 

Die Affiihrungen im Schauſpiele ftanden hinter 
der Oper zurück. Neefe ſchreibt: „Die hiefigen 
Komödien ſind nicht mehr, was ſie bei Großmann 
waren, der bei uns noch immer in gutem Andenken 
ſteht. Für Trauerſpiele find gar keine Leute vor— 
handen, im Lufiſpiel muß es Lux allein thun; er 
iſt aber anch im bas comique ganz vortrefflich. 
Als er neulich den Ritter Tulipan in Paeſiello's 
gleichnamiger Oper machte und auf ſeinem Rappen 
jag. war ein fo allgemeines Lachen, dag man weder 
Geſang nocd) das ftarfe Orcheſter hören fonnte. 
Man hat Thranen geladt.” 

Ain 8. Marz 1791, am Faftnadhts-Sonntag, 
fithrte der Hofadel auf dem Redouten-Saale im 
furfiirftlichen Schloſſe ein charakteriſtiſches Ballet 
in alldeutſcher Tract auf. Der Fert war vom 


Grafen Waldftein, die Mufit von Ludwig van | - 


Beethoven. Beides gereichte nach der Correfpon- 
denz Neefe’s den Verfafjern aur Chre. 
Beethoven’s achtzehnter Geburtstag fiel in die 
Beit der Broben fiir die erfte Saiſon dieſes 
Theaters, fein zweiundzwanzigſter gerade nach dem 
Beginn der finften. Jn dem Zettraum von vier 
Jahren, von 1788 bis 1792, bat er feine mufi- 
falijden Kenntniſſe und Erfahrungen in einer 
Richtung bereidert, in welder er gewöhnlich als 
weniger bedeutend dargeftellt wird: als thätiges 
Mitglied eines Opern-Orehefters. Die Mit: 
theilungen aus dem Vergeichniffe der aufgefithrten 
Opern zeigen, daß die beften Sdhulen der Beit 
vollftindig von ihm in ihrer gangen Stärle und 
Schwãche bemeiftert worden fern miifjen 
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III. 

Nachdem wir uns mit der Umgebung des jungen 
Beethoven etwas näher bekannt gemacht haben, 
wollen wir nun ſehen, wie es ihm ergangen iſt. 

Als Hof-Organiſt war er, wie wir ſchon wiſſen, 
ſehr angeſtrengt. Gerade aus dieſer Zeit iſt eine 
Anefdote zuverläſſig überliefert. Wegeler erzählt 
fie mit Berufung auf Franz Ries. Jn der Char- 
wode wurden in der Hoffapelle Lamentationes 
gejungen und gwar von einer eingelnen Stimme, 
in ſehr einfachen muſikaliſchen Phraſen und mit 
Begleitung des Claviers. In der Woche, die mit 
dem 27. März 1785 endigt, war ein Mal 
Ferdinand Heller der recitirende Muſiker, ein ſehr 
feſter Sänger, welcher nicht in Verlegenheit zu 
lommen pflegte. Beethoven fragte ihn, ob er ihm 
erlauben wolle, ihn durch das Accompagnement 
herauszuwerfen. Die raſch gegebene Erlaubniß 
des Sängers benuble er fo, dag Heller den Schluß⸗ 
fall nicht mebr finden fonnte, obgleich Beethoven 
den von dem Sanger angubaltenden Ton forts 
während mit dem Fleinen Finger anſchlug. Inder 
erften Aufwallung verflagte Heller den jugendliden 
Organiften bei dem Rurfiirften, der fic) indefjen 
damit begniigte, im einen qnadigen Verweis und 
die Verwarnung, in der Zukunft nidt ähnliche 
Genieftreiche gu machen, ertheilte. 

Neefe, der fehr fleigig iiber die Bonner Mufit 
correjpondirte, hatte fdjon 1783 über Beethoven 
beridhtet: „Dieſes junge Genie verdient Unterftiig- 
ung, dager reifen finnte.” Als Beethoven 16 
Sabre alt war, fanden fid) fiir thn die Mittel gu 
einer Reije nad) Wien; auf weldje Weife fie beſchafft 
worden find, ift nicht mehr zu ermitteln. Auch rft 


nicht genau zu conftativen, wann er feine Reife| 


antrat; warfdjeinlich aber geſchah es im Mai 1787 
Die Veranlafjung gu dieſer Reiſe mag wohl die 
Abficht de3 armen Vater3, Johann van Beethoven, 
geweſen fein, feinen Sohn in Wien von dem be— 
rithmten Mozart unterridten gu laffen, damit er 
fich auf Kunſtreiſen als dejjen S chiiler produciven 
finnte. 
(Fortſetzung folgt.) 
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lische Lieder enthaltend, nebst einer kur- 
zen und leichten Anleitung zur Erlernung 
eines regelrechten Gesanges. Preis 35c, 
netto,—in elegantem Leinwandband 45c. 

Herausgegeben vom 
“Katholischen Jugendfreund”, 
378 Orlenas Str., Chicago, Ills. 





Nene Orgelu, Plane und Spe- 
zifi€ationen gu folden, Melodeon, 
Glocen, Pianos, u. ſ. w., beforgt jeder 
geit prompt und billig 


3. Singenberger, 
Mufitprofeffor, 
Si. Francis, Bis. 
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eCHAVRE, ANTWEPPEN, ROTTERDAMS 


KNABE AAZELTON BROS. 
Grand, Square u. Upright 


MANUFACTURERS OF * 
PIANO FORTES.|GRAND, 
Diefe Xnftrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 


Jahren, und nur ibver Vorzüglichteit verdanten fie ihren SQUARE 
Unerfanften Vorrang, : 
and UPRIGHT 


PIANO - FORTES. 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhafftigkeit. 
WAREROOMS; 


WM. KNABE & CO. 
34 and 36 University Place, 


Waarenlaaer : 
NEW YORK, N.Y. 











22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave. near 20th St., New York. 
1422 Pennsylvania Av.N.W, Washington 








M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
aw Defic Emypfehlungen zur Hand.-Ss 


JO=EW SLSSaR, 


Grogs und Kleinhändler im allen Sorter 
Provifionen, frijdjem und gepsteltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 


463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaulee, Wie. 














Wiedereröffnung am 1. April! 


Kneipp'ſche Waſſerkur 


im Herz Jeſu-Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 
Ete Greenfield: und Wafhington-Mves., South Side. 


Diefe neue, von den FrangistanersSdhweftern gegriindete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
tüchtigen, praftijdjen Arztes and Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krantheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs-, Nerven-, Kopf⸗ 
und Frauenteiden, jowie Neuralgie, Migrane, chroniſche Katarrh und alle Ueberbleibjel der Grippe rc. 

Die Anftalt ift das ganze Fabr gedffnet. Die Verpflequng der Kranken geſchieht durch die 
Franziskaner⸗Schweſtern vom St. Joſeph's-Kloſter. Ausfiihrlide Austunft ertheilt die Oberin 

Leitender Argt: Dr. Hirſchfeld. SISTER M. ALEXIA. 


Der prof. Arjt Hr. Dre. Hirſchfeld hat fic) bet mir gu einem vorgiigliden Kenner 
und Gertreter meiner Heilmethode auSgebildet, und fann id) denfelben in jeder Beziehung beftens 
empfeblen. Seb. KRuneipp, Ff. 

Wörishofen. 
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Novitdten ans dem Berlag von 


Fr. Pustet & Co, 


52 Barclay St, NEW YORK, 
435 Main St., CINCINNATI, 0. 


Für den Monat Mai. 


Diebold, Job , Cop. 53), 25 Fefuss, Marias, Jofeph- 
und Aldyſiuslieder mit deutidhen Lezten. Cin- nnd 
sweiftimmia mit Orgel (Harmonium) oder fiir vierftummigen 
gemifdten Chor fiir Kirche, Schule und Haus, leicht ausführ⸗ 
bar. Wartitur 3) Cts. Stimmen 40 Cts. * 

Oaller, Vi (op. 172), Mariengriife. Zehn Geſänge zur 
ſeligſten Jungfrau und Gottesmutt +r Maria, fiir aſtimm. 
gemiſchten Chor. Partitur 30 Cts., St mmen 15 Cts. 

— (op. 17>), Maiengriife. Neue Folge. Zwölf Lieder 
aur feligiten Jungfrau und Gottesmutter Miavia für gemiſch⸗ 
ten Chor. Partitur 35 Cts., Etimmen 20 Cts. 

— (op. 1702), Maiengritfe. (Dritte Sammlung.) 18 
Lieder gur feligften Jungfrau und Gottesmutter Marra fiir 
gemiſchten Chor. Partitur 35 Cts., S'immen 20 Cts. 

— (op. 32), Mariengarten. 34 Qieder gur Berehrung 
der jeligften Jungfrau Maria. Cin-, zwei⸗ und dreijtimmig 
mit Begleitung de8 Kianoforte, Harmoniums oder der Orgel. 
Dritte, verbetierte Auflage. PBartitur 60 Ets., Zwei Stim: 
menbefte 40 G18. : t 

"Mitterer, John, (oy. 5), Marienpreis. 12 Lieder gu 
Ehren der feligften Jungfrau, fiir gemiſchten Chor, theils 
mit, theil8 obne Begleitung der Orgel. Partitur 40 Cts., 
4 Stimmen 25 Cts. i 

Singe berger, TS oh., Diarienlieder, vier, und zwei 
lauretanijd@e Litaneien. PBartitur 10 Cts. 

— Gejainge gu Ehren des gittliden Hergens 
und Namens Jeſuund des Heiltgiten Hergens 
Maria. (Cantu in honorem Ss. Cordis et Nominis 
Jesu et purrissimi Cordis R. Marie Virginis.» Original- 
Compofitionen fiir 2, 31nd 4 gleiche und ungleide Stimmen. 
Mit einem Borworte von Vr. Fr. X. Witt. PBartitur $1.00, 
Stimmen $1.09. 

Gine febr werthvolle Sammlung ſowobl was den Tert als 
was die mufifalifdhe Behandlung d. ffelben anbelanagt. Unter 
67 Nummern enthalten 25 liturqifde Texte, 29 außer— 
liturgifm@e in deutſcher und 13 in lateiniſcher 
Sprade. Für Männerchöre erſcheinen 13, fiir gemifdte 
Rtimmen 54 Gefange verzeichnet. —Wie das Vorwort bemerkt, 
wird Jeder in dieſer Sammlung etwas ſeinen Kräften ent: 
fyredendes finden, vom Allereinfaditen bis gum Komplizier⸗ 





ten. 

MW it, F. X, (op. 45h), -Gegritveit jeift du, Maria!” 
Für Sitimm. Frauendor over fir fünf Stimmen mit Veglei- 
tung der Orgel. PBartitur 15 C18, Stimmen 30 Cts. 

Bad Litaneien au Ebren der Mutter Gottes in großer Aus⸗ 
wahl. Rataloge unjeres mufifal. Verlages verfenden wir auf 
Verlangen, poftfrei. 


Soe ben ccisienen und durch 
J. FISCHER & BRO. 


No. 7 Bible House, New York City, 
zu begiehen : ; 





Gin neuer itberfidtlider Katalog ber Rirden- 
Mufifalien-Verlagshandlung von L. Sdwann in 
Diiffeldorf, welder nebſt hübſcher Ausftattung aud 
verſchiedene Portraits der hervorragendften Kirchen⸗ 
mufifer enthalt. Derſelbe ift fiir alle Ghorregenten, 
Organiften und Sänger fehr werthvoll und wird 
gratis geliefert. 

Anſichtsſendungen bes obigen fowie unſeres 
eigenen Verlags ftehen bereitwilligft sur Verfiigung. 
Wir bitten jedoch ber folden Auftragen immer eini- 
ge Angaben iiber die Leiftungsfabhigfeiten des Cho— 
res u. |. w. zu maden. 


a J. FISCHER & BRO. 


W HIS BRO. 
383 Oftwaffer > Str., 
Milwautee, « Bisconfin, 

eelauben fid ibe reichhaltiges Zager reiner 


Weine 


i empfedlen. 
Sammitliche Weine find reiner Traubeufaft 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deGbalb 


m Gebrauche beim hf. Meßopfer, fowie fiir 
ufe verwendbar 








Zu haben bei 


J. SINGENBERG 


ST. FRANCIS, WIS. 


EASY AND COMPLETE VESPERS; 
BY J. SINGENBEKGEFR, 
(For 1, 2, 3 or ¢ Parts and Oryan.) 


Vespers for Pentecost. 35§¢. 
In honor of the Blessed Virgin Mary. 35c. 
In honor of St. Joseph. 3oc. 
In honor ot the Ilolv Angels. 0c. 
. In honor of the Mo t Holy Rosary, with “Salve Re- 
gina’, 35c. ° 
Vespers tor Christmas, With ‘Alma Redemp’‘oris.’’ 357. 
Vesperae de Communi Contessoris Pontificis. Vespers 
for the Feast of a ( onfessor and Bishop, and in an appen- 
dix the hymns for Benediction “O satutaris’’ and ‘*Tantum 
ergo,”’ for one, two, three or four parts w ‘th organ accom- 
paniment. 35¢, 


nmewe = 


od 


O SaLutaris, fiir vier gem. Stimmen, ron P. H. Thies 
fen, und TANteM ¥kGO, fiir vier gem. Stimmen, von J. 
Mitterer, 10 Cents. 

Liturgical Chants for Holy Confirmation, for , 2 or 4 
voices, by J. Singenberger. 25c. »0 Quam Amabilis es 
Bone Jesu’’, tor 4 fem ile voices, by J. Singenb:rger, toc. 

LaupATE Dominum, A coilection of Adsperges, Vidi 
aquam, Veni Creator, Introits, Graduals, Offeriories, Com- 
munion, Ecce Sacerdos, Hymns for Benediction, etc., for 
2 and 3 female voic: s with organ accompaniment. $2.00. 


EASY MASSES: 

Mass in Honor of the Holy Ghost, for 1, 2. 3 or 4 parts, 
with Organ accompaniment, and in an appendix the Veni 
Creator and all the Responses at High Mass (-olemn ard 
terial), by J. Singe: borger. One copy 35c, 12 copies $3.50. 

Easy Mass in G, For one voice or for three voices (*o, 
prano, Alto and Basso), by A, Wilt'erger. One copy 30c 
12 copies $3.00 


Jacob Best & Bro. 


Ymporteure und Großhändler in 


Ans: und Fulandifaden 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wirt 
garantirt, da wir diejelben direkt von den 
Produzenten begiehen. 


459 Oftwafjer-Strage, Milwaukee, Wis. 


MONEY ORDERS AND DRAFTS TO EUROPE 
AT CHEAPEST RATES, 


ALL LEGAL DOCUMENTS PROMPTLY AND 
CAREFULLY DRAWN UP. 


Steamship Tickets to and From Europe 
LOUIS BOHNE, 


GENERAL AGENT, 
NOTARY PUBLIC, 
GENERAL INSURANCE. 


Abstracts of 
Titles Furnished and Examined, 
OFFICE: 560 22 AVENUE, 
MILWAUKEE, WIS. 


Money to Loan on Real Estate. 





ojGN OF Ty 
BLUE FLAG 







TRADE MARK 


ZIMMERMANN BROS. 
Glething Gx 


Talar⸗Fabrik 


und 


Kleider⸗GHandlung. 


384 Oſtwoſſerſtraße, Milwaulee, Wis. 








Pricficr-Talare an Hand. 


_ Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidfert gu benadridti- 
gen, daß wir eine grofe Auswahl 
Brieiter-Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciren Talare aus gang. 
wollenen Stoffen, garantiren die 
Aedtheit der Farbe, und find in 
ter Yage, geneigte Beftelungem 
prompt aucgufiibren. 


Vorräthige Kleider. 

(Reary-MapE CLoTHING.) 

Wir fabriciren, und baben frets: 
eine grofe Auswahl Kleider vor- 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und Façon fiir Den Gebraud der 
Hodwiirrigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück ftebt 
der Preis in deutliden Zahlen 
verzeichnet, und Krivfter erbalten 
einen Rabatt von 10 Progzent vow 
unferen feften Preifen, wenn die 
Bablung innerhalb 30 Tagen ers 
folgt. 

Notiz. 

Talarſtoffmuſter, die Preis⸗ 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, nebft WAnweifung 
gum Selbjtmafnehmen tw rd 

{ unentgeltlich zugeſchickt. 
N. B.-Wir haben aud ſtets eine große Auswahl von Drap 


d Kte und Serges welche wir per Yard oder bei dem Stück vere 
faufen. 





alte sf 2 2s 2 Ph a i as. 
Abonnements-Cinladung 


— auf den — 


Excelſior. 


Katholiſches Wochenblatt. 

Der , Cxreeljior* koſtet nod immer, wie bei 
feiner Giiindung am 8. Sept. 1883, fiir den 
Klerus nur $1.00 per Sabr, und feit dem 1. 
Sanuar 1893 aud nur $1.00 fiir Lehrer und 
Schulſchweſtern. Probenummern auf Verlans 
gen gratis. Agenten verlangt. Adreſſire 

Excelsior Publ. Co., 
86 Maſon Str., = Milwaufee, W's, 
SS SESS S 


HERMAN TOSER oo., 


435 East Water 8t., Milwaukee, Wis., 
dem Rirby Soufe gegeniiber. 
Imporieure von Weinen und Lilören. 


“aes 





























Die ,,Cicilia’’ exſcheint monatlid, 8 Seiten ftark, 
mit einer Lertbeilage von 4 Seiten, und ciner 


Miufit-Veilage bon 8 Seiten. 

Dt ,,Cacilia’’ toftet per abr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Nad Eurosa $2.25. 

5 Eremplare ...$ 8,00 | 20 Eremplare ... $25.00 

10 a «s+ 14,00] 30 .-. 35.50 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Francis P.O, Miilwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 








Cacilia! 


M 0 n a t 8 ) ch r i ft für k a t h 0 li j ch e Fran ik Senetiungen, Rimefjen, 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeilagen werden gu fols 
genden Preiſen beredjnet. 

Giir die Whonnenten: 

12 Ertra⸗Seilagen von ciner Nummer 

Vom gangen Jahrgang: 

1 epee lies 8 a 20 Extra-Beilagen..$12.00 

2 .850/2) « 1500 

0 Mae 2 Ms 30 ⸗ « 17,00 


Geldfendune 


~ 
o 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 


St. Franci3 P. O., Milwaukee Co., Wis. 











„Nummel 6. 





CGSBeilage.Z 


Juni 1896, 








Subalts = Ungabe. 


Beet TO 00 nsasere sts eccécsace 21 
Cer lirdhenmufitalijdhe Ynitruttionsturs................c..- 21 
Eine widtige a me der Ritenfongregation.......... 
ee a Sy der Orgel 
JJ —— 
f per Duntoirettor bd. 
Beridte 






+ eR — 
Neue Publifatione * 
— 
Muſikbeilage: 

Ant. „Sancta Maria”, fiir zwei gleiche Stimmen und 
Orgel, von J. Singenberger.... 5 
—— Ried, fiir zwei gleide Stimmen und “Srgel, ‘pon a 
4 








Die ,,Cacilia’’ 
erfreut fic) der Empfehlung Sr. Emineng de3 
verftorbenen Rardinei, Erzbifd of 





John McClosfey, Sr. Emineng de hoch⸗ 
wiirdigften Herrn ———— James 
Gibbdous, Ww. YY. Elder, We. erp, xy. P. Purceu 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wil- 
liams, Dt, Corrigan und der Hw’ ften Bij d d fe 
¥.M. Fint, J. Dwenger, R. Gilmour, St. B.] 
Ryan, Thomas L. Grace, PB. J. Baltes, R. 
Seidenbuſch, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H Borgeß, John Henneſſey, Th. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Win. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. B. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O'Conner, B. Me: 
Ouaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kiliar 
C. Flaidh, J. McMullen, H. J. Ridter, O 
Zardetti. 








Lehrer und Organiſten. 
Mehrere fähige und empfehlenswerthe Lehrer 
nnd Organiſten ſuchen entſprechende Anſtellung 
für das kommende Schuljahr. Wegen Näheres 

wende man fic) an die Red. der „Cäcilia“. 


— 





Die Pflege der Muſik an dem Hofe der letzten 
kölniſchen Kurfürſten. 
(ortſetzung.) 


Die einzige zuverläſſige Quelle über den erſten 
Wiener Aufenthalt Beethoven's iſt die berühmte 
Biographie Mozart's von Otto Jahn. Danach 
iſt es ungmeifelhaft, daf Beethoven einige Stunden 
in Der Compofitionslehre von Mozart erhalten hat. 
Als ex bet dieſem eingefiihrt wurde, fpielte er thm 
auf feine Auffordernug etwas vor, welches diefer, 
weil er es fiir ein eingelerntes Paradeſtück hielt, 
giemlich kühl beurtheilte. Beethoven, der das 
merfte, bat ihn bierauf um ein Thema zu einer 
freien Phantafie, und wie er ſtets vortrefflich zu 
fpielen pflegte, menn er gereigt mar, erging ev fic 
nun in einer Weife auf dem Clavier, dag Mozart, 





deffen Aufmerffamfeit und Spannung immer 


wuchs, endlid) facjte gu dem im Nebenzimmer 


and Dealers in 


ue) 













— * Briggs 
anv PR AMP ALTE 


PIANOS. 


ON[{ EASY TERMS OF PURCHASE, 


EVERY PIANO WARRANTED FOR 5 YEARS. 
PUBLISHERS, IMPORTERS, 


Milwaukee, Wis. 


FOREIGN & AMERICAN MUSIC. 


Ann Arbor, und Nascn & Hamlin-Orgeln, 


gegenwartig die bevorzugten Inſtrumente fiir Kirche, Schule 





und Hans. 


Jedes Inſtrument wird auf fünf Jahre garantirt. 


ufricdenftcllende Bedingungen. 
Sef ' ween Son importirten 


Mufifalien.- 


[Die gräßte Nicderlage im Nord: 





Die Merfeallergrogen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Tiolinen, Guitarren, Flöten, Pianodeden, |PiancHible, Zithern, u. f w. 


WM. ROKLFING & SON SACP rahege Pianomader), 


Ede Broadway und Majon-Sirafe, ‘ 


‘ Milwautee, Wis. 





Kirchen-Orgel-Fabril 


von 


Wilhelm Schülke, 
2219, 2221 Walnut St., Milwaukee, Wis. 


Kirchen⸗Orgeln von irgend einer Grofe, werden gum Bau 
contractlic iibecnommen, aus dem beften und —— 
Material verfertigt, ſowie mit den neueſten und bewährteſten 
Erfindungen hergeftellt. Dre Spielart Iſt leicht und gerauſch⸗ 
los, die Anſprache bräcis, ber Ton der beh borgiiglid und 
uniibertrefflid. We Werte aus meiner Fabrif werden gee 
niigend garantirt. 


Die deften Neferenzen fonnen t gegeben werden; unter andes 
ren = — Patres der St. Francistus Rirde, Mile 
‘vautee, 


— und Stimmen von Orgeln werden pünktlich 
und auf’3 Beſte ausgeführt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wm. Schülte, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 Sth St., Milwaukee, Wis, 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental lron 8Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 
yards and Residences. 











WILTZIUS & CO., 


Successors te M. Schuerbrock & Ce. 
IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMENTE, 


Statues, €chool and Prayer Books, 
Stationery, Religicus Articles Et « 





MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


429—431 East Water STREsT, 
MILWAUKEE, WIS, 





J. G. Prefer S Sohn. 


YVerfertiger von 


Kirchen- und Concert-Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Mo. 








2 


Beilage zur ,,Caeilia. 











figenden Freunde ging und lebhaft jagte: „Auf den 
gebt Acht, der wird ein Mal in der Welt von fid 
reden machen.“ 

Wahrſcheinlich war der leidende Zuftand der ge- 
fiebten Mutter Beethoven's die Veranlaſſung zu 
feiner raſchen Heimfehr. Er fand fie noch am Leben, 
aber in dem elendeften Zuſtande. Aus einem Brrefe 
an einen Protector, den Adoocaten Dr. Schrader 
in Augsburg, der den jungen Beethoven auf der 
Rückkehr durd einen Geldvorſchuß unterftiigt hatte, 
erfabren wir, dag die Mutter an der Schwindſucht 
geftorben ift. Beethoven ſchreibt: ,,Sie flarb end- 
lich an der Schwindſucht nach vielen überſtandenen 
Schmerzen und Leiden. Sie war mix eine fo gute, 
liebenSwitrdige Mutter, meine befte Freundin. O, 

er war glücklicher al3 ich, da ich noch den ſüßen 
Namen Mutter ausſprechen fonnte, und ex wurde 
gebirt; und wem fann ich ihn jegt fagen? Den 
ſtummen, ifr ähnlichen Bildern, die mix meine 
Einbildungskraft gufammengefegi? So lange id 
Bier bin, habe ich nod) wenige vergniigte Stunden 
genoljen ; die gange Beit bin id) mit der Engbriiftig 
feit bebaftet geweſen, und ic) mug fiirdjten, dak 
gar eine Schwindſucht daraus eutſteht; dazu kommt 
nod) Melandholie, welde fiir mich fajt ein eben fo 
großes Uebel ift, als eine Krankheit felbft.” 

In der Familie Beethoven war die Lage damals 
eine ſehr gedriidte und traurige. Johann van 
Beethoven hatte fic) mit einent Gejuche an den 
Kurfürſten zewendet. Das Original ift verloren; 
wir finden aber defjen Inhalt in einem Bande der 
„geheimen Staat8protofolle’ fiir 1787 mit den 
folgenden Worten regiftirirt: 

„Juli 24. 1787. 

Hofmufifer v Beethoven ftellt gehorfamft vor, 
dag er durch Langwierige und anbaltende Krankheit 
feiner Frau in fehr mißliche Umſtände gerathen 
und bereits gendthigt worden fei, feine Effecten 
theilS gu verfaufen, theilS gu verjegen und dag er 
fich dDermalen mit feiner franfen Frau und vielen 
Kindern nidt mehr au helfen wiſſe“ 

In dem ſchönen und vornehmen Hauſe, dad ehe- 
malS dem Dedhanten des St. Caffius-Stijtes, 
Herrn von Buermann, gehörte, gelegen am Miin- 
fterplage neben dem jetzigen Gefdaftshaufe des 
Borromaius-Vereins, wohnte um jene Beit die 
Wittwe des kurkölniſchen Hof-Rammerrathes 
Joſeph v. Breuning, Helene v. Kerich, mit ihren 
RKindern, drei Söhnen und einer Tochter, Eleonore 
Brigitta. Augerdem gehörten nod gur Familie 
dex Onkel und Vormund der Kinder, Lorenz v. 
Breuning, Kanzler de3 St. Caffins-Stiftes, und 
ein Bruder der Frau v. Breuning, der Canonicus 
und Sdolafter Abraham v. Kerich. Der Todter 
Cleonore und dem jiingften Sohne Loreng, der 
Lenz, genannt wurde, ertheilte Beethoven Unter- 
richt im Clavier. 

Der fiirglich erfolgte Tod feiner Mutter hatte in 
feinem gefühlvollen Hergen eine Leere guriicgelaffen, 
welche allein eine fo vorgiigliche Frau, wie Frau v. 
Breuning, in gewifjer Weiſe ausfiillen fonnte. 
Beethoven ftand in dem Alter, in welche das 
ſchlechte Beifpiel feines Vaters ein Gegengewicht 
bedurfte, wo aud) das Gefühl der Unvollkommenheit 
in allen Dingen, nut Ausnahme feiner Kunſt, 
angefangen mufte, drückend far ihn gu werden. 

Seine geiftigen Fabigfeiten, fo kräftig und 
gefund, verlangten eine Abwechſelung und Erfriſch⸗ 
ung von der fortwährenden Anftrengung nur in 
der einen Ridjtung auf Mufif, wo ein hoher und 
edeler Ehrgeiz ihn weckte. 

Es mug dod) etwas ſehr Angiehendes in dem 


Charakter des fleinen, podennarbigen Fiinglings 
geweſen fein, fonft hatte ex fchwerlid) den Weg gum 





Herzen der Wittwe v. Breuning und ihrer Kinder 
finden fonnen. 

Es herrſchte in diefem Haufe ein ungezwungener, 
gebildeter Ton. Berfchiedene Hausfreunde zeich⸗ 
neten fich durch gefcllige Unterbaltung aus, welche 
dae Niigliche mit dem Angenehmen verband. 
Beethoven wurde bald -wie ein Kind des Hauſes 
behandelt; ex brachte widht nur den größten Theil 
des Tages, jondern felbjt manche Nacht dort zu. 

Hier fühlte er fich frei, hier bewegte er ſich 
mit Leichtigkeit; alles wirfte gufammen, ihn beiter 
gu ſtimmen und feinen lebbaften Geift gu entwideln. 
Die erfte Befannifdaft mit der deutjden Literatur, 
vorzüglich mit Dichtern, fowie jeine erfte Bildung 
für dad geſellſchaftliche Leben erthielt Beethoven in 
der Mitte der Familie v. Breuning. Großen 
und ſehr gitnftigen Cinflug auf die jugendlice 
Geſellſchaft übten aud) auger der Mutter die beiden 
ſehr gebildeten geiftlichen Obeime. 

Es ift gewiß eine intereffante Frage, wie es denn 
mit dem Herzen des jungen Beethoven gegangen, 
nachdem er, gum Jüngling herangewachſen, aud 
Gelegenheit hatte, junge Damen aus höhern 
Standen fennen gu lernen. Wegeler, der Jugend: 
freund Beethoven’s, gibt darüber folgende Aus. 
funfit: ,,Die Wahrheit, wie mein Schwager, 
Stephan v. Breuning, wie Ferdinand Ries, wie 
Bernhard Romberg, wie id) fie fennen lernte, ift: 
Beethoven war nie ohne eine Liebe, 
und meiften3 von ihr in hohem Grade ergriffen.” 

Es liegt nabe, dag man bier an Eleonore von 
Breuning denft, um fo mehr, als Beethoven, auf 
der Hobe feines Ruhmes, nad) ihr feine erfte und 
eingige Oper nannte, die {pater als Fidelio berühmt 
geworden ift. Es beftand aber in Wirflichfeit 
fein Liebesverhältniß, jondern nur eine aufrichtige 
und warme Freundfdaft zwiſchen Beethoven und 
jeiner liebenSwiirdigen Schülerin. Unter den 
wenigen Erinnerungszeiden an Jugendfreundſchaf⸗ 
ten, die Beethoven bis in fein fpatered Leben auf⸗ 
bewahrt hat, befand fich der folgende Grug an ihn 
zu feinem zwanzigſten GeburtStage, von einent 


Slumenkranz unigeben. 


„Zu Beethoven's Geburtstag, 
von feiner Schülerin. 


Glück und langes Leben 
Wünſch' ic heute dir, 
Aber nod daneben 
Wünſch' ich etwas mir: 
Mir in Rückſicht deiner 
Wünſch' id) deine Huld, 
Dir in Rückſicht meiner 
Nachſicht und Geduld. 
Von Ihrer Freundin und Sdiilerin 
Lorden v. Breuning. 1790.“ 


Auger der Familie von Breuning gewann der 
junge Beethoven fich aud) die Protection eines ein- 
flugreichen Mannes, des Grafen Ferdinand von 
Waldftein, der am 17. Jum 1787 von May 
Franz als Hoch- und Deutſch-Meiſter in Bonn 
durch den Ritterſchlag in den Orden aufgenommen 
worden war. 

Der junge Graf war zwar acht Jahre älter als 
Beethoven, aber ſeine muſikaliſche Bildung befähigte 
ihn, das große Genie Beethoven's zu erkennen. 
Er trat dem jungen Künſtler perſönlich nahe und 
führte ihn in einen geiſtig bedeutenden und ſehr 
anregenden Kreis von Herren ein, die ſich täglich 
in den Abendſtunden in einer Weinwirthſchaft, die 
noch beſteht, in dem Zehrgarten auf dem Markt zu 
Bonn, zu verſammeln pflegte. Es waren das 
Profeſſoren der neu errichleten Univerſität, Fiſche— 
nich, Velten, Dereſer, junge Diplomaten und Kün— 
ſtler, beſonders noch angezogen durch die ſchöne und 





For the N. E. A. Meeting 


at Buffalo, N. Y., July 7th to 11th, it will 
be of interest to teachers and their friends 
to know that arrangements have been 
successfully accomplished by the Nickel 
Plate Road providing for the sale of 
excursion tickets at $12.00 for the round 
trip, with $2.00 added for membership 
fee. Tickets will be on sale July 5th and 
6th and liberal return limits will be 
granted. For further information as to 
stop overs, routes, time of trains, etc., 
address J. Y. Calahan, Gen’l Agent, 111 
Adams St., Chicago, Ill. 








Das Lehrer-Seminar 


— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tüchtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


$180.09 für das zehnmonatliche Schuljahr 
(in halbjährlicher Vorausbezahlung), fiir Koſt, 
Wohnung, Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt 
und Medizin. 


Rev. M. J. LOCHEMES, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 


B. Schaefer, 
rgelbaner, 


Schleſingerville, Wis. 





Baut Orgeln von verſchiedener Größe, mit ein und 
zwei Manualen. Die beſten Referenzen 


können gegeben werden. 
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geijtreiche Tochter des Haufes, Fri. Babette Rod, 
ſpätere Grafin von Belderbufd. 

So geftaltete fic) das Leben des jungen Beet: 
Hoven immer freundlicher; durch die zeitweiſe Ab⸗ 
weſenheit des Kurfürſten erhielt er auch freie 
Stunden, die er zu großen Fußtouren durch das 
Siebengebirge und ſelbſt bid gu dem Ahrthale be- 
uugte. Mur die häuslichen Verhältniſſe wurden 
immer trauriger; der Vater ergab ſich fo dem 
Trunfe, dag er am 20. November 1789 feines 
Dienftes enthoben, und feinem Sohne Ludwig die 
Halfte des väterlichen Gehaltes gu deſſen Unters 
baltung bewilligt wurde. Dit diefer Bewilliqung 
übernahm Ludwig aud) die Sorge fiir feine jiingern 
Gefdwifter, Karl wurde zum Mufifer beftimmt; 
Sobann fam gu dem damaligen Hof-WApothefer 
Hittorf in die Lebre. 

Das glangende Leben am kurfürſtlichen Hofe 
fiihrte aud) fremde Riinftler nad Bonn; die 
berithmte portugiefijde Sangerin Madame Todi, 
die eingige Nebenbublerin der Mara, trat an der 
Hofbühne auf und entgiicte das Publicum fo, dak 
ihr von dem Kurfürſten und der Hof-Capelle die 
größten Aufmerffamfeiten erwiefen wurden. Das 
größte mufifalifde Ereigniß de3 Jahres 1790 war 
aber ein Befud) Joſeph Haydn’s in Bonn mit 
feinem Freunde, dent berithmten Violiniften Johann 
Peter Salomon, frither Orehefter-Mitglied der 
furfiirftlidjen Hof-Capelle. Diejer nahm damals 
in England eine noch einflußreichere Stelle ein al8 
gegenwartig Joacim. Man darf es wobl als 
ſicher annehmen, wenn es aud) nicht befonders 
erwähnt wird, dag Beethoven als Hof-Organift an 
den Feftlicfeiten gu Chren Haydn's und Salo— 
men’s fich betheiligt bat. 

(Fortſetzung folgt.) 








The method pursued by the Nickel 
Plate Road by which its agents figure 
rates as low as the lowest, seems to meet 
the requirements of the traveling public. 
No one should think of purchasing a 
ticket to Buffalo N. E. A. Convention 
during July, until they first inquire what 
the rate is over the Nickel Plate Road. 
For particulars write J. Y. Calahan, Gen’l 
Agent, 111 Adams St., Chicago, TIl. 





Des Katholischen Jugendfreundes 
Singschule und Liedersamm- 
lung 
fiir unsere Pfarrschulen wie fiir Privat- 
gebrauch. 78 theils deutsche, theils eng- 
lische Lieder enthaltend, nebst einer kur- 
zen und leichten Anleitung zur Erlernung 
eines regelrechten Gesanges. Preis 35c, 
netto,—in elegantem Leinwandband 45c. 

Herausgegeben vom 
“Katholischen Jugendfreund”, 
378 Orleans Str., Chicago, Ills 





Nene Orgelu, Blane und Spe- 
zififationen gu foldjen, Melodeon, 
Glocken, Piauos, u. j. w., beforgt jeder- 
zeit prompt und billig 

3. Singenberger, 
Mufitprofeffor, 
St. Francis, Wis, 
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Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inftrumente find vor dem Publikum feit beinabe 50 


Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit vei danten fie ihren 
Unerkauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feftfteyt in 
Ton, Anſchlag, Arbeit und Danerbaftigteit. 


|WM,. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 


22 & 24 E, Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
1422 Pennsylvania Av.N.W, Washington 





SOHN HSLSER, 


Grogs und Kleinhandler in allen Sorten 
Provifionen, frijdem und gepsteltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

168 Oftwwaffer-Sirafe, Milwautee, Wie 





HAZEL TON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 


PIANO- FORTEs. 


WAREROOMS: 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK. N. YL. 








M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead tor Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
a@ Behe Empiehlungen yur Hant.-we 








Kueipp jhe Waſſerkur 
im Herz Yefu-Sanitarium ju Milwantee, Wis. 
Cte Greenfield: und Wafhington-Aves., South Side. 


Diefe neue, von den Frangistaner- Sdhmeftern gegriindete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
tiichtigen, praktiſchen Arztes aus Deutfdhland, eines Schülers von Vater Kueipp. 

Folgende Krantheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs:, Unterleibs-, Werven-, Kopf⸗ 
und Frauenleiden, fowie Neuralgie, Migraine, chroniſche Katarrh und alle Uebert leibjel der Grippe zc. 

Die Anftalt it das ganze Jahr geöffnet. Die Verpflegung der Kranken geſchieht durch die 
FrangiStaner-Sdhwejtern vom St. Joſeph's-Kloſter. Ausfiihrlide Austunft ertheilt die Oberin 


Leitender Arzt: Or. Hirſchfeld. 


SISTER M. ALEXIA. 


Der prat. Arzt Hr. Dr. Hirſchfeld hat fic) bet mir gu einem vorzüglichen Kenner 
und Vertreter meiner Heilmethode ausgebildet, und fann id) denfelben in jeder Beziehung beftens 


empfeblen. 
Wirishofen. 


Seb. Kneipp, PF 
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Novititen aus dem Verlag von 


Fr. Pustet & Co., 


52 Barclay St, NEW YORK, 
435 Main St., CINCINNATI, 0. 


Für den Monat Mai. 


Diebold, Foh , (op. 53), 25 Jeſus-Maria-, Joſeph— 
und Aldyſiuslieder mit deutiden Lerten. Cine und 
poeiftimmia mit Orgel (Harmonium) oder fiir vierftunmigen 
gemtidten Chor fitr Kirche, Schule und Haus, leicht ausfiihr- 
bar. Vartitur 3) €t3., Stimmen 40 Ets. 

Oaller, Wi., (op. 17a), Mariengritge. Behn Geſänge guc 
feligften Jungfrau und Gottesmutter Maria, für 4ftunm. 
gemifdten Chor. Partitur 30 Cts., St mmen 15 Cts. 

— (op. 17d), Maiengritfe. Neue Folge. Zwölf Lieder 
gur feligiten Jungfrau und Gottesmutter Maria für gemifd- 
ten Chor. Partitur 35 Cts. Stimmen 20 Cts. 

— (op. 17c), Viaiengritfe. (Dritte Sammlung.) 18 
Lieder gur feligften Jungfrau und Gettesmutter Marra fiir 
gemiſchten Cher. Bartitur 35 Cts. S'immen 20 Cts. 

— (op. 32), Mariengarten. 34 Lieder gur Verehrung 
der feligften Jungfrau Maria. Cin-, zwei⸗ und dreiftimmig 
mit Begleitung de$ Vianoforte, Harmoniums odcr der Orgel. 
Dritte, verbeijerte Muflage. Partitur 60 Cts., Zwei Stim- 
menbefte 40 C18. 

Mitterer, John, (op. 5), Marienpreis. 12 Lieder gu 
Ebren der feligften Junaican, flix gemifd@ten Chor, theils 
mit, theils obne Begleitung der Orgel. Partitur 40 Cts., 
4 Stimmen 25 ts. ; 

Singe: berger, oh. Diarienlieder, vier, und zwei 
lauretanijde Litaneien. Partitur 10 Cts. 

— Gefainge gu Ehren des gittliden Herzens 
und MNamens Fefu und des heiligſten Hergens 
Maria. (Cantu in honorem Ss. Cordis et Nominis 
Jesu et purrissimi Cordis 8. Mariw Virginis.) Original: 
Compofitionen fiir 2, 3 und 4 gleiche und ungleidhe Stimmen. 
Mit einem Borworte von Vr. Fr. X. Witt. Partitur $1.00, 
Stimmen $1.09. 

Eine febr werthvolle Sammlung ſowohl was den Tert als 
twas die mufifalifde Behandlung deffelben anbelangt. Unter 
67 Nummern enthalten 25 liturqijde Texte, 29 auger: 
liturgifde in deutſcher und 13 in lateiniſcher 
Sprahe. Für Männerchöre erfdeinen 13, fiir gemifdte 
Rttmmen 54 Geſänge verzeichnet. —Wie das Vorwort bemerkt, 
wird Feder in diefer Sammlung etwas feinen Krajten ents 
ſprechendes finden, vom Allereinfaditen bis gum Komplizier⸗ 


Wit, F. X, (op. 4sb), ,Gegriikest feift du, Maria!” 
Für Rmn. Frauenchor oder fiir fünf Stimmen mit Beglei⸗ 
tung der Orgel. Partitur 15 €1s , Stimmen 30 Cts. 

a Litaneien gu Ehren der Mutter Gottes in großer Aus⸗ 
wahl. SRataloge unferes mufital. Verlages verfenden wir auf 
Verlangen, poftfrei. 


Fiſcher's Muſik⸗Verlag 


in New York. 








Specialitét: WMufifalien fiir Rirde und 
Sule. Größte Auswahl von Orgel-Mufil jeder 
Art. Uuswablfendungen fiehen auf Wunfdh zu 
Dienjten, Langjahrige Erfahrung auf bem Gebiete 
ber Kirchenmuſik ermoglidt e3 un in diefer Rich— 
tung befondere Vortheile gu bieten, Unfere Kata— 
loge werden grati8 zugefandt. Bei gefalligen Be— 
ftelungen fiir Anfidtslendungen ift es erwünſcht, 
nähere Mittheilungen über die Leiſtungsfähigkeit 
bes Chors u. f w. 3u machen. 

Pian adreffire: 


J. FISCHER & BRO., 


7 Bible House, New York. 


W HIS BRO. 
383 Oftwaffer « Str., 
Milwautee, « BWisconfin, 
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Zu haben bei 


J. SINGENBERG 


ST. FRANCIS, WIS. 


EASY AND COMPLETE VESPERS; 


BY J. SINGENBEKGER, 





(For 1, 2, 3 or 4 Parts and Organ.) 


Vespers for Pentecost. 35¢. 

In honor of the Blessed Virgin Mary, 35c. 

In honer of St. Joseph. 3oc. 

In honor of the Holy Angels. joc. 

. In honor of the Mo.t Holy Rosary, with “Salve Re- 
gina’’. 35¢. 

6. Vespers tor Christmas, With “Alma Redempforis.“ 357. 
7. Vesperae de Commum Conlessoris Pontificis. Vespers 
for the Feast of a Confessor and Bishop, and in an appen- 
dix the hy:nns for Benediction “O salutaris’’ and “*Tantum 
ergo,”’ for one, two, three or four parts with organ accom- 
paniment. 35¢, 


nen = 


O SaLutaris, fiir vier gem. Stimmen, von B. H. Thies 
len, und TantuM FRGO, fiir vier gem. Stimmen, von J. 
Mitterer, 10 Cents. 

Liturgical Chants for Holy Confirmation, for :, 2 or 4 
voices, by J. Singenberger. 250. “O Quam Amiabilis es 
Bone Jesu”, tor 4 female voices, by J. Singenb.rger, 10. 

LaupateE Dominum. A coilection of Adsperges, Vidi 
aquam, Veni Creator, Introits, Graduals, Offertories, Com- 
munion, Ecce Sacerdos, Hymns for Henedictior, etc., tor 
2 and 3 female voices with organ accompanime: t. $2.00. 


EASY MASSES: 


Mass in Honor of the Holy Ghost, for 1, 2. 3 or 4 parts, 
with Organ accompaniment, and in an appendix the Veni 
Creator and all the RespOnses at High Mass (-olemn ard 
ferial), by J. Singenberger. One copy 35c, 12 copies $3.50. 


Easy Mass in G, For one voice or for three voices (So, 
prano, Alto and Basso), by A, Wiltterger. One copy 30c 
12 copies $3.00 





Jacob Best & Bro. 


FImporteure und Groghandler tn 


Wns: und Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Met heit und Reinheit der Weine wirt 
garantirt, da wir diefelben direkt von den 
Produzgenten begiehen. 


459 Oftwafjer-Strage, Milwaukee, Wis. 





People who wish to go to Buffalo to 
attend the N. E. A. Convention, who want 
fast time, the most excellent train service 
and superior accomodations, will do well 
to consider the Nickel Plate Road before 
purchasing tickets. A fare of $12.00 for 
the round trip will apply with $2.00 
added for membership fee. Tickets will 
be on sale July 5th and 6th with liberal 
return limit and with privilege of stop 
over at Chautauqua Lake. Additional 


information cheerfully given on applica- 
tion to J. Y. Calahan, Gen’l Agent, 111 
Adams St., Chicago, III. 
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ZIMMERMANN BROS. 
Glothing Ge: 


Talar⸗Fabrik 


Kleider-⸗Handlung. 


384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 








Prieſter-Talare an Hand. 


_ Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidfert zu benadridtis 
gen, daß wir eine groge Auswahl 

X Priefter-Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciren Talare aus gang 
wollenen Stoffen, garantiren die 
Aechtheit der Farbe, und find in 
ber Yage, geneigte Beftelungen 
prompt auszuführen. 


Vorrathige Reider. 

(Reapy-Mape CLortninG.) 

_ Wir fabriciren, und baben ftets 
eine grofe Auswahl leider vor⸗ 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und Façon fiir den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück ſteht 
ber Preis in deutliden Zablen 
bergeidhnet, und Vrieſter erbalten 
einen Rabatt von 10 Progeut von 
unferen feften Breifen, wenn die 

ablung innerbalb 30 Tagen ers 


olgt. 
RM otiz. 
Lalarftoffimufter, tie Preis 
lifte fiir Talare, oder fiir 
RKieider, nebſt Wnweifung 
gum Selbftmafnuehmen w rd 
J unentgeltlich zugeſchickt. 

N. B.- Wir haben aud ſtets eine große Mufwahl von Drap 


é “nd und Serges welde wir per Yard over bei Bem Stück verse 
aufen. 
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Excelſior. 


Katholiſches Wochcublatt. 

Der „Exdelſior“ koſtet mod) immer, wie bet 
ſeiner Giiindung am 8. Sept. 1883, fiir den 
Klerus nur $1.00 per Jahr, und feit dem 1. 
Januar 1893 aud nur $1.CO fiir Lehrer und 
Schulſchweſtern. Probenummern auf Verlans 
gen gratis. Agenten verlangt. Abdreffire 


Excelsior Publ. Co., 


; 86 Maſon Str., = Milwankee, Ws, 
FOES Sa 


HERMAN TOSER Co., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 





dem Rtrby Houfe gegeniiber. 
Jupsrteure ben Weinen und Lifdren. 
** eb Toumen fle feberyct ie unicree Sectahone 


























Die ,, Cacilia’’ erſcheint monat!ich, 8 Seiten ftart, 

mit einer Tertbeilage von 4 Seiten, und ciner 
Mufif-Veilage von 8 Seiten. 

Dt ,,Cacilia’’ foftet per abr, in Borausbezah- 
Tung $2.00. Nad Eurosa $2.25. 

5 Eremplare ...$ 8,00 | 20 Eremplare ... $25.00 

10 S20 Se” C—"jn. SO 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Francis P.O, Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Cäcilia! 


M 0 n a t § j ch r i t für k a th 0 l i j ch e 1 an — —— Rimeſſen, Geldſendun⸗ 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeilagen werden gu fols 
genden Preifen berednet. 
Für die Whonnenten: 
12 Extra-Beilagen von ciner Nummer ...... $1.00 
Vom gangen Jabhrgang: 
— 8 aI = Ertra⸗ Beilagen. 812. * 


6 50 | 30 + * i700 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 


St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis. 
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SoBeilage. 
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— — Saisie 
Mehrere ſähige und empfehlenswerthe Lehrer 
nnd Organijten ſuchen entſprechende WAnfter’ung 
iife Das kommende Schuljahr. Wegen Näheres 

wende man fic) an die Red. der „Cäcilia“. 





Die Pflege der Mufif au dem Hofe der letzten 
kölniſchen Kurfürſten. 
(Fortſetzung und Schluß.) 

Eine ſehr poetiſche kleine Epiſode aus dem 
Jugendleben Beethoven's iſt noch erhalten. Der 
Kurfürſt ging als Groß- und Deutſch-Meiſter des 
deutſchen Ordens nach Mergentheim, der Haupt- 
ſtadt des deutſchen Ordens. Dahin folgte ihm ein 
kleiner, aber auserwählter Theil ſeiner Hof-Capelle, 
unter Leituug von Franz Ries, da Reicha erkrankt 
war. Die Reiſe wurde ſowohl auf dem Rhein als 
auf dem Main in zwei Schiffen zurückgelegt. Ehe 
die Geſellſchaft abfuhr, verſammelte ſie ſich und 
wählte den Komiker Lux zu ihrem Könige. Jeder 
erhielt eine Würde an dem Hofe des Königs; 
Bernhard Romberg und Beethoven wurden Hof- 
Riichenjungen. Als die Gefelljhaft den Mieder- 
wald befticg, erhob Rinig Lux Beethoven gu einer 
höhern Wiirde und beftatigte ſeine Crnennung 
durch ein Diplom, datirt ven der Höhe über Rüdes— 
heim. Diefem wichtigen Document war mit einem 
aug einem Segel gelösten Faden ein großes Siegel 
von Pech eingedrückt in dem Deckel einer fleinen 
Blechbüchſe. Dieſes Diplom von der Hand Seiner 
fomifden Majeftat befand fich unter den Gegend- 
ftanden, welche ihr Befiger mit nad) Wien nahm, 
wo Wegeler im Fahre 1786 es noch forgfaltig auf: 
bewahrt gefehen bat. 

Das neve Verhaltnig Beethoven’ gu feinem 
Vater und den Brüdern war weniger dritdend als 
frither; feine angefehene Stellung in der Gefell- 
ſchaft, die er gänzlich und allein feinem Talent 
verdanfte, bewirfte eine eben fo kräſtige geiftige als 
künſtleriſche und fittliche Entwickelung. 

Beethoven war in reichlicher Werle fiir cine 
höhere Sphäre vorbereitet; er hatte ſich lange da- 
nad) geſehnt, und die Beit dagu mar endlich 
gefommen. Wahrſcheinlich hatte die Anweſenheit 
Haydn’s die Veranlaffung dazu gegeben, dak von 
Beethoven Wien als das Ziel der Reife, und Haydn 
al8 Lehrer in der. Compofition in's Auge gefagt 
wurde. Wer ihm die Mittel gur Reife beſchafft 
hat, ift nicht feſtzuſtellen. Zwiſchen dem 30. 
October und 3. November 1792 verliek Ludwig 









and Dealers in 


Hazelton, ~ Briaus 


— ie a a 
P LAN OB. 


ON EASY TERMS OF PURC HASE. 


EVERY PIANO WARRANTED FOR 5 YEARS. 
PUBLISHERS, IMPORTERS, 


Milwaukee. Wis. 


FOREIGN & AMERICAN MUSIC. 


Ann Arbor, und Mason & Hamlin-Orgeln, 


gegenwartig die bevorjugten Anfirumente fiir Kirche, Schule 


und Haus. 


Jedes Inſtrument wird auf fünf Jahre garantirt. 


Zufriedenſtellende Bedingungen. [Die gräßte Niederlage im Nord: 
weften vont ‘importirten 








Mufitalien. 


Die Werfe aller großen Meifier elegant eingebunden. 
Feine Biolinen, Cuitarren, Flöten, Piancdeden, Miancſtühle, Zithern, u. fw. 


~ WM. ROKLFINC & SOR s, (eet Piancmader), 


Ecke Broadway un und Maſon⸗ Straße, 





Milwaulee, Wis. 





Kirchen Orgel-Fabril 


bon 


Wilhelin Schiilke, 
2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. 


RKirhen-Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlid iibecnommen, aus dem bejten und ausgerudhteften 
Material verfertigt, fowte mit Den neueften und bewährteſten 
Erfindungen hergeſtellt. Dre Spielart ſt leicht und geraujd- 
fo8, die Anſprache pracis, ber Ton der Regifter vorgiiglich und 
unitbertrefflid. Alle Werte aus meiner Fabrik werden ges 
niigend garantirt. 


Die beften Neferengen können gegeben werden; unter andes 
ren die Rapuginer-Patres der St. Francisfus- Rirde, Mils 
waulee, Wis. 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlid 
und auf’s Befte ausgefithrt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wm. Sh wl Ee, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 Sth St., Milwaukee, Wis. 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental lron 8 Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 
yards and Residences. 





WILTZIUS & CO., 


Successors to M. Schuerbreck & Ce. 
IMPORTERS OF AND WHOLESALE DBALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMENTS, 


Statues, School and Prayer Books, 
Staticnery, Religious Articles Ete. 


MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


429—431 East Water STREET, 
MILWAUKEE, WIS, 


Schacfer, 


Orgelbawer, 


Schlefingerville, Wis. 
Baut Orgeln von verſchiedener Größe, mit ein und 
zwei Manualen. Die beften Referengen 
fonnen gegeben werden. 
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wan Beethoven feine Vaterftadt Bonn, die er nie 
mehr wiederſehen follte. 

Wie grok die Hoffuungen ſeiner Freunde auf 
feine fiinftige Laufbahn gemejen jind, beweist ein 
prophetiſcher Brief de3 Grajen Waldftein vom 29. 
October 1792. 

„Lieber Beethoven! 

Sie reijen jegt nad Wien zur Erfüllung Fhrer 
fo lange bejtrittenen Wiinfde. Mozart's Genius 
trauert nod und beweint den Ted feines Zöglings. 
Bei dem unerſchöpflichen Haydn fand er Zufludt, 
aber feine Beſchäftigung; durch ihn wünſcht er nod 
ein Mal mit Femand vereinigt gu werden. Durd 
anunterbrodenen Fleiß erhalten Sie Dtogart’s 
Geift aus Haydn's Handen. 

Ihr wahrer Freund Waldjtein.” 

Um diefelbe Zeit nabherte fic) die franzöſiſche Re- 
wolutions-Armee dem Rheine; am 31. October 
1792 erveidhte der Kurfürſt Max Franz, begleitet 
von dem Fiirften von Neuwied, Cleve auf der 
erſten Flucht aus feiner Reſidenz. 

Im Frühjahr de folgenden Jahres kehrte er mit 
jeiner Hof-Capelle, die thar nach Müuſter gefolgt 
war, nad Bonn zurück; nod ein Dial vor dem 
Schluſſe fand eine glangende mufifalifce Leiftung 
ftatt. Neefe ergahlt : „Im Juni wurde gu Godes- 
berg im grogen Redouten-Saale Mozart's Zauber- 
flite unter Leitung des Herrn Frang Ries mit 
ungetheiltem Beifall vor dem Rurfiirften, dem 
ganzen Adel, überhaupt vor einem glaugenden 
Auditorium aufgefiihrt. Es wareu viele Fremde 
weiten Weges gefommen, diefe Muſik yu hören.“ 
Nicht lange aber dauerte diefes legte ſchöne Auf⸗ 
fladern ; am 5. October 1794 verließ der legte köl⸗ 
niſche Kurfürſt feine Refideng und fein Land zum 
giweitem Male, um niemals zurückzukehren. 

Nachdem ich faft ein Jahrhundert des mufifali- 
{den Lebens am tur-filnifden Hofe vorgefiihrt 
Habe, wird man es wobl nicht allgu kühn finden, 
wenn ich gum Schluß die Anficht ausfpreche, dag der 
tur-filnifde Hof am Wusgange des vorigen Jahr⸗ 
hunderts diefelbe hervorragende Stelle fiir Muſik in 
Deutſchſand eingenommen hat, wie Weimar unter 
Göthes Einflug fiir Literatur und Poefie. Und 
wiederum, wie fiir Githe ohne Weimar vielleidt 
nicht fein glangender SiegeSlauf möglich geweſen 
wire, jo darf man wobl annehmen, daß fiir die 
gliidliche Entwicelung de3 Genie’s Beethoven’s 
die Bonner Schule von der grégten Bedeutung 
und Forderung gewefen ijt. Ju unausgeſetztem 
Verkehre mit fammelichen Factoren des Tonreiches 
war er aufgewachſen; ſchon den Rnaben jaben wir 
durch eine vielbeſchäftigte, nad den verſchiedenſten 
Ridhtungen hin ſich vergweigende praktiſche Thatig- 
feit in Anfprucd genommen. Was den Compo- 
niſten der klaſſiſchen Periode taujendfad gu gute 
fain und fie von den neuen unterfcheidet, ift der 
Umftand, dag fie insgeſammt tüchtige Muſikanten 
geweſen find, ebe fie groge Mtufifer wurden. Obne 
Abjicht und Reflexion war Beethoven gum voll- 
fommenften Verftandniffe der Inſtrumente gefom- 
men, und da es galt, fie feinem fiinftlerifcben Willen 
dienftbar zu maden, muften fie thm alles gewähren. 
So feft und innig war das Band, welches ſich 
gwifden Beethoven und der Welt dex Tone gefniipft 
hatte, daß es felbjt uod) in der Erinnerung unge- 
ſchwächt bei thm fortlebte, auch nacddem das Obr 
ſich längſt jedem äußern Eindrucke verſchloſſen 
hatte. 

Als eine ſegensreiche Fügung dürfen wir es an- 
ſehen, daß Beethoven in das für ihn neue Wiener 
Muſikleben erſt eintrat, als er bereits an der 
Schwelle des Mannesalters ſtand, als er, gereift 





durch die Arbeit des Lehrlings, ſich als Meiſter 
mit ſeltener Energie und kerniger Männlichkeit 
gegen die verführeriſchen Reize der Phäakenſtadt 
Wien gewappnet hatte. Der ideale Zug, der mit 
dem Aufſchwunge unſerer vaterländiſchen Poeſie 
das geiſtige Leben der gebildeten Welt in Bonn 
erfiillte, und der geſunde, rheinifche Humor befabig- 
ten Beethoven, die bisher unerreichle Verbindung 
deS höchſten geiftigen Fluges mit dem tiefften 
männlichen Ernjte. mit gefunder, traftiger Heiter- 
fett und gemiithvoller Freude gu vereinigen. Das 
lur⸗kölniſche Land darf ſtolz darauf fein, den gripe 
ten Meifter der Tonfunft jeinen Sohn gu nennen. 





Der Sturm und ſeine Verheerungen ijt 
der Titel einer Mappe von faft hundert photogra- 
phiſchen Anfichten der vom Tornado am 27. Mai 
heimgeſuchten Stadtiheile in St. Lows und Oft 
St. Louis, mit erflarender Beſchreibung in deut- 
ſcher Sprache, die der „Herold des Glaubens” 
gum Seiten der zerſtörten und befdadigten fatho- 
liſchen Kirchen von St. Louis herausgegeben bat. 
Von allen den ähnlichen Biidhern ijt dies das 
reichhaltigite und enthilt u A. ausſchließ— 
Lich die Whbildungen der zerſtörten und beſchä— 
Digten Kirchen unferer Glaubensgenoſſen. Dies, 
verbunden mit dem Umſtand, dag der Reinertrag 
den Kirden gu Gute kommt, jollte Federmann 
veranlafjen, fid) das Werkchen angufdaffen. 
Kinder und RindeSfinder, die von dem griften 
und verbeerendften Wirbelfturm WAmerifas hören 
werden, können an der Hand diefer Bilder und 
Befdhreibungen fic) nod) eine Idee von den Vers 
witftungen, die er angeridtet, maden; das Biid- 
fein wird ein immerwabrendes Andenfen an den 
Sturm bilden. Das Werk eignet fic) aud) beſon⸗ 
ders zum Verfdjiden nad) auswärts, namentlid 
nad Deutſchland, wo es da8 größte Fntereffe her= 
vorrufen wird. Der Preis ift 25 Cents; nad 
auswarts, aud nach Europa woblverpadt gejandt, 
30 Cents. Man adreſſire: German Printing 
& Publishing Association, 309 Convent 
Street, St. Louis, Mo. 


Aufruf 
zur Errichtung eines Lehrſtuhls fir deutſche Sprache 
und Litteratur an der katholiſchen Univerſität 
UAmerita’s ju Wajmhington, D. 6. 

An der im Fabre 1889 durd den hl. Vater Papft 
Leo XIII. geqriindeten fatholifden Univerfitat gu 
Wajhington, O. € ift mit Beginn ded letzten Schul⸗ 
jahres aud) bie Fafultat fiir Sprachwiſſenſchaften 
e1dffnet worden. Während aber die Lehrftiihle fiir 
alte Spraden ſchon ziemlich ausreichend befest find, 
ift died fiir neuetre Spraden nod nist in dem 
gewiinfdten Mage der Fall. Jn ridtiger Wiirdi- 
gung der hoben Vedeutung unferer deutſchen Sprade 
und Yitteratur, fowie ber ehrenvollen Stellung des 
Deutihihums in unferm Lande, hat der Verwal- 
tungSrath der Univerfitat bei feiner legten Zuſam— 
menfunft den Dringenden Wunſch ausgefproden, 
dak bezüglich ber mobernen Sprade in erfter Linie 
eine wiirdige Vertretung unferer Mutterſprache in’s 
Auge gefapt werde. Es foll dies gefdehen durch 
bie Berufung eines anerfannt tüchtigen Profeſſors, 
der ein gründliches Verſtändniß fener deutjden 
Mutterfprahe und ihrer herrliden Litteratur mit 
einer entſprechenden Kenntniß der iibrigen germa- 
nifdhen Idiome verbindet, und überhaupt der Auf: 
gabe gewachſen ift, feine Zuhörer die foftbaren Erb- 
güter deutſchen Blutes und deutidhen Sinnes ver- 
fteben, hochſchätzen und lieben ju lehren. Da nun, 
wie bie Griinbung und Erhaltung der Univerfitat 
iiberhaupt, fo aud die Erridtung und Ausftattung 
ber einjelnen Lehritiible nur durch freiwillige Bei- 
trage hodberziger Gönner gefidert werden fann, fo 
erfceint es als eine Ehrenſache des Deutſchthums 
unſeres Landes, die zur Gründung des deutſchen 
Lehrſtuhls erfoxberlide Summe — $50,000 — auf 
bemfelben Wege ju beſchaffen Unſere Mitbiirger 
irifher Abftammung haben fiir eine Profeffur der 








You will save $1.50 


if you patronize the Nickel Plate Road 
Chicago to Cleveland and return on occa- 
sion of the meeting of the Imperial Coun- 
cil June 23rd and 24th at Cleveland, O. 
for which tickets will be on sale at $8.50 
for the round trip June 2lst and 22nd 
available on all trains and returning until 
June 25th. Why not travel over the 
Nickel Plate Road; perfect service; lux- 
urious sleepers ; unexcelled dining cars. 
For further information as to trains, etc., 
write J. Y. Calahan, Gen’l Agent, 111 
Adams St., Chicago, III. 








Das Lehrer-Seminar 
ST. FRANCIS, WISCON SIN, 
aur Heranbildung tüchtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 





$180.09 für dad gehnmonatlide Schuljahr 
(in halbjabrlider Vorausbezahlung), für Roft, 
Wohnung, Unterricht, Gebraud der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwafde, Arzt 
und Medizin. 


Rev. M, J. LOCHEMES, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin 





Des Katholischen Jugendfreundes 
Singschule und Liedersamm- 
lung 


fiir unsere Pfarrschulen wie fiir Privat- 
gebrauch. 78 theils deutsche, theils eng- 
lische Lieder enthaltend, nebst einer kur- 
zen und leichten Anleitung zur Erlernung 
eines regelrechten Gesanges. Preis 35c, 
netto,—in elegantem Leinwandband 45c. 
Herausgegeben vom 


“Katholischen Jugendfreund”, 
378 Orleans Str., Chicago, Ills 





Nene Orgelu, Plane und Spe- 
zifikationen 3u foldjen, Welodeon, 
Glocen, Pianns, u. ſ. w., beforgt jeder- 
zeit prompt und billig 

3. Singenberger, 
Mufitprofeffor, 
St. Francis, Bis, 
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celtiſchen Sprachen während der letzten Jahre ge— 
nannte Summe beinabe (bis auf 87000) beigeſteuert. 
Wir Deutſch-Amerikaner dürfen und wollen nicht 
—* ihnen, und überhaupt hinter keiner andern 

dationalität zurückbleiben, wo es gilt, von unſerer 
Anhänglichkeit an deutſche Sprache und Sitte vor 
bem ganjen Lande von Neuem beredtes Zeugniß 
abzulegen. Wir werden uns dadurch für ſetzt wie 
füt Die Zukunft die dankbate Anerkennung nicht 
nur der deutſch-amerikaniſchen Jugend, ſondern auch 
aller Gebildeten des Landes verdienen, welche die 
5 ape Vorzüge des deutſchen gefprodenen und ge- 
Griebenen Wortes auf allen Gebieten menſchlichen 
Wiffens und Strebens wohl zu ſchätzen wiffen. 
Erſtrehen wir das Ziel mit oprerwilliger Cinigfeit, 
fo wird es un8 ein Leichtes fein, fchon bet Beginn 
des Schuljahres am 1. Oftober 1897 den deutſchen 
Lehrſtuhl einem geeigneten Inhaber au übergeben. 
Im Einverſtändniß mit dem Verwaltungsrath hat 
dev Rektor der Univerfitat, der hochwürdigſte Biſchof 
Keane, es ausdrücklich bem Unterzeichneten anheim— 
gegeben, geeignete Candidaten dem Vorſtand der 
Univerſität zu bezeichnen. Es bedarf wohl kaum 
einer Verſicherung, daß ich nur nach Rückſprache 
und im Einvernehmen mit berufenen Fachkennern 
und Vertretern des amerikaniſchen Deutſchthums, 
insbeſondere mit den deutſchen Mitgliedern unſeres 
Episcopats, mich dieſes Auftrages zu entledigen 
gebenke. 

Das Amt des Schatzmeiſters für Einſammlung 
der Beiträge hat der deutſche Pfarrer der Mutter— 
gottes-Kirche in Wajhington, D. ., der hochwürdige 
Der Georg Glaab, zu iibernehmen die Güte gehabt. 

erfelbe with den Empfang der cinlaufenden Bei- 
trage ben freundliden Gebern fofort befdeinigen 
und diefelben von Reit gu Zeit auch durch die deutſche 
Preffe befannt geben Für die Sicderftellung des 
Geldes durch Bürgſchaft u. ſ. w. ift jede wiinfdens- 
merthe Vorſorge getroffen ; daffelbe wird vom Herrn 
Schatzmeiſter auf der Bank niedergelegt und — 
bis ber ganze BVetrag zur Verfiigung fteht. Man 
ſende demnach die Beitrage an 

Rey. GEO. GLAAB, Str. Mary's Cuuru, 

5th St., N. W., Wasuinaton, D C. 

Es ijt fomit den Gönnern des Unternehmens bie 
Garantie geboten, daß dafjelbe wahrhaft bem Zwecke 
dienen wird, welder dei Unterftiigung defjelben allen 
Freunden der deutſchen Gade mit Recht vor Augen 
ſchwebt. Der Inhaber des deutſchen Lehiftubles joll 
Durd Wort und Beifpiel als leuchtender Beweis 
dafiir bienen, daß wit Deutſch-Amerikaner den deut- 
{den Sharafter nicht verleugnen, deutide Vergan- 
genbeit nidt vergeffen, fondern deutide Sprade 
und deutſche Wiſſenſchaft, deutſches Lied und Dente 
Ueberlieferungen, deutſches Denken und deutide 
Didhtung freudig in den Dienft unjeres Adoptiv- 
Baterlandes ftellen, in deffen Gefchidte deutſche 
Tapferfert und Schaffenskraft ſchon manches Ruh— 
mesblatt hineingeſchrieben bat. Denn aud auf 
ametifanifdem Boden bleibt fiir uns das Wort 
Rückert's wahr: 

Das Volt iſt glücklich, deß Mannesalter iſt durchdrungen 

Bon mavertecttliden Jugenderinnerungen, 

Das immer werdend nie Gewordenes verliert 

Und fis aus eig’nem Grund ftets höher umgebiert.” 

Und wir wollen gewif nidt verſchweigen, daß wir, 
wie bei allen Beftrebungen, weldhe auf die Pflege 
und Ghrung unferer deutſchen Mutterſprache bin- 
jielen, jo auch bier ben großen Einfluß derfelben auf 
die Erhaltung und Forderung der treuen Anbang- 
lidfeit an unjere bl. Religion nidt aus bem Auge 
vetlieren. Auch in dbiefer Beziehung foll der durdh 
deutidhe Grofmuth und Freigebigfeit ju erricdtende 
Lehritubl bas Seinige dazu beitragen, daß fid an 
un8 das Wort bewabhrheite: 

„Ihr Geſchlecht hat Alles, was gut ift, bewabrt: 
ihre Enfel haben unverlegt erhalten das ruhmreiche 
Erbe ber Vorfahren, und ihre Nachkommen find treu 
geblieben ber Religion ihrer Water.” (Eccl. 44, 
11—12.) 

Mit hochadtungsvollem Grug 
Monsignor Dr. Jos, Schroeder, 
Profeffor ber Theologie. 
Catholic University, Washington, D. C., 8. Juni 1896. 








Enclose a stamp to any agent of the 
Nickel Plate Road for an elaborately 
illustrated Art Souvenir, entitled “Sum- 
mer Outings”. Address J. Y. Calahan, 
Gen’l Agent, 111 Adams St., Chicago, IIl. 
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KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Dieſe Xnftrumente find vor dem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit verdanten fie ihren 
Unerfanften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerbaftigteit. 


|WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 


22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave. near 20th St., New York. 
1422 Pennsylvania Av.N.W, Washington 





JON SLSSR, 


Groge und Kleinhandler in allen Gorten 
Provifionen, frijdem und gepételtem 


Fleiſch, u. ſ. w. 
468 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaulee, Bis, 





HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 


PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Y. 








M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead tor Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
a@ Befie Empfeblungen zur Hand. “Ss 








Kneipp'ſche 


Waſſerkur 


im Herz Jeſu-Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 
Cite Greenfield- und Waſhington-Aves, South Side. 


Diefe neue, von den Franziskaner-Schweſtern gegriindete Anftalt fteht unter dev Leitung eines 
tüchtigen, praktiſchen Arztes aus Deutſchland, eines Schülers von Vater Kneipp. 


Folgende Krankheiten werden kurirt: 
und Frauenleiden, ſowie Neuralgie, Migräne, 
Die Anſtalt iſt das ganze Jahr geöffnet. 


Franziskaner-Schweſtern vom St. Joſeph's-Kloſter. 


Leitender Arzt: Or. Hirſchfeld. 


Rheumatismus, Verdauungs-, Unterleibs-, Nerven⸗, Kopf— 
e, Gronifde Katarrh und alle Ueberbleibſel der Grippe zc. 
Die BVerpflequng der Kranken geſchieht durch die 


Ausfuͤhrliche Austunft ertherlt die Oberin 
SISTER M. ALEXIA. 


Der pral. Arzt Hr. De. Hirſchfeld hat-fich bei mix gu einem vorgiigliden Renner 


und Vertreter meiner Heilmethode ausgebildet, 
empfeblen. 
Wirishofen. 


und fann ich denfelben in jeder 


Beziehung beftens 
Seb. Kneipp, PF 
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Rovitdten aus dem Berlag von 


Fr. Pustet & Co, 


52 Barclay St, NEW YORK, 
435 Main St., CINCINNATI, 0. 


Für den “Monat Mini. 


Diebold, Rte (op. 53), 25 Fefus:, Maria-, Jofeph- 

fi'uslieder mit deutiden Eerten. Ein⸗ und 

—— Orgel (Harmonium) oder fiir vierſtimmigen 

— Chor Ai Kirche, Schule und _ leicht ausführ⸗ 

Vartitur 3) Cts., Stimmen 40 Cts 

Sater, Wr, (op. 17a), Mariengri fe. Behn Geſänge gur 

jeligften Fungfrau und Gottesmutter Maria, fiir 4ftumm. 
gemifa@ten Chor. Partitur 30 Cts., St: —— 15 ts. 

— (op. 17b), Maiengrit fe. Neue Hol Zwölf Lieder 
zur feligiten Jungfrau und Gottesmutter 4 * für gemiſch⸗ 
ten Chor. Partitur 35 Cts. Stimmen 20 Cts 

(op. 170), Maien qriige. (Dritte Sammlung.) 18 
Lieder gur feligften Jungfrau und Gottesmutter Marra für 
— Cher. Vartitur 35 Cts., Simmen 20 Cts. 

32), Mariengarten. 34 ieder zur Verehrung 
der Feligiten Jungfrau Maria. Cin-, zwei⸗ und dreijtimmi 
mit Begleitung de$ Vianoforte, Harmoniums oder der Orgel. 
Dritte, verbejjerte Auflage. Partitur 60 &t8., Zwei Stim- 
menbefte 40 C18. 

Miitterer, John, (or. 5 ), 
Ehren der ſeligſten Jungfrau, 
mit, theils obne Beglertung der Orgel. 
4 Stimmen 25 Sts 

Singe berger, 


Mrearienpreis. 12 Lieder gu 
fiir gemifd@ten Chor, theils 
Partitur 40 Cts., 


ob., Piarienlieder, vier, und zwei 

lauretanijade itaneien. Bartitur 10 ets. 

— Gefainge gu Ehren des gittliden Herzens 
und Ramens Fefu und des heiligiten Hergens 
Maria. ( antu in honorem ss. Cordis et Nominis 
Jesu et purrissimi Cordis . Mariw Virginis.. Original: 
Compofitionen für 2, 3 und4 gleiche und ungleiche Stimmen. 
Mit einem Borworte von Vr. Fr. X. Witt. Partitur $1.00, 
Stimmen $1.0). 

Cine ſehr werthvolle Sammlung fowobl was den Text als 
was die mufifalifdhe Behandlung deffelben anbelangt. Unter 

67 Nummern enthalten 25 liturqifde Terte, 29 aufer- 
liturgif@e in deutſcher und 13 in lateiniſcher 
Sprache. Für Männerchöre erſcheinen 13, fiir gemiſchte 
Rtimmen 54 Geſänge verzeichnet. —Wie das vorwort bemerkt, 
wird Feder in dieſer Sammlung etwas ſeinen Kräften eut- 
fpeedhendes finden, vom Allerein fachſten brs gum Komplizier⸗ 
wi" t, . ¥, (op. 45d), ,Gegriikest feift du, Maria!” 

Fir ſtimm. Frauenchor over fiir fiinf Stimmen mit Beglei⸗ 

tung der Orgel. Partitur 15 Cis , Stimmen 30 Cts. 

SD Litaneien au Ebren der Mutter Goites in grofer Aus- 
wabl. Rataloge unjeres muſikal Verlages verfenden wir auf 

— ae. 


Fiſcher's Mußſit⸗ Verlag 


in New York. 





Specialitat: Mufifalien fiir Rirde wnd 
Schule. Groͤßte Auswahl von Orgel⸗-Muſik jeder 
Art. Auswahlſendungen ſtehen auf Wunſch zu 
Dienſten. Langjährige Erfahrung auf dem Gebiete 
der Kirchenmuſik ermöglicht es uns in dieſer Rich— 
tung beſondere Vortheile zu bieten. Unſere Kata— 
loge werden gratis zugeſandt Bei gefälligen Be— 
ſtellungen für Anſichtsſendungen iſt es erwünſcht, 
nähere Mittheilungen über die Leiſtungsfähigkeit 
des Chors u. f w. zu machen. 

Man adreſſire: 


J. FISCHER & BRO., 
7 Bible House, New York. 


WHIS BRO. 
383 Oftwaffer « Str., 
Milwautee, « BWisconfin, 


erlaubden fid ibe reichhaltiges Zager reiner 
a 
Weine 
* empfeblen. 


Samuitliche Weine find reiner Traubenſaft 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
aim Gebrauche beim Hf. Meßopfer, ſowie fiir 
Hranfe vecwendber. 








3u haben bei 


J, SINGENBERG 


ST. FRANCIS, WIS. 


‘Missa in honorem put purissimi Cordis 

B. Mariae V. 

For Soprano, Alto, Tenor, Bass and Organ accompaniment. 

By J. SINGENBERGER, 
50 Cents. 
EASY AND COMPLETE VESPERS; 
BY J. SINGENBEKGER, 
(For 1, 2, 3 or 4 Parts and Organ.) 
Vespers for Christmas, with “Alma Redemptoris’ 


‘ "~ aac 
2. Vespers for Easter. 38c. 

3. Vespers tor Pentecost. c 

4. In honor ot the Blessed Vi —* Mary. 

5. In honor of St. Joseph. 3oc. 

¢ 


». In honor of the Holy Ange!s. 30c. 


350. 


In honor of the Mo t Holy Rosary, with “Salve Re- 
gina a 35c. 

8. Vesperae de Communi Contessoris Pontificis. Vespers 
for the Feast of a ( ontessor and Bishop, and in an appen- 
dix the hymns for Benediction ‘O saiutaris’’ and “Tantum 
ergo,’’ for one, two, three or four parts with organ accom- 
pariment, 35¢, 

9. Vesperae de Communi Confessoris non Pontificis. 


7° 


The four Antiphans of fie Blessed Virgin Mary, tor two 
or three voices and Organ, 30¢. 

“SALVE KEGINA”’, lor tour voices, by J. 
1oc. 

O SALutTaktis, fiir vie t gem. Stimmen, von P. 
len, und Tantcem xo, fiir vier gem. 
Mitterer, 10 Cents. 

Liturgical Chants tor Iloly Confirmation, for , 2 or 4 
voices, by J. Singenberger. 25c. »0 Quam Amabilis es 
Bone Jesu’’, tor 4 female vo:ces, by J. Singenbcrger, 10c. 

LAuDATE DoMINUM. A co.lection ot Adsperges, Vidi 
aquam, Veni Creator, Introits, Graduals, Offertories, Com- 
munion, Ecce Sacerdos, Hymns for Henediction, etc., tor 
2 and 3 female voices with organ accompaniment. $2.00, 


Singenberger. 


H. Thie- 
Stimmen, von J. 


EASY MASSES FOR CHILDREN : 


Mass in Honor of the Holy Ghost, for 1, 2. 3 or 4 parts, 
with Organ accompaniment, and in an appendi x the Veni 
Creator and all the Responses at High Mass (-olemn ard 
ferial), by J. Singenberger. One copy 35¢, 12 copies $3.50. 

Easy Mass in G. For one voice or tor three voices (So- 
prano, Alto and Basso), by A. Wiltterger. One copy 3oc, 
12 copies $3.00 

Mass in hon. of St. Charles Borromec, for one voice, with 
Organ accompaniment, by Rev. Ch. Becker. One copy 
35c, 12 copies $3.50. 


Jacob Best & Bro. 


JImporteure und Grogbandler in 


Wns: und Fulandifcden 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Reinbeit der Weine wirt 





garantirt, da wir diefelben direkt von den 


Produgenten begieben. 


459 Oftwafjer-Strage, Milwaukee, Wis. 





For the Meeting of the Nobles of the 
Mystic Shrine at Cleveland 
June 23rd and 24th 


the Nickel Plate Road will sell tickets 
available on all trains June 21st and 22nd 
from Chicago to Cleveland and return at 
$8.50 for the round trip, good returning 
until June 25th. This is a saving of $1.50 
on the round trip as compared with other 
lines and our passenger service includes 
fast trains. For further particulars, ad- 
dress J. Y. Calahan, Gen’l Agent, 111 
Adams St., Chicago, Ill. 





ZIMMERMANN BROS. 
Glething Ge 


Talar⸗Fabrik 


und 


Kleider-Handiung. 


384 Ofiwafierftrage, Milwanter, Wis. 





Priefler-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiltlidfert zu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine grofe Auswahl 
Brieiter- Talare vorratbig balten. 

Wir fabriciren Talare aus gang 
wollenen Stoffen, garantiren die 
Uedtheit der arbe und find in 
der Lage, geneigte Beſtellungen 
prompt auszufiibren. 


Vorräthige Kleider. 
(Reapy-Mape CLOTMIXNG.) 
Wir fabriciren, und haben ſtets 

eine große Auswahl Kleider vor⸗ 
räthig, die in Bezug auf Schnitt 
und acon fiir Den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidun —* ſteht 
der Vreis in deutlichen Zahlen 
verzeichnet, und VPrieſter erhalten 
einen Rabatt ven 10 Prozeut von 
unferen feften Preiſen, wenn die 
— innerhalb 30 Tagen er⸗ 
olgt. 


Notiz. 
Lalarftoffmufter, tie Preid⸗ 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, nebft Anweiſung 
gum Selbjtmafnehbmen wird 
unentgeltli& zugeſchickt. 
. B.—Wir haben aud ſtets eine grofe Auswahl von Drap 


d Rie und Serges welde wir per Dard oder bei dem Stück vere 
faufen. 





$8.50 To Cleveland and Return $8.50. 

For the meeting of the Imperial Coun- 
cil of the Mystic Shrine at Cleveland, O. 
June 23rd and 24th, the Nickel Plate 
Road will sell tickets June 21st and 22nd, 
Chicago to Cleveland and return at $8.50 
for the round trip, which is $1.50 less 
than via other lines. Tickets availabe on 
all trains, returning until June 25th. 
Further information cheerfully given on 
application to J. Y. Calahan, Gen’! Agent, 
111 Adams St., Chicago, III. 





HERMAN TOSER CoO., 


435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
dem Rirby Houje gegeniber. 
Jinporieure von Weinen und Lifiren. 


Dard perjdnlige Ciathafe ldmnen ceingebaltene ãchte Weise. 
und Tounen ſolche federgeit ta unferer BWetaRede: 





























Die „Cãcilia“ erſcheint monatlid, 8 Seiten ſtark, 

mit einer Textbeilage von 4 Seiten, und einer 
Miufit-Veilage von 8 Seiten. 

Dt ,,Cacilia’’ foftet per Yabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Nad) Eurosa $2.25. 

5 Gremplare ...$ 8,09 . ——— * 00 

10 a — 35.50 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Francis P.O, Milwaukee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Cacilia 


Kirchenmuſik. 


Monatsſchrift für katholiſche 


Separate Mufifbeilagen werden gu fols 
genden Preifen berednet. 

Für die Whounenten: 

12 Extra-Seilagen von ciner Nummer 

Vom ganzgcn Yabrgang: 


1 Ertra-Peilage....$ 75 20 Extra-Beilagen..$12.e0 
5 . di . cesses 8.00 | 25 — . 1580 
10 sad - 6.50} 30 a . 17.00 


15 a . 9.50 
Man adreffire Beftellungen, Rimeffen, Geldjendune 
gen, 2c, an 
J. Singenberger, 


St. Francis P. O., Milwaukee Co. Wis. 
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Jubalts - Ungabe. 


Un die Abonnenten... 

Der firdhenmufitalijde Snftruttionsinrs i in Covington, Ry. 28 

Verwendung der Orgel. (Fortfegung) 36 

IIR assess. —— 
Mufitbeilage. 


Jesu rex admirabiles, — drei gleiche Stimmen, von i” 





Paleftrina...... : — 57 
Adoramus te, fiir e ‘Etimmen, "yor ð ‘Ss: Yaffo... 58 
Exaudi, Dens, fiir vier Maunerftimmen, von @. Croce... 59 | 
Justorum ; animpe, fir vier Dldnnerftimmen, von Fr. Witt. J 


Voce mea, fiir vier ee von G. Croce...eeseene 








‘Quittangen fuer die “Caecilia” 1896. 
Bis 15. Juli, 1896. 
43> Wo keine Zahl angegeben, ist immer der regel- 
missige Abonnementsbetrag gemeint. 
P. L. Pauly; M. Dellert; F. Fassbender; E. Bonr,’ 
H. Gramann; Cn, Padberg; Rev. P. Placidus Zarn,O.S. B.; 
’95; Rev. J. R. Weber; Rev. I. Moench; Rev. 
J. 3 W. Kraemer; Ven. Sr. Secunda ; Rev. A. 
Seifert; Rev. F. H. Schneider; Rev, Jesuit Fathers, Prairie 
du Chien, Wis.; Rev. C. Kalvelage; Rev. H. Bium; Rev. 
B. Jacobsmeier ; Rev. H. Niehaus; Rev. B. Elskamp, ’95 
und ’96; Rev. P. Dauffenbach; Rev. hag A. Harks; Kev. J. 
Schroeder; Rev. J. F. Brune; Rev. of Riiiershoff; Rev. 
G. Bornemann, $3.00; Rev. F. -; Rev. F. J. Antl; 
H. Andries: H. Joerg; Rev. r; Rev. J. M. Mamer; 
j. A. Weber; J. A. Miller; y. H. J. Hagen; Rev. O. 
Derenthal, $5.00; Rev. H. Hegemann; Rev. C, A. Ganzer; 
Rev. N. Preil; Rev. J. E. Meyer; Rev, Brueggemann; Kev. 
A. Brefeld; N. Meyer; Ven, Sr. Clodesinde; Rev. J. E. 
Prncha, Superior, Wis.; Rev. Otto Wiest; Rev, D, Lau- 
renzis, $7.20; Rev. H. A. Deckenbrock; Rev. Jesuit Fathers, 






Toledo; Sr. M. Xaveria, O. S, B.; Rev. F. J. Vallaza, §. J.; 
Rev. P. Clement Deymann, ’96 und '97; Rev. P. Wigger; 
Rev. H. Wipger; Rev. J. Locher, $3.90; V. Rev. Th. 
Wittmer, $5.90; Rev. A. Suter; Sr. Isabella; J. N. Arens 
Rev. H. van den Berg; J. B. Bonifas; Rev. B. Florian 
Hahn, C PPS.; Rev. Th. Meyer; Ven. Srs. of St. Fr. 
Pine Kidge, Dak.; Rev. J. Kellner; Rev. H. Goosens; Geo 
M. Kunkel, ’95 und ’y6; J. C. Heim; Rev. Redemptorist 
Fathers, Ilchester; Rev. Fidelis Kaercher, as S, F.: Ven. 
Sr. M. Aloysia; Rev. F. Kivelitz; Ven. Sr . Theodore; 
M. Klebanski, ’95 und '06; H. Hoerstmann; Re v. D. Faber, 
’96 und ’97; Gr. Kie'er; Rev. C. Johannes; K. Heilmaier; 


J. Hauck. 
Quittungen fuerVereins-Beitraege pro 1896. 


Wo keine Zahl angegeben, ist immer der regelmiissig 





Betrag—' 50 Cents—gemeint. Die mit * bezeichneten Ver- 
einsbeitriige wurden an den Schatzmeister direkt eingesandt, 

Mr. P. L. Pauly, Cary, O.; Mr, F. Fassben der, Louis- 
ville, Ky.; Rev. J. Meis, le Mars, la.: Rev. L. Moench, 
Plymouth, Ind.; Rev. W. A. Harks, Bavz aria, oO. 5 
Rev. H. van den Berg, Heron Lake, Minn.; J. Weber, New | 
York, N. Y., $1.50. 

J. B. Seiz, 
Adresse: Schatzmeister. 


New York. 
Corrigenda. 

Ju No. 6 der „Cäcilia“, Seite 22, zweite 
Spalte, 20. Zeile von unten, mug es heigen: 
Für einen ſchwach beſetzten Chor wird eine 
oder wenige 8 Labialftimmen ſchon 
auSreichen, während ein ftarfer Chor leicht 1—2 
4 Labialftimmen u. f. w. 


L.B. 1066, 








») 








Im fathol. Lehrerjeminar zu St. Francis, 
Wis., 


beginnt das neue Schuljahr am 2. September. 
Junge Leute, welche als katholiſche Lebrer und Or— 
ganiften eine gründliche Vorbereitung fiir ihren 
Beruf erhalten wollen, mögen fich an den Hochw. 
Reftor der Anftalt, Mew. M. J. Lochemes (St. 
Francis, Wis.), wenden, der bereitwilligft jede 


nähere Fuformation ertheilen wird. Mit der Anz | 


ftalt ift aud) ein “Business College” ver- 
bunden. 


ot: 
759 | 





and Dealers in 


“8 








ONS awe 
= Steinway, 


— Briggs 
an PRAMPALH 


PIANOS. 





Gde Broadway und Majen- Strage, ' 





pon 


Wilhelm Schiilk€e, 


| 2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. | 


Kirchen⸗Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau | 
contractlid) iibernommen, aus dem beften und ausgerudteften | 
Material verfertigt, ſowie mit den neueſten und bewahrteiten | 
Erjindungen hergeftellt. Dre Spielart ijt leicht und geraujde | 
los, die Anſprache pracis, der Ton der Regifter vorziiglid und 
| uniibertreffligy. Ue Werte aus meiner Fabril werden ges | 
niigend garantirt. 


Die beſten Referenzen können gegeben werden; unter andes 
ren die Kapuginer-Patres der St. Francistus- Rirde, Mails 
wautee, Wis, 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden pünktlich 
und auf’s Vefte ausgefithrt. Um geneigten Zuſpruch bittet. 


Wim. Sh wil Fe, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 Sth St., Milwaukee, Wis, 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental tron £ Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, ‘and other articles for 
— purposes, also Fences for church- 
yards and Residences, 

















EVERY PIANO WA 
PUBLISHERS, IMPORTERS, 


WM. ROHLFING & SONS, ( 





| 


} 
| 


ON EASY TERMS_OF PURCHASE, 
RRANTED FOR 5 YEARS. 


Milwaukee, Wis. 


FOREIGN & AMERICAN MUSIC. 


Ann krbor, und Mascn & & Hemlin-Orgeln, 


gegenwartig bie neti Aufirumente fit Kirche, Schule 


und 


‘Pane. 


Jedes Qnitrumentiwird auf fünf Jahre garantirt. 


Zufriedenſtellende Bedingungen. 
wejten von impertirtien 


Muſikalien. 


Die größte Niederlage im Nord— 





Die RMerfeallergrofen Meifier elegant eingebunden, 
Feine Vislinen, Suitarren, Fläten, Pianededen, Piancſtühle, Zithern, u. fw. 


ities Pianomader), 
‘ Milwaukee, Wis, 





| Kirsen- Orgel - Fabrit| WILTZIUS & CO., 


Successors te M. Schuerbreck & Ce. 


IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALSRS IN 


‘CHURCH ORNAMENTS, 


VESTMENTS, 


‘Statues, School and Prayer Books, 
Staticnery, Religious Articles Ete 


MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


429—431 — — STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 


B. Schaefer, 
Orgelbawer, 


Schlefingerville, Wis. 


Baut Orgeln von verſchiedener Größe, mit ein und 
zwei Manualen. Die beften Referenzen 


können gegeben werden. 











2 


Beilage zur ,,Cacilia. 











Aufruf an die deutſchen RKatholifen 
Der Ver. Staaten. 


Auf nad Detroit 
am 21. September gur Theiinahme an dev achten 
allgemeinen Deutſch-Amerikaniſchen Ka— 


tholiken-Verſammlung. 





Wiederum hat der Unterzeichnete die Ehre und 
Die Freude, im Namen des Prieſtervereins die 
deutſchen Matholifen dieſes Landes zu einer allge— 
meinen Verſammlung einzuladen. 

Dieſelbe wird am 22. und 23. September die— 
ſes Jahres zu Detroit, in Verbindung mit der 
Generalverſammlung des Centralvereins, abge— 
halten werden, während gleichzeitig der D. A. 
Priefterverein und der Centralbund der D. A. 
Jünglingsvereine tagen. 

Was wollen wir in Detroit ? 

Wir wollen ſchon durch unjer zahlreiches Er— 
ſcheinen proteſtiren gegen die Umtriebe jener mo— 
dernen, lichtſcheuen Knownothings, die unter dem 
Deckmantel des Patriotismus die Einwanderung 
knebeln, und namentlich uns als Ratholiken die 
durch die Conſtitution gewährleiſtete Freiheit und 
Gleichberechtigung verkuͤmmern wollen. 

Wir wollen proteſtiren gegen die noch immer 
auch im eigenen Lager fortgeſetzten Angriffe auf 
uns als Amerilaniſche Katholiken deutſcher 
Abkunft, auf den berechtigten Vollbeſitz unſerer 
geiſtigen Erbgüter, beſonders auf unſere liebe Mut- 
terſprache — Angriffe, zu deren Scheinberechtigung 
man in faſt ſacrilegiſcher Weiſe die Religion ſelbſt 
vorſchützt! 

Wir wollen eintreten für die Wiedererlangung 
und den Vollbeſitz der vollſtändigſten und unbe— 
dingteſten Freiheit und Unabhängigkeit unſeres 
oberſten Hirten, des Hl. Vaters. 

Eintreten für die Aufrechterhaltung und Be— 
förderung unſerer latholiſchen Pfarrſchulen, auf 
denen weſentlich der Fortbeſtand unſerer hl. Kirche 
in dieſem Lande fiir Die Bufunft beruht. 

Cintreten fitr die Erhaltung und Kräftigung 
unferer guten fatholifden Bereine, befonders jol- 
cher, welche die gegenfeitige Unterjtiigung im 
Auge haben. 

Cintreten fiir die Unterftiigung unferer fatholi- 
ſchen Prejfe, deve Bedeutung fiir das fatholijde | 
Leben nicht hod) genug gefdagt werden fan. 

Wir wollen uns von Neuem wieder erfrifden 
und begeiftern laſſen durch die Reden, welde an 
Den beiden Hauptabenden von fabhigen Männern 
über die wichtigſten Tagesfragen gehalten werden: 
über Vereine—Sehule—Verein der hl. Familie— 
Papſt und fociale Frage— Einwanderung —unſere 
Mutterfprache und geiftigen Erbgiiter. 

Wir ftehen im Kampf: nicht als Angreifey, 
fondern als Angegriffene. Wir wollen Freidert | 
und Frieden. Wer Frieden haben will, mug) 
nicht fampff itch tig—wobhl aber fampft it dh: | 
tig und fampfbereit fein. 

In unferer Cinigfeit liegt unſere Kraft. In 
unferer Vereiniqung unjere Stärke. Yn unferem | 
vereinten Auftreten und Zujammenwirfen unfere | 
Unbefieglichfeit. 

Aljo auf nad) Detroit zum Ratholifentage ! 

W. Faerber, 
Correſp. Sefretar des D. A. P.V. 
St. Louis, Mo., 21. Fuli 1896. 





A Die Kunſt, zuzuhören. 

Dieſes originelle Thema behandelt Julius 
Stettenheim im „Humoriſtiſchen Deutſch— 
land“ in einer recht witzigen, humorvollen Blaude- 
ret, aus Dec wir Hier einiges wiedergeben : 

Daß das Zuhören eine nicht minder große und 
nicht minder feltene Kunſtleiſtung ift, als das Re- 
den und Erzählen, Das werden die wenigſten gu- 
geben, denn nichts wird in der Geſellſchaft mehr 
unterſchätzt, alS das Schweigen, das eine der vor— 
nehinjten Vegabungen. derjenigen ift, welche die 
fleine Gemeinde der Hörkünſtler oilden. 

Woltfe wird der große Schweiger genaunt. 
Meines Wijfens jiihrt fein anderer Zeitgenoſſe 
dieſen vielfagenden Titel. Schon diefer Umftand 
wird beweijen, dak das Schweigen etne hervorra- 
gende Eigenſchaft bedeutet, dag man es bewundert 
und deßhalb auszeichnet, dag es aber gugletd gu 
den größten Seltenheiten gehirt. Dies war aud 
jrither der Fall, denn ſchon tin 16. Jahrhundert 
jehen wir einen Oranien im Befig des Titels des 
Schweigſamen, welder nicht etwa nuit dent jest 
von Rathen aller Art vielgetragenen Titel ,,Ge- 
Heimer’ gleichwertig ijt, fondern cine Auszeichnung 
fiir Tapjerfeit vor dem Vielredner bildet und alfo 
andeutet, da ſchon vor 300 Jahren die Kunſt de 
virtuojen Schweigens und Zubdrens eine Hodge- 
ſchätzte und wenig ausgeübte geweſen ift. 

Heute ſcheint ſie ganz verloren gegangen zu 
ſein. Ju den Theatern und Konzeriſälen begeg— 
net man kaum noch ihren Spuren. In Opern 
und Konzerten hat man immer Nachbarn, die we- 
niger zum Hören als gum Mitmuſiziren gefom: 
ment gu fein ſcheinen. Wie alte Drofdhferpferde 
beim Rlang einer Militärmuſik, ſich ploglich ihrer 
Militärdienſtzeit erinnernd, eine die Droſchke bla- 
mierende oder in Verlegenheit fegende Lebhaftig— 
feit verraten, fo gibt es bier Zuhörer, die unver- 
hofft, wie von dem Stab des Muſildirektors bes 
rührt, Die gerade vorgetragene Melodie hervorſpru— 
deln, indem fie fie mut einer unertraglicen 
Brummſtimme begleiten, unbeirrt von dem Zi— 
jen, dad fie den Nächſtſitzenden abnotigen, die 
nur der Bühne oder dev Konzerttribüne einen 
Ohrenſchmaus verdanfen wollen. Ebenfo ſchlimm 
find die Nachbarn, welche ihr Entzücken oder ihr 
Mißfallen laut werden laffen. „Reizend!“ „Viel 
gu langſam!“ oder: „Haben Sie das von Hans 
von Biilow gehirt? Mein? Dann haben Sie 
gar nichts gehört!“ und ähnliche, gewöhnlich ge- 
gen einen hinter ihnen Sitzenden geäußerte Re— 
densarten verraten den Laien in der Kunſt des 
Zuhörens. 

Zu dieſer Klaſſe ſchlechter Zuhörer gehören 
auch diejenigen Beſucher von Konzerten, Theatern 
und Vorleſungen, die einen Huſten mitbringen, 
Den fie ſich dod) wahrſcheinlich nicht unterwegs 
angeaimet haben, mit dent fie alfo in eine Geſell⸗ 
ſchaft gehen, die fie wifjentlich ſtören. Befannt- 
lich verbieten in verſchiedenen Etabliſſements Pla- 
fate das Mtitbringen von Hunden, aber das Mit— 
bringen von Huften verbietet kein eingiges, und 
doch ſcheint mix ein mitgebradter Hund ſchon aus 
dem Grunde vorgezogen werden gu diirjen, weil 
man den Hund aus dem Lokal ſchaffen fann, 
wabrend fein Cigenthiimer anweſend bleibt, ein 
Hujten aber nicht zu entfernen ijt, weil fein Ci- 
genthitmer fic) nicht entfernt, der das Entree, 
ohne Riikjicht auf die Nerven und Obren feiner 
Saalgenofjen, abfigen will. Dag eB aber allge- 
mein verboten ijt, Hunde mitgubringen, während 
niemand Daran denft, dem Hujteneigenthiimer das 
Betreten eines Auditoriums zu verbieten, das be- 





For the Biennial Encampment 


of the Knights of Pythias, Uniform Rank, 
at Cleveland August 23rd to 30th the 
Nickel Plate Road will sell tickets, avail- 
able on all trains August 22nd, 23rd and 
24th from Chicago to Cleveland and 
return at $8.50 for the round trip, good 
returning until August 31st. This is a 
saving of $1.50 on the round trip as com- 
pared with other lines, and our passenger 
service includes fast trains, drawing room 
sleeping cars and unexcelled dining ser- 
vice. For further particulars address J. 
Y. Calahan, Gen’l Agent, 111 Adams St., 
Chicago, Ill. 








Das Lehrer-Seminar 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
aur Heranbildung tiihtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 





$180.09 für das zehnmonatlide Schuljahr 
(in halbjabrlider Vorausbezahlung), fiir Roft 
Wohnung, Unterricht, Gebrand der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt 
und Medizin. 


8t. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin 








Des Katholischen Jugendfreundes 
Singschule und Liedersamm- 
lung 
fiir unsere Pfarrschulen wie fiir Privat- 
gebrauch. 78 theils deutsche, theils eng- 
lische Lieder enthaltend, nebst einer kur- 
zen und leichten Anleitung zur Erlernung 
eines regelrechten Gesanges. Preis 35c, 
netto,—in elegantem Leinwandband 45c. 

Herausgegeben vom 


“Katholischen Jugendfreund”, 
378 Orleans Str., Chicago, Ills 


Nene Orgelu, Blane und Spe- 
zififationen 3u ſolchen, Melodeon, 
Glocen, Pianos, u. ſ. w., beforgt jeder- 
zeit prompt und billig 

3. Singenberger, 
Mufitprofeffor, 
St. Francis, Wis. 








Enclose a stamp to any agent of the 
Nickel Plate Road for an elaborately 
illustrated Art Souvenir, entitled “Sum- 
mer Outings”. Address J. Y. Calahan, 
Gen’l. Agent, 111 Adams St., Chicago, II], 
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weift wieder, wie wenig die Kunſt de3 Zuhörens 
verbreitet ijt. Denn wenn fie verbreitet ware, fo 
exiftirte Langft eine Form, in welcher man zum 
Shug de3 Hörkünſtlers einen huftenden Mitbür— 
ger erfuchen fannie, die Erfaltung, fern vom Ge— 
raujd) des Konzertes, der Biihne oder des Red- 
nerpultes, den Seinen im engſten Familienfreife 
vorzuhuſten, die ihn ja auch mit den Obren der 
Liebe und fomit duldſamer und bedauernd anhö— 
ren, wabrend fremde Menſchen, denen er ten 
erhofften Genuß entgweibellt, fic) mit erbar- 
mungsloſen Ddiifteren Blicken nach ihm umſehen 
und ihn mit ſtummen oder letje gemurmelien 
wobhlverdienten Injurien überſchütlen. Bu der 
Kunſt, zuzuhören, gehört vor allem die Fabigfeit, 
alleS gu vermeiden, was den Nebenmenſchen in der 
Ausiibung diefer Kunſt ſtören founte. 

Diefe Fabhigfeit befteht nicht nur darin, dak 
man nicht vor tauſend Obren huftet, oder gar, 
was Ddaffelbe mire, fich nicht mitten tm Barfett 
im Trommeln iibt, fondern in dem Unterlaſſen 
von unſcheinbar jdeinenden, aber da8 Zuhören 
ebenjo ftorenden Geraujden und Bewegungen. 
Mitmenſchen, welche die intimften Gebeimniffe 
ihrer Naſe den Taſchentüchern indiskret anver- 
trauen, Harte Bonbons swifden den Zähnen flap- 
pernd umbermalzen, die Ubr aufziehen und fury 
vor dem Schluß des WAbends die Hedfdhra nach der 
@arderobe antreten, verrathen fic) dadurd als 
nod) nicht beimijd) in der erhabenen Kunſt des 
Zuhörens. 

Weil ich mich ſelbſt bemühe, beſtens zuzuhören, 
hat es mir ſtets ein beſonderes Vergnügen ge— 
macht, Ohryirtuoſen zu begegnen. Makart a. B. 
war ein ſolcher, aber die Laien des Zuhörens has 
ben ihn verfannt und ihn als ſtumm oder einfilbig 
verſchrien. Sehr natürlich, denn jelten wird der 
Laie duldjam fein gegen jemand, der ihm durd 
das Können in ivgend einer Kunſt imponirt. So 
Hat man denn gegen Malart die Anefoote ge- 
ſchmiedet, Frau Gallmayr habe einmal, nachdem 
et lange ſtumm neben ihr gefeffen, zu ihm gefagt : 
„Schweigen wir von etwas anderem.” Ich habe 
Makart gefragt, ob dieje Anefdote hiſtoriſch fei. 
Er fannte fie gav nicht, fand aber die Erfindung 
ſehr begreiflic), weil er das Talent habe, zuzuhö— 
ren. Und Mafart war nicht blog ein Talent, 
jondern etn Künſtler de3 Zuhörens, durd nichts 
ftirte er den Sprechenden, aber er war ant wenigſten 
einfilbig. Er ſprach fogar viel und, fpegiell über 
die Kunſt, ungemein vieles und hervorragend m- 
terefjant und kenntnißreich. Freilich mugte man 
gugubéren verftehen. Weun jemand, der dad nicht 
verftand, anweſend war und ihn mit unniigen 
Bemerfungen unterbrad, dann verfanf er in ein 
bewunderungswiirdiges Schweigen, wie ich eS bei 
wenigen wiedergefunden habe. Wafart war nidt 
ftumm, fondern ein virtuojer Hörer. 

Wer den Anfprud) erheben darf, fiir das, was 
er fagt, ein halbwegs aufmerkſames Obr 3u fine 
Den, wird wiſſen, dag ein ſolches Ohr felten auf- 
gutreiben ijt. Es ijt bedeutend feltener, al8 ein 
gang echter Mops und jdeint allmabhlich gang aus- 
zufterben. Nach meiner Meinung ift die Men— 
ſchengattung der virtuojen Hirer fdjon fo weit ge- 
fommen, dag eS ein guteS Unternehmen des 
Panoptifums ware, einige Vertreter derjelben aus- 
guftellen. Der Andrang feitenS der guten Er- 
zabler wiirde ein enormer fein, während allerdings 
das Gros de3 Publitums in der Furcht, befchamt } 
gu werden, dem Caftan’fden Ctablifjement fern- 
bleiben wiirde. (MN. M.) 
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KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inſtrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit verdanten fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welcher uniibertroffen feftitedt in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 


22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave. near 20th St., New York. 
1422 Pennsylvania Av.N.W, Washington 





JOY HLGER, 


Grogs und KleinhaGndler in allen Sorten 
Provifionen, frijdjem und gepéfeltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 


163 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaulee, We. 





HAZELTON BROS. 


. MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 


PIANO - FORTES. 


WAREROOMS: 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Yr. 








M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead tor Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
a@ Befie Empfeblungen sur Han’.-es 











Kueipp ide 


Waſſerkur 


im Herz Jeſu-⸗Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 
Cte Greenfield: und Wajhington-Aves., South Side. 


Dieſe neue, von den Franziskaner-Schweſtern gegriindete Unitalt fteht unter der Leitung eines 
tiidhtigen, praftifden Arztes aus Deutfdhland, eines Schülers von Vater Kneipp. 


Folgende Krantheiten werden furivt: 
und Frauenleiden, fowie Neuralgie, Migrane, 
Die Anftalt ift das ganze Jahr geöffnet. 


Frangistaner-Sdhwejtern vom St. Jofeph’s- Klofter. 


Leitender Arzt: Dr. Hirſchfeld. 


Der praf. Arzt Hr. Dr. Hirſchfeld h 
,und Vertreter meiner Heilmeihod ausgebildet, und 


entpfeblen. 
Wirishofen. 





Rheumaltismus, Verdauungs-, Unterleids-, Werven-, Kopf— 
¢, Hroniide Katarrh und alle Ueberbleibſel der Grippe zc. 
Die Berpflegung der Kranken geſchieht durch die 


Ausfuͤhrliche Austunft ertherlt die Oberin 
SISTER M. ALEXIA. 


at fid) bei mix gu einem vorzüglichen Senner 
fann ich denfelben in jeder Beziehung beftens 
Seb. KRueipp, Pf 
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Novitäten ans dem Verlag von 


Fr. Pustet & Co., 


52 Barclay St, NEW YORK, 
436 Main St., CINCINNATI, 0. 





Diebold, Joh , Cop. 53), 2 Jejuss, Marias, Jofepb- 
und Alovjiuslieder mit deutiden Texten. Cin- und 
zweiſtimmis mit Orgel (Harmonium) oder fiir vierftimmigen 

emiſchten Chor fiir Rirhe, Schule und Haus, leicht ausführ⸗ 

ar. Yartitur 30 Cts. Stimmen 40 Cts. 
,» M., (op. 17a), Mariengriife. Behn —*8* zur 
eligften Sungfrau und Gottesmuttcr Maria, fiir 4ftimm. 
gemijdhten Ehor. Partitur 30 Cts. Stimmen 15 Cts. 

— (op. gb), Mai ey bh Neue Folge. Zwölf Lieder 
pur {stig en Jungfrau und Gottesmutter Marta fiir gemiſch⸗ 

bor. Partitur 35 €ts., Stimmen 20 Sts. 

— (op. :7c), Maiengritfe. (Dritte Sammlung.) 18 
Lieber gur fishes Jungfrau und Gottesmutter Maria fir 
gemijdten Chor. Partitur 35 Tts. S‘immen 20 Cts. 

— (op. 32), Mariengarten. 34 Lieder gur Berehrung 

ber {tigen Jungfrau Maria. Cin-, zwei⸗ und dreijtimm 

mit Begleitung des Vianojorte, Harmoniums oder der Orgel. 
Dritte, verbejjerte Muflage. Partitur 60 Ct8., Zwei Stint- 
menbefte 40 C18. 

Mitterer, Fohu, (op.5.), Marienpreis. 12 Lieder gu 
Ebren der ſeligſten sungitay, flix gemiſchten Ebor, theils 
mit, theils obne Begleitung der Orgel. Partitur 40 Cts., 
4 Stimmen 25 €ts. 

Singe berger, Xoh., Marienlieder, vier, und zwei 
lauretanijde Litaneien. Partitur 10 Cts. 

— Gefainge gu Ehren des 
und Ramens Fefu und des 
Maria. (Cantus in honorem Ss. Cordis et Neminis 
~ et purrissimi Cordis R. Mariz Virginis.) Original- 

ompofitionen fiir 2,3 und 4 gleidhe und ungleihe Stimmen. 
Mit einem Borworte von Lr. Fr. X. Witt. Partitur $1.00, 
Stimmen $1.00. 

Cine febr werthvolle Sammlung ſowohl was den Lert als 
was die mufifalifde Behandlung deffelben anbelangt. Unter 
67 Nummeru enthalten 25 liturqijde Texte, 29 augers 
liturgif@e in deutſcher und 13 in Lateinifader 
Spramhe. Für Männerchöre erſcheinen 13, fir gemifdte 
Rtimmen 54 Geſänge vergerchnet.—Wie das Vorwort bemertt, 
wird Jeder in diejer Sammlung etwas feinen Kräften ent- 
ſprechendes finden, vom Allerein fachſten brs gum Rompligier- 


ten. 

Mi t X., (op. 45), ,Segriitelt feift bu, Maria!” 
Fir Sitimm. Frauendor over fiir fiinf Stimmen mit Beglei- 
= Orgel. Partitur 15 Cis , Stimmen 30 Cts. 

Litaneien gu Ebren der Mutter Gortes in grofer Aus- 
wabl. Rataloge unferes mufital Berlageswerfenden wir auf 
Verlangen, poftfrei. 


eiltg ften Hergens 





Fiſcher's Muſik⸗Verlag 


in New Dork. 





Specialitat: Mufitalien fiir Rit de wnd 
Schule. Größte Auswahl von Orgel-Mufif jeder 
Art. UAuswabhlfendungen fiehen auf Wunſch ju 
Dienſten. Langjabrige Erfahrung auf bem Gebiete 
der Kirchenmuſik ermöglicht e3 und in diefer Rid- 
tung befondere Boriheile gu bieten. Unfere Kata: 
1oge werden giati8 zugeſandt Bei gefalligen Be- 
ftelungen fiir Anfidtsjendungen ift es erwünſcht, 
Nabere Mittheilungen über die Leiflungsfabigfeit 
des eg u.f w. gu maden, 

an abteffire: 


J. FISCHER & BRO., 


7 Bible House, New York. 


WHIS BRO. 
383 Oftwaffer > Str., 
Milwautee, « BWiscoufin, 
eviauden fid ibe reidybaltiges Cager reiner 


Weitine 


Saimumtliche BWeine find reiner Traubenſaf 
ohne fede Beimiſchung anderer Stoffe und deRbal! 


rE nena Ag hl. Meßopfer, fowie fix 
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CAVEATS, 
TRADE MARKS, 
DESICN PATENTS, 
COPYRIGHTS, 

For information and free Handbook write to 
MUNN & CO., 361 Broapway, NEw York. 
Oldest bureau for securing patents in America. 
Every patent taken out by us is brought before 
the public by a notice given free of charge in the 


Scientific America 


cube shite age gue re 

man be without it. Weel:ly A eee 

ear; $1.50 six months. Address, MUNN & CO,, 
BLISHERS, 361 Broadway, New Yor« City, 

The 50th Anniversary Number of Tur Scien- 
TIFIC AMERICAN, New York, just out, is a really 
handsome and valuable publication of 72 pages. 
It reviews the progress of the past 50 years in the 
various sciences and industrial arts; and the 
various articles by the beet scientific writers of the 
day are racily written and richly illustrated. The 
itors have accomplished the difficult task of pre- 
senting a compendium of information that shall 
be at once historical, technical and popular. The 
interest never flags for a moment, and the story of 
the half century’s growth is in itself a veritable 
compendium of valuable scientific information for 
future reference. Price, 10 cents per copy. 


Zu haben bei 
J. SINCENBERCER, 
ST. FRANCIS, WIS. 


EASY MASSES FOR CHILDREN : 

Mass in Honor of the Holy Ghost, for 1, 2. 3 or 4 parts, 
with Organ accompaniment, and in an appendix the Veni 
Creator and all the Responses at High Mass (-olemn and 
ferial), by J. Singenberger. One copy 35c, 12 copies $3.50. 

Easy Mass in G. For one voice or for three voices (So- 
prano, Alto and Basso), by A. Wiltterger. One copy 30c, 
12 copies $3.00 

Mass in hon. of St. Charles Borromeo, for one voice, with 
Organ accompaniment, by Rev. Ch. Becker. One copy 
356, 12 copies $3.59. 


Jacob Best & Bro. 


Importeure und Großhändler in 


Ans: und Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wirt 








garantirt, da wir dieſelben direkt von den 


Produzgenten begiehen. 


459 Oftwaffer-Strage, Milwaukee, Wis. 





One Fare to Cleveland and return. 


For the Biennial Encampment of the 
Knights of Pythias, Uniform Rank, at 
Cleveland August 23d to 30th, the Nickel 
Plate Road will sell tickets August 22nd, 
23rd and 24th at $8.50 for the round 
trip, Chicago to Cleveland and return, 
being $1.50 lower than via other Lines. 
Tickets available on all trains, returning 
until August 31st. Further information 
cheerfully given on application to J. Y. 
Calahan, Gen’l Agent, 111 Adams St., 
Chicago, Ill. 









— OF Thi. 
BLUE FLAG 


TRADE MARK 


ZIMMERMANN BROS. 


Talar:Fabrif 


Kleider- Handiung. 


384 Ofiwafferftrage, Milwanler, Wis. 








Priefier-Talare an Hand. 


_ Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert gu benadridti« 

en, daß wir eine grofe Auswehl 

riefter-Talare vorrathig balten. 

Wir fabricicven Talare aus gang 
wollenen Stoffen, garantiren die 
Aechtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellunger 
prompt ausgufiibren. 


Vorräthige Kleider. 
(Reapy-Mape CLorninaG.) 
Wir fabriciren, und haben frets 

eine große Auswahl Reider vor⸗ 
fey J die in Bezug auf Schnitt 
und fsacon fiir ben Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftlider 
geeignet find. 

Auf jedem — — ſteht 
der Preis in deutlichen Zahlen 
verzeichnet, und Privfter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozeut vow 
unferen feften Breifen, wenn die 

ablung innerbalb 30 Tagen ers 


olgt. 
Ro tiz. 

Lalarftoffimufter, die Preis- 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, nebft Wnweifung 
gum Selbftmafnehmen wird 
unentgeltlich zugeſchickt. 

N. B.— Bir haben aud ſtets eine große Auswahl von Drap 


d —* und Serges welche wir per Yard oter bei dem Stück vere 
taufen. 








Special Inducements 


are offered to passengers traveling via 
the Nickel Plate Road to Cleveland on 
occasion of the Biennial Encampment 
Knights of Pythias, Uniform Rank, August 
28rd to 30th inclusive. A smooth road- 
way, quick time; a train service that is 
unapproachable and that affords all the 
comforts available in travel, besides being 
$1.50 lower than rates offered hy other 
lines. For this occasion tickets will be 
on sale August 22nd, 23rd and 24th at 
$8.50, Chicago to Cleveland and return, 
good returning until August 31st. J. Y. 
Calahan, Gen’! Agent, 111 Adams St., 
Chicago, Ill. 


HERMAN TOSER ©CO., 


435 East Water S8t., Milwaukee, Wis., 
dem Rtrby Houfe gegeniiber. 


Jmpsrteure von Weinen und Lifdren. 
eis See 
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Die „Cãcilia exſcheint monatlih, 8 Seiten ſtark, 

mit einer Tertdeilage von 4 Seiten, und einer 
Mufit-Veilage von S Seiten. 

Dt ,,Cicilia’’ toftet per abr, in Vorausbezah⸗ 
tung $2.00. Mad Euroza $2.25. 

5 Eremplare ...$ 8,00 —— * 

10 * «++ 14,00] 30 
Redatteur und Herausgeber 


J. Singenberger, 
St. Francis P.O, Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates, 





Cacilia! 


Monatsſchrift fir fatholijhe 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeilagen werden gu fols 
genden Preijen berechnet. 
Fiir die Whonnenten: 
12 Extra-Beilagen von ciner Nummer....... $1.00 
Vom gangen Jahrgang: 
1 ePeilage....$ .75) 20 azBeilagen..$12.00 
a —— 23 — . . 150 
0 “ .. 6 50 | 30 a » 17,00 
5 > . 9,50 
Man adreffire Beftellungen, Rimefjen, Geldjendune 


gen, 2c, ant 
J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwaukee Co. Wis. 
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GSSBeilage |]. 


Oftover, 1896. 








Fubalts - Ungabe 
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Entiderdung der Sncngeination.. ————— aa 
— —— 39 
Trauernachrichten: 
+ Kt. Rev Bifdof 39 
Hochw. —— Friedland... aE 
e ——— 39 
— in churches... 40 
25 Fabre Lehrer und ‘Organi 40 
ME satcansiehdssacsesosasarssne 40 
a AEE NR SE RE 4v 
Mufitbeilage. 

Ecce Sacendos, fiir Drei Didnnerftimmen und Orgel, von 
Schildk necht —ñ — * 65 

Ecce Sacerdos, fiir vier gemifate Stimmen rnd Orgel 
(oder vier Bledhinftrumente), von J. Rae mene ah 68 


Offertorium ‘ ‘Justorum animae,’’ fiir da8 Aller beiligen- 
Heft u. ſ. w, fiir vier gemiſchte Stimmen, von Fr. Witt. 72 

—— ‘Justus ut palna,”’ fiir vier rt gemifaite — 
men und —— von J Miiterer... ose 





Die „Cäeilia“ 

erfreut fid) der CEmpfeblung Sr. Eminenz de8 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John McClosfeyn, Sr. Emineng de3 hoch— 
wiirdigften Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbous, W. H. Elber. we. erp, vy. P. Purcell 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wil 
lias, M, Corrigan und der Hw’ ften Bij hs fe 
XY. M. Fink, J. Dwenger, MR. Gilmour, St. VB. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Baltes, Me. 
Seidenbuſch, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H. Borgeß, John Henneſſey, Th. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Win. G. McCloskey. F 
A. Healy, Francis MeNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. B. Macheboeuf, F. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O’ Conner, B. Me: 
Ouaid, Martin Marty, €. PB. Wadhams, Riliar 
C. Flaidh, J. McMullen, H. J. Ridter, O 
Zardetti. 








Ein Baſſiſt aus alter Zeit. 


Unter den Kammerſängern des Kurfürſten 
Johann Georg zu Sachſen befand ſich auch der 
Contrabaſſiſt Georg Kaiſer, der nach den über ihn 
vorhandenen altlichen Notizen ein wahres Original 
von Seltſamkeiten geweſen ſein muß. In ihm 
war ſeltener Humor mit rückſichtsloſer Derbheit 
gepaart, er war dabei aber ein ſehr brauchbares 
Mitglied. Co bat er z. B. im Auguſt 1651 um 
Bulage, und als Grund fitr fein Geſuch giebt er 
wörtlich an: ,,Weil ich fiber vierzehn Jahre des 
öſterreichiſchen und ungarijden ftarfen Weins 
gewohnt und alfo das Bier hier gu Lande, wie id) 
mich gwar danach geſehnet, gang und gar nicht 
trinfen fann, denn es mir mir den Magen erfaltet 
und den gangen Leib, wie gu fehen, aufdehnet, 
daß id) alſo nur eingig und allen wegen des Weines, 
welder bier in etwas theuer, mit meiner Befoldung 
mid kaum binbringen finnte, gejdweige Weib 
und Rind davon gu ernabren.” Da er nun def- 
halb keine Beriidfidtiqung erhalten haben mochte, 
fo ſchreibt Kapellmeiſter Schütz unter’m 28 Maj 
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EVERY PIANO 


and Dealers in 


PUBLISHERS, IMPORTERS, 





oS ONS Re 


— — 


“Steinway, 


“Hazelton, Briggs 
aun PRAMPALF 


PIANOS. 


ON EASY TERMS OF PURCHASE, 
WARRANTED FOR 5 YEARS. 


Milwaukee. Wis. 


FOREIGN & AMERICAN MUSIC. 


Ann Arbor, und Mascn & Hemlin-Orgeln, 


gegenwartig bie bevergugten Inſtrumente für Kirche, Schule 





und Hans. 


OAS Jedes Juftrument{wird auf fünf Jahre garantirt. 


Zufriedenſtellende Bedi 


ngungen. 
weten Son impertirten 





Die eee Riederlage im Nord: 





Muſikalien. 


Die Werke aller grogfen Meifter elegant eingebunbden. 
Feine Cislinen, Euitarren, Flaten, Piancdeden, [Pianeflaihle, Zithern, u. fw. 


WM. KFOHLFING & SONS, Kenan Pianomader), 


Ede Broadway und Majen-Sirafe, ‘ 


‘ Milwautee, Wis. 





Kirchen-Orgel-Fabril 


von 


Wilhelm Schülke, 
2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. 


Kirchen⸗Orgeln von irgend einer Grofe, werden gum Bau 
contractlich itbecnommen, aus dem beften und — 
} sea contig ae forte mit den neueſten und bewährteſten 
— hergeſtellt. Dre Spielart ijt leicht und — 
los, die Anſprache präcis, ber Ton der meat vorgiiglid) und 
unilbertrefflid). Ue Werte aus meiner Fabrik werden ges 
niigend garantirt. 


Die beften ——— können gegeben werden; unter ande⸗ 
ren die — Patres der St. Francistus Rirde, Mils 
wautee, Wis. 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden — —n 
wad auf’s Befte ausgeführt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wm. S hil Fe, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 8th St., Milwaukee, Wis. 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental Iron Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 





similar purposes, also Fences for church- 
yards and 


esidences. 


WILTZIUS & CO., 


Successors te M. Schuerbrock & Ce, 
IMPORTERS OF AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 


VEETMENTS, 


Statues, School and Prayer Books, 
Staticniry, Religtcus Articles Ete 


MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 





| 429—431 East Warer STREBsT, 
| 


B. Schacfer, 
Orgelbawuer, 


Sechlefingerville, Wis. 
Baut Orgeln von verfdhiedener Größe, mit ein und 
zwei Manualen. Die beften Referengen 








fonnen gegeben werden. 
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Beilage zur „Cäeilia. 








1652 deßhalb an den Geheimſekretär Reichbrod: 
„Der Baſſiſt Kaiſer iſt nicht anders als eine Beſtie 
im Walde verwilderl, er will aus Mangel durchaus 
davon gehen, iſt aber ſchade, und immer ſchade um 
ſo köſtliche Stimme, daß ſie aus der Kapelle ver- 
loren gehen ſollte. Wahr iſt's daß ſonſt an ſeinem 
Humor nichts ſonderlich Taugliches und ſeine 
Zunge täglich in der Weinkanne will abgewaſchen 
ſein. Allein eine ſolche weite Gurgel bedarf auch 
mehr Näſſe als mauche enge, und ob der gute Kerl 
ſeine geringe Beſoldung — fie: beträgt 160 FL 
jährlich —gleich aud) richtig bekäme, würde fie dod) 
zu großen Banquetten nie ausreichen, und wenn 
man dieſes Kerl Gouvernement und Haushaltung 
recht erkennen wollte ſo ſollte man ihm, wie ich 
vermeine, ſein gering Bißlein nur zu rechter Zeit 
geben laſſen, als lange aber ſolches nicht geſchieht, 
kann man ihn gleichwohl für einen großen Ver— 
ſchwender auch nicht ausrufen.“ Ob ihm die 
erbetene Zulage gewährt worden, berichtet Dr. W. 
Schäfers intereſſante Sachſenchronik nicht. 





Tonſchöpfer brauchen Anregungen. 


Vom Schaffen des Muſikers erzählte jüngſt 
Dr. Wilhelm Kienzl mancherlei in der „N. d. 
Rdſch.“ Pasr komponirte, während ev mit Frem- 
den plauderte, mit feiner Frau ftritt, jeine Kinder 
ſtrafte oder mit den Dienftboten ganfte, an den 
grégten Werken (,,Sargino”, „Achillens“). Sa— 
liert Durchmanderte die belebteften Stadtheile, ftets 
Schreibtafel und Stift in der Hand haltend, um 
glückliche Einfälle fofort notiven gu fonnen. Daz 
bet hatte er ſtets Bonbons im Munde. Glud 
mufte, um fic) nad) Tauris oder in den Erebus 
gu verfegen, auf einer Wieſe fid) in friſcher Luft den 
Sonnenftrahlen preisgeben, wo er am Klavier fag 
und Champagner fdliirfte. Pasfiello fomponirte 
ausſchließlich im Bette. fo feine befte Oper „La 
molinara”. Dies erinnert mid) an Robert 
Hamerling, der mich wiederholt Mittags im 
Bett empfing mit der Motivirung, „da befuche 
ihn die Muſe am liebften.” Das mag wohl rein 
phyſiologiſche Griinde haben, indem die liegende 
Haltung des Koörpers der Gehirnthätigkeit nicht 
ungiinftig fein dürfte. Hierher gehört die von 
Schindler ithermittelte Thatſache, dak Beethoven 
die höchſten Inſpirationen am frithen Morgen im 
Bade hatte. Zingarelli, der am Clavier fompo- 
nirte, [a8 vorber ſtets einige Seiten aus einem 
römiſchen Kirchenvater oder lateinifden Dichter ; 
dann ging aber auch die Arbeit mit Riejenfdritten 
vorwarts. Haydn fag rubig in feinem Stuble, 
wenn er Gedanfen fagte, aber ex mufte den Ring 
ain Finger haben, den ev einft oon Friedrich II. 
erhalten batte, damit fid) feine Ideen ſchön und 
flar entfalten fonnten. Ueber ganz beftimmte 
Anregungen gu eingelnen Werfen wird Verſchie⸗ 
Denes ergielt. Go berichtet Rarl Cerny, dag 
PVeethoven die mufifalifde Foee gum Scherzo der 
neunten Symphonie gekommen fei, als er einft im 
Garten das Gegwitfder der Spagen gehört habe. 
Nach anderer Verfion foll Beethoven lange im 
Finftern im Freien gefeffen haben, wobet ihm von 
allen Seiten aunfgligernde Lidter das Motiv zu 
jenem Scherzo eingegeben haben follen. Bon 
Weber wird erzählt, dak ihn der WAnblic von über⸗ 
einandergeftellten Stithlen (!) in einem Gaft- 
garten gum Marſch im ,, Oberon” inſpirirt habe, 
fowie von Goldmarf, dak er den Harmonifd und 
melodifd) fo eigenthümlichen und berückenden Lock⸗ 
ruf der Uftaroth im gweiten Wet der „Königen von 
Saba” vem Gefange einer Lerche in Karlsbad 
abgelaufdt babe. 





Der ächte deutſche Humor. 


Wenn ein Deuter recht luſtig ift, fingt er: 
„IIch weiß nicht was foll es bedeuten’ 
Dag id) jo trautig bin. 
Wenn er in der Cinfamfeit und traurig ift: 
„Wir fipen fo frehlich berſammen.“ 
Wenn er auf einer Fußwanderung marſchirt: 
„Im tiefen Keller ſitz ich hier.“ 
Wenn er mitten in kohlſchwarzer Nacht eine Sere- 
nade fingt: 
„Ihr Freunde feht wie herrlich ſtrahlt der 
Morgen.” 


Wenn ev im Arreft figt: 
„Ich bin ein freier Marin und finge.” 
Wenn feine Kinder um Brod rufen: 
„Wohlauf nod getrunfen den funfelnden 
Wein.” 
Wenn wm vor Zahnſchmerz in der Nadht fein 
Schlummer in die Augen fommt: 
„Ungeheure Heiterfeit ift meines Lebens Re- 
gel.” 


Wenn ihn der Nachtwächter beim Kragen pact; 
„Mich ergreift, id) weiß nidt wie, himm⸗ 
lifes Behagen.“ 
Wenn er die weinenden Kinder in Sdlaf wiegt: 
„Singe, wem Gejang gegeben.” 
Wenn bie Sonne aufgeht: 


» Suter Mond, du gebfi fo ftille durch die 
Abendwolfen hin.” 





Mufitalijdhe Spane.* 
Von Alerander Moszkowstli. 


Galanter Rat. 
Du frageft mid), in weldem Saal 
Du follteft tongertieren; 
Dein Vortrag war mir ſtets egal, 
Doc muß ich fonftatieren, 
Dein Schleppkleid wirkt ganz foloffal, 
Drum drück' ich mich galant aus: 
Für deine Künſte paßt als Saal 
Am beſten das Gewandhaus! 


Prüfungs-Konzert. 
Vier ſtunden Schülerleiſtung, angefüllt 
Mit Violin⸗, Klavier⸗, Geſangsgetöſen! 
Die Hörerſchaft bot der Verzweiflung Bild, 
Ja, cine ſchwere Prüfung it’s geweſen! 
Albumblatt. 
Erſt trittſt du auf, ſo herrlich ſchön geſchaffen, 
Dann hört man des Sopranes * * 
Um dich zu würd'gen, brauche ich zwei Waffen: 
Ein Opernglas und ein Antiphon. 


Einem Bravour-Komponiſten. 


Ein Violinkonzert willſt du verlegen? 

An Breitlopfs Firma ſchreibſt du ſchon deswegen? 
Der Schwierigkeiten höchſtes Maß 
Willſt du dem Geiger da bereiten, 

Der Here Verleger, glaube das, 

Macht dod) nod grig’re Sch wierigteiten, 


Ropier-Regel. 


om Stile darfft du and’re treu fopieren, 

Die Themen muft du felber fomponieren: 
Anlehnen iſt verzeihlich, 
Anlümmeln aber greulid! 


* Aus bem ,, Berliner Tageblatt’. 









Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inftrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer VBorgiiglictert vei danten fie ihren 


Unerfauften Vorrang, 
welcher uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 
WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 


22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave. near 20th St., New York, 
1422 Pennsylvania Av.N.W, Washington 
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Das Lehrer-Seminar 
ST. FRANCIS, WISCONSIN , 
aur Heranbildung tiictiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 





$180.09 für das zehnmonatliche Schuljahr 
(in halbjährlicher Vorausbezahlung), für Koſt 
Wohnung, Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt 
und Medizin. 


Rev. M. J. LOCHEMES, Rector, 


8t. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnesin 





Des Katholischen Jugendfreundes 
Singschule und Liedersamm- 
lung 


fiir unsere Pfarrschulen wie fiir Privat- 
gebrauch. 78 theils deutsche, theils eng- 
lische Lieder enthaltend, nebst einer kur- 
zen und leichten Anleitung zur Erlernung 
eines regelrechten Gesanges. Preis 35c, 
netto,—in elegantem Leinwandband 45c. 
Herausgegeben vom 


*“Katholischen Jugendfreund”’, 
378 Orleans Str., Chicago, [lls 





Nene Orgelu, Blane und Spe- 
zifikationen zu ſolchen, Melodeon, 
Glocken, Pianos, u. ſ. w., beſorgt jeder⸗ 
zeit prompt und billig 

J. Singenberger, 
Muſilprofeſſor, 
St. Francis, Wis, 
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Annonce einer Schnell-Klavier— 
mule. 


Der Kurjus umfaßt ein Quartal 

Und foftet nidt viel Moneten, 

Man lernt bet mir das Pedal 

Sebr ſchnell und meifterlich treten. 

So wird in kürzeſter Frift 

Am Pianoforte erzogen 

Der Velocipedaliſt 

Beim Velocipadagogen! 
Cine Altiflin. 

Sie hat den Kritifern zugeſetzt 

Mit Schmeicheln, Flehen und Bitten, 

Sie hat das Lob erzwungen zuletzt 

Durd Recenfenten-Vrfiten. 

Ich (a8 die Berichte unter dem Strid, 

Da fonnte ich’s felber nicht leugnen : 

Sie hatte ſämtliche Stimmen fiir ſich, 

Mit Ausnahme ihrer eig' nen. 





— Ole Sull war einft in Paris um RKon- 
gerte gu geben. Raum war er angelangt, als aud 
ſchon BVornehme und Reiche gegen thn Sturm 
fiefen, um ibn in ihren Gefelljdhaften gu feben. 
Die {chine Hergogin v. N., die Eleganz in Per- 
fon, fandte ihm eine Cinladung gum Diner mit 
der Nachſchrift: „Wäre e3 allzukuühn, wenn wir 
Sie in Geſellſchaft Ihrer Violine 
erwarteten ?“ — Die Gafte find verfammelt, nur 
Ole Bull läßt nod) auf ſich warten. Statt feiner 
exjdeint endlich — feine Bioline und ein Brief- 
den: „Da ich nicht gang wohl bin, fo bitte ich 
Heute mit meiner Violine vorlieb gu nehmen.” 

— Cine mufitalifhe Rarriere. 
Was, id) foll nicht mufitalifdh fein? Schon in 
meiner Rindheit hing mir der Himmel voller Gei- 
gen. Dann hörte ich oft den Brummbag meines 
Vaters und wurde nad) Noten gepriigelt. Als id 
{pater ftudierte fiel ic) mit Baufen und Trompeten 
durd, mein vaterlides Erbtherl ging flöten, id) 
wurde Singer und man pfiff mich aus, jest pfeif' 
id auf dem legten Loche — und nun foll mir trog- 
dem abgefproden werden, dag id) mufifalifd) bin ? 


HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 


PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N.Y. 














JOY SLSSR, 


GSroße⸗ und Rileinhandler in allen Sorten 
Provifionen, frijdjem und gepédteltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

468 Oſtwaſſer⸗Siraße, Milwaulee We 


| 


—— 


S 6 


Bedienung F 
gaa rantirt. 


Ben. 
= ——— * 








NOV A 


L. Schwann in Dusseldorf. 


Durch jede Buch- und Musikalienhandlung zu beziehen: 


Allmendinger, Carl, op. 12b. Sechs leichte Gradualien fiir gemischten Chor. Partitur 80 Pf.; 
die vier Stimmen einzeln je 15 Pf. 

Inhalt: Propter veritatem (Maria Himmelfahrt).—Propter veritatem (Roseniranz‘est).—I.ocus iste (Kirch- 
wethe).—Timete (Allerheiligen).—Benedicta (Mariii Empfiingnis).—Audi filia (S. Ciicilia). 

Gute und wiirdige Kompositionen, die sich durch erfrischende Mannigifaltigkeit auszeichnen, Meist leicht 
oder von mittlerer Schwierigkeit; einige Nummern können auch von noch ganz schwachen Chéren 
leicht bewiltigt werden, 

Auer, Joseph, op. 20. Neun Herz Jesu-Lieder fir zwei-, drei- und vierstimmigen Frauenchor 
mit Orgelbegleitung. Partitur 2,50 Mk.; die vier Stimmen einzeln je 30 Pf. 

Inhalt: Herz Jesu, mir gefiallt nichts mehr. — Ein Herz ist uns gescher.ket. — Herz Jesu, sei gepriesen. — 
Herz Jesu, süsse Lieblichkeit.—Ich weiss ein Herz,—Herz Jesu, gebrochen.—O du von Lieb’ entflamm- 
tes Herz (vierstimmig und dreistimmig).—Dem Herzen Jesu singe (vierstimmig und zweistimmig).— 
Herz Jesu, Sitz der Liebe (vierstimmig und dreistimmig). 

Ausserordentlich empfehlenswerte Kompositionen von hohem musikalischen Werte. 

Pe~osi, Lorenz”, op. 14. Acht Weihnachts-Motetten (Reaponsoria ad Matutinum) fiir zwei un- 
gleiche Stimmen mit Orgelbegleitung. Partitur 1,80 Mk.; die zwei Gesangstimmen einzeln je 
15 Pf. 





Inhalt: Hodie nobis cuelorum rex. — Hodie nobis de coelo. — Quem vidistis pastores? — O magnum myste- 
rium.— Beata Dei genitrix—Sancta et immaculata virginitas.—Beata viscera. — Verbum caro factum est, 
Leichte Responsorien von guter Klangwirkung, in der Weihnachtszeit auch als Einlagen nach dem Offer- 
torium zu verwenden. 
Piel, P., op. 78. Messe zu Ehren des hl. Antonius von Padua fir vierstimmigen gemischten Chor 
mit obligater Orgelbegleitung. Partitur 2 Mk ; jede der vier Stimmen cinzeln je 25 Pf 
Diese Messe ist dem hochwiird. Herrn P. Fuhr in Quincy zugeeignet und stellt sich den besten Kompositio- 
nen Piels wiirdig an die Seite. 
Stein, Bruno, op. 9. Octa nova Offertoria ad duas voces cum organo. Acht neue Offertorien fiir 
zwei Stimmen mit Orgelbegleitung. Partitur 1,50 Mk ; die zwei Gesangstimmen einzeln je 
20 Pf. 
Inhalt: Confirma hoc (Pfingsten).—Intonuit de coelo (Feria II pest Pentecosten). —Sacerdotes Domini 
(Fronleichnam).—Constitues eos (Peter u. Paul).—Justorum animae (Allerheiligen).— Ave Maria (Marié 
Namens- und Rosenkranzfest).—Ave Maria (Unbefleckte Empfiingniss).—Gloria et honore (Commune 
unius Mart. non Pontif.) 
Zoller, Georg, op. 14. Missa solemnis in hon. 8. Caeciliae ad quinque voces inaequales (fiir fiinf 
ungleiche Stimmen). Partitur 2 Mk ; die fiinf Stimmen einzeln je 25 Pf. 
Eine gediegene, in echt kirchlichem Geisie komponierte Festmesse von prichtiger Klangwirkung. 
— op. 15. Tonstuecke fuer die Orgel iiber Gregorianische Melodien. Erste Folge. Preis 
1,20 Mk. 
*" Gut gearbeitete, der weites‘en Verbreitung wiirdige Orgelstiicke, die auch vorgeschrittenen Spielern als 
Uebungsstoff empfohlen seien. 








Kureipp jhe Waſſerkur 


im Herz Yefu-Sanitarium ju Milwaukee, Wis. 
Ede Greenfield: und Wajhington-Aves., South Side. 


Diefe neue, von den Frangzisfaner-Schweftern gegriindete Anftalt fteht unter der Leitung eines 
tüchtigen, prattijden Arztes aus Deutfdland, eines Schülers von Vater Kneipp. 

Folgende Krantheiten werden furirt: Rheumatismus, Verdauungs:, Unterleibs-, Nerven-, Ropf- 
und Frauenleiden, ſowie Neuralgie, Migrane, hronifde Katarrh und alle Ueberbleibjel der Grippe 2c. 

Die Anftalt ift das ganze Jahr geöffnet. Die Verpflequng der Kranken gefchieht- durd) die 
Frangzistaner-Schweftern vom St. Joſeph's-Kloſter. Ausführliche Austunft ertherlt die Oberin 

Yeitender Argt: Dr. Hirfa@feld. SISTER M. ALEXIA. 

Der prot. Arzt Hr. Or. Hirſchfeld hat fic) bet mir gu einem vorgiiglichen Renner 
und Vertreter meiner Heilmethod ausgebildet, und fann id) denfelben in jeder Beziehung beftens 
entpfeblen. Seb. Kneipp, PF 

Wirishofen. 
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Novititen aus dem Verlag von 


Fr. Pustet & Co., 


52 Barclay St, NEW YORK, 
435 Main St., CINCINNATI, 0. 


Diebold, Joh , (op. 53), 25 Jeſus- Maria-, Jofepb- 
DUH; ius Lieder mit deut) den Lerten. “Gin- und 
jeifimmis mit Orgel (Harmonium) oder far vierſtimmigen 
gemijdten Chor fiir Kirche, Schule urd Haus, leicht ausführ⸗ 
bar. Wartitur 3. Cts., Stimmen 40 te. 

Daler, Wi., ( p. 174), Miariengriige. Zehn Geſänge zur 
feligften Jungfrau und Gottesmutt r Wario, fiir 4ftiumm. 
gemijdten Chor. Partitur 30 Cts. Stimmen 15 Cts. 

— (op. 17), MaiengriigFe. Neue Folge. Zwölf Lieder 
zur feligiten Jungfrau und Gottesmutter Viaria für gemifd- 
ten Chor. YPartitur 35 Cts., Stin men 20 Cts 

(op. 170), Maiengrife. (Drirte Sammlung.) 18 
~ Pieber zur ſeligſten Jungfrau und Gottesmutter Maria fiir 
_ gemifdten Cbor. Partitur 35 Cts. Simmen 20 Cts. 

— (op. 32), Miariengarten. 34 ieder gur Verehrung 
ber feligften Jungfrau Maria. Cin-, zwei⸗ und dreiftimmig 
mit Begleitung i$ Kianojorte, Harmoniums oder der Orgel. 
Dritte, ep - Muflage. Partitur 60 Ets., Zwei Stim- 
menbefte 40 © 

Mitterer, joke, p (or. 
Ebren der jeligften J 
mit, tbeils obne Beglertung der Orgel. 
4 Stimmen 25 ets. : 

Singe berger, = oh., Viarienlieder, vier, und zwei 
Pea i) ved ee Litaneien. Partitur 10 ts. 

Gejange gu Ehren des göttlichen — 533 
“and Namens Jefu und des heiligſten Hergens 
Maria&. (Cantus in henorem Ss. Cordis et Nominis 
Jesu et_purrissimi Cordis 8, Marie Vv irginis.) Original: 
Compofition en fiir 2,31nd4 glee und unglethe Stimmen. 
Mit einem Lorwoerte von vr. Fr. X. Witt. Partitur $1.00, 
Stimmen $1.0: 

Eine febr werthvolle Sammlung fowokl wos den Lert als 

was die mufifalifde Behendlung d. ffelben anbelanat. Unter 
67 Nummern enthalten 25 liturqijde Lerte, 29 auffer- 
liturgifd@e in dDeutfder und 13 in lateiniſcher 
Spramhe. Für Männerchöre ericheinen 13, fir gemiſchte 
Rtimmen 54 Geſänge vergerchnet.— Wie das Vorwort bemerit, 
wird Seder in dieſer Sammlung etwas feinen Kräften ent- 
jpredendes finden, vom Allereinfadften bis gum Kompligier- 


ten. 

Mit, F. X, (op. 4sb), ,Gegriireit jeift du, Maria!” 
Fir Sitimm. Frauendor oer fir flint Stimmen mit Beglei- 
tung der Orgel. Partitur 15 Cis , Stimmen 36 Ets. 

as Litaneien gu Ebren der Mutter Gortes in großer Aus⸗ 
wahl. Kataloge unjeres muſikal Verlages verſenden wir auf 
Berlangen, — 


5), Marienpreis. 12 Lieder gu 
ungfrau, fiir gemijdten Chor, theils 
Partitur 40 Cts., 





Fiſcher's Mufit: Verlag, 


in New York. 





Specialitat: WMiufifalien fiir Rirde wnd 
Sule. Größte Auswahl von Orgel-Mufif jeder 
Art. Auswabhlfendungen fiehen auf Wunjd ju 
Dienjten, Langjährige Erfahrung auf dem Gebiete 
ber Kirchenmuſik ermöglicht e3 uns in dieſer Rich— 
tung bejondere Vortheile gu bieten Unjere Rata: 
loge werden gratis zugefandt Bei gefalligen Be- 
ftellungen fiir Anfidtsfendungen ift e3 erwünſcht, 
nähere Mittheilungen iiber die Leifiungsfabigkeit 
des Chors u. f w. gu madden. 

Man adreffire: 


J. FISCHER & BRO., 


7 Bible House, New York. 


WEIS BRO. 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, « Bisconfin, 
erlauden fid ibe reidbaltiges Lager reiner 


Weine 


em empfehlen. 


* tliche We i DT 
een i ie Oe berger 


—— oh Hf. Meßopfer, fowie fir 















Scientific American 
—* for 






AVEATS, 
TRADE MARKS, 
DESICN PATENTS, 
COPYRICHTS, etc. 
For information and free Handbook write to 

MUNN & CO., 361 Broapway, NEw York. 
Oldest bureau for securing patents in Amcrica. 
Every patent taken out by usis brought beforo 
the public by a notice given free of charge in the 


Scientific Imexican 


Largest circulation of any i paper in the 
world. lendidly illustrated, No iutellizent 
man 9 d be without it, Weekly, $3.00a 
year; $1.50 six months, Address, MUNN’ & co,, 
UBLISHERS, 361 Broadway, New York City. 


Zu haben bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 








Lied sur bl. Cacilia, fiir gwei Etimmen und 
von Singenberger, 10 Cents. 

Ried gum bl. Nitolaus, fur gwei Sitmmen und Orgel, 
oder gür vier gemiſchte Stimmen, von J. Singenberger, 
10 Gents. 

Bejper fiir das Hl. Rofentrangfeft (am erften 
Sonntag in Okltober) von J. Gingenberger, 35 Cents. 


Orgel, 


“SALvE REGiNaA” 
oc 

O Saxuranis, fitr vier gem. Stimmen, von P. H. Thies 
len, und TANTLM FKGC, für vier gem. Stimmen, von J. 
Miitterer, 10 Cents. 

Liturgical Chants tor Holy Confirmation, for , 20r4 
voices, by J. Singenberger. 25c. ‘tO Quam Amabilis es 
Bone Jesu’’, tor 4 female vorces, by J. Singenb:rger, 10¢. 

LAuDATK DomiInuM. A co.lection ot Adsperges, Vidi 
aquam, Veni Creator, Introits, Graduals, Offertories, Com- 
munion, Ecce Sacerdos, Hymns for Benediction, etc., for 
2 and 3 female voices with organ accompanime:t. $2.00. 


, for tour voices, by J. Singenberger. 


EASY MASSES FOR CHILDREN : 


Mass in Honor of the Holy Ghost, for 1, 2. 3 or 4 parts, 
with Organ accompaniment, and in an appendi x the Veni 
Creator and all the Responses at High Muss (-olemn and 
terial), by J. Singe: berger. One copy 35c, 12 copies $3.50. 

Easy Mass in Ke" For ene voice or tor three voices (So- 
prano, Alto and Basso), by A, Wiltterger. One copy 30c, 
12 copies $3.00 

Mass in hon, of St. Charles Borromer, for one voice, with 
Organ : accompaniment, by Rev. Ch. Becker. One copy 
35c, 12 copies $3. 5°. ° : 





Jacob Best & Bro. 


Importeure und Groghandler tn 


Aus- und Gulandifcden 


Weinen. 


Für Die Aecht heit und Reinheit der Weine wirt 
garantirt, da wir diefelben dDireft von den 


Produzenten begieben. 


459 Oftwafjer-Strage, Milwaukee, Wis. 





ojcN OF Ty 
BLUE FLAG 





ZIMMERMANN BROS. 
Glothing Gx: 


Talar⸗Fabrik 


und 


Kleider⸗GHandlung. 
384 Oſtwaſſerſtraße, Milwauter, Wis. 


Prieſter-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiſtlichkeit zu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine große Auswahl 
vrieſter⸗Talare vorräthig halten. 

Wir fabriciren Talare aus ganz. 
wollenen Stoffen, garantiren die 
Aechtheit der —* und ſind in 
der Lage, geneigte Beſtellungen 
prompt auszuführen. 


Vorräthige Kleider. 
(Reapy-Mape CLOTMING.) 
Wir fabriciren, und haben ſtets 

eine große Auswahl Kleider vor⸗ 
räthig, die in Bezug auf Schnitt 
und ‘acon fiir Den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftlide 
geeignet find. 

Uuf jedem Kleidungsſtück ftebt 
der Preis in deutliden Zahlen 
vergeichnet, und Krivfter erhalten 
einen Rabatt von 10 Progent vow 
unferen feften Preifen, wenn die 
Zablung innerbalb 30 Tagen ers 


folgt. 
Notiz. 

Talarſtoffmuſter, die Preis 
lifte fiir Talare, sder fiir 
Kleider, nebſt Wnweifung 
gum Selbftmaknehmen tw rd 
unentgeltlich zugeſchickt. 

N. B.—Wir haben aud ſtets eine grofe Aus wahl von Drap 
‘ * Serges weiche wir per Yard oder kei tem Stück vere 
au 











ie slic 2 ss 2h 2B ax Pe ah. 
Abonnements-Cinladung 


—auf den — 


Excelſior. 


Katholiſches Wochenblatt. 

Der „Exelſior“ koſtet nod immer, wie bei 
jeiner Giiindung am 8. Sept. 1883, fiir ben 
Klerus nur $1.00 per Jahr, und feit dem 1, 
Sanuar 1893 aud nur $1.00 fiir Lehrer und 
Schulſchweſtern. Probenummern auf Verlans 
gen gratis. Agenten verlangt. Adreſſire 


Excelsior Publ. Co., 
86 Mafon Str., = Milwanfer, Ws. 
OS a — 





M. SCOHWALBACE 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, Wis 
a@ Befic Empfehlungen gur Hant.-es 








“HERMAN TOSER Co., 
495 East Water St, | Milwaukee, Wis, 
bem Rirby Houfe gegeniiber. 
Imporieure von Beinen und Lilören. 


Dera anli@e Cintdafe ldzace t Gdte Weine 
— Tonnen tolae Ee np Betafivda 


























Die „Cäcilia“ erſcheint monatlih, 8 Seiten ſtark, 
mit einer Tertdeilage von 4 Seiten, und ciner 
Mufif-Veilage von 8 Seiten. 
Di ,,Cacilia’’ foftet per Nabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Nad) Euroda $2.25. 
5 Gremplare ...$ 8,09 | 20 Eremplare... $25.00 
10 ad .--+ 14,00 | 30 “ ie 
Redalteur und Herausgeber 
J. Singenberger, 
St. Franci8 P.O, Milwautee Co., Wis. 
Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Cäcilia 


Monatsſchrift fir katholiſche 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſikbeil agen werden gu fol⸗ 
genden Preiſen berechnet. 
Für die Abonnenten: 
12 Ertra⸗Seilagen von einer Nummer 
Vom gangen Jabrgang: 
1 ere — at | 4 Ertra⸗ Beilagen. —9— 2-4 
» i 00 


Man adreffire Beftellungen, Rimeffen, Geldjendune 
gen, 2c, an 


“a 
“ 


“ 


6 50 30 


J. Singenberger, 
St. Francis P. O Milwaukee Co., Wis. 




















Nummei GSBeilage 2D November, 1896. 
Jubalts - Mugabe. tt 


Verwendung der Orgel. 
Oe 8! See ee 
Domine, Jesu Christe, von €. €tt.. 
Beridte.. 
+ Dr. MA Walter 
+ A. Bruner . 
Ouittunger 





Mufitbeita 
In honorem SS, Euchtristiae’ 


1. Egosum pani, fiir zwei gemifdte Stimmen und Orgel, 
von Fr. Koenen 






2. Dominus regit me, fiir zwei 

Orgel, von Fir. Roenen.. 

Tautum ergo, fiir zwei gemijdte 
WU NII, 51 


Tantum — für zwei gemiſchte Stimmen und Orgel, von 


ORR i ee ea hee 85 
Antiphon “Alma, Redemptoris mater” — vier — 
——— von &. e —————— 86 


—— fuer die “Caecilia” 1896. 
Bis 15. September, 1896. 

a3 Wo keine Zahl angegeben, ist immer der regel- 
missige Abonnementsbetrag gemeint. 

Rev. A. Acker; Rev. Mother Angele, O. S. B.; Rev. , 

Grae tti.ger; Rev. Capuchin Fathers, Herman, $4.80; 
Rew. Byrgier; K. Prange; Fr. Loeher; Kev. P. M. Jung; 
Rev. A. J. Trudel; Rev. Pierron, 1897; C. Koch, $7.85; Rev.s) 
J. M. Puetz; Rev. J. Kertram, $:.75; W. Berg; Rev. I. 
Blum; Kev. P. Pape; ev. P. Iheo. Arentz, O. S. F., $15.90; 
Rev. A. Cipin; Rev. Capuchin Fathers, Milwaukee, ii. 50; 


Rev. Buchheit; Mr. Schwinghammer; Rev. Benzinger; 
Alex. Westhoff; John Schmit; Rev. Forster, '97 urd ’07 
V. Kev. W. Cluse, V. G., .96 und ’97; Kev. C. Tasche, 3 


und ’97; St. Lindenberger: Rev. F. Oberholzer; Rev. J. M. 
Koudelka, ’94 und ’97; Rev. G. W. Hoehn; B. Stein; Rev. 
J. C. Nake; Rev. M. Erz, $7.50; J. Oppenheim; Rev. sa 
Brender. $1.10; Rev. I. Heitz, CPP. S.; Rev. W Hackner; 
Rev. J. Spiith; Rev. A. Albers; St. Josephs College, Teuto- 
polis, Ils.; Rev. B. Schiitte, ’05 und ’96; Rev. Ch. Koenig, 
$8.00; £7 Koesters; }: Neuhiiusel und N. Neubiiusel, ’95 
und ’96; ‘I’. Hillebrand; Rev. A. Kremer. 
Quittungen fuerVereins-Beitraege pro 1896. 

Wo keine Zahl angegeben, ist immer der regelmissige 
Betrag—50 Cents—gemeint. D.e mit * bezeichneten Ver- 
einsbeitrage wurden an den Schatzmeister direkt eingesandt. 

* St. Bonifaciuskirchenchor in Buffalo, N. Y., $2.80, pro 
95 und ’96; Rev. J. M. Puetz, Tiffin, O.; Kev. A. Cipin, 
Reedsville, Wis.; Mr. St. Lindenberger, Belleville, Ulls.; 
Mr. J. Opperheim, Mariastein, O.; Rev. Ch. Koenig, East 
St. Louis, Ills.; Mr. J. Hillebrand, St. Louis, Mo. 

- iz, 

Adresse: 


L.B.1066, New York. 


Schatzmeister, 





Allerlei Opernnamen. 
(Bon Otto B. Weis.) 

Unter den mannigfachen Mühſeligkeiten, welde 
das Sehreiben einer Oper fiir den Romponiften 
gemeiniglich mit ſich bringt, ift die Wahl eines 
augemefjenen Litels fidjerlich feine der fleinften. 
Denn fo gewiß es einerfeits auch ift, dag der Titel 
einer Oper keineswegs etwas mit deren Werth und 
innerem Wefen au thun hat, fo zeigt und anderfeits 
die Geſchichte doch an gar vielen Beifpielen, dak 
felbft ein jo nebenſächliches Ding, wie der Name ed 
ift, auf den Erfolg oder Nichterfolg eines Werles 
von erbeblidem Cinflufje jein tonne. Nicht gu 
lange und nicht 3u geſchwätzig, nicht gu abgebraudyt 
und aud nicht gu geſucht, foll der Titel fiir die 
Oper mehr als ein bloßer Name, oft fogar der 
Köder fein, der unferer im Gewiible des Tages 
vielfach gerfplitterten Wufmerffamfeit gugeworfen 
wird. damit fie fid) an ihm feftanfere. Mit vole 
lem Rechte haben die Alten ausgeſprochen, was 


EVERY PIANO 








wir im Leben fowobl, als aud) in der Kunſt mebr 
denn einmal erfabren : Nomen et omen. 


and Bealers in 


Sufriedenftellende Bedi 


PUBLISHERS, IMPORTERS, 









= Steinway, 


— Briggs 


ann BRA MP APH 
PIA. IN OG. 


ON EASY§TERMS OF PURCHASE. 
WARRANTED FOR 5 YEARS. 


Milwaukee, Wis. 


N 


— 
8 
— 


ye 


FOREIGN & AMERICAN MUSIC. 


Ann Arbor, und Mascn & Hemlin-Oigeln, 


gegenwartig die bevergugien Inſtrumente fiir Kirche, Schule 


und Haus. 


Jedes Jnitrumentfwird auf fünf Jabre garantirt. 
ugungen. 


Die gow Ricderlage im Rord- 
weften von impertirten 


Mufifalien. 








Die Werle aller großen Meifter elegant eingebunden. 
Feine Bislinen, Guitarren, Flöten, Piansdeden, Piansflaihle, Sithern, u. f w. 


WH. ROHLFING & SONS, Cpeeniee Pianemoader), 


Vow: Ede Broadway und Piajsn-Strafe, 


Milwaukee, Wis. 





Riréen - Oroel = Fabrit 


von 


Wilhelm Schülke, 
2219, 2221 Waluut St. Milwaukee, Wis. 


Sirhen-Orgeln von ly 3 einer s Sette. werden gum 2 
contractlid) itbecnommen, aus dem beften und ausgeſuchte 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und bewahrte 
Exfindunges en hergeftellt. Dre Spielart ift leit und gerdu 
08, die 
un on 
niigend garantirt. 

oy beften Neferen —— egeben werden; unter ande⸗ 

die en es ber St. Francistus- Rirde, Milks 
‘oauter, 23 

R J und Stimmen von Orgeln werden pünktlich 

und auf’s Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zufprud bittet 


Wm. S hil Fe, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 Sth St., Milwaukee, Wis. 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental lron # Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 
yards and Residences. 





sau 
ten 
* 
⸗ 
a précis, ber Lon der Regifter vorgilglid und 
Wie Werte aus meiner Fabrif werden ges 








WILTZIUS & CO., 


Successors te M. Schuerbreck & Ce. 
IMPORTERS @F AND WHOLESALE DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 
VESTMENTS, 


Statues, School and Prayer Books, 
Staticnery, Revigtcus Ar iis £1 


MANUFACTURERS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


429—431 East Water StTRE&T, 
MILWAUKEE, WIS. 


B. Schaefer, 
Orgelbaner, 


Sehlefingerville, Wis. 
Baut Orgeln von verfdiedener Größe, mit ein und 
gwei Manualen. Tie beften Referenzen 
finnen gegeben werden. 
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Was nun die Sorge um einen paffenden 
Opernnamen anbelangt, fo lag diejelbe unferen 
Vorfahren weit weniger am Herzen, als den 
Romponiften der modernen Beit. Abſonderlich 
fangatmige, tn ihrer Naivetät und Plumpheit 
geradezu lächerlich klingende Operntitel waren 
nod) vor 50 oder 60 Jahren an der Tagesord- 
nung und einige Jahrzehnte frither ftand der 
Titel-Unſinn gar in volljter Bliite. Man bes 
gniigte fic) in jenen Zeiten nicht wie Heute damit, 
den Namen deS Helden oder der Heldin gum 
Titel gu erheben, fondern wollte dem Zuhörer 
gleich in dem Titel der neuen Oper ein möglichſt 
genaues Bild des Schauplages, der Handlung 
und des WAusganges derjelben bieten. Dag es daz 
bei gu fonderlichen Ausſchreitungen und Ge- 
ſchmacksverirrungen fam, ijt natürlich. Manche 
deutſche Romponiften namentlich verfielen auf die 
unerborielten, kurioſeſten Benennungen der Kinder 
ihrer Muſe, deren lacherlidjen Cindrud felbft die 
erflarenden Nebenlitel al8 „tragiſche Oper”, „Feſt— 
Oper” ꝛc., nicht abzuſchwächen vermögen. Unter 
Diefen Romponijten qlangt inSbejondere der ham— 
burgijde Tonfeger Reinhold Keifer (1673 
bi8 1739), von deffen Opern wir einige der gan; 
außergewöhnlichen Kurioſität ihrer Titel halber 
bier anfiihren wollen. 
pllleruntertbanigfter Gehorfam’ 

(Ballet-Oper aufgefiihrt 1698 gu Hamburg), 

„Der aus Hyperborea nad Cym— 
brien tiberbradte goldene 
Apfel’ Caufgefiihrt gu Hamburg 1699), 

„Die Hamburger Sdladtgert” (auf- 
gefithrt ebenda 1725), 

„Die durdh Wilhelm den Groen 
in Britannten wieder einge- 
führte Frene”’ (Hamburg 1697) 

und endlic : 

„Der bet dem allgemeinen Welt— 
friedDen von dem großen 
Auguftus gejd@loffene Tempel 
de8 Janus auf dem langge- 
witnfdten Friedensfefte, wel- 
ches im Jahre 1698 in Hamburg 
gefeiert ward, ineinem Ging: 
{piel dDargeftellet,” 

gewiß der Jangfte, atemraubendfte Titel, den die 

Operngefdhichte überhaupt aufzuweiſen Hat. 

Das Talent, einen paffenden Titel gu finden, 
ging von Keifer auf feinen Nadfolger tm Amie, 
Georg Philipp Telemann (1681 bis 
1767), über. Dak diefem wiirdigen Manne oft 
ſehr bange wurde um einen Namen fiir ein neues 
Werk, darf uns nicht Wunder nehmen, wenn wir 
erfabren, dag er nidjt weniger alS 60 Opern 

efdrieben. Woher auch die Namen fir fo viele 

inder nehmen? Und dod hat er fiir alle ſolche 
gefunden, freilid) ohne dabei viel nachzudenken, 
oder etwa fonderlich wähleriſch gu jein. 

„Cymbriens Frohlocken“ und 

„Die Amours der Veſpetta“ (1727) 

gehören noch zu den vernünftigen Opern-Titeln 

Telemanns, vernünftig wenigſtens im Vergleiche 

zu den anderen, die da: 

Das neubeglückte Sachſen“ (1730), 

Die aus Einſamkeit zurückge— 
tehrte Oper“, 

„Die verkehrte Welt“, 

und ähnlich lauteten Letztere Oper verdient nicht 


nur des eigentümlichen Titels, ſondern aud) einer 
in ihr angewandten muſilaliſchen Spielerei wegen 
genannt zu werden, die für die Kompoſitionsweiſe 
Telemanns und den Geſchmack des zeitgenöſſiſchen 
Publikums gleich charakteriſtiſch iſt. Wir meinen 








nämlich das in der erwähuten Oper mit peinlicher 
Gewiſſenhaftigkeit zu Tage tretende Bemühen, den 
Titel ,Die verfehrte Welt” dadurch aud 
mufifalifeh zu luftrieren, dag, wo dies nur immer 
angebt, den Rontrabajjen die Mteiodie und den 
Geigen, Flöten und anderen fonft dominierenden 
Inſtrumenten die nad) damaliger Segart itberaus 
primitiven Begleitungsfiguren gugeteiit exfdeinen. 
Fürwahr ein ſeltſames Experiment, feinesfalls der 
Mühe und Aufmerffamfeit wert, die Telemann 
auf feine Ausführung verwendete !— 

Gleichwie in der PHyfiognomie ihrer Kompoſi— 
tionen, fo beftand auch in dem Unfinne der Titel 
gar fein gu groger Unterſchied zwiſchen den eben 
angefithrten grogen hamburgiſchen Tonmeiftern 
und der Menge ihrer Nachahmer und Zeitge- 
noſſen. 

So ſchrieb J. A. Kobelius, Landrenten— 
und Kapellmeiſter zu Weißenfels, eine Oper, 
benamſet: „Das doppelte Glück ge— 
treuer Liebe zwiſchen Fernando 
und Bellamtra, ingleichen Don 
Carlos und Sidonie“ (aufgeführt gu 
Weißenfels 1709) 
und J. M. Bach, 1695, Organiſt in Jena, war 
der Schöpfer eines einſt vielgerühmten Sing— 
ſpieles: 

„Der Jenaiſche Wein- und Bier— 
rufer“ (1740), 

Wenige Jahre früher wurde zu Arnſtadt eine 
Oper: 

„Die Klugheit der Obrigkeit in 
Anordnung des Bierbrauens“ 
aufgeführt, die des gang beſonders poetiſch duften- 
den Titels wegen viel Gefallen gefunden haben 

ſoll. 

“De gustibus non est disputandum” 
denfen wir und ſehen gleichzeitig zu unferem Er- 
ftaunen, dag eine Oper dieſes Titels von G. Scar- 
latti fomponiert und anno 1756 in Venedig gege- 
ben wurde. 

Im Gegenfage gu den bereits mitgeteilten Bei- 
fpielen von allerlei Operntiieln, deren Kurioſität 
hauptſächlich ihrer Lange und Geſchwätzigkeit au- 
zuſchreiben ift, enthalt die Litteratur der Oper 
jedoch auch eine Menge von (zumeift der neueren 
Beit angebirigen) Namen, die gerade turd) die 
extremen Cigenjdhaften, durch ihre Unvollftandig- 
feit und ihren Lakonismus intereffant erfdjeinen. 

Unter vielen fonnen wir bier nur einiger, wie 
der Zahlenoper : 
wlT17", Romifde Oper 

(1838), 
der aus blogen Budhftaben gebildeten Titel : 

„X. Y. Z.“, Opera buffa von Vinc. Fivravanti 

(1847), 

„M. P.“, englifde Oper von C. E. Horn (1815), 
und de8 aus einem eingigen Buchſtaben beftehen- 
den Namens: 

„N.“, frangofijde Oper von J. G. Rafiner 

(1846) gedenfen. 

Wer aber glauben follte, dak e8 feinen fleineren, 
alS den gulegt genannten Opernnamen geben 
finne, der wiirde fich gar gewaltig täuſchen. Wie 
ift dies möglich, dürfte wobl jeder fragen. Es 
qubt eben eine Oper, die einen nod) wingigeren 
Titel hat, gar feinen nämlich. Sie ijt von 
Aleffandro Scarlatti, dem berithinten Romponiften 
und führt feinen, wenn man will aber dod) einen, 
nod) dazu recht launigen und originellen Namen : 

L’opera senza titulo. 


(RN. M.) 


von A. Thomas 
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KNA 


Grand, Sguare u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Knftrumente find vor dem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit vei danten fie ibren 


Unerfanften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerbhajtigfeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 


22 & 24 E, Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
1422 Pennsylvania Av.N.W, Washington 








Das Lehrer-Seminar 
ST. FRANCIS, WISCON SIN, 
aur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 





$180.00 für das gehnmonatlide Schuljahr 
(in halbjährlicher Vorausbezahlung), für Koſt, 
Wohnung, Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt 
und Medizin. 


Rev, M. J. LOCHEMES, Rector, 


8t, Francie Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin 





Des Katholischen Jugendfreundes 
Singschule und Liedersamm- 
lung 


fiir unsere Pfarrschulen wie fiir Privat- 
gebrauch. 78 theils deutsche, theils eng- 
lische Lieder enthaltend, nebst einer kur- 
zen und leichten Anleitung zur Erlernung 
eines regelrechten Gesanges. Preis 35c, 
netto,—in elegantem Leinwandband 45c. 
Herausgegeben vom 
“Katholischen Jugendfreund”, 
378 Orleans Str., Chicago, Ills 


The Ideal Highway 


from Chicago to Ft. Wayne, Cleveland, 
Erie, Buffalo with solid trains to New 
York and through cars to Boston is the 
Nickel Plate Road which operate one of 
the most conveniently arranged and 
punctual train services with all the neces- 
sities tending to promote the safety, com- 
fort and pleasure of the traveler. For 
information as to rates, routes, time-tables, 
etc., address J. Y. Callahan, Gen’l Agent, 
111 Adams St., Chicago, III. 
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— Cine Dame, die in einer Geſellſchaft auj: | 
gefordert wurde, Roffini etwas vorgufingen, gierte 
fich febr fauge. Endlich fafte fie einen Entſchluß 
und erflarte eine Rompofition von Rofjini vor: 
tragen gu wollen. Im letzten Mioment aber brad 
fie neverdings in die Worte aus: „Ach, teurer 
Meifter, wie icy mich fürchte!“ „Und ich erſt!“ 
vief Roffini, dem die Geduld geriffen war. 

—H.G. Ja ſo! Bihnenleiter (der 
gerade dazu fommt, wie der Theaterdiener und 
einige Gebilfen Körbe voll Klavierauszügen und 
Partituren aus der Theaterdibliothet ſchleppen): 
9a, Leute, wo wollt ihr nur mit all den Muſi— 
falien bin ?“—Theaterdiener: „Zum Herr 
Rapellmeifdhter!“—Direftor: „Wozu braudt 
er fie denn ?“—T heaterdiener: „Ja, ig 
glaub’, der Herr Kapellmeiſchter ſchreibt wieder e 
neue Oper!” 








Unsurpassed Facilities 

are offered to passengers traveling via the 
Nickel Plate Road to all points east. 
Parties arriving in Chicago in the morn- 
ing via any of the western roads can leave 
at 1:30 P. M. arrive at Cleveland the same 
evening at 11:30, Buffalo the following 
morning at 6 o’clock and New York at 
6:30 P. M. and Boston at 8:45 P. M. Its 
rates are always the lowest. Its roadbed 
is perfect; a train service that is unap- 
proachable and that affords all the com- 
forts available in travel. 


HAZELTON BROS: 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 


PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Y. 


JOEZMW SLSBR, 


Grog» und Kleinbandler im allen Gorter 
Provifionen, frijdem und gepölelten 
Fleiſch, u. ſ. w. 
£48 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwautee Wie 


i 2 2c Bs a aie Pi 2B 2 
Abonnements: Cinladung 


— auf den — 


Creelfior. 


Katholiſches Wochenblatt. 

Der ,,Exceljior” koſtet nod immer, wie bei 
feiner Griindung am 8. Sept. 1883, fiir ben 
Klerus nur $1.00 per Jahr, umd feit dem 1. 
Sanuar 1893 aud nur $1.00 fiir Lehrer und 
Schulſchweſtern. Probenummern auf Verlans 
gen grati3. Agenten verlangt. Adreſſire 


q Excelsior Publ. Co., 
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IN OV A 


L. Schwann in Dusseldorf. 


Durch jede Buch- und Musikalienhandlung zu beziehen: 


Allmendinger, Carl, op. 12b. Sechs leichte Gradualien fiir gemischten Chor. Partitur 80 Pf.; 
die vier Scimmen einzeln je 15 Pf 

Inhalt: Propter veritatem (Marié Himmelfahrt).—Propter veritatem (Rosenkranzfest).—l.ocus iste (Kirch- 
wethe).— Timete (Allerheiligen).—Benedicta (Mariaé Empfiingnis).—Audi filia (S. Ciicilia). 

Gute und wiirdige Kompositionen, die sich durch erfrischende Mannigtaltigkeit auszeichnen. Meist leicht 
oder von mittlerer Schwierigkeit; einige Nummern kénnen auch von noch ganz schwachen Chéren 
leicht dewiiltigt werden, 

Auer, Joseph, op. 20. Neun Herz Jesu- Lieder fiir awei-, drei- und vierstimmigen Frauenchor 
mit Orgelbegleitung. Partitur 2,50 Mk.; die vier Stimmen einzeln je 30 Pf. 

Inhalt: Herz Jesu, mir gefillt nichts mehr. — Ein Herz ist uns geschenket. — Herz Jesu, sei gepriesen. — 
Herz Jesu, siisse Lieblichkeit.—Ich weiss ein Herz,—Herz Jesu, gebrochen.—O du von Lieb’ entflamm- 
tes Herz (vierstimmig und dreistimmig).—Dem Herzen Jesu singe (vierstimmig und zweistimmig).— 
Herz Jesu, Sitz der Liebe (vierstimmig und dreistimmig). 2 he. 

Ausserordentlich empfehlenswerte Kompositionen von hohem musikalischen Werte. 

Pe~osi, Lorenz’, op. 14. Acht Weihnachts-Motetten (Responsoria ad Matutinum) fiir zwei un- 
gleiche Stimmen mit Orgelbegleitung. Partitur 1,80 Mk.; die zwei Gesangstimmen einzeln je 
15 Pf 


Inhalt: Hodie nobis cuelorum rex. — Hodie nobis de coelo. — Quem vidistis pastores? — O magnum myste- 
rium —Beata Dei genitrix—Sancta et immaculata virginitas.—Beata viscera. —Verbum caro factum est 
Leichte Responsorien von guter Klangwirkung, in der Weihnachtszeit auch als Einlagen nach dem Offer 
torium zu verwenden. 
Piel, P., op. 78. Messe zu Ehren des hl. Antonius von Padua fiir vierstimmigen gemischten Chor 
mit obligater Orgelbegleitung. Partitur 2 Mk ; jede der vier Stimmen einzeln je 25 Pf 
Diese Messe ist dem hochwiird. Herrn P. Fuhr in Quincy zugeeignet und stellt sich den besten Kompositio- 
nen Piels wiirdig an die Seite. 
Stein, Bruno, op. 9. Octa nova Ofertoria ad duas voces cum organo. Acht neue Offertorien fiir 
zwei Stimmen mit Orgelbegleitung. Partitur 1,50 Mk.; die zwei Gesangstimmen einzeln je 


f. 

Inhalt: Confirma hoc (Pfingsten).—Intonuit de coelo (Feria II post Pentecosten).—Sacerdotes Domini 
(Fron!eichnam).—Constitues eos (Peter u. Paul).—Justorum animae (Allerheiligen).— Ave Maria (Mariii 
Namens- und Rosenkranzfest).—Ave Maria (Unbefleckte Empfiingniss).—Gloria et honore (Commune 
unius Mart. non Pontif.) 

Zoller, Georg, op. 14. Missa solemnis in hon. 8. Caeciliae ad quinque voces inaequales (fiir fiinf 
ungleiche Stimmen). Partitur 2 Mk ; die fiinf Stimmen einzeln je 25 Pf. f 
Eine gediegene, in echt kirchlichem Geiste komponierte Festmesse von prichtiger Klangwirkung. 


— op. 15. Tonstuecke fuer die Orgel ũber Gregorianische Melodien. Erste Folge. Preis 
1,20 Mk. : 
*” Gut gearbeitete, der weites‘en Verbreitung wiirdige Orgelstiicke, die auch vorgeschrittenen Spielern als 


Uebungsstoff empfohlen seien. 








86 Mafon Str., - Milwautee, W's, 
Oe —— 


FOR GOOD EATING’S SAKE, 
THE UNIQUE SYSTEM ADOPTED BY A RAILROAD COMPANY TO HAVE ITS DINING CAR SERVICE 
UP TO THE BEST. 

The following is an extract from the Locomotive Engineer ot NewYork city, a paper of recognized authority 
i »chnical railroad matters: ; a é 
rit — — * with the through train service between Chicago, Buffalo, New York and Boston, the Nickel 
Plate Railroad run their own eating cars and they have adopted a rather unique manner of keeping the men in 
charge of the cars up tothe mark. There is a grievance committee consisting of two superintendents, the super- 
intendent of motive power, the regular traveling representatives, and the general car inspector, who have 
authority to take a meal in the cars at any time and — on anything they find wrong. These officers make 
life a burden to the superintendent of the dining cars. There is a good deal of pleasantry about the criticisms. 
but those patronizing the cars find that they never have reason to complain of the victuals being cold or out of 


— dining car service on the trains of the Nickel Plate Railroad is something that strikes the traveler as 
approaching pertection. With the system in torce referred to, there is not much room jor a ‘kick’ from any- 


ees conjunction with the above article we feel justified in adding our compliments to the painstaking man- 
agement of the Nickel Plate Road. It has been our good fortune to have occasion to use this line in onr frequent 
8 hicago to New York city and Boston. 
— Waite traveling in one of the day coaches on a little jaunt from a local station into Buffalo, I was im- 
ressed by the cleanliness of the car. The secret was soon divulged. Along came a colored porter in uniform, 
ust cloth and brush in hand, and with a polish here and a wipe there, the seats, window sills und floor were 


lously clean. * — 
_ "The schedules of their fast trains are convenient and the sleeping cars placed in the regular daily service 
are of the most luxuriant type of modern car construction Solid trains are run between Chicago, Buffalo and 


4 ity and through sleepers to Boston. 
— vy —* worthy of ale yet —* to be pointed out to the readers of this journal, which, perhaps, has not 
come to the notice of many. Rates are offered between the same points lower than those quoted by competitors 
of the Nickel Plate Road and from my experience their passenger facilities are excelled by none. 














aur „Cäcilia.“ 








Muſikaliſche Novitäten 


aus dem Verlage von 


Fr. Pustet Co. 


52 Barelay St, NEW YORK, 


435 Main St., CINCINNATI, 9 





Arnfeljer, F., (ov. 100), Funfte Meſſe fiir Sovran, Wt und | 
Baſſo, mit Orgelbegleriung. Bart. 30 Ct&., Stim. 15 Cts. | 
— (op 22"), Missa “I Auren”, fiir vier gemiidte | 
Stimmen ohne Orgel. Vartitur 30 Cts., Stimmen 20 C18. | 

Bartſch, FJ, (op. 4), *Mivsa Secunda”, fiir mer gemijdte 
Stimmen ohne Orgel. Bart. 3) Cts., Stimmen 15 Cts. 

Diebold, Fob., (0). 6), \is-a in hon. Ss, Joannis”’, fiir vier 
ay Stimmen ohne Orgel. Partitur 30 Cts., Stimmen 
i5 Cts. 

Goer, P. Victor, O. 8 B., “Litaniac lauretanae”’, fiir 
Sopran, Ait, Tenor und Bag, ohne Orgel. Bar. 25 Cte., 
Stimmen 15 Cts. 

Filfe, We., (op. 10), Missa in G. Dar, für vier gemifdte 
Stimmen ohne Orgel. Bart. 40 Ct8., Stim. 20 Crs. 

Gaide, B., (op. 3), “Cantemas Yomino ’, Sammlung latein. 
Gejange für Mannerdher, vierftimmig ohne Orgel. Parti« 
tur 50 St8., Stimmen 80 Ets. 

Gruber, Jos. (op 6), ‘“Lilaniae Lanretanae’’, fiir vier 
gemifdte Stimmen mit Orgel. Bart. 30 Cts., Stim. 15 Cts. 

— (op. 8:), Missa in honor &. ‘Thomas de Aqui: o, fiir Cant. 
Let Uf, Ult, Tenor tund If, Baß f und [i mit Orgel. Bart. 
45 €t8., Stimmen 45 Cts. 

p. 87), Missa (#:ne Credo) in honor, Ss. Vrinitatis, fiir 
Alt, Tenor und Bag, mit Orgel. Partitur 25 Cts., Stim⸗ 
men 15 €t8. 

Maller, M., (op. Sb), Missa Quarta B., fiir vier gemiſchte 
Stimmen und Orgel. Part. 25 6t8., Stimmen 15 Cts. 

— (op. 60), XXV Offertoria, fiir vier Mannerftimmen obne 
Orgel. Bartitur 50 Cts. Stimmen 30 Cte. 

— (op. 6 ). Xft Pange lingua et lVantum ergo, 1V. V, VI, 
Vilet Viil Vocum. Wart. 30 €t8 , Stimmen 30 Cts. 

— (op. 65), Missa Septima Decima in honor, B, M. V., fiir 
Sopran, Wesgojopran, Alt, Tenor und Bag, ohne Orgel. 
Partitur 35 €ts., Stimmen 20 Crs. 

Pama, G,, (op. 2). Acht Segensyelinge, fiir vierftimmigen 
gemiſchten Chor, ohne Orgel. Part. 30 €t8., Stim. 20 Crs. 
amel, 2f., (op. 10), Missa in bonor. S. Franeisci Xaverii, 
fiir vier Männerſtimmen ohne Orgel. Partitur 30 Cts., 
Stimmen 15 C12. 

Rraus, C., Orgeldegleitung zur Weihnachts⸗ und Oftermette 
und gum Todten Officium nebft den Gejangen zur Palmen- 
weibe und das Officium lridui Sacri, gebd., 44 Leder, $2.50. 

Manhpal, R., (op. 11), Missa in hon. Sr. Cordis Jesu, für pier 
gemiſchte Stimmen ohne O.gel. Partitur 30 Ct8., Stimmen 
15 ts. 
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Novität im Berlage von 


J. FISCHER & BRO., 





7 BIBLE HOUSE, NEW YORK. 


Liederkrauz 
jür Schule und Haus. 
Eine Sammlung beliebter Deutſcher und Engliſcher 


Lieber, fiir ein ober zwei Singſtimmen, mit Klavier: 
begleitung. Herausgegeben von 


G. Filter. 
Preis $1.00. Shul Ausgabe, ohne Begleitung 25e 


Unfere Rataloge werden, auf Berlangen, gratis gugefandt. 


WHIS BRO, 
383 Oftwaffer + Str., 
Milwautee, «= BWisconfin, 

evlauden fi ihe reicbhaltiges fager reiner 


Weine 


Sammtliche Weine find reiner Tranbenfat 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhal 
zum Gebrauche beim Hf. Meßopfer, ſowie fv 
Kraule verweudbar 











Sole: Uio Amorican 


Agency for 








CAVEATS, 
TRADE MARKS, 
DESIGN PATENTS, 
COPYRICHTS, etc. 
for information and free Handbook write to 
MUNN & CO., 361 Broapway, NEw York. 
Oldest bureau for securing patents in America. 
Every patent taken out by usis brought before 
the public by a notice given free of charge in the 


Scientific American 


Largest circulation of any scientific paper in the 
world. Splendidly illustrated, No intelligent 
man should be without it. Weekly, &3.00a 
year; $1.50 six months, Address, MUNN’ & CO,, 
PuBLISHERS, 361 Broadway, New York City, 








Su haben bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS. 


Lied zur h'. Cacilia, fiir zwei Stimmen urd Orgel Bon 
J. Singenberger. 10c. 
EASY AND COMPLETE VESPERS 
BY J. SINGRFNBERGFF, 
(For 1, 2, 3 or 4 Parts and Organ.) 
Vespers for Christmas, with “Alma Redemp- 
toris”, 35c. — 
In honor ot the Blessed Virgin Mary. 
In honor ot St. Joseph. 3oc. 
In honor of the Holy Angels. 3o0c. 
Vesperae de Communi Contessoris Pontificis. Vespers 
for the Feast of a ( ontessor and Bishop, and in an appen- 
dix the hymns for Benediction “O saiutaris’’ and ‘*Tantum 
ergo,’’ for one, two, three or tour parts w'th organ accom- 
paniment, 35c, ; 
Vesperae de Communi Confessoris non Pontificis. 35¢. 


35¢- 


The four Antiphons of the Blessed Virgin Mary, fer two 
or three voices and Organ. 3oc. 





EASY MASSES FOR CHILDREN : 


Mass in Honor of the Holy Ghost, for 1, 2. 3 or 4 parts, 
with Organ accompaniment, and in an appendix the Veni 
Creator and all the Responses at High Muss (-olemn and 
terial), by J. Singenberger. One copy 35c, 12 copies $3.50. 

Easy Mass in G. For ene voice or tor three voices (So- 
prano, Alto and Basso), by A. Wiltterger. One copy 3oc, 
12 copies $3.00 

Mass in hon, ot St. Charles Borromeo, for one voice, with 
Organ accompaniment, by Kev, Ch. Hecker. One copy 
35c, 12 copies $3.50. 


Jacob Best & Bro. 


Importeure und Groghandler in 


Wns: und GFulandifden 


Weinen. 


Fic die Aecht Heit und Reinheit der Weine wirt 
garantirt, da wir dieſelben direkt ven den 





Preduzgenten begiehen. 


459 Oftwaffer-Strage, Milwaukee, Wis. 





M. SCHWALBACH. 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead ter Cir uia's 


426 Ninth >treet, Mi. WAUK-E, W's 
@@ Bete Empiediungen yur Han? ~~ 2 











BLUE FLAG 


ZIMMERMANN BROS. 


Talar⸗Fabrik 


und 


Kleider⸗-Handlung. 


384 Oſtwoſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 








Prieſter-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hodwiir= 
dige Geiftlidfert zu benachrichti⸗ 
gen, da tir eine grofe Auswahl 
Briefter-Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciren Talare aus gang 
wollenen Stoffen, garantiren die 
Aedtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellunger 
prompt auszuführen. 


Vorräthige Kleider. 
(Reany- Maps CLotninG.) 
Wir fabriciren, und haben ftets 

eine große Auswahl leider vor: 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und acon fiir den Gebraud der 
Hochwürdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück ftebt 
der Preis in deutliden Zablen 
vergeidhnet, und Lrivfter erbalten 
einen Rabatt von 10 Progeut vew 
unferen feften Breifen, wenn die 
— innerhalb 30 Tagen ers 
olgt. 


RM otiz. 
Lalarftofimufter, tie Preis- 
lifte fiir Falare, oder fiir 
Kleider, nebft Anweiſung 
gum Selbjtmafnebmen wird 
J unentgeltlich zuge ſchickt. 
N. B.—Wir haben aud ſtets eine große Wufwabhl von Drap 


d Ete und Serges welche wir per Yard ober tei dem Stück vere 
faufen. 





The limited Fast Express Train 


leaving Chicago daily at 1:30 P. M. via 
the Nickel Plate Road, arriving at New 
York City the following evening at 6:30 
P. M. and Boston at 8:45, is unrivalled, 
peerless and incomparable for speed, com- 
fort and safety with rates that are as low 
as the lowest. Trains consisting of bag- 
gage cars, buffet sleeping and elegant day 
coaches, lighted by gas, heated by steam 
and with all modern improvements are 
run through without change from Chicago 
to New York with through cars to Boston. 
J. Y. Calahan, Gen’! Agent, Chicago, Ill. 





HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., | Milwaukee, Wis., 
dem ire Gouje gegentber. 

Qupsrteure ben Weinen und Lifdren. 
Dere Giathafe Tdmnen reingebalieac aott etme 


und foanen folde federgcit in unferer 
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Die „Cãcilia“ erfdeint monatlich, 8 Seiten ftart, 
mit einer Tertbeilage von 4 Seiten, und ciner - 
Mufif-Veilage von 8 Seiten. 

Dt ,,Cacilia’ foftet per Nabr, in Borausbezah- 
tung $2.00. Nad Curosa $2.25. 

5 Gremplare ...$ 8,09 — $25.00 

10 “a «++» 14.00] 30 * ++: 35.50 - 


Redatteur und Herausgeber 
J. Singenberger, 
St. Francis P.O, Mtilwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Cäciliau! 


Kirchenmuſik. 


Separate Mufitbeilagen werden gu fols 
genden Preijen berednet. 
Für die Whonnenten: : 
12 Eztra-Beilagen von einer Nummer....... $1.00 
Vom gangen Jahrgang: 


6.50 | 30 vf 17.00 


M 0 n a t § j ch r i ft für f a th 0 li j ch e —9* —— — Rimeſſen, — 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 


St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis, 
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„Nummen 12. 
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S-Beilage— 


Dezember, 1896. 








Inhalts-Angabe. 








Kirchenmuſikaliſches aus Braſilien .P. 45 
— —— —— 
—— voce ae 

— — sabveseed\-savaeccaspeetics 47 
Meme Rublifatione...... 0... seree-sececcece eee secvscces sossseses ove 48 
D———— Tertbeilaze 


Mufjitbeilage. 


Graduale fiir die erfte Weihnachtsmeſſe, Tecum princi- 
pium”’, fiir vier gemif@te Stummen von Fr. Writ...... 89 
Graduale fiir die dDritte Weihnachtsmeſſe, fowie fiir das Feft 
dev Befdneidung (RNeujabr., “Viderunt « mnes”, fiir 


vier gemiſchte Stimmen, von J. B. Molitor............... 93 
Gin altes Beihnadtslied, fiir gwet, drei oder vier Stim- 
men, harm. v. J. Singenberger......... ..cccccsseeees coves - 





Quittungen fuer die ‘‘Caecilia” 1896. 
Bis 15. Oktober, 1896. 

aa Wo keine Zahl angegeben, ist immer der regel- 
missige Abonnementsbetrag gemeint. 

Jos. Schischka; Kev. M. Anieregg; Rev. Mother The- 
resa, O. S. B.; Rev. J. A. van treeck, ’96 und ’97; Kev. 
Fr, X. Eze, '95 und ’97; Rev. W. Rensmann, ’96 und ’97; 
Rev. L.. Lamm:rt; Kev Netstraeder; L. Gertken, ’96 un i ’97; 
Rev. H. Loecker; Th. Nickolay; Franz Nettersheim, ’97; 
K, Schmitt, ’95 und ’96; Sr. M. I.ouisa, ’96 une ’97; Kev. @. 
Scheele; Kev. W. Heder; Jos, Reuter, ’95 und ’96; Kev. H. 
Meissner; Rev, P. Ludger Beck, O. S, F., ’96 und ’97; Fr. 
Sobelewski; Rev. J. M. Toohey, CSC.; B. Schulte; Kev. P. 
Faber. 


Quittungen fuerVereins-Beitraege pro 1896. 
Wo keine Zahl angegeben, ist immer der regelmissige 
Betrag—50 Cents—gemeint. D.e mit * beze chneten Ver- 
einsbeitriige wurden an den Schatzmeister direkt eingesandt. 
Neue Mitglieder des Vereines im I.ehrerseminar zu St. 
Francis, Wis., $1.50; B. Schulte, New Vienna, Ia. 


Neue Vereinsmitglieder. 


5268—5277. O. Leineweber; A. Pung; J. Ehresmann; 
H. Kiefer; Ch. Adams; R. Schwinn; P. Fierle; A. Berkel: 
J. Bovy; M. Wojtalewicz; M. Schischka; J, Fromme; P, 
Bichler; J. Placzek: J. Hoevel. 


J. B. Seiz, 
Adresse: 
L.B.1066, New York. 


Schatzmeister. 





An die Abounenten. 

Mit Zufendung der Schlußnummer de8 23. 
Yahrganges der „Cäcilia“ michte ich alle, die es 
angeht, dringend bitten, die rückſtändigen Abonne— 
mentSgelder eingujdiden und iby Abonnment fiir 
1897 gu erneuern, fowie zur Gewinnung neuer 
Lefer behilflich zu fein. Wuch bringe ich “For 
School and Fireside”, wovon nun aud) der 
Yabrgang 1896 Ro. 1—12 als Vol. ILI in 
ſchönem Umſchlage geb:ftet gegen Cinfendung von 
5Oc gu begiehen ift, in empfehlende Erinnerung. 
Aud Vol. I (1894) und Vol. IT (1895) find 
gu demfelben Breife gu haben und diirften als 
Weihnachtsgeſchenk mandem jugendliden Muſik— 
liebhaber Freude bereiten. Man beſtelle bei Unter- 
zeichnetem oder irgend einem Mufifalienhandler . 

J. GSingenberger. 





J. E. Habert’s Werke. 


— Von Dr. Alois Hartl, Gymnasial-Professor 
in Ried, Oberdsterreich, Sekretir der Section 
fiir Kunst und Wissenschaft beim vierten all- 

m. osterr. Katholikentage zu Salzburg wurde 

as nachstehende Circular zur Verdéffentlichung 
zugesandt : 








EVERY PIANO 


and Bealers in 







PUBLISHERS, IMPORTERS, 


FOREIGN & AMERICAN MUSIC. 


Ann Arber, und Mason & Hamlin-Orgeln, 


- Briggs 


ann BRA MB APH 
Piast OS. 


ON EASY.TERMS OF PURCHASE. 
WARRANTED FOR 5 YEARS. 


Milwaukee, Wis. 





yy, 
— gegenwärtig die bevorzugten Inſtrumente fiir Rirche, Schule 


und Haus. 


—A Jedes Inſtrument wird auf fünf Jahre garantirt. 


Zufriedeuſtellende Bedi 


ugungen. Die gräßte Niederlage im Nord- 


weften von impertirten 








Muſikalien. 


Die Werle aller großen Meifter elegant eingebunden. 


Feine Bislinen, Guitarren, Fléten, Pi 


anodeden, Piansflihle, Sithern, u. fw. 


WM. ROHLFING & SONS, Groltiſche Pianomacher), 


Ede Broadway und Majen-Strage, . 


, Milwautee, Wis, 





Kirchen-Orgel-Fabril 


von 


Wilhelm Schilke, 
2219, 2221 Walnut St., Milwaukee, Wis. 


Kirchen⸗Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 
contractlic itbecnommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und bewahrteiten 
Exfindungen hergeftellt. Die Spielart ift leit und perauid; 
los, die Aan s praci8, ber Ton der Regifter vorgiiglid) und 
unitbertrefflid. Alle Werke aus meiner Fabrif werden ges 
niigend garantirt. 


Die eften Neferengen können gegeben werden; unter andes 
ten die Rapuginer-Patres der St. Francistus-Rirdhe, Mls 
wautee, Wis. 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
und auf’s Befte ausgefiibrt. Um geneigten Zujprud bittet 


Wm. S h il Fe, Orgelbauer. 


W. DAUS & CO., 


219 8th St., Milwaukee, Wis. 


MANUFACTURERS OF 


Ornamental Iron 8Brass Work 


As Altar Railings, Wrought Iron Doors, 
Hinges, Crosses, and other articles for 
similar purposes, also Fences for church- 
yards and Residences. 





WILTZIUS & CO., 


Successors te M. Schuerbrock & Ce. 
IMPORTERS OF AND WHOL¥FSALE D#ALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, 
VESTMENTS, 


Statues, School and Prayer Books, 
Staticnery, Religious Articles Et 


MANUFACTUREKS OF 


BANNERS AND REGALIAS. 


429—431 East Water STREET, 
MILWAUKEE, WIS. 








B. Schacfer, 
Orgelbawer, 


Sehlefingerville, Wis. 
Baut Orgeln von ver{hiedener Größe, mit ein und 
gwei Manualen. Die beften Referengen 
können gegeben werden. 
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Beilage zur ,,Cacilia. 











Die kirchenmusikalische Resolu- 
tion des éOsterreichischen Katholi- 
kentages in Salzburg. Die Resolution 
iiber Kirchenmusik, welche der Ostereichische 
Katholikentag in Salzburg gefasst hat, lautet: 
“Der IV allyemeine Osterreichische Katholi- 
kentag macht auf die geplante Gesam mtausgabe 
der musikalischen Werke des hochverdienten 
Kirchencomponisten Johann Evy Habert em- 
pfehlend aufmerksam ” 

Wie be‘annt, ist Johann Habert am 1 Sep- 
tember 1893 in Gniunden nach liingerer Krank- 
heit gestorben’ Es ist ein eigenthiimliches 
Zusammentreffen, dass gerade an seinem Sterbe- 
tage die Section fur Kunst und Wissenschaft auf 
dem Katholi«entage die obige Resolution ange- 
nommen und dass an seinem Begribnisstage, 
dem 38. September, die beschlussfassende Ver- 
sammlung dieselbe zum Beschlusse erhoben hat 
Der Referent in let terer, Universitits-Professor | 
Sebindler in Wien, hob dieses Zusammentreffen | 
unter Ergriffenheit der Versammlung ausdriick- | 
lich hervor Fast ebenso mer«wiirdig ist, was | 
seither bekannt wurde, dass niimlich nicht nur | 
am selben ‘Tage, sondern auch zur selben Stunde | 
um 9 Uhr vormittags, wo die Versammlung in! 
Salzburg den obigen Beschlusste fasste, die | 
zweite osterreichische Lourdes-Pilgerfahrt zum | 
Anlasse wurde, dass in der beriihmten Kirche | 
‘‘Notre dame de fourvi¢re” zu Lyonein Hochamt | 
stattfand, bei welchem eine Messe Haberts, und | 
zwar jene zu Ehren der hi. Dreifaltig«eit, fiir | 
vierstimmigen Miannerchor, von circa 4) Siingern 
aufgefihrt wurde 

Dieses merkwiirdige Zusammentreffen ver- 
mehit noch die Theilnahme, welche auch sonst 
dem hochbegabten und arbeitsfreudigen Kiinst- 
ler bei seinem Hinscheiden sicher gewesen 
wire 

Was die geplante Gesammtausgabe anbelangt, 
so hat der Vorblichene schon vor ein paar 
Jahren mit derselben begonnen Nach seiner 
eigenen anniiherungsweisen Schiitzung umfassen 
seine Werke, wovon nur ein kleiner Theil bis 
jet-t gedruckt, der weitaus grésste Theil aber 
nur im druckreifen Manuscript vorhanden ist, 
24% Foliobiinde in Partitur im Umfange von je 
100 bis 800 Druc.«seiten, and zwar 6 Foliobinde 
Messen, * Biinde Motetten, 2 Binde Litaneien, 
1 Band Magnificat, 1 Band Psalmen ete , 3 Binde | 
Orgelwerke, 1 Band Kirchenlieder, 1 Band welt- 
liche ein- und mehrstimmige Gesinge, 1 Band 
Streichquartett, 3 Bande Clavier (zweihiindig , 
1 Band Clavier (vierhindig), 1 Band Orchester- 
werke, 4 Biinde theoretische Werke Dieses 
gauze Werk wird um den Preis von 3! 0 fl = 500 
Mark, wnd zwar in dem Zeitraume von finf 
Jahren abgegeben werden, wenn sich wenigstens 
100 Subscribenten melden, welche diesen Betrag 
entweder auf einmal oder in fiinf Jahresraten 
zu 60 fl = 100 Mark zu leisten versprechen. 
Der Betrag, beziehungsweise die erste Rate, ist 





nach Empfang der ersten Lieferung zu entrich- } 


ten. Mehrere Subscribenten wie Erzherzog 
Eugen von Oesterreich, Bischof Doppelbauer 
von Linz u a_ haben sich hiezu schon bereit 
erklirt Die Namen der Subscribenten werden | 
in einem der ersten Biinde veréffentlicht wer- 
den Da aber vielen der Betrag auch in fiinf 
Jahresraten zu hoch sein wird, so ist die Még- 
lichkeit geschaffen, gegen jiihrlich 15 fl. = 25 M. 
in verhiltnissmissig lingerer Zeit in den Besitz 
der Gesammtausgabe zu gelangen. Es ist auch 
zulissig, sich ausschliesslich auf die kirchlichen 
oder ausschliesslich auf die weltlichen Composi- 
tionen vormerken zu lassen. Das Genauere ent- 
halt die Subscriptionseinladung, welche 17 Un- 
terschriften trigt und ini Monate August an 
zahlreiche Musikfreunde, Institute u.s. w. ver- 
sandt wurde. Dieselbe ist auch jetzt noch durch 
den mitunterzeichneten Gymnasialprofessor Dr. 
Alois Hartl in Ried, Oberdésterreich, zu erhalten, 
an den auch die Anmeldungen zu richten sind. 
Da alle Vorbereitungen fir die Gesammtaus- 
gabe noch von Habert selbst getroffen wurden, 
so steht deren weiterer Veréffentlichung auch 
nach seinem Tode kein Hinderniss entgegen, 
und bedarf es nur der erforderlichen Anzahl 
von Subscribenten, damit das Unternehmen, 
dem auch wir den besten Erfolg wiinschen, ge- 
sichert sei. 





Schuberts erfte Kompofition. 


Es ijt an einem Herbjtabend des Yahres 1810. 
Die Zöglinge de3 ,,Raijerlichfoniglichen Kon— 
vilts“ * gu Wien find joeben von einem zweiſtün— 
digen Aujenthalt im Garten, wo fie fich nut Reifen 
und Balljpiel verguitgt haben, zurückgekehrt und 
bringen ihrer ziemlich zerzauſte Kleidung in Ord— 
nung, um ſich ſodaun tt Det Speiſeſaal gu begeben. 

Die Lebeusordnung der einzehlnen Tage hier 
iſt eine ſtreug geregelle: nach den allabendlich ftatt- 
findenden Uebungen tnt Occheſter, Quartettſpiel 
und Geſang ertönt um 9 Uhr das Kommando zum 
Schlafengehen. Jede laute Unterhaltung im 
Schlafſaal iſt ſtreng verboten, außer der Nachtlampe 
darf hier kein Licht brennen; aber der ebenfalls hier 
ſchlafende Lehrer hat heute das kleine Malheur 
gehabt, augeublicklich einzuſchlafen, ein Umſtand, 
Der von Den Schülern naturlich ſofort gu einer 
anfangs ganz leife geführten Untergaltung ausge— 
nutzt wird, die je länger, deſto lebhafter wird, und 
die oft genug ein halblautes Gelicher unterbricht. 

„Noch einmal, bitte, wie heißt der ſchöne Vers?“ 
ertönt jetzt eine Stimme, der auch nicht die allerge— 
ringite Müdigkeit anzuhören ijt, und eine andere 
beginnt: 

„Als Dionys von Syrafus 
Aufhören mußt' 
Tyrann zu ſein, 
Da ward er ein — — —“ 

Das herzliche allſeitige Gelächter, das dieſes 
klaſſiſche Citat belohnt, wird plötzlich von einem 
kleinem Huſtenanfall des ſchlafenden Lehrers unter— 
brochen, worauf miuutenlanges entſetztes Schwei— 
gen eintritt; dann hebt die erſte Stimme wieder 
an: 

„War einer von euch heute bet Franz?“ — 
„Nein, der iſt ja ſo vertieft in ſeine Kompoſition, 
daß er niemand gebrauchen kann.“ 

Ich glaube wahrhaftig,“ verſichert ein dritter, 
„der zieht ſeine kleine Halsentzündung abſichtlich in 
die Länge, nur um im Krankenſaal deſto ungeſtörter 
arbeiten zu können.“ 

Neues Hüſteln des ſchlummernden Lehrers, 
neuer Schrecken der übermütigen Geſellſchaft: 
„Still doch”, „pſt“, „wenn das gehört wäre!“ 
„Gute Nacht“, „gute Nacht!“ — und tiefes Schwei— 
gen lagert im weitem Raum. 

Während dieſer Zeit ſitzt Franz Schubert beim 
Schein der Lampe, die im Krankenſaal erlaubt iſt, 
etfrig ſchreibend. Dann und wann legt er die Feder 
bin, um nach einem Band Gedichte gu greifen, der 
vor thin liegt. Mit Staunen leſen wir dre Uber: 


ſchrift des Gedichtes, in das er fich eben aufs neue 


vertiejt: „Eine Leichenphantaſie.“ — Seltjam 
genug, daß ein dreizehnjähriger Knabe als Grund— 
lage ſeiner erſten Kompoſition ſich gerade dieſe 
düſteren ſchauervollen Strophen erwählt, die 
Schiller in der Meilitdrafademie gu Stuttzart im 
Suni 1780 (aljo als 2ljähriger Fiingling) mit 
blutenden Herzen dem Andenfen eines geliebten 
verftorbenen Freudes widmete. 

Seit gwet Jahren befand fic) Schubert hier im 
Konvikt; fein muſikaliſches Talent geigte fic) eben 
bei ihm fo frühzeitig und in fo glangender Weife, 
daß er bereits im elften Lebensjahr als tüchtiger 
Sopranſänger und Violinſpieler auf dem Chor der 
Pfarrlirche gu Lichtenthal bei Wien (ſeinem Ge- 
burtsort) thätig war. Sein Vater, ein armer 
Schullehrer, der außer Franz noch dreizehn Kinder 
beſaß, mußte daran denken, die Ausbildung ſeines 


*Anftalt, in welder die Zöglinge Koſt und Woh: 
nung erbalten. 





begabten Rnaben ohne große Koſten zu bewert- 
ftelligen, und war glücklich, als es ibm gelang, 
denſelben als Sangerfnaben in die faiferliche Hof- 
fapelle gu bringen, nachdem die Pritfung vor dem 
Hoffapellmerfter Salieri und den übrigen Exami- 
natoren itber alle Maßen glangend ausgefallen war. 
Hiermit war gugleih die Wufuahme in bas Stadt: 
fonvift verbunden und Frang vorlaufig geborgen ; 
er wurde erfter Sopranift, fpielts die Brolinfolo, ja 
es wurde ihm fogar dann und warn die Leitung 
der Orcheſterübungen übertragen, wobei der fleine 
Franz vom Bult aus dirigierte. Seine Fortſchritte 
waren geradegu ftaunenerregend: „Ich weifs nicht 
mebr, was ich mit Schubert treiben ſoll!“ rief eines 
Tages der Hoforganift Ruzika Salieri gegeniiber 
aus, „den braucht niemand mehr au unterweifen, 
der Hat alles ſchon vom lieben Gott!” Seit diefer 
Zeit fühlte fid) Saliert nod) mehr au dem wun— 
Devbaren Knaben Hingegogen, und ließ ihm beſon— 
Deren Unterricht tm Generalbag und der Kompo— 
fitonSlebre erteilen. was Schubert mit faft ſchwär— 
meriſcher Anhanglidfeit vergalt.—Der Geburt3tag 
des geliebten Lehrers nabie: Franz wufte gang 
genau, womit diefer Tag gu verbherrliden fei, und 
hatte während der legten Beit in der Stille des 
Krankenzimmers fo viele fleine Liederfompofitionen 
angefangen und wieder vernidtet, daß fein Vorrat 
an Nolenpapier gänzlich erſchöpft war. Gein 
kärgliches Taſchengeld erlaubte ihm gerade jept 
nicht die Fleinfte Ausgabe, aber — hoch lebte die 
Freundſchaft! —ein in befferen Verhaltnifjen leben- 
dev Miiſchüler hatte ihn am Nachmittag mit einem 
neuen Stoß verforgt, und sun ſaß er und ſchrieb 
mit begeijterer Seele und flopfendem Hergen, bis 
die Schlage dev Ubr Mitternacht verfiindeten und 
der Rranfenwarter erſchrocken aus dem erften 
Schlaf fubr. „Noch ein Stündchen!“ bat 
Franz, „es find ja feine Kranken weiter Hier, die 
qejtirt werden könnten!“ — und wieder flog die 
Peder übers Papier und Note auf Mote enftand, 
bis endlich gegen 1 Uhr das vollendete Werk vor 
dem jugendlide Komponiſten lag, in jeder Bezie- 
hung des Wortes ein Nachtſtück. 

Der folgende Tag war ein Sonntag und der 
Hals unſeres Patienten pliglich fo gefund, daf er 
fein Kirchenſolo mit beller flangvoller Stimme 
ertinen laffen fonnte. Für den Nachmittag batten 
Die Boglinge ſämmtlich Urlaub erhalten, Schubert, 
der feine Freiftunden gewöhnlich gu einem Beſuch 
bet feinen Eltern benugte, um an den fonntaglid 
Dort ftattfindenden Quartettiibungen teilzunehmen, 
blieb fiir diesmal zurück, ebenfo füuf feiner Mit— 
fitter. Man fah die jungen Verbiindeten nad): 
mittags in ftundentager eifriger Unterbaltung im 
Garten auf und ab wandeln. Best war die 
Dunkelheit villig hereingebroden: ,,Rommt ! rief 
einer der Freunde, der alS Späher abgefdict war, 
vom Hauſe her, ,,fie find alle fort!” Man eilte 
hinein, richtig, fein Lehrer gu Hiren und gu feben, 
Die Klavierlichter im Uebungsfaal wurden ange: 
zündet und Schubert, feine Arbeit von geftern Abend 
unter dem Arm, fhritt gum Fujtrument. „Eine 
Leichenphantafie,” lafen die Knaben verwundert, 
„paßt das gum Geburtstag?” wagte der wobl- 
habende Papierfpender ſchlüchtern einguwenden. 

ES ift gleich, wie es heißt,“ fagte Franz, „wenn 
man nur verfteht, was es ausdrücken foll!” und 
nun begann da8 Spiel. Ja, fie verftanden es, fie 
begriffen, dag dieſe dunfeln ſchwermutsvollen 
Klänge den furdtbaren Schmerz des Vaters aus- 
drücken jollten, der Dem Sarg des blithenden, dabin= 
gefdiedenen Sohnes folgt : 





Veilage aur „Cäeilia.“ 








„Seufzend ſtreicht der Nachtgeiſt durch die Luft, 

Nebelwolken ſchauern, 

Sterne trauern 

Bleich herab wie Lampen in der Gruft. — 

Aber der Schmerz loft ſich in ſtiller Ergebung, 
an tröſtlicher Hoffnung: 

Wiederſehen — himmliſcher Gedanke! — 

Wiederſehen, dort an Edens Thor!“ 

Die Knaben ſchwiegen, als Schubert geendet, 
ihre junge Seele iſt tief erſchüttert — keiner ahnt, 
daß hinter der nur angelehnten Thür des Neben— 
zimmers noch jemand geſtanden, der mit wachſen— 
dem Erſtaunen gelauſcht: Salieri! Er hat noch 
anders zugehört, hat gefühlt, daß ſolche Klänge 
nur einem unendlichen Reichtum von Melodien 
entſtrömen können, die in der Seele des Knaben 
ſchlummern, und tritt nun ins Zimmer, Schubert 
beide Hände entgegenſtreckend: 

„Der kann alles, er iſt ein Genie!“ 

„Es ſollte eine Ueberraſchung werden,” ftams 
melie Franz, wie mit Flammen übergoſſen. 

„Es iſt gut,“ rief Salieri, „die Ueberraſchung 
war vollkommen! Von heute ab wird dein Unter— 
richt von mir perſönlich geleitet werden.“ 

Er hat Wort gehalten und ſich Schuberts nach 
jeder Seite hin getreulich angenommen, ſo daß der 
Aufenthalt desſelben im Ronvift—er dauerte bis 
gum Jahre 1813—mit Recht als die eigentliche 
ee Schule des Meifters betracdhtet werden 
darf. 

Welch reiches Füllhorn von Liedern er in ſeinem 
kurzen Leben über uns ausgeſchüttet, die nie wieder 
verklingen werden, fiir jede Stimme, jedes Emp- 
findungsleben, ja, wie er ſo recht eigentlich der 
Begründer der neueren Liederlompoſition genannt 
werden kann—ihr werdet es ſpäter noch erfahren! 

( M. Jugendpoſt.) 








Unsurpassed Facilities 


are offered to passengers traveling via the 
Nickel Plate Road to all points east. 
Parties arriving in Chicago in the morn- 
ing via any of the western roads can leave 
at 1:30 P. M. arrive at Cleveland the same 
evening at 11:30, Buffalo the following 
morning at 6 o’clock and New York at 
6:30 P. M. and Boston at 8:45 P. M. Its 
rates are always the lowest. Its roadbed 
is perfect; a train service that is unap- 
proachable and that affords all the com- 
forts available in travel. 


KNABE 


Grand, Sguare u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Xnftrumente find vor dem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit vei danfen fie ihren 


Unerfauften Vorrang, 
welder uniiberttoffen feſtſteht in 
Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerbhaftigfeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waareulaaer : 
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22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
1422 Pennsylvania Av.N.W, Washington 
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FOR GOOD EATING’S SAKE, 
THE UNIQUE SYSTEM ADOPTED BY A RAILROAD COMPANY TO HAVE ITS DINING CAR SERVICE 
UP TO THE BEST. 

The following is an extract from the Locomotive Engineer ot NewYork city, a paper of recognized authority 
in technical railroad matters: 

“In connection with the through train service between Chicago, Buffalo, New York and Boston, the Nickel 
Plate Railroad run their own eating cars and they have adopted a rather unique manner of keeping the men in 
charge of the cars up tothe mark. There is a grievance committee consisting of two superintendents, the super- 
intendent of motive power, the reguiar traveling representatives, and the general car inspector, who have 
authority to take a meal in the cars at any time and report on anything they find wrong. These officers make 
life a burden to the superintendent of the dining cars. There is a good deal of pleasantry about the criticisms. 
but those patronizing the cars find that they never have reason to complain of the victuals being culi or out of 
season. 

“The dining car service on the trains of the Nickel Piate Ruilroad is something that strikes the traveler as 
—— periection. With the system in force referred to, there is not much room for a ‘kick’ from any- 

ody. 

In conjunct on with the above article we feel justified in adding our compliments to the painstaking man- 
agement of the Nickel Plate Road. It has been our good fortune to have occasion Lo use this line in our frequent 
trips from Chicago to New York city and Boston. 

While traveling in one of the day coaches on a little jaunt from a local station into Buffalo, I was im- 
pressed by the cleanliness of the car. The secret was soon divulged. Along came a colored porter in uniform, 
dust cloth and brush in hand, and with a polish here and a wipe there, the seats, window sills and floor were 
kept scrupulously clean. 

The schedules of theit fast trains are convenient and the sleeping cars placed in the reguiar daily service 
are of the most luxuriant type of molern car construction Solid trains are run between Chicago, Butfalo and 
New York city and through sleepers to Boston. 

A fact worthy of note yet remains to be pointed out to the readers of this journal, which, 
come to the notice of many. Rates are offered between the same points lower than those quote: 
of the Nickel Plate Road and from my experience their passenger facilities are excelled by none. 


HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 


PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Y. 


Des Katholischen Jugendfreundes 
Singschule und Liedersamm- 
lung 
fiir unsere Pfarrschulen wie fiir Privat- 
gebrauch. 78 theils deutsche, theils eng- 
lische Lieder enthaltend, nebst einer kur- 
zen und leichten Anleitung zur Erlernung 
eines regelrechten Gesanges. Preis 35c, 
netto,—in elegantem Leinwandband 45c. 

Herausgegeben vom 


“Katholischen Jugendfreund”’, 
378 Orleans Str., Chicago, Ills 


(ope has not 
by competitors 











Das Lehrer-Seminar 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
aur Heranbildung tiichtiger Lehrer umd 
fabiger Organijten. 





$180.09 für das zehnmonatliche Schuljabr 
(in halbjährlicher Vorausbezahlung), fiir Koſt, 
Wohnung, Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt 
und Medizin. et ee 
Rev. M. J. LOCHEMES, Rector, 


8t, Francie Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin 


JOXM SLSSR, 
Grog§e und Kleinhaindler in allen Sorten 
Provifionen, frijdem und gepsteltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 
148 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwautee Wie 
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Muſikaliſche Novitäten 


aus bem Berlage von 


FR. PUSTET & G0. 


52 Barclay St, NEW YORK, 
435 Main St., CINCINNATI, 0. 


Haller, M., (op. Sb), Missa Quarta B., fiir vier gemifdt 
Stimmen und Orgel. Part. 25 6ts., Stimmen 15 Cts. 

— (op. 60), XXV Offertoria, fiir vier Mannerftimmen obne 
Orgel. PBartitur 50 Cts., Stimmen 30 Cts. 

— (op. 6 ), XLt Pange lingua et Tantum ergo, IV. V, VI, 
Vil et Vill Vocum, art. 30 €t8 , Stimmen 30 Cts. 

—— (op. 65), Missa Septima Decima in honor. B. M, V.. fiir 
Sopran, ——— Alt, Tenor und Baß, ohne Orgel. 
Bartitur 35 Cis., Stimmen 20 Crs. Wee 

Hamm, GC,, (op. 12). Adt SegenSgefange, fiir vierftimmigen 
gemijaten Chor, ohne Orgel. Part. 30 €t8., Stim. 20 ts. 

Pamel, W., (op. 10), Missa in bonor. 8. Francisci Xaverii, 
fiir vier Männerſtimmen obne Orgel. Partitur 30 Cts., 
Stimmen 15 C12. 

Rrans, C., Orgeldegleitung sur Weihnadts- und Oftermette 
und gum Todten Ofjicium nebft den Gejangen zur Palmen- 
weibe und da8 Officium lridui Sacri, gebd., 44 Leder, $2.50. 

Manpal, R., (op. 1), Missa in hon. Sr, Cordis Jesu, fiir vier 
J— Stimmen ohne O.gel. Partitur 30 Cts., Stimmen 

5 Cts. 

Mowialis, Fos., Missa in Honor, S. Casimiri, fiir vier 
Mannerftimmen mit Orgel. Bart. 35 Cis., Stimmen 15 Cts. 

Offertericn, Zweiſtimmige mit obligater Orgelbegleitung, 

dD. Li. Offertor. d. Proprium d. Tempore. Heft I, Bom 
1. Adventsionntage bis Seragefima. Part. 30 Ct8., Stim: 
men 15 Cts. — — 

Perofi, L., Misea in hon. Reati Ambrosit, zweiſtimmig mit 
Orgel. Bartitur 40 Cts. Stimmen 15 Sts. ; 

Ouadflieg, ¥.. (op. 5), ‘te Deum Laudamus,” fiir Sopran, 
Wit, Zenor, Bariton, Bah ohne Orgel. Fartitur 30 €ts., 
Stimmen 20 Cts. f ; 

— (op. 7), Missa 8. Laurentii, fiir vier gemiſchte Stimmen 
obne Orgel. Bartitur 45 Ct8., Stimmen 20 Cts. ; 

Sch midtfons, W., Litanive I-auretanae, fiir vier Männer⸗ 
ftimmen obue Orgel. Bart. 25 Cts., Stimmen 15 Cte. 

Thiclen, B. H, (ev. 40), Missa Brevie, fitr Ulto, Tenor, 
Bak ( und Il, obne Orgel. Part. 20 €t8., Stimmen 15 Cts. 

Witt, Dr. Fr. X.. (ov. 20h), Yauretanifde Litanei (H_ mol'), 
für vier gemijdte Stimmen und Orgel. Partitur 30 Cts., 
Stimmen 15 ets. : oe 

Boller, G., Missa pro Defunctis, fiir vierftimmigen Manner: 

gor und Orgel. Partitnr 35 Cts. Stimmen 15 Cts. 





Novitdt im BVerlage von 
J. FISCHER & BRO., 





7 BIBLE HOUSE, NEW YORK. 


Liederfrany 
jür Schule und Hans. 
Gine Sammlung beliebter Deutſcher und Engliſcher 


Lieder, fiir ein oder zwei Singftimmen, mit Klavier: 
begleitung. Herausgegeben von 


G. Fiſcher. 
Preis $1.00. Schul Ausgabe, ohne Begleitung 256 


Unſere Kataloge werden, auf Verlangen, gratis zugeſandt. 


WHIS BRO. 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, ⸗Wisconſin, 

erlauden fig ibe reichdaltiges Sager reiner 


Weine 


on empfehlen. 
Simmtliche Weine ‘Sut ee 
Beimiſchung anderer und deßhalb 
* Paster bein 6 Meßopfer, fowie fiir 








The Ideal Highway 


from Chicago to Ft. Wayne, Cleveland, 
Erie, Buffalo with solid trains to New 
York and through cars to Boston is the 
Nickel Plate Road which operate one of 
the most conveniently arranged and 
punctual train services with all the neces- 
sities tending to promote the safety, com- 
fort and pleasure of the traveler. For 
information as to rates, routes, time-tables, 
etc., address J. Y. Callahan, Gen’l Agent, 
111 Adams St., Chicago, III. 





3u haben bei 


J. SINGENBERG 


ST. FRANCIS, WIS. 


2 = PPS 
Für Weihuadten : 
* 
Complete and easy Vespers for Christmas, 
with **Alma Redempvorie,” ior 1, 2, 3 or 4 voices, 
by J. Singenberger. 
Rind Jeſu Lied, fiir zwei Cingftimmen und 
Orgel, von C. Gieith. 10 8. 
Mufitbeilagen aus der „Cäcilia“ mit fiir Weinach— 
ten beflimmten Gefangen, als Wradualien, Offer: 
torien, Adeste fidelis, für gemijdte oder gleiche 
Stimmen, foften je 10 Cts. 


Bu Weihnachtsgeſchenken fiir die muſik— 
liebende Gugend feien empfobhlen 


For School and Fireside 


— (No. 1—12, 1894) 

OR Tis congnckcias (No. 1—12, 1895) 

a! —— (No. 1—12, 18:6) 
brofdirt, mit ſchönen Titelblatte, jeder Band mit 


liber 30 Nummern, Lieder, leidte gefallige Piano- 
ftiide, einige 2Xtummern fiir Violin und Piano— 
nur 50 6ts. 


Jacob Best & Bro. 


Importeure und Großhändler in 


Aus: und Inländiſchen 


Weinen. 


Flic die Het heit und Reinheit der Weine wirt 
garantirt, da wir diefelben direkt ven den 





Preduzenten begieben. 


459 Oftwafjer-Strage, Milwaukee, Wis. 





M. SCHWALBACE 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead ter Circulars 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, wis 
am Behe Empfeblungen sur Hon? Ss 


WERMAN TOSER CO., 
435 East Water 8t., Milwaukee, Wis., 
dem Rirby Houfe gegeniber. 
Juparteure ben Weinen und Lifdren. 


ont ee Sep eS 




















— OF 
BLUE FLAG 





TRADE MARK 


ZIMMERMANN BROS. 


Talar⸗Fabrik 


Kleider⸗Handlung. 


384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaulre, Wis. 








Priefier-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert gu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine grofe Auswahl: 
Priefter-Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciren Talare aus gang. 
p) wollenen Stoffen, garantiren die 

Uedtheit der Farbe, und find iw 
der Lage, geneigte Beftellungen: 
prompt auszuführen. 


Vorräthige Reider. 
(Reapy-Mape CLortninG.) 
Wir fabriciren, und haben ftets: 

eine grofe Auswabl Reider vor= 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt: 
und jfacon fiir ben Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftlider 
geeignet find. 

Auf jedem 2 ſteht 
ber Preis in deutliden Zahlen 
vergeidnet, und Privfter erhalten 
einen Rabatt von 10 Progeut vow 
unferen feften Breifen, menn die: 
tiidtuns innerhalb 30 Tagen er⸗ 


olgt 
Notiz. 

Talarſtoffmuſter, vie Preis 
lifte fiir Talare, sder fiir 
Rieider, nebft Anweiſung 
gum Selbftmafnehmen wird 
unentgeltlich zuge ſchickt. 

N. B.—Wir haben aud ſtets eine große Auswahl von Drap 


d Kte unb Serges welche wit per Dard over bei dem Etiid vere 
taufen. 





The limited Fast Express Train 


leaving Chicago daily at 1:30 P. M. via 
the Nickel Plate Road, arriving at New 
York City the following evening at 6:30 
P. M. and Boston at 8:45, is unrivalled, 
peerless and incomparable for speed, com- 
fort and safety with rates that are as low 
as the lowest. Trains consisting of bag- 
gage cars, buffet sleeping and elegant day 
coaches, lighted by gas, heated by steam 
and with all modern improvements are 
run through without change from Chicago. 
to New York with through cars to Boston. 
J. Y. Calahan, Gen’! Agent, Chicago, II]. 





Nene Orgelu, Plane und Spe- 
gififationen gu foldjen, Melodeon, 
Glocken, Pianos, u. ſ. w., bejorgt jede 
zeit prompt und billig 

3. Singenberger, 
Mufitprofeffor, 
Si. Francis, Bis, 









































